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%e fticfer und fidhever jwei LWejen, jeved n fidh ge-
wurzelt, je etniger mit fich und ihrem Gejehict fie
find, defto fidhever ift ihre Bereinigung, dejto dau:
ernder, defto geniigender fitr Jeden.

PWilh, Humbolbt.

I

8 war Adend. Jn einem jdhlopartig madytigen Stadt-
fhaufe ein wohnlidhed Gemad) bei Lampenjchein. Dasd Summen
eined Thee=Refjels8, bad Kniftern cined Kaminfeuerd und bas
Geplauder 3weier Damen mijdhte fich leife und traulid). Cigent=
fih plauderte nur bie eine der Damen, eine fleine, hagere
Perfonlichfeit mit fpiber Naje, untubigen Augen und unru-
biger Bunge, deren Gejhdjtigteit fie nicht Hinberte, eben
jo gejdhdftig an einer Hafelavbeit zu jein. Die Unbdere, un-
perfennbar die Hausdfrau, lehnte meijt jhweigend im Sopha,
ober bejddftigte fich mit Der Bubereitung ded Thee's, toobei
ein. Paar auffallend jhdner Hinde vortheilhajt jur Geltung
famen. Wenn {don im Matronen=Ulter, war jie dennod) eine
anziehende Crjdeinung. Feine Jiige, tweiche Formen, ein
[iebendwiitdiger Ausdrud und die rubhige Grazie ihrer Bee-
qungen liefen ifr Ddiejenige ©djonbeit, der bdie Jeit ienig

anfhaben fanm.
Biwei Novellen, 1
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SHier und da, wenn dad Geplauder ihrer Gefdhetin allzu
eifeig wurde, og ein leifed Yadieln iiber ihre Yippen; gerieth
per Redeflup jedoch ein Mal in’s Stocken, o wupte fie durd
eine gejchictt Dhingetvorfene Frage ihn ftetd ieder in Gang
ju bringen.

LUnd nui, liebed Frdulein Cllinor,” jagte fie endlid),
g id) file Jhren guten Veridit Sie mit einer Tajje Thee
belofnen. fLajjen Sie Jhre fleipigen Finger etwasd rufen und
erquicden Sie fid). Jd) toerde mid) trob meiner langen Ab-
wejenheit gar nidht fremd in der Gefellihaft fiihlen, fo voll=
fommen haben Sie mich wieder au fait gejeht,” filgte jie mit
einem freunalichen Blid Hinju.

Die fleine Dame jabh jehr gejhmeidjelt ausd, jdhob hajtig
thre Arbeit jur Seite und griff eben o Hajtig sur Tajje, benebte
aber faum ihre ippen, ald fiivdhte fie, ju biel Feit 3u ver=
lieven. ,Jbre lange btvefenbeit; liebe Griifin, gab wirk:
lich biel ju veden,” jagte fie mit einiger Widbtigfeit. ,Faft
sehn Jabre find e8, dbaf Sie unjere Gefelljdhaft micden. Man
fonnte nicht begreifen, wad Sie ju jolder Juriicfgejogenheit
peranlapte.”

o 2308 fand man denn diber eine fo einfadhe Sacdhe 3u ja=
gen?* fragte die Grifin (ddelnd.

w31 jagen — 3u jagen!” rvief bad Frdulein eifrig. ,Itun,
man beflagte e8, man vevmifite unfere hone, licbendmwiirdige
Grdfin, die dod) ju jung, ju lebensfrii war, um fich jo in
vie Cinjamfeit eingujpinnen. Die Verhiltnifie fonnten  ja
bet dem wabrhaft colofjalen Rottect’fdhen BVermdgen fein Grund
baju feinr, bejonders twenn man Bivte, wie Graf Alfred
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in per gropen Welt feine Jugend genof.” Frdaulein Cllinor
hatte ein eigened Talent, bduvch eine BVerneimung eine Frage
au ftellen.

Ueber der Grdfin Biige 3o0q ein eftvad miBveraniiater
n il 5 Y .q

Ausdruc. ,Alfo die nabeliegendite Crfldrung ervieth man
wittlich nidht 2 Jagte jie faft fpottifh. °,Und dodh, wad war
naflivlider, al8 bag ih nad) dem FTode meined Gatten
bie Stubdienjahre meined Sohned in ber Stadt perbrachte.
Mandjerler Gefdhifte wegen blieb id) Hier 48 u jeiner Voll=
jabrigleit; bann jog id) auf bad Gut, um ihm dort die Hei-
math mbglidft heimife) und -angenehm ju madhen.”

LAber Graf Alfred, nicht wabr, war ftetd viel auf Rei=
jen?” inquirivte dad Elm lein in feiner anjdjeinend Harmiojen
Weife teiter. ,Man bhirte flets, daf er in ber Ferne jei,
bald in Ddiefer, bald in jener Rejideny weile. Die jungen
Herven unjerer Jeit find jo unruhig. Da mufte e8 Jhnen
gewify oft rvedht einfam werben.” Friulein Ellinor j3dhite
ploglid) emiig die Majdjen ihrer Hifelet.

e3a, mein Sohn ijt eine lebhafte Natur, die gern ihren
eigenen Weg geht,“ jagte die Grafin. ,Wavum Hatte id) ihm
bie Freude nicht gonnen follen, in ber Welt Herumzujchiveifen,
jo lange dabeim nidhtd ihn band? Nieine Freude war e3, ihm
jeine Heimath jo su exhalten, dap jie ihn freundlid) empfing,
wennt er heimfehrte; und twad mid) betvaf, geniigte mir unjeve
Ldndliche Gefelligteit vollfommen. Wenn man lter und ernjter
wird, verliert fid) ja dod) die Freude an den iweltliden Ber=

gnugungen ; nidht wabhr, licbed Fraulein?”
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Die Grifin fonnte auch) ihre fleinen coups de patte
gebent. Dag Friulein 3ahlte wohl nod) einige Jahre mehr ald jie
und fHatte nod) nie gejeigt, dap die Jeit in der Hinficht auf
fie gewirft. Sie bejtdtigte daher aud) nur durd) ein jlummes
Nicen den gefahrlihen Sab, nahm bdafiiv aber den Faden
ber Unterhaltung um_ jo tapfever iwieder auj.

,Die [epten Winter feiner Wbtvefenheit brachte Graj Al
fred ja ftetd in der frangbjijden Hauptjtadt ju? Dag &
bort Hatte toohl groBen Reiy fiir ihn, daf e5 ihn jo fejjelte.”
Man mufte dem fleinen Fraulein Ilafjen: fie verjfand es
prachtig, auf den Bujd) zu lobjen.

SNidht die, Jondern mur den lehten Winter war ev dort,”
beridhtigte ®rifin Rottect. ,Aud) blied er nicht lange, jondern
mur eine furge Beit; (eider mufte id) ihn bald juriidrujen.”

Jffo, e war dod) wahy, — Sie riefen ihn wirtlid)

suriict 2 fragte dag Frdulein eifvigft, und ein lauerner Blic

ihop iiber” bie Tafje fort, die fie eben gum Wunde fithrte.

Diefe Nadjricht befraf ndmlic) ein Geviidyt, weldjes feiner

Beit biel ju rveden gegeben. ,Mun, da war e3 ihm gewip

redht fhwer, jic) von dort [ojureiffen,” jagte fie mit einiger
» Emphaje.

Dein Sobhn Hat jdhon jo mandjen Winter in den ver=
idhiedeniten Refidengen jugebracht, dap ifhn dad nidht biel ge=
fiimmert Hat.  Aber i) Ledauerte 8 dennod), tweil ev gerave
einen angenehmen Givkel fic) gebildet Hatte, wo fein vieljeitiges
Suterefje fo viel Nahrung fanb.”

Sie bebauerten e8 alfo?” 1wiederholte dad Fraulein ge-
befnt.  ,Und er fehrt nun biefed Jahr nidt n bie Aeltjtadt
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auiief, — will mit unfever fleinen Provincialjtadt vorlied nef=
men? Man wollte e8 faum glauben, ald man e Hirte.”

OBarum ar man denn wieder ungldubig darin?” gab
die Grafin suriict, das Wirtchen ,man” betonend, Ddejjen aus=
gicbiger Gebraud) bei dem Frdulein fie jehr ju amiijiven
ihien. ,Reine Weltjtadt fomnte ihm bod) Dden SKreid von
Befannten und Verwanbdten erfelen, den jeine h‘;cimat{j ihm
bietet. ) Hoffe diberhaupt, er fingt bald am, etwas jep=
hafter ju toerdem,” jdhlof fie mit einem fleinen Seujser.

Ded Jriuleind Augen blikten; die lepte ndeutung erbij-
nete ihr ein Feld, wohin jie lingit su fommen gewiinjdht, das
aber mit groBer Vorficdyt behanbelt werbenanupte. ,Ja, ja,”
meinte fie, anjdeinend gleichgiiltig in ifrer Tajje riihrend,
,®raf Alfred mup freilih) bald in dem Alter fein, wo ev
pavan denfen fomnte, fich eine Hauslichfeit ju griinden.”

,Cr ijt jdhon lingjt darin, BHitte ldingjt bavan denfen
folfen.  Aber jpricht »mane« nidht aud) davon?” fjebte die
Grafin fein ladelnd Hingu.

Jnd 06 man davon fpridht!” rief bag Frdulein. ,Seit=
bem ®raf Affred bdem Kittel entwadhjen, DHat man Plane
fiie ifn gemadpt.  Nlan war in ftefer Vejorgnih, cr midie
jich cine Gattin aus dev Ferne mitbringen. Aljahelid) taudhte
ein neued Geviicht auf; bald foﬂtc e eine WWijener Comtelje,
bald eine rujfijdhe Princep feir

LUnd hatte man nidht mm ICL; et Winter feine Verlobung
mit einer Franzdjin fiir gang beftimmt angejeigt? .
Gollte i) #n nicht um deffentwillen Heimgerufen Haben?”
fagte die ®uifin, anjdeinend nur mit dem Mujter ihred




R

Shpibien=Tajdentudjes bejdftigt.  ,Man war wohl blof nod
ungewip, ob i) eine tyrannijdhe ober eine jdhwer gefriintte
Deutter fei, da man den Namen der Dame nidht nannte und
alferfei myjtijge BVermuthungen davan fniipfte.”

Shr Gegeniiber machte ein etwas verlegenes Gefidyt. ,Nun,
in ver Welt will man eben immer fprechen,” jagte fie in
ein wenig piquivtem Tone.

30, und will nod) licber etwas exzdhlen,” gab die Grifin
bies Mal ziemlid) Jharf juviict. ,Wenn ¢ eben der unbe-
jtimmte Vegriff »man« ijt, von dem joldhe Gerede ausgehen,
jo mup man e8 hinnehmen. enn aber alte Vefannte, olche,
bie fi) mit der Familie befreundet nennen, bIoB um deg Ler=
gniigens der Unterhaltung willen, blof um mit einer Jeeuig=
feit glingen ju fonnen, folde Gejchichten in die Welt jeben
und herum tragen — fo finde idh Had mehr wie unvergeihlid).”

Des Prauleind Augen blieben Dei diefer Rede unverwandt
auj ihre Avbeit geheftet. Die Hiitelnadel flog mit faft ner-
bdjer Hajt aus und ein, und die jhmalen Lippen preften
fi fo fejt auf einander, dafy die Naje fpiber und linger
dadurd) jdjien. Bielleidh)t ftiegen all® die Abenbde und BVifiten-
ftunden, die fie mit jener ftaunenerregenbden Gejdhichte audge=
jillt, in ihrer Crinnerung unfeimlich auf.

Lh10]

Die Grifin aber, die ihre Strafe angebradt, lieg ihr
nidt viel Jeit, ihre Gefiihle fich flar ju madjen. A8 Habe
dad Gejagte gar feine perjbnlichen Besiehungen gehabt, nahm
jie dad Gejprad) in der friihern Weife wieder auf. ,Iie
beurtheilte man denn Dier bdiefe ecxotiffen Berlobungen,
die ja alle Rander und Stinde durdgemadht ju Haben
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fheinen?” frug fie; ihre Noficht, ausd ber Jebefertigheit ihred
Gaftes einigen Nuben zu jiehen, um jich mit den Meinungen
ber Gefelljchaft wieder vertvaut ju madjen, war nidt 3u
perfennen.

Dag Jriulein jhwantte einen Augenblid 3mijchen Dem
Gefiihl bes Verfehtjeind und dev Lujt, gerabe Diefed Ge=
ovid) fortiujehen. Sie fand aber bod); Daf €8 gut jein
wiithe, den geboterten 1lebergang 3u benufen; denn mit nod)
nidht gany beruhigtem Tone antworiete jie: ,Jlun, wie man
fier su Lanbde alle3 beuvtheilt, wad nicht in Ddag getwohnte
fe paft. Sie fenten ja Die Ginjeitigleit der guten Ceute

o
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hier. Jeder Gedanfe an efwad Srembed wird jdon mit
Vorurtheil aufgenommen

Sviulein Ellinor vergaf wohl bei Diejer jhniden Ab=
fertigung Beimijcher Anjdauungen, baf fie feldbft am lautefien
gegen die fremdldndijden Heivathen geeifert hatte; wenn Die=
elbe aber Berehnet gewefen war, der Grifin Gunit in etwa
wieber ju gewinnen, Hatte fie geirr.

Jun,” meinte diefe, ,in Dbiefem Punfte theile i) Die
Vorurtheile meiner Landsleute. Ein gang fremdes Glement
in bie Familie einjubiivgern, thut jelten gut; eine auslandijde
Sdiegertodhter wdre miv dasd wenigjt iinjdhensiwerthe ge=
wejen. Wenn i) darin fberhaupt u wiinjchen hitte, mwiivde
eine ber THchter Ded Landed miv Dad liebjte jein. Jur filrdhte
i), Alfred liebt jeine \Inabhingigfeit- allzu jehr, um ivgend
eine Wahl 3u freffen.  Wer find jebt hier inm  unjerm
Rreije die Korpphien Dder jungen 2 Damentwelt? Sie find
mie alle aus der Kunbde gewadijen.” Sie lefhnte fich bei diejen

T ——
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Worten ertwartungdvoll suriic, als fei fie sur Cmpfangnahme
alfer Aufjchliifie bereit.

@
25

as fleine Frdaulein Hordhte ftaunend Hodh) auf; jelbit ecine
weniger febhafte Phantafie al8 die ifrige Hitte fich aus die-
fer Frage einen gangen Roman Heraufbejdywbren Fonnen, wo-
vin fie al8 ber biilfeeidhe Deus ex machina bie SHaupteolle
su iibernehmen habe. Die Grifin 30g fie alfo entjdhieden 3
Jath bei der Wah! ihres Solhnes. IWeld)’ unerfhivrte WidhtigTeit
fite ihre Stellung in der Gejelljdhaft, in den Familien! Friu-
fein Cllinov fiihlte fid) ordentlich gehoben; die Reife ber jungen
Damen jog im  Fluge an ihrem geijtigen Auge voriiber.
Wehe Devjenigen ober bdenjenigen Eltern, bdie Friulein
Elfinor’s fleine Geftalt ein Mal {iberfehen, ober ihr embfind=
lidjes Gemiith ein Mal verfebt hatten! Sie wurben ohne Gnade
bon Der Lijte gejtridhen.

Sebt aber legte fie aud) ifre Avbeit in den Sdhoof
und jdlijefte ihren Thee bi8 jur MNeige aud, um nidht von
jo mateviellen Sadjen bei fo widhtiger Angelegenheit- geftiset
ju jein.  Jhr Shladtplan war gemadht, und 8 Bhitte der
weitern Frage der Grdafin nidt bedurft, um ihr die Ridung
anjujeigen, in die fie eingulenfen Hatte.

o Die Comteflen Reujd) find wohl alle verheivathet His
auf Dbie jiingfte, die nod) niht ermwadjien jein fann,” fagte
namlid) die Grdfin im gleidygiiltigiten Tone, indem fie auf-
ftand und bie Klingel vithrte. ,Alfred dheint nicht mehr 3u
fommen, und id) fann den FThee abrawmen lajfen,” jehte jie
hingu, ald fHabe ihre Frage feine Antwort nithig.




Sriulein Cllinor aber wufte Beffer, a3 nothig mwar.
pJtod) nicht evmwadyjen, die jiingite FReujdh ! rief fie, al8 Habe
jie nur bad gehdrt, und wanbdte fidh o Dajtig dabei 3u ber
Grdfin hin, daf ihre Spienhaube in bevenflid)ed Sdhwanten
gerteth. ,Hedwig nod) nicht erwachien! I wollte jie Jhnen
eben nennen, Vejte, al8 die Nojentnodpe unjerer Gefelljaft,
pie Sdhinbeit dber Saijon.”

«©0ld) ein Vadfijdhden!” jagte die Grifin lddyelnd, aber
augenjdjeinlic) fehr gewillt, mehr ju Hiren.

pDadfijdden? Jd) bitte Sie! Sie trat jdhon im borigen
-‘E‘Eruf)mfjr auf ben Rennbillen auf, und entiidte, begeifterte
t‘]([’[.‘ £

30t fie jo hiibjd) wie ihre dltere Schefter?” frug die
Grifin wieder jehr gelaffen.

,Oar nid)t ju vergleichen. Comtefie
Jeit red)t nett, — aber die Hedwig! Diefe Cigenthiimlichteit,
bieje Seltenfeit der Haarfarbe, bder Augen! Riinftler, bdie

Therefe war ihrer

jie jaben, twaven bhingerifjen bvon ihr — und dabei Diejes
originelle Wejen! Sehen Sie, licbe Grifin,” fuhr fie in ver-
traulichem Tone fort, ,bad wire fo etwas fiir Graf Alfred.

Cin fo genialer H

lihed nicht. Jmmer Habe id) o8 ood) gefagt, Comteffe $Hed-
Wig todve jo vedjt eine Frau fiir ihn; gute alte Familie, an=

err, foie er ift, fiiv den ift etwas Wlltig-

genehme Vesiehungen, die beiden dlfeften Tochter jo vortreff-
lig alfit — auj Vermdgen braudht Graf Alfred ja nidht
ju fehen.”

Jun, nun,” unterbrad) die Grifin den itberflieBenden

Redeftrom, aber durdjaus nidht in abwehrender AWeife ;
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witd aud) nicht blop von einer Seite 3u wiinfdhen jein, Cine
o jdhbne junge Dame 1wird aud) thre Anbeter Haben und
Ynjpriiche madjen, und die Cltern ebenfalls.”

nipriihe!” rief Fraulein Cllinor en friiftet, unbd . die
Spienfhaube folgte wicber der faftigen Bewegung. Anjpriiche!
) bitte Sie, wad fiir andere njpriiche founte fie denn

madjen, bdie Fleine Comiefje Reujeh 2 Gin Moamn —  {ehdm,
[iebengiviitdig, guter JName, veid) — — Grdfin, die bejte

RVartie Ded Lanbdes.”

S Danfe fehr, fiiv jold)’ gute Nadhrede, meine Gnadigjte,
vief in bem Uugendblide eine munteve Stimime  Hinter Ddem
Ritcfen ded Frauleins, ,Dad Spriidywort »$Horcher an et
TWanbe joheint fich auf Portitren nidt §u besiehen. e
porte id) jo viel Gutes fiber midh!”

Mit diefen Worten trat ein Herr duvd) die Portiere ein.

Das fleine Friulein aber, erfhrect von der p (Bhlichen Anvede,
fatte fich jchon iwieder mit Der ihr eigenen Beweglidyfeit um=
gewandt — aber died Mal jolgte bie endlid) iibevangejtrengte
Spienhaube nidt, jondern janf fangjam und gracios finten
fevah. IWihrend ihre IJnhaberin pertviret danad) griff, ents
glitt aud) bie Arbeit threm Schoop, und dad fnduel lief in
jdhlangenartigen LWindungen bor bie Fiipe ded Cingetvetenen,
ben dad Friulein entjebt anjtarvte.

S jehe, Sie haben mid) pergefjen, troh Dder guien
Meinung, die Sie diber mid) duperten,” jagte Ddiejer, Lund
ich muf mid) Jhnen von neuem um}hﬁux nEe . ndliren
Rottect, 1dhon, liebenswiirdig, veid), die bejte Rartie bed Landes,
weldjen Sie, wie e jeint, gleich in Ddie gefafhrlichiten Ver=



widelungen bringen wollen,” jete er [adjend Hinju, indem
ev dag fnduel aufhob und mit fomijcjem Pathos defen Faden
aufiidelte. ,Guten Abend, Mama!” rief er dann diefer 3u.
DU jiehft, i) fann dir nur von fern einen Grup bieten,
ba id) mid) erjt den Nehen entjiehen mup, in welde Friu=
fein Cllinor gleid) bei meinem Gintritt midh fangen till —
Jiehe ber Scmeidjelei wie ded wirflichen Bogel fteller3 . . ..
Fraulein Ellinor, Sie find gefabrlid) wie immer.”

«39 fehe, daf trof jehnjihriger Abmwefenbeit ihr Beide
eud) nid)t gedndert Habt,” fagte die Grifin ladend, ,da ihr
Jojort bie alten Scharmiitel wieder beginnt.”

»20enn wiv die hitten entbehren follen, wire o3 aud) fchabe
getefen — nidht walhr, meine Gnadigite?” meinte Rottect 3u dem
Jrdulein gewandt. ,Wie heifst hier jit Land bod) dasd alte Wort?
»>@ang up de olle Hade« — nicht wahr, Frulein Elinor?2

Dag Friulein ]'u()nwfftc‘ nod) liber den gehabien Sdrecen.
#Sie {ind dev alten Hace fange genug unfreu gewejen bei
Shrem  Herumfahrenden Leben,” gab fie siemlich dexdb zuriic.
36t fo ein Gejellfhaftdmann unbd JNefidenzler getworden,
Der braud)t mit bem alten landldufigen @priidhmort nidt
coquettiven.”

Edt Friulein Cllinor!“ vief Graf Rottect wieher., )
lehe, Jhre Schmeidjelet war nur ein boriibergehender Moment,
nidht fiiv meine Ofren berednet.”

+Oejdadet wirh’s Jhnen nicht Haben.  Jm- Grunde
denfen Sie bdod) zehn Nal mehr Guted von fidh,  alg
Unbere jemald von Jhnen reden ffnnen,”  eriiberte fie
|dhlagfertig.
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®ag fonnte jdhon fein,” meinte Graf Notted faltblitig.
,Das Vejte in i) fennt Jeder dod) felbjt; wenn e aud
pag nidt iff, wad Andere an ihm vithmen. ... Aber lajjen
Sie ung JFrieven maden, Frdulein Cllinor. Sehen Sie, iwic
veizend i) Jhnen Jhr Knduel wieder hergeftellt habe, Vev=
rathen Ste miv Ddafii, fiir wen Sie. mid) mit ebeler Un-
eigenniibigteit einfangen twollten. Jch lafje mich vielleicht gern
fangen,* jebte ev fadjend hingu, indem ev jic) in einen Sejjel
parf, den er didht an die Seite ded Frduleind viicdte.

Bejonbers von dem lehten Sabe befriedigt, lidhelte fic
thm Dafiir freundlich und friedlich ju.

LBl du eine FTafje Thee, mein Sofn 2" jrug Ddie
Grdfin:  ,Jd) evwartete didh) nidt mehr, da 8 jo jpit ge=
jporben. Sommit du erjt jeht jur Stadt?”

JNein, i) war jdon linger Hier; ich ftieg bei Steilingd
ab. Sn der alten befannten Wirthidhaft trifft man nad) tie
por feine Freunde und Befannten am fidherjten. €8 ift wohl=
thuend, wie confervativ alled hier ju Sande ift, und wie man
fich davauf verlafjen fann, Menjdjen und Dinge genau fo
tieder ju finden, wic vor Jahren. Uebrigend bemerfe id),
bap id) mit[) feht wenig auf mic) felbjt verlafjen fann,” juhr
er fort, in ploglihem Cnifinnen in die Tajde greifend.
saier ]'iub bcmc Briefe, Mama, die nod) auf dem Gut ein-
gelaufen waven. Schon den gangen Tag trug id) fjie mit
miv ferum.” G diberveichte jeiner Mutter ein fleines Packet
Briefidaften. ,Friulein Ellinor,” wandte er fich dann wieder
an Diefe, feinem friihern Gedanfengang folgend, ,inm ber
ganjen cinbt fand id) aud) gar nidtd verdnbdert, leider aud)

e sl v N Lk .. P S-S -, -y



bag Rlima nidht. ... Diefe jdjwarsfalten Nebel find ood)
jrectlid), wenn man jid) davon entwdhnt Hat, jebte er leije
jpauernd hingu. Cr erhob fidh, um einige Sdjeite Holz dem
Samin guzulegen, deffen Flamme BHald 'f)nc'[) empor [lectte.
Gid) wdrmend, blieb er davan fiehen. Die felle Glutf
feuchtete ihn vortheilhajt: eine jhlanfe, qrofe @ier'ui’r, die Daé
Geprage eines Weltmannes trug, ofme bdie Ginfachheit bdes
Land-Cdelmannes eingebiift ju Haben ; die Biige regelmdpig,
Daave toie Augen lidt. Lebtere verviethen die Jtegfameit
und oen Geijt, den Fraulein Cllinor ihm nadgeriithmt.
Cin etwad Hifler Auddruct, der iiber bdem Ganzen lag,
tonnte auf ben Gedanfen bringen, er finde bielleicht etivad
s viel Geniigen an fid) felbft, ev fei einer jemer Miin-
ner, Ddie nad) de8 Wortes bejter Deutung im eigenen Jd)
Befriedigung genug finden, um Riemand weiter u ihrer G-
gangung ju bediirfen.  Cin gewijjer geijtiger &goidmus, der
bei veidjer inmerer Unfage und vollfommen befriedigender
Lebensjtellung wohl auch bei warmen Sergen jum Vorjdyein
fommt

Notted wav eingiges Kind. Der friihe Tod feines Vaters
Datte ihn jdhon im KindeSalter sum Mittelpuntte der Familie
gemad)t, gegen den nichts andered in Frage fam. Niemals
wirft dies gang giinjtig; entwebder fiifrt e8 ju vollfommener
Abhingigteit, oder bei innerer Feftigfeit 3u wollfommener ln=
abhangigleit, in welder der Menjdh Jich gany auj fich felbit
ftellf, aber fidhy auc) jtets unbeftritten fiiv die Hauptiadye halt.
Trobdent fatte das Gejicht etnen jehr anfprechenden Ausdruct
watmen Gefiihls, wenn der junge Mann fidh der Mutter Fu-
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fpandte; tenn er [dchelte, frat eine fajt findlide Giite und
Offenbeit 3u ZTage.

Dag Ldheln ijt mehr wie jeder andere Jug ded minnlicen
Gefichtes ein Probivjtein ded Charafters. €3 vervdth am
meiften, wie e8 in feinem Jnnern befchaffen ift.  Alles Dunfele
fpridht fich fo leicht davin aus. Seltjamer Weije ift gerade
bas Gegentheil et der Frauw der Fall: die jdhlechtefte und
partefte fann nod fieblich, unjchuldig ober giitig lideln.

®raf Wlfred lichelte cben wieder in feiner getvinnenbden
Weife, inbent er auf dad fleine Fraulein bHevabjah, Ddeijen
Tendengen er allju gut fannte. Gr jdyien eine feiner Schel-
meretert, die ftetd ihren Born ober WiberfprudhBgeift wad)-
viefen, auf Der Bunge su Haben, ald ein unwilliger udruj
per. Nutter ihn unterbrad.

Die Grifin Hatte inbep ihre Vriefe erdifnet und jchien
port dem nbalt ded einen durdhausd nicht bejrievigt. ,Meine
gute Schejter!” fagte fie miBgeftimmt; ,jie fommt nie jur
Rube durd) ihre Giite. Sie fann iwirflih qudlend fein.
Rein Brief, der nicht ivgend einen Wunjd) enthialt — natiirlic
ftets fiir Andere — die8 Mal fiiv eine Familie Kilmenau
aud threr Nadhbarjdhaft, die jie miv empfiehlt. Sie fino um
Winter. hier in die Stadbt gezogen, und id) foll mid) ihrer
annehmen, fie in die Gefelljchaft einfithren und befannt maden,
— idh, bie tdh feit 3ehn Jahren nicht Hier war! Diefe Jvee !

,Der Wuftvag ijt nidht qefahelicher Natut,” jagte Graf
Affred. ,Cr erledigt fich durd) Jgnoriren unendlich leicht.”

JUber gar nidht davauf efhjugehen, ift mir aud) un=
angenehm,” jagte die Grifin. ,Marianne Hhat ¢ Frau von
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Stilmenau mitgetheilt, welde nun mit Sidjerheit darauf rechnet.
Neine Sdhwejter behauptet, Rottect wive mit dem verftorbernen
Stilmenau eng befreundet gewejen. Jch Habe einige Mal den
TNamen nennen gehovt; aber dad ijt alled, was i) weif.
Beftes Fraulein Cllinor, wiffen Sie Nihered dariiber? Gie
fennen ja alle Menjdyen.”

Dasd war fein umjonjt gerebetes Wort. Fraulein Ellinor
hatte lingft ihv jpibed Ndasden Hevvorgeredt, in ber Art, twie
finder in der Schule, wenn jie nidht erwarten fonnen, daf
die Frage an fie gevidhtet wird. Gewify wufte fie alles.
Rilmenaw — bad war eine gute, alte Familie; aber bdie
Qulmenaud waven nie fehr begiitert. Frau von Kilmenau,
cine geborene X. — Fraulein Cllinor fonnte den Stammbaum
bi§ i's biecte Glied hersihlen —, war jeit ecinigen Jabhren
Wittwe, Da3 Gut lag jiemlid) an der andern Seite der
Proving, daher weniger BVerfehr mit bder Biefigen Gegend.
Bon der frithern Freundjdhaft Hatte Fredutein Cllinor natiic-
lid) gehiet; e8 war vor Jahren gewefen, por Graf Notted’s
peivath.  Aber jie fonnte gar nidt begreifen, warum Frau
bon Kilmenau die Stadt jeht aufjucdie, und was jie beranlafje,
thre Todhter sum Carnepal Herzufiihren.

LOermuthlich, um der jungen Dame etwad Bergniigen 3u
bereiten,” meinte Graf Rottet. ,Cin gang guter Grund.”

oBergniigen ju beveiten?”  Friulein Cllinoy jah ivvitict
aud. -, Frau von Silmenau fdnnte abrlich an étwas Kligeres
als an Vergniigen denfer. BVei jo Feirten Berhdltniffen, fo
bielen Rindern geht man nidt in die Stadt jum BVergniigen.”
Briulein Cllinor 1wukte obendrein gani qenau, daf bie
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Rifmenaud cben in einen johweren ProceR verividelt jeien —
und dann die Todjter in die Stabdt fithren !

Dielleiht will fie ihr einen Mann verjhaffen — ein
nod) beffever Grund, Fraulein Ellinor,” warf Rotted foieder
in den Nedeftrom ded Frduleind Hinein.

Aber biefe 3uctte verdchtlich bdie Achjeln. ,Wenn fie
hiibjdh wdre, jo Bitte bad nod) Sinn. Wber ein unjdjeinbares
fleined Ding, edhted Landeonfect, die freilid) hier eine gute
Figur auf den Biillen fpiclen wird. Jdh Habe fie vor ein
paar Jahren ein Mal gefehen: blak, unjdin, {till, nidhis
Angenehmed — gang merfwiirdig erzogen.”

Und dasd verrathen Sie alled jo viidjichtdlos gleid) der
Beften Partie Des Landed!” jagte Notted im ernjteften Zone.
,Sie jind jhlimmer, al8 i) glaubte. Aie Tonnen Sie die
Ausjichten einer jungen Dame jo vernichten?”

Dag Fraulein jah verdupt zu ihm auf, ungewip, ob e
bag in ©ders oder Ernjt meine, brad) dann aber in ein
geywungened Cadjen aus. ,Wenn Ddie Ausdfiden unjerer

jungen Damen feine bejjern al8 auf Sie find, dann werden
fie iiberhaupt wenig usficht Haben! lebrigens find &Sie
jchon biel u eitel, um eine unjdhne Frau zu nehmen.”

,Miglih,” gab Rotted leicht evedthend juriid. ,ebrigens,
meine Gnibdigfte, wie glauben Sie denn iiberhaupt, dafy meine
Frau audjehen miiptes”

Benn Sie iiberhaupt eine nehmen, verlicben Sie jich
$ald iiber Kopf in irgend ein fdhbned Kind, mit dem Sie

anfongen fonnen, wa8 Sie wollen.”




,Sddne finder Haben juweilen biel Willen,” meinte Alfred.

JSun ja, ein wenig tyrannifiven wicd jie Sie jdon —
etivad Pifanted muf dabei jein. Aber jolche Herven, wie Sie,
fonnen nur ein ©pielfind brauden.”

»Ulfred,” fagte die Mutter, in dem Augenblic den lehten
ihrer WBriefe ihm Fuwerfend. ,Cine Cinladung Jeujdens
sum Balle auf nddijten Donnerdtag. Sie ward nod) auf
pag Gut gejdhicdt? Jdh war jdon bet Reujdhensd. Hajt du
nod) feinen Vejud) dort gemacht 2

,Weipt du, Wiama, iwie oft mir Heute jdon biefe Frage
porgelegt twurde? Ale unjete guien Freunde Haben eine jelten
vithrenbe Gorge in Vejug auf diefen Vejud) entwidelt,” be-
merfte der junge Graj ironijd).

s frage einfad) wegen diefer Einladbung,” erividerte die
NMutter etwad empfindlid). ,Unfere Hadujer DHatten ftetd
biele Veziehungen, wenn id) jie aud) in den leften Jahren
nidt aufrecht Hielt, da Reujdyens immer auf ihren andern
Giitern lebten. Crjt diefen LWinter jind fjie wieder fHier in
die Gegend gejogen; aud) bdie Frage bder Unbern ijt daber
febr -evflavlid).”

oDama, Heudpele nidht,” lachte Rottef. ,Du bift eben
jo {dhlimm toie Fraulein Cllinor, die jebt nur jo eifrig Hatelt,
eil jie mir bdie Frage nidht gdnnt, die ihr auf den Lippen
brennt: namlid) ob id) Comtejje Hedwig jhon gefunden oder
nicht.”

€8 wird jehr gleidhgiiltig jein, wie Sie Comtefje Hedwig
finden; pad Urtheil iiber fie jteht doc) feft,” evEldrte Fraulein

Cllinor derb, tvie fie meift jungen Herren gegeniiber wat.
Hwet Novellen, i




,Setent Ste doc) nidyt gleich o gereist,” jdarmiibelte
Joofted weiter. ,Sie verrathen badurd) bviel mehr, ald Sie
glawben.  Aber mein Urtheil fleht aud) fejt: Hedwig ijt
jehon, — mebhr toie Glof ein jhioned Kind, Frdulein Cllinor.
Sie ijt eine Seltenbeit, aud Contrajten jujammengejeht, und
boch ein unendlich harmonijhed Gange. Aber die Augenbrauen
farbt fie fid), Fraulein Ellinor; die wdven jonit faft unmibalich
bei fo Pellem Haar.” :

, Die Hedwig fid) die Augenbrauen farben!” vief Friulein
Gllinor. ,Sie liefe am [iebjten Dden ganzen FTag im blauen
RKittel Herum, jo twenig madht jie fid) aud Toilette, — Ddie
it nicht wie alle Undern.”

yDann fteht ihr jiderlih ein blauer Kittel am bejten,”
jagte Sottef, der an dem Eifer ded fleinen Frdauleind feinen
Epaf Datte.

&ie wdre thm aud) jevenfalld eine Crividberung nidht
jehuldig geblieben, wire nicht in dem Wugenblict ber Vebiente
eingefreten und hitte dad Midchen ded Frduleind angemeldet,
Dad jie abjubolen fam. Frdulein Clinor [ep ihr Mdaddyen
nie warten; e3 gehdrte bad 3u ciner ber vielen Hegeln, bdie
jie diber dad Leben ,eined Frauleind” aufgejtellt hatte. Sie
fatte ein Buch dariiber jdhreiben fonnen, jo viele gute Grunbdjise
bejaB fie diber diefen Punft. Auch jebt brach jie jofort auf.

Alfred lieh e8 fich nicht nehmen, ihr bei ihrer Cinbiillung
in Shawld und Mintel die eifvigiten Dienjte in jherzhafter
FWeife ju leijten. ,Nun, befomme id) nicht ein Lob dafilr, daf
i), wie 3 Jich gehorte, Comteje Hediig beyaubernd gefunden 2
vief er ihr nod) nad), al8 jie {hon dad Fimmer verlicp.



28enn Sie jie haplid) gefunben, wdve e3 vielleiht nod
befjer,” vief dad Frdulein uviid.

Rotted lachte. ,Konnte fie nidt jo amujant jein, o wire
ihre flatjherei unausditehlich,” meinte er, jur Mutter gewandt.

Jvevenjalld ift ifre fn[m(f}af!t Befanntjdaft in unjern
Seifen oft fehr angenehm,” fagte dieje. ,Heute war jie mir
unjdjabbar mit all’ ihren Nacdhrichtert iiber Stadt und Land.”

JUnD dtber alle Bheirathsfihigen jungen Damen !“ jagie
Ulfred mit einiger Jronie vom Kamin Her, wo er mit dem
Q[Itgitnben jeiner Gigarve bejchiftigt war.

Die Grdfin jah auf. ,Id Habe dir nie ein $Hehl daraus
1_1cuuuﬁt, Ulfred,” fagte jie rubig, dod) ernjt, ,wie fehr o3
metn Wunjd) ift, dafp du endlid) eine Wahl treffen mbdteft.
Du bift in dem Ulter, wo e fehr verniinftig ift, daran u
venfen, wenn nidht vorher dag Hery dagu treibt.”

w50 flivdte, wenn id) davauf warten muf, wird ez jchiver=
lic) dagu fommen,” fagte Nottect lachelnd. , Jedenfalld twiirde
¢3 angenehm fein, wenn o ein jwingendes ®efithl Cinem
iiber alle Wenn und Aber forthelfen wollte. o) verefre die
Oamen ehr; o3 ijt jhon, ihnen zu uldigen; aber ifhnen
unjer Gt anzubertrauen, ift bedenflich. »Alen Hold und
feiner ju eigene it mein Wahlfprud). Uebrigens fieh’ mich
nidht fo migbilligend an, Mama; i) weil alles, wasd du
lagen willit! Sag’ mi dagegen [lieber, wad bdu bdaju
jagen toiirdeft, wenn idh div berjprdadye, ernftlich einen Ent-
jhlup su fafjen.”

Die Grdfin trat ndher an den ©obn fevan; ihr Auge
glangte, und dod) jah 1 jie jeifend ju ihm auf. s (i) glaube,
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i) tiitbe e3 madjen iwie alle Miitter,” evividerte jie mit
bewegtem Ton, ,wie alle Niitter, bie erft den ©dritt der
Sihne ftetd jehr evwiinjden und bann jdhwer ertragen. €8
theilt i) nicht leicht Dad SHery eined Kinbes mit einer
Andern,” fepte jie jdvtlich Hingu. ,Du jiehjt, i) bin nidyt
eqoiftifh, twenn id) Dich) Dagu ermabne; einen joldhen Ent=
ihup aber twiivde id) aud gangem Herzen fegnen.”

Der Sofn jdlang den Arm um der NMuiter Schultern.
JMama, du Hajt miv felbjt die Wahl jdhwer gemacht. Wie
foll i eine Frau finden, die div gleicht?” jagte er innig.

Ginen Augenblict ruhte der Mutter Haupt ftoly und be=
friedigt an be3 Sohned Brujt — — bann aber, mit dem
echten Sinn einer forglichen Frau, die nidht lange einev
Gemiithaftimmung {id) Hingibt, jonbern gleid) ivieder etwas
sit bedenfen Dat, jagte jie: ,Du thujt miv aber dod) bden
Gefallen und gehit in diefen Tagen zu Kilmenaus, lieber
Nffred? €8 wdre mir ju unangenehm, meiner Scdwejter
Wunjd) nidht ju evfiillen, — bejonders, ba id) mid) jebt
erinnere, Dafy dein Vater wirflic) viel von diejem Kilmenau
ibrad). ~ Wir werden ung ihrer anmehmen miifjen.”

SMama, Mama, miv graut vor dirl” citivte Nottec.
,Heirathsprojecte und Fremdenfiihrer. Hajt du nod) mehr
im Righalt? .. ... bann  brenne i) durd) — und Ddad
jebt gleich. Jh) verjprad), nod) ein Stiinddhen ju Steilings
su fomunen, alte Vefannte ju beguiigen.  Aljo diberlajje ich
bid) Deinen jdhwavyen Planen.” Alfved fipte die Hand jeiner
Mutter und trat wirkflih jo eilig den Riidjug an, ald fiivdte
er nod) tweitere vevtraulidye Mittheilungen.




Die Grifin blied allein juriid. Sie war, wie ihr Sohn,
mit mandyerlei Anlagen auBgejtattet und wufte ihre einjamen
Stunden gut auSjufiillen.  Heute aber wihlte jie eine Lectiive
cigenthiimlicher Avt, bie jie dennod) fehr Fu befhiftigen fdhien.
€3 war ein genealogijches Tajdenbud), torin fie bei bem
Budhjtaben R. begann und bei ,Graf Reujdh, Bejiber ber

Giiter . ... Rinber ... .7 jelfjam Tange ftehen blich.

I1.

Der bet dem Gejprid) an jenem Abend erwihnte Ball
0ed Grafen Feujd) fand wenige Tage pdter ftatt.

Die Gefellichaft war nod) nicht vollftandig verjammelt.
Jn den erjten Salond evwarteten der Haudherr und bdie Haus-
frau nod) einige der Gifte, und im Tanzjaale Hatte die Mufit
nod) nidyt begonnen, obgleich mandjer jugendliche Vit jid)
evioavfunggooll davauf richtete.

mmmq Jieujd), die jdhone Todyter ded Haufes, ftand in
diejem Salon, umgeben von dem Flor der jungen Lamentvelt.
EIS e3 beobadpten will, fann bie BVemerfung madjen,
Daf im evjten Stadium eines BValled um bdie Schonften meijt
oie iibrigen ihrer Mitfhivejtern fich gruppiven — fei e3 qus
einter gewifjen Rivalitdt, fei e3, daf jie gegenjeitiq vom Glan;
ver Schbnbeit angejogen twerben, oder daf die Minderbe-
ginjtigten efwas von den Straflen der Huldigung und Ve-
ounderung mit ju erhajdhen denfen, bdie fid)- dort Jammeln.

Trop der anmuthigen Schoar, die Hedwig Reujdh wmgad,
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gebiifrie 1hr der Preis ber Scypnfheit. Sie fefjelte die Vfice
um fo mehr, weil alled an ihr, wie Graj Rotted ridytig be=
merft Hatte, iibevrajchend war: bdad lidhtblonde Haar, Ddie
jhwary geseidhnefen Vrauen, Ddex blendend weife Teint und
bie braunen Augen mit ben (angen, bunfeln FWimpern, dem
blaulic) weifien Spiegel — fo grof und weit gebfjnet, {o
jhimmernd und jtrahlend, ald gehbrten fie einer jener feueri=
gen fiidlidhen Sdhpmen an und nidt diefer rofigen, bloy 1hen
Todter be3 Nordend. Audy die purpurrothen, leicht jehwellen=
bert Qippent bei ben fein gemeiBelten Biigen gaben dem Ge-
fidhte cine veizende Unvegelmipigfeit. Die Vollendung ner
Sovimen bei Dem Haud) der Jugend und dev Bartheit ded
Baued twar von bHewunderndiwverther Sdyinheit.

Selbt in ihver Toifette fhien bad junge Midchen von allen
fergebrachten Negeln abweidjen ju wollen. Wibhrend die
junge Damentwelt vorherrjdend fic) in hunigc leichte Gewin=
ber gebiillt BHatte, trug fie ein tweifes, jd)iveres Seidentlein,
durc) nichtd von Blumen, Schmucd ober Farbe gehoben. Die
Haare fielen fret und ungejhmiictt in natiivlidhen Wellen, die
einen NMaler entjiictt Haben wiixden, Fum *ﬂacftn nieder, iiber
ber Stirne nur wie eine goldige Wolfe fid) Hebend und bon
einem einfachen Golbreif juriictgehalten. 1 ﬁcn $Hals jdhlang
fidh eine feine fleine Sette, an der ein fojtbaver, aber unjdein=
baver Symuc hing. Ao nichtd, wad itrgend etiwad gur Cr-
hshung ifrer Reize beigetvagen Hdtte: ald habe jie das Ge-
mwagtejte davin ivagen fﬁnnen. Wirflich diberjtrahlte ihre
Srijdhe Teloft bad glingende Weifs ded Stoffes, unb das jdwere
Gewand vermodte nidhtd von bder Leichtigeit und Anmuth
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ihrer Vetwegungen 3u nehmen, indefy die vollfommene Cinfad)-
heit Defjelben ihr etivad Kindlidhes [iep und jie vorvtheilhaft
bon den Undern unterjdhied. Wenn Comtefje Hebwig gegen
allen leidhpten, diberfliifjigen FTand ihre ftrengen Grunbdiibe
hatte, von denen fie jdhwor, niemald abjugehen, jo wufte fie
toenigjtens, daf fie e8 jid) bieten durfte.

Giegedgewify iiberftraflten ihre jdhdnen Augen bden tveiten

JRaum, wo Alled fidh herandringte, ihr su huldigen gleid) einer
jungen fdnigin. Seit einigen Augenblicen aber flog e8 ivie
ein &chatten bon Ungeduld diber die reizenden Iiige. Jhre
Blide wandten fidh bald jur Mufif hiniiber, bald ridhteten fie
lid) ermartungdvoll auf die Thive. Jhr Fader raujdhte un-
geouldig auf und ab, ihre Untworten wurben fivier und
serftreut.

»Dein Tdnger [dBt fid) ja fehr lange eriwarten, fagte eine
junge Dame in threr Nihe, die den Grund ihrer Ungedbuld
ju ervathen jdhien. I glaubte, er wiirde BVortdnzer jein 2”

»Ct erbot fid) mwenigjtens, einen ZTheil diefes Amtes ju
itbernehymen. €8 ijt d{ibrigens nod) gar nidyt jo jpdt; man
beginnt hier nuy tht;f: jo friih, friiber al8 in ivgend einer an=
dern ©tadt,” meinte die junge Dame. entfdhuldigend, trok
t{;lrs:r lihtlichen Unvube. -, Papa, fehlen nod) Viele 2 wanbdte

¢ jid) an Ddiefen, bev cben durd) ben Salon fdhritt und 3u
thr Heranfam.

»notteds find nod) nidt da, aud) Kilmenaus famen nod
nidht.  Jd) begreife Lejonberd Rotte nidht. Gr verfidherte
mic nod) am Nadymittag, ald id) ihm auf der Promenabde

begegnete, er twerbe mbglichit 3eitiq eintreffen.”
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»Cr witd wohl nod) die fpiaten Stunden der franzdfijdhen
Refideny im Sinne Haben,” [ief Frdulein Cllinor’s Stimme
fic) vernehmen.  Jm Gefolge ded Haudherrn Hatte fie gefchictt -
pent §Frei8 ber Jugend buvchbrodhen, der ficdh meift jehr vor-
fichtig von ihr abjdhlop. Wud) jebt wurde ihr mehr Plag
gemadht, ald unumgdnglid) ndthig war; denn man [ebte o3
nidht, ihren jdparfen ugen und ifhrer jdharfen Bunge 3u
nahe su fommen. Frdulein Clinor im jtabilen Hraunfeidenen
Getande, bon einem Spibentuche umbiillt, auf dem Haupte
die {dhwarze Spikenhaube mit bder gelben NRofe, war fo
in ihrer Gejelljdaftd-Uniform, in bder fjie jeit Jahren mit
[8blider Gonjequeny allen gejelligen BVeveinigungen beiwohnte,
pie fich ihr Doten. Ten ECifer und die Unermiidlichfeit, bdie
jie Dbarin enttvidelte, fonnte man fich nur duvch den Beruf
evfldven, ven fie jid) dabei criwdfhlt Hatte. Fraulein Ellinor
jah fich file den privifegivien Reporter ded gefelligen Kreifes
ithrer Provincial=Hauptjtadt an; und man. mufte ihr lafjen,
paj fie diefe8 Wmied mit befonderm Talente waltete. Nichtd
war ju grof oder ju flein fiix ihr Jntereffe. MNidhtd gab
e, wad fie nidt auf die Tageordnung ded Gefpriiches 3u
bringen mwufte. Das geringfiigigite Creignif, dad Anbdere
leichtjinnig faum Heachteten, Den verjtofhleniten Blick, dasd gleid)-
giiltigjle Wort wupte fie mit einem merfiwiivbigen Sharfjinn 3u
erfajfen; und fo treu, wie ihr Gedidhtnif, fo jdhnell war ihre
Combinationdgabe. MNad) etrem Valltage twar fie unjdhihbar
in pem JReidhthum threr Veobadylungen, und wie alle guten
Beridhterjtatter, wufte jie jeden Stoff audy dreifac) audjuniiben:

- junddhit ald auftaudjended Geriicht, bann in den Mbglichfei=
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ten, die jid) daraud ergeben fonnmten, und Fum Ddritten 1nd
(eten Durd) die Bejtdtigung ober den Widerruf oefjelben.

Wir wollen nicht leugnen, daf Ddarvaud eine gewifje ge=
heime Shen entjprang, mit der man die berehrte Dame an=
jaf.  Aber fie war trobdem jehr gejucht; denn per Menjdh
port gern und will aud) gern befprochen iverden, und toer
nicht Jelbft Beit oder Talent jum Beobadyten hat, nimmt wm
fo licber bie Beobachtungen Anberer hin. Wihrend Fraulein
Gllinor’a Harmlojere Mitfchiveftern und Beitgenofjinnen lingit
pon der Vet vergejfen und von ihrem Sdhauplah abgetreten
waren, fdwamm jie nod) (uftig in bem Strome weiter, iiberall
qebeten, iiberall gewiinjdht und diberall mit der Schonung be-
hanbdelt, die man Gegenjtinden, weldye gefihrlich werden fon=
nen, angedeihen Ildpt.

Aber der Wahrheit die Ehre! Fraulein Ellinor’d Talent
glingte nicht blof im lichtumjteahlten Salon oder im Deitern
Reeife, — aud) in mandhed ftille Gemad), . mandyes verein=
jamte Qeben trug fie den Sdjab ihrer Neuigleiten, bier
triige Stunden befliige(nd,. dort friibe Gedanfen verjdjeu=
hend und oft felbft Der jdhmerzveryogenen Lippe ein Lideln
aufnbthigend. Wufte fie ja die bunten Lebensbilder dahin
su 3aubern, fiiv die der Menjd) immer nod) Theilnahme be-
hilt, wenn e aud) bon der perjdnlichen Mitwirtung jid) lingjt
ausgeichlofjen Hat. Sad whr Ddie Lidhtjeite von Frdulein
Cllinor’s gejdwinder Junge.

Sebt tand fie, wie gefagt, vor der fdhdnen Todhter Ded

e
3

Haufes, fie bejonbderd jharf mujternd; denn Hedmig war die

[~




Jobitat ber Satjon. Hedwig war aud) allein ftehen geblie-
ben im Vewuftjein ihrer Unantajtbarfeit. Sie jafh etwas
ungnavig auf dad gefiahrliche Fraulein nieder; aber dad Friu-
lemn [ieR i) durc) einen ungnddigen Blict nidht ausd bem
wvelde jdhlagen.

«Neigend toie immer!” fagte fie, die grauen Augen rajd)
an der Toilette der jungen Dame herabgleiten [afjend. ,Jmmer
ungewdhnlic), unfere johone Comtefje: weder Blumen, nod
Strang, nod) BVand. Wo hitte man je o etwad erhort in
uitjerer Jugend !¢

w3) liebe all den Tand nicht, mit dem man behingt
werden joll,” jagte Grdfin Hedwig in nidht o abweifenbder
Art, al e8 meift bet ihr der Fall war dem Fraulein gegen=
iiber:  ibjdh) war 3 bod), baf Friulein Cllinor die Cigen-
thiim{icdhteit gleich) auffafte.

oDteine Mama war erft ju Tode erjdhroden, daf ich gar
feine Blhumen tragen tvollte; aber fie bejdhweren ja nur den
Stopf. I twerde e8 mie thum,” fehte jie hingu, die Qocken
|dhiittelnd, dafy die leichten Fraufen Wellen necijeh) auf bie
teife Stirne fielen.

»&0 darmant und jo originell bdie fleine $Hedivig,” De-
jtatigte Fraulein Cllinor. ,Sie verjhmiht allen Pup und
it bod) die Gefeiertejte!” fuhr fie unermiidlid) fort. Jeft”

erfpihte fie die BVallfarte in Hedwig’s Hand. ,Natiirlid) alle
ZTinge fhon vergeben: Souper-Walzer und Cotillon. Soll
i) ein Mal vathen, wer Heute der Glictliche ijt, ber jid) dazu
jdhon zeitig vovgefehen Hat 2“
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®as fonnen Sie nidht vathen, denn id) Habe den Cotillon
nod) nid)t vergeben,” jagte $Hedwig, ungeduldig fid) ab-
wendend, obgleid) cine lfeichte Nbthe thr auf die Stirne jtieg.
ber im felben Wugendblicfe beveute fjie jdhon ihre Untiort.

Ienn die qnddige Comtefje den Tany nod) nidht vevge-
ben fat, dann darf iy miv wofhl die Ehre dazu ausbitten,’
ey neben iy eine gedehnte Stimme fic) vernehmen. Eine
ber wenigft beliebten Perjonlichfeiten bed Balljaales twar e3,
die Den Anjprud) geltend machte.

-

Hedwig’s Yusdruct verdunfelte jich nod) mehr; denn nad
ifren cigenen Worten war fein AuSiveg nwghrf). &3 blieb
ifr nidts {ibrig, ald bdie VWitte De8 unermiinjdhten Fragers
s bewilligen, bder, jelbjt iiberrajht von feinem ungeahnten
G, fehr befriedigt jich Fuviiczog.

,Das nenne id) ridtig eingefangen,” meinte (adjend die
porhin erwibhnte Freundin. ,IJd) tweif nidt, ob id) dir ju
ber Croberung Gl tiinjden fann.”

,Daran ijt Niemand Sdhuld wie dieje unausjtehlidye Prije
mit threr ewigen Neugier,” fagte Hedbwig im Hochjten Un=
nuth. @8 jucte dabet bedenflich um ihren Niund, als wolle
der Unmuth in Zrauer iibergehen. ,Unleidlic) ijt jie mit
ihren Fragen.”

,Du thujt miv leib,” meinte die Wndere theilnahm=
poll. ,Sonnteit du nidht etwad audfindig maden, ¢35 ju
umgcf;cn (3

«Bie fonnte id) denn, nad) dem, wad id) jelbjt gejagt?”

ertuiberte Hedivig nod) gereizter. ,Aber id) begreife aud) nidt,




warum Papa nidht beginnen [at — diejer langweiligen
Jiottectd tegen!®

o, fdilt nur jest deinen Cavalier nicht, weil du ihm
pen Cotillon nidht mehr geben fannit,” fachte die Anbeve.
DU felbjt meintejt eben nod), e3 fei nicht fo fpit. Uebrigens

glaube id), jie jino jebt gefommen. Frdulein Clinor fteuert
! etlig der Thiive zu.”

. Qriufein Cllinor fteuerte wirflidh in bden erften Salon;
ihr jdharfes Auge hatte die Vewegung bemertt, weldje durdh
I pie Anfunft der lang evwarteten Gdjte verurfacdht war. Sie
tam nod) geitig genug, um Grifin Notted am Arme eined
jungen Offizierd eintreten ju fehen, der ihr unbefannt war.
Graf Rotted fiihrte eine fleine, dltere Dame, in der fie Frau

=

von Stilmenau erfannte, indef ein junges Mdaddhen folgte.

=

€3 entitand ba8 momentane Gewirr von Vegriifjung,
Cntjduldigung, Staunen und Bebauern, twie e3 jold)’ ber-
i ipitete Anfunjt fenngeidhnet. Almalig aber ergab e3 fidh, daf
' eirt Tleiner Unfall auf der Fahrt die Schuld trug. Vet einer
jdarfen BViegung war die Nottecjhe Equibage Hart an den
Wagen angefahren, den die Kilmenaud BHatten, jo daf ber
leptere arg bejdhddigt worden war. Aufer dem Schreden
hatte ein Streit, der jwijdhen den SKutfchern fich entjponnen
und nidt jo leidht ju '{wir{ﬁuiﬁ;tigeu gewejent war, den Auj-
"',-’ enthalt verlingert. Da bder Kilmenaw’jdhe Wagen augen=
' blidlich nicht teiter ju benuben gewejen, Hatte Grifin Rottect
die Damen in ihre Equipage gebeten, und die Herven waren
3u Fuhe gefolgt.

an s b oL o




Die Verjpitung war durc) den Unfall jo geniigend ent=
jdhulbigt, daf ein - interefjanter Jwijdenjall darausd twurde,
ber, von Wund 3u Mund qctmj,en natiiclid) jtets tweiter
audgefponnen wurde. Ein Sturm von Theilnahme drohte,
ben aber dbie ®rifin Notted fury abjdnitt, indem fie neinte,
burd) bie Verzbgerung fei die Geduld der Gejelljhaft genug=
Jam gepriift wordben — ,bejonderd da der Ball, wie id) be-
merfe, in Crmangelung ded WVortdnzerd nod) nid)t begonnen
bat,” jagte jie 3um Hausherrn getwanbt.

s3a ja, maden Sie dad mit meinem Tiddjterlein aus,”
wehrte Graf Reujd) Alfred Notted’s Entjduldigungen jebt ab.
SAuf dem evften Balle auf jeinen FTdnjger warten 3u miijjen,
dad jdeint freilic) eine Staat8action. Jd) glaube, meine fleine
SHere fing an verweifelt ungeduldig Fu werden.”

r,ksuu,cnh i]'t eben Jugend,” jagte er mit Herablajjender
Alterdwetd 1 Grdjin Jotte, wdabrend er {fie ju einem
Diban Tu}rfc.

Mit der Noutine ded gewandten Weltmanned glitt Graf
Alfeed durd) den gefiillien Saal, um Fu jeiner Tdnzerin 3u
gelangen.

Comteffe $Hedvig fand e3 eigentlid) nothwendig, ihren
anjdjeinend fo [djfigen Cavalier etwas ungnddig ju empfangen,
obgleidh e8 in ihrem Auge vervdatherijd) aufblifte, als ev ihr
jebt nahte, — er, die elegantejte Crjdeinung dez Salons,
Der pielbejprodiene Lowe ded Taged. Durd) Nang und Heid)=
thum 3ihite ex ju den Stermen eviter Grdge in ber Ge-
jelljchaft, und durch feine [dngere Abwejenheit twar er mit

Dem Jeiz ded Frembden umileidet.
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Shn gleid) an ihrer Seite ju fefen! — Hedwig zahlte
jiebenzehn Jnhre, und ¢8 war ihr erjter Winter. Gut war

ed, daf die Urjadje feines Zbgernd friftig genug war, um
alfe Verftimmung iiberflilfjiig und unmiglih ju madhen. So

war die Wolfe augenblicklih von ihvem veijenden Gefidte

perjd)iounden. Cin Winf — bdie Tome der Mufif brausten
purd) den Saal — und ftolzer und jtrahlender ald porhin

nod), flog Hevwig am Avme ifhred8 Tdanzerd dabin.

Bieler Augen folgten dem jdhonen Vaare. Sie bildeten
Beive ven Glangpunft der Saifon, dad Jnierefje, ben Reij
perjelben — ie jeved Mal einige Perjonlichfeiten da fein
miiffen, twelde die Fungen und Gedanfen ber IJujcdhauer
bejchafti

igen.  Fajt war ed3 langweilig, die diefed Mal fo
leihte Ldjung voraudjujehen!

©elbjt Grifin Notte, die am Cingange ded Tanzjaales
Blab genommen hatte, folgte mit gefpannter Aufmertiamfeit
oiefem Paave. Lange rubte ihr BVlic auf dem jungen Midchen,
Dag fie an der Seite ihre3 Sohned fah), und ein befriedigter
Ausoruc legte fich auf thre Biige. Bioplidy aber, ald entfinne
jie fich eined lmitandesd, jdhaute jie fuchend durdh) den Saal
und wandte fid) dann Fu Frau von Kilmenau, welde ihre
Nadhbarin geworden war und e¢ben von Frdulein Clinor in
Bejdhlag genommen rwurde.

#2800 ijt Fhre Frdulein Tochter dod) geblicben 2 fragte die
Grafin. ,IJd) jehe fie nidht hier im Saale. Tanzt fie nidht?”

O bod),” fagte Fraw von Kilmenau und ein Anflug von
Berlegenheit 3og itber ihve Jiige. , I fiivdhte, fie wird feinen
Tdnger gefunden haben — wiv find Hier jo unbefannt.”



Lnd wiv famen jo jpit, dajp gar feine Jeit ju Vor=
ftellungen blieb,” erginste Grifin Rottet. ,Herven Haben
pad fo biel leichter. Sehen Sie ein Mal, wie Jhr Herr Sohn
fich 1ch
jete fie mit freundlicher SHerzendhoflichfeit Hingu, um Dden

jon lancirt Hat. Wad fiir ein Hiibjder Cavalier er ijt!”

Cindbruct ber vorfergehenden Frage ju verwijdhen. Sie Hatte
bemerft, Dap Frau von Kilmenau peinlich davon bevithrt iwar.
Dag Auge der NMutter Teuchtete denn auch frof auf bei
dem Lobe Ded Sohned und blieh mit einem Auddruct groper
Bactlihteit an ihm Dangen, indep der Grafin Vlide {chon
fpieder durd) Den Caal {dheiften. ,Steht JIhre Todyter nidht
pritben an dem Cingange ded fleinen Cabinets,” meinte jie
bald, i) tieder ju Frau von Kilmenau wendend und jie auf
ein junged Mdddjen aufmerfjam madhend, dad hath veritectt
ourd) eine Gruppe FTopfgewdchje dort jtand und jid) jelbit
itberfajjen und vereinfamt auf dad beweate Treiben blictte.
,&ie diivfte jid) nidht fo juriicziehen; wiv miifjen juchen, fie
etiwag befannt ju maden.”
w0, €8 ijt Anna,” antivortete Fran von Kilmenau mit
demfelben Ausdruc 3dgernder Verlegenheit wie friiher. ,Sie
ijt in ihvem Weupern bie ienigit gliicklich) audgeftattete von
meinen Kindern,” jepte jie mit einem leifen Senfzer hingu.
»C8 ijt fein uninterefjanted Giejicht,” fagte die Guifin,
3u jenem Ausdrucd greifend, der oft mildernd fiiv unjdhon ein=
tritt; ,und aus den Jiigen Jpricht die Rubhe und Fejtigleit, welde
i) bei unjerm Unfall jehr bei Jhrer Todter bewunbert Habe.
w5, jie hat biel Fejtigleit,” bejtatigte die Nutter. Aber in
ber rt, toie jie died audjprad), flang e3 fajt wie ein Tabdel.
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Nicht uninterejjant, war wohl dad Cinzige, wad man in
poflicdher Form von der Cridyeinung des jungen Maddyens jagen
fonnte. Dem fliidhtigen Beobadyter Hinterliep fie meift feinen
Cindruct. Nidht grop und nicht flein, nidt Hiibjd) und nidht
hiplic), wie fie war, ftad) nichtd in ihren Biigen herbor, twas
man fHitte beroundern oder verurtheilen Fonnen; bei diejer
farblofen Briinette wdven jelbjt die Jahre jdhwer ju bejtimmen
gemwejenr.  Nur der fundigeve Blic bemerfte vielleicht, dap die
nidt hohe Stirne wofhl gebaut war, eine jener Stirnen,
denen der Stempel ded8 Denfend aufgeprdgt ijt; Ddaf Ddie
punfemn Augen einen tiefen, warmen Bl Hatten und Dder
gejchloffene Dtund einen Ausdrucd von Fejtigeit jeigte, Dex
felten bei tweiblichen Gefichtern fid) finbet, ofhne {harf oder
hart 3u fein. Dad Cingige, wad vielleiht bei ihr Wnjprud
auf Sdonheit madhen fonnte, waven bdie veiden, dunfeln
Haarmajjen, die in jdhweren Flechten den Kopf umgaben und
in ihver Fille thn faft ju grop jdjeinen liefen fiir die Ge=
ftalt, ie etiwad Unjcheinbared Dhatte. Wie dad ganze Ueupere,
10 3etchnete auc) Wnna’d Wngug i) durd) nichts Befonveres
aud. €8 war eine jener Toifetten, vie fie ju Dubenden die
Balljile sieren; dod) lef fe, wasd Frijde und Gejdhmad
betraf, nidhtd-ju wiinjden iibrig.

Jn biefem Augenblic trug dad Geficht einen Ausoruc
pon Grnjt, fajt von IMijtimmung, der ed nidt verjdhinte.
Moglich, daf ed bad Gejiihl war, in einem Balljaale einjam
und iiberjehen zu fein, wad die Philojophie fajt aller jungen
Damen iiberjteig, — miglich, dafp thr diberhaupt diefe Axt
pont Freuden nicdht jujagte.
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Alfred Nottect dachte wohl Aehnlidyes, ald jein Blid jebt
auf ihr rubte. *}Ji‘i'[ ber [ebhaften Frage, two denn Fraulein
pon Rilmenau jei, war cr eben an jeine Nutter herangetveten.
Trop Frdulein Ellinor’s unvortheilhafter Bejdyreibung jdyien
er Dod) meBr erwartet ju haben; denn eine gewifje Ent-

tdujdhung seigte fidy in jeinen Jiigen.

SNidt Hiibjdh, nidt wahr?” flifterte die Wiutter ihm Fu.
SNimm  dich) ibver etwad an. Sie Hat feinen Tanjer ge-
funden, und i) fiivdhte, man wird jie wenig beadhten.”

,Weniger hiibjd) ald id) evwartet,” jagte Rotted; ,dod)
durdjaud .aud) nidht Landeonfect, wie Fraulein Ellinor meinte;
iedenfalld hat fie dad [dngjte, {hdnjte Haar und den Hiibjdejten,

fleinjten {up, der mir nod) vorgefommen ift.”

»Woher weift du dad?” jagte die Grdfin erftaunt. ,Du
mupt fcharf qejeben Daben, 1ve it dad vorhin in 1
mupt jdarf gefehen Daben, twenn Ddu dad borhin in dem
Dunfel und dem Gewire wabhrgenoinmen.”

,Oecfehen aber Habe 1’8, wenn i) aud) meiner Frau
Mama nicht verrathe, wo,” ladhte Wlfred. ,Ja, id) tweip jogar
nod) mehr von ber jungen Dame: bap jie ein etwad auierge-
wihnliches Pilanzden ijt — aber wenn id) fiiv- jie jorgen

joll, mufgt dbu miv Urlaub geben,” fehte er hinju.

yHe, Oleitvih!” wandte ev jid) im felben Augenblict an
einen  voriibergehenden Oifizier, der bei dem Veginn Dder
Tanjymufif eine verdachtige Niicjugdbewegung nach der Thiire

ped Tanjjaaled anfvat: ,Gleivil, Sie Haben gewiB nod

einen Tany fret.”

Bwei Jtovellen,

il ]



,Bejter Graf, i) lafje miv jtetd deren biele frei. = Aber
ofl i) cingefangen twerden fiiv irgend eine rveizende Mauer=
blume 2"

»Merfivlivdig vidhtig gerathen, mein Befter: id) werbe fiiv
eine junge frembe, Fraulein von Kilmenau, welde zum erjten
Male unjere Gejelljhaft Hier betritt. Sie ijt durd) unfere
Sduld fehr {pat gefommen; fajt alle Engagementd find ge-
jchloffen. Seten Gie vitterlich uno lajjen Sie fich vorjtellen.”

S bin ein wenig eifriger Tdnger,” wehrie Varon
G3feimi mit jiipjaucer Diene ab, ,und habe fiiv frijden Lanbd=
Smport wenig Neiqung. Darf id) nidht twenigjtend vorher
jehen, welded Sdhidjal mid) ereilen joll 2”

,Dod), die Gunit joll JIhnen werden. Sehen Sie, dort
in dem CEabinet jene fleine Dame, an tweld)e die Todyter ded
$Haujed eben Herantritt.”

Di
T

,Dad it fein giinjtiger Moment fiiv jie. ie reizende
Comtefje {iberjtrahlt ja heute Alle,” meinte Varon Gleiwib.

,Bwijden bdiefen BVeiden ijt ohnehin jeber BVergleic) ous=
gejdlofjen,” erfliivte Alfred.  ,Aber warten toir die Ve-
griipung ab; bann ftelle id) Sie vor.”

Die Herven fahen, wie Comieffe Hedig jebt an Fraulein
pont Kilmenaw herantvat mit jenem jerjiveuten, oberfladyliden
Gruf, den fehr gefeierte und in Anfprud) genommene Schin-
feiten oft fiiv ihre minder begiinjtigten. Mitihejtern Haben;
benn nur jolche, die mit ihmen rvivalifiven, BHaben Jnterejie
fite fie. . Hedwig’d ftrafhlende Blice flogen wieder nach allen
Ridhtungen, ehe nod) die paar gleidgiiltigen Begritfungsivorte
gejprodhen twaven.
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Briulein bon Kilmenaw’'s Gejtalt Hob jid) mit einigem Stolz
bet pem oberfladhlichen Grupe. Die Nugen rvichteten fich feft
auf ihr Gegenitber. Aber pIoBlid) {hwand der falte usdru,
wie jervonnen, por bdem [ieblidjen Gefichte ihred Gegeniiber
ein Ldcheln trat auj die Lippen. Freundlid), wie man 3u
einem Kinde fpricht, jdhien ihre Antwort ju jein; dann aber
toanote jie i) jogleid) rubig ab.

,Stellen Sie mid) vor, Rotted,” jogte Baron Gleimis.
2ad Mdadden gefdllt mir. Cin Hiibidhes Bild war bHas
eben: Derablaffende Schombeit einevfeits, Herablajjung Ddes
Berjtanded anbderfeits.” :

Der Ball nahm indeffen feinen Fortgang. Fraulein

Cllinor fatte bie Befriedigung, ju fehen, dah Graf Rottect
abermal8 mit dev jdydnen Todhter bed Haufed tanste, iiberhaupt
{ih ihr fo eifvig widmete, al8 eben Fuldjjig war.

»Uber bei Diefen Hevven der grofien Welt will das nod

nicht viel jagen,” meinte Fraulein Cllinor’s erfahrungsreider

-

Sinn.  , Uebrigens werde i) Reujdhens doch) einen Wint

geben, wie fehr vedit die Partie der Mama Fottect ift.”
Dem Grafen Alfred war feine jhione Zdngerin cben enf=
fihet tworden; fein Bld jdhweijte durd) den Saal. Nidyt
weit bon ihm entfernt tand Frdulein von Kilmenau, aber=
mal8 ohne Tdnyer. Bisher Hatte er 1hr meijt Herren jugefiihrt;
aber die 3ahl ber tanzenden Heren war iiberhaupt nicht qrop
und fing an, ficdh faef ju lichten. Wifred felbft Hatte nod)
nidt mit ihr getangt. Gr benubte den freien Moment, jie 3u
einter. Tour ju Holen,
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Aufillig befand er fid) bald darauf in ber Nihe jeiner
Mutter. ,Wie tangt die fleine Kilmenau?” fragte oiefe mit
bem Untheil, ben jeded miitterliche Wefen fiir jeine Sdub-=
befohlenen empfindet.

SNidt iibel,“ gab er juvii€. ,Uebrigend fannjt du rubig
fein: beine protégée wird jid) Bahn brechen. Baron Gleiwit
jagte miv, jie hHabe eine vedht angenchme Unterhaltungsgabe.”

Eine Pauje frat ein, fury bor dem Veginu Dded lehter
Actes, jened Tanjed der nun einmal jum Hohepuntt erhoben
iit. BVon ben nidht tangenden und nidht daperonnivenden
Herren und Damen waren fdhon mande verjhunden.

Sriulein Clinor 3og fidh nie vor bem gdnglichen Enbe
bed Balles zuriid. Jeht exft begann ihre eigentliche Crnte,
Mit vichtiger Taftif fand fie jtetd ben Standpunit Heraus,
per Die bejte Ueberficht geindbhrte.

Graf Alfred fam und nafhm neben ihr Plag. ,Gang
erjdhdpft?” fagte Frdulein Elinor. ,Jd glaubte nidt, daf
&ie ein fo eifriger Tdnjer jeien.”

e nachbem,” meinte der junge Mann. , Alled oder nidhts,
— nur fein gejwungened Herumjpringen.  Tangen mup, wie
Singen, aud innerer Ynvegung hervorgehen.”

3 jdhien dem jcharfblictenden Friulein, ald ende jein
Auge fi) dabei der Sghinjten im Saale wieder ju. Sie
war ju ieife, etwad barvauf Bejligliches ju  antivorien,
ober nur ju jeigen, daf fie den Vit bemerft Habe. Da er
aber einige ugenblidfe twie in Gedanfen verloven jdywieg,
wagte jie endblid) die Harmlofe Phraje: weld) ein gelungenes

Feit 8 fet. Da er aud) baju nuv nidte, fubhr fie fapfer
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fort: ,Sie fehen, daf unjere Heimath aud) etwad bietet,
und toie gemiithlid) e8 unter alten Vefannten ijt.”

Gin ironijhes Qadheln jtieg auf jeine Lippen. ,Nur nidyt
su viel Altbefanntes. Frijdjes Brod und frijdje Befannt=
jhaften wird man felten feid.”

,Das eine berdirbt den Nagen und dasd Andeve verdivbt
ben Sinn,” eiferte Fraulein Cllinor. ,So lange Sie fo
denfen, iverben Sie nie ein berniinftiger, jeghafter DVienjd)

LAber pielleidht ein gliilider bleiben. €28 ijt jchade, daj
man Gegenden und Menjchen jo leicht leid werden fann.

Die Meijten fennt man, nadhdem man jie ein Mal gefehen,
uf)mI audwendig.” Lifjig {dhlof er die Augen dabei, ald ob
er dldfrig fei. '

Friulein Cllinor wute nidt vedht, wad fie darausd maden
jollte

yorduletn Cllinor,” jagte ex jeht ploglich), jich aufridytenDd :
,©&i¢ wijffen ja alled. 2Wp ijt Fraulein von Hilmenau erjogen
porden ¢* !

,Dabeim bei thren CEltern,” gab die Gefragte juriict, ev=
ftaunt von diejem vafdhen Uebergang. ,IBarum dad 2

,Sie hat eine eigene, ruhige Sidjerbeit,” antivoriete cr,
yoie i) nod) nidht vecd)t peuten fann. &Sie jdeint frei von
aller Befangenheit und ift dod) feine gejchulte Weltbame; jie
it einfach und doch) nicht getwdhnlich.”

Lomben Sie?” fagte Fraulein Cllinor, ihre fleinen, grauen
Nugen nach der Nichtung lenfend, two fie aber nihts jalb),

=

ald ein gany gewdhnlid) evjdheinenves, nid)td iveniger ald
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hiibjches Madchen. ,Cigen mag fie fhon fein; der Bater

)
war aud) ein. eigener MWann mit allechand gelehriem Kram im

3o

Sopf. Uber o viel i) weil, Hat die Todjter dag Haug
nidht verlofien.  Sie fonnte e8 aud) gar nicht, bei den fleinen
Berhaltnijjen.”

praulein Cllinor twollte eben ihr Stecenpferd, anberer
;

te BVerbiltnifje gu jdyildern, mit grofer Genugthuung be-
jteigen; aber Alfred unterbrad) jie. ,Der alte Kilmenau war

Yeu

mit meinem Vater fehr befreundet,” jagte er, ,und wie Sie
jagen, ein geiffooller Mann.  Hat ‘er die Todter vielleicht
ju etwad WVejonderm erziehen iwollen — gehiet fie zu den
gefehrien

)
s
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Stonnte jdon fein; hHabe aber nichts bavon gehvrt. Meinen
Sie, teil fie ein jo langweilig ernjted Geficht madyt?“

yLangieilig mwiirde id) e8 am iwenigiten nennen,” meinte
Notted; ,jie jdeint ernjt geftimmt.  Wielleidht {ind ihr diefe
Breuden 3ju unergeordneter Natur. Die Muiter und der
Bruder fehen iibrigend nicht bedeutend aqus!“

Und dad Aushingejdhild behalt Redht,” erwiderte Friu=
lein Cllinor mit ihrer gewohnten Sdhlagfertigheit. ,Dumm
ihr Webtag gewejen die Frau von Kilmenau, redht die Frau
fiiv einen gejdheidten Mann,” febte fie etwad beifend hinju.

»Dante fiiv den guten Grundjah,” fagte Alfred ladjend.
»S0ll i) nun die Ordenstour vedht friih tanzen laffen, damit
Ste nod) fuijd) sum Beobadjten find? Dann befomme id)
am nddijten Thee=Ubend aber aud) juerjt Jhren Veridht. Ver-
geffent Sie nicht 3u beadyten, dah »die bejte Pantic ded Landed«
pag [dngjte téte a téte mit Jhnen DHatte.”
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Gr verabjcjiedete fich fo fliichtig, dafp Frdulein Ellinor u
foiner teitern Yntroort fam und im Jweifel blieh, ob fie
burd) diefen SchluBjoly fich gejdhmeidjelt oder gefrd anft fiihlen
iollte. . Glidlider Weife lenfte der Veginn ded Tanjed ifre
Gedanten jogleid) davon ab.

Natiirlich feine Andeve,” fagte fie. fiir jid), Mottect mit

ent Nugen verfolgend, ald ex ju der Tochter pes Haujes trat.

Aber per Graf taufdhte nur wenige Worte mit Hedwig;
igr Tinger tvat jdhon - Heran. Jotted wandte ji) ab und
forderte gleid) Darauj Frdulein von Kilmenau auf. :

Bag ift benn pag?” badhte Frdulein Gllinor, orbentlid)
athemlos iiber bas Creignifp. ,Wie ungejdidt von ver Hediig,
ihon engagirt ju jein! Warum geht er aud) jo jpat bin ?
Und was fiir ein Gedanfe, dieje fleine Kilmenau Fu nefmen!
..... Aha, jie twollen 8 nidht gleich jo auffidllig maden,
und deshald nehmen Beide Jemand, der gar nidi in Ve-
tradjt  fommt, — Dbda3 twird e8 fein.” Friulein Ellinor’s
(anger Hald jog jid) nach diefer beruhigenden Eombination
wieder in fid) jelbjt jujammen, um fid) dann anbern inter-
¢jjanten Punften Fuzuiwenden.

Biele im Saale hatten aber bad Staunen ded Friuleins
getheilt. War e8 audh) nidht gerade Comtefje Hedwig, fo
blicben von Sternen weiter Grbfe dod) nod) mande Undere,
benen Alfred fich eher Hitte juwenden fonnen, ja miljjen, afs
oer fleinen Frembden.

Friulein von Kilmenan faf indep neben ifjrem ihr viel-
fad) mifgdnnten Tdnger und jchien tweder fjeine erhabene
Stellung in dev Gejelljhaft ju fennen, nodh die Gunijt ded
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Sdidjals 3u witrdigen.  Crnjt, tie vorfin, blied der Aus-
dpruct ihres Gefichtes, und in jicd) felbjt verjunfen, als jeien
ihre Gedanfen mit gang anderm bejdiftigt, fof fie da, indek
ihre Hinde — Alfred iiberjah e3 nidht, dak e feine Hinoe

waven — in Jerftreuung mit dem Facher [piclten.

€8 mwurde ihm bedenflich zu NMuthe. ,Um langweilig
jeirt u difrfen, bift du nicht Hiibich genug,” dadhte er.- , Glei-
il mup i) felbjt gern hiven, daf er Sdweigen jo liebenz-
Wiirdig findet,” — und er wandte fidh) ber Richtung ju, wo-
her Hedwig’s muntere Stimme flang.

»Oraf Rotted,” hivte ev fidh jebt mit jaghafter Stimme
bon fjeiner Tdnjevin angeredet, ,bdiivfte i) Sie fragen
fonnen &ie miv vielleid)t ecinen Lejonders tiichtigen NRedyiz-

anwalt angeben?”

Ulfred wandte fidh) ju thr, erftaunt diber bdie Frage, und
jah jie an, af8 traue ev fid) nidht ju, vedht gehvrt zu Haben.
Shr Gejicht war nod) bleicher ald vorhin; ein Gemijdh von
©orge und Unvube fprad) daraus, fo dap er den Schers
unterdriidte, mit dem ev die eigenthiimliche Unvede Hatte be-
antioorten twollen.

(Cinen  Nechtdanwalt?” wiederholte er — ihre Augen
waren erwartungsvoll, faft bittend auf ihn gevidhtet. I
fann Jhnen einen fehr tiichtigen Mann empfehlen: meinen
eigenen langjdhrigen Sadwalter.”

o3 tiitde Jhnen fehr danfbar dafiiv feinm,” jagte fie
aud tiefjlem $Hervzen. ,Und fonnte id) bden Heven gleid)
morgen jpredyen?”
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Gewif. Wenn Sie 3 iviinjchen, werde id) feldbjt ihn
morgen Jfnen jufiihren.  Aber,” jebte er in leidhterm Tone
fingu, ,wenn Sie fiidjten, jid) Heute Abend nod) mit mir in
Toldhen Streit ju verwideln, bdap ein Redytsbeiftand Ilijtfiq
wire, jo rathe id) Jhnen von meinem alten Niihler ab; vex
nimmt {tetd unbebingt Parvtei fiiv mid).”

Sie fabh ihn einen ugenblit an, ald wiipte jie nidt
recht, jeine Worte ju Deuten; doch verftand fie twohl die gute.
AbJicht, durd) die Peitere Wendung fie bon ihven ernjten
Gedbanfen abjulenfen. Gin Lddeln, das fie um vieled Hiibjdher
madjte, glitt {iber ihre Lippen. ,,du einem Didput,” gab fie
gewandt zuriid, ,braudjen wiv Damen feinen Nechisbeiftand ;
dba haben wir jfetd unjer guted altes “)u‘rf)t: bad lepte LWort,
fiir ung., Sie werben aber meine Frage fehr jonberbar ge-
funben Haben,” fubr fie jdgernd fort.

,Gtwag orviginell, freilid),” meinte er lachelnd. ,Die
lehte Frage wive dieg, die id) von einer jungen Dame fier
evwartet hitte.”

O, nur nidht oviginell!” unterbrac) jie ihn Hojtig. 63
it jo toiderwdrtig, dag ju jheinen. LWenn id) Jhnen meinc
Frage erflive, werden Sie diejelbe ganj einjad) finden, Nur
weil e8 mir etwad {dwer ward, fragte id) jo Divect.”

,Dad ift mbglidh. Aber originell wird es immer bleiben,
nidht originell fein ju wollen,” eriwiberte Alfred, amiijfirt von
ifrer Cntjdhulbigung. ,Die meiften Menjdjen Hajdjen danad).”

»Die meiften Menjdhen twerden nidht wifjen, wad e2 heik,
oviginell ju jein,” gab fie mit einem eigenthiimbichen Aus-

orud juviic.
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,Dag ift mir new,” jagte er, angeregt jowofhl durd) bdie
Behaubtung, ald durc) den Ton, in weldem diejelbe gemadyt
wurde. ,Haben Sie dbarin jdon Erfahrungen gemadt? Sie
jcheinen eine Art FTadel mit dem Wort ju verfnitpfen.”

»Olauben Sie nidht, daf e8 mich betreffen fonnte?” fragte
fie jo natd juviik, daf WAlfred [dcdheln mupte. Objdhon er
hojlich antwortete, dap er die Frage nur im Allgemeinen ge-
meint Habe, und bdiefelbe durdhaus nidht perjonlich auf fie
Dabe bejiehen wollen, dadyfe er bod) im jelben Augenblid,
pafy ihm bdiefer Gedanfengang, bdiefe gange Art und Weije
wirflid) fehr oviginell vorfame. Gv fonnte jic) daber aud)
nidht enthalten, 3u fragen, warum ihr died Wort jolden
@dyrecten einjlbfe, ob fie e8 jo beneidbendwerth finde, der all=
gemeinen WViafje anjugehiorven.

Sie jaf) einen Augenblid nadydenfend nieder, ald erwige
jie, 0b fjie ihren Gedanfen ausjpredien jolle. ,Jch) fann es
Shnen nicht gang erfldaven,” jagte jie. ,Daju miite id) 3u
weit greifer. Aber idh weif, daf ¢8 die jdhlimmite Gabe ift,
pie Cinem iwerden fann, anderd ju fein al3 Undere. Aie
ein ©djatten, gegen dben man jidh nidht wehren fann, legt e8
jich auf und.”

o Aber beruht etwad Befonbered nidht meijt auf bejondern
Gaben?” fragte er, ernjt fie anjdauend, juriic.

53 {dhten in der That ihr ein jehr ernjter Punft ju jein.
pefjer gar feine Gaben, al8 jo unbeilvolle!” jagte fie fajt
hejtig. ,Sie wifjen nidht, wie e thut, nidht {Hlicht feine
Bahn gehen ju fonnen.”




L3 jehe, Sie halten mic) fiiv einen burdhaud alltigliden
Stetblidhen,” bemerfie er [dchelnd. ,Uber immethin, Sie
faben dod) Unvecht. Jjt bas Vefonbdere nidht, toie alle unjere
nlagen, eine Gabe Gottes, iiber die wir nidt Habern jollten?
Biclleicht huben Sie dieje Gabe nod) nidht gang evfannt; mande
Srudht ift exft Herb und dann fiif." Cr fprach) unmwillfiiclic
fajt im Tone eined Vaterd, der fid) eine Jiige erlauben .

-

fann.

Cinen Augendblicf jahen bdie dunfeln Augen mit unber=
hohlenem Staunen ihn an. Hatte fie jolched ausd dem Munbde ['
beg eleganten Weltmanned nidht evtoaviet? |

Weltmann genug war er jedenfalld, um Dbdied Staunen

ihren Blicen zu entnehmen, und mit der Leichtigheit, die Alfred
eigen war, fubr ev gleid) dbavauf fort: ,Berzeihung filr basg,
wad ju jagen idh) jo gar nicht beredjtigt bin! Aber id) fonnie €3
nidht gelten lafjen, dap Sie eine Anlage gering adhteten, die
i) fo bewundere und um die id) Sie beneiden mbdhte.”

Sa Sie!” fagte fie nadhdentlich. ,Aber ein weiblides
Wefen nicht; — da wandelt fie, fich nur jum Mipaejdyic!”

,,‘J.!unm' Sie?" jagte et angeregt und fajt geriihrt durd)
bie Art und Weife, wie fie dad jagte. ,Dad mag jid) meinem
Verjtandnif entziehen; aber immerhin fann eine jolde Gabe
nicht ohne tiefe Bebeutung fiiv den Menjden jein”  Indem
er died jagte, Deugte er-fich unwillfiicfi) vor, ald wolle er
bent Gindruct jehen, den jeine TWorte gemadht.”

J3hre Wnffafjung ijt eine fehr jdhome,” fagte fie [leife.
SBielleiht thut 3 gut, jo 3u denfen.” Aud ihren Nugen
leuchtete Dabei ein jdhbner, warmer Strahl — aber plbblid),
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al8 jcheue jie die ferneve Crdrterung, wandte fie ihren Blid
oen tanjenven Paaren u. ,Miifjen wir nidht unjeve Pilicht
thun?” fragte jie in vajdhem Uebergang.

«ABir Ditten bas iiber unferer gewaltig evnften lnter=
haltung fajt verjaumt,” jderste er. ,Aber find Sie aud
pavin oviginell, da8 Tanzen nur qld Pilidht 3u betrachten 2

JJtein, nein,” welhrte jie lebhaft, ,der Rhythmus juckt miv
in den giiBen, wie im Gehiv; id) tanze auferovdentlich gern.
Jd) bin eben wie alle ‘J!athcrn ..... Nur will man e8 miv
oft nicht glauben,” ¢ fie hingu — und faum minder leb-=
haft ald Hedivig ]wumﬁ flog jie im Reigen dabhin.

Trof Anna Kilmenaw's lepter Behauphung ward e8 Graf
Jiotted fdywer, thr ju glauben, ald fie nad) eben beenbdeter
Four die Unterhaltung mit ihm jo rubig, fo felbjtindig
toieder aufnahm, wie er bisher faum bei verfeirvatheten Frauen
Died gefunden.

»Stann id) Jhnen meine jonderbave Frage jebt erfliven?”
jagte fie. ,Sie Dhat eine jo einfache Urfache. Wir find eines
widytigen Procefjed wegen ur Stadt gefommen, da red)ilicher
Beijtand auf einem einfamen Gut nur jdhwer ju erveichen ift.
Der Cntjdhluf twar meiner Mutter {o wenig angenehm, daf
big jebt leider damit geydgert tourde. MNun aber ijt in Folge
eined neuen Bwijdenfalles rajdesd Hanbdeln durdjaus noth=
wendig geworden.  Jd) muf bis morgen einen Red)tZanmwalt
haben. Wir {ind Hier unbefannt; Jhren Namen aber nannte
mein Bater oft ald den Namen feined Jugendreundes.”

LUND id) foife, id) werbe dad Crbe meined BVaterd aud)
parin antveten diirfen,” fagte Rottect warm; denn dieje offene,




jdhlichte Weife fprac) thn an. Sy darf toofhl damit be-
ginnen, Jfnen gleid) morgen den bejagten Rechtdmann jelbjt
su bringen.”

Anjere Fraumdidaft hat jdon etwad friiher begonnen,”
fagte fie freundlid), leicht auf dad fritfere @efprac) anjpielend.
bei und fjein

9ber um welche Stunde tviirde jener $Hery
fonnen 2“

G2 amiificte ihn, wie fie bei dev gejdhditlichen Sadhe blicb.
it Shnen der BVormittag nidht allzu frily nady einer Ball-
nacht 7” jagte e,

O nein,” verjicgerte jie. ,Jd) fann dann  beveit jein.”
Unillfiiclich joh er fic mit einem gewifjen Staunen ai, als
fie abermals Dag Wdrtdpen ,Jch” gebraudpte. Sein Blid
flog bann ju ihrem Bruder Heviiber, der nid)t weit enifernt
pon”ihnen jaf, anjdeinend nicd)td tweniger al8 an trocene
Gejhifte denfend, jonbdern fehr heiter, jehr unbefiimmert mif
feiner Dame bejchiftigh. Das junge NMibdcjen faBte Den Bld
Rottec’s anf und jihe Rbthe itberflog ihr Gejicht. , Bitte,
ftaunen Sie nidht, daf id) ftetd von miv reve; aber mein
Bruder it jiinger ald id) und war von Kindheit an faft
ftets von $Haufe abwejend. Jh wav biel bei meinem Vatex
und mufte in jeinen Gejchdften thm oft jur Hand jein. ©o
fannte id) feine Wiinjche beffer, wufte beffer in den Papieren
Vejdjeid , ald er ung verlieh. Leo fann ja aud) ,Lr nidyt
baheim bleiben. Mieine Mutter toird aber von diejer An=
qelegenfeit allzu fehr angegriffen, ald@ Ddafy jie 1~.m1t darin
fanbdeln fonnte. So mup id) die ausfiifrende Perjdnlichleit
fein: Dafer die fhlechte Gewohnheit, nur mid) ju nenmen.”
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,©oldhe Familienconftellationen entjtehen Yeidht und find
jehr begreiflid),” jagte Grvaf Nottet , bem e8 nid)t mipfiel,
ie fie thre Cinmijdung in dad Gejd)aftlide jo von jid) ab=
gufenfen juchte. Vet einer BVergleidjung der Gejdywijter verjtand
er vollfommen den Bater, daf er jein BVertrauen der Todter
anjtatt dem Sohne gejdhentt, Ddefjen Hiibjdhes - aber nichts-
jagendes Gejidht gewaltig gegen die feften Biige der Schivefter
abjtad). Bielleicht dachte er dabei, dag Sdhidjal wire beidben
Fheilen gerechter geworden, twenn e8 bdie NRollen ver=
taujcht Hatte.

Der Ball war indeffen jeinem Enbe genaht. Frdulein
Cllinor Hatte die Genugthuung gehabt, Graf WAlfred’a Vouquet
in $Hedwig’d Hand zu jehen, wie aud) ihr Orven jeine Bruit
fhmiictte. Aug der umbiillenden Kapuze jdhweijte ihr BVlict
nod) ein Mal in die Runde, die Abjd)ieddmomente zu er-
fajjen, bie oft |o beveutungsveih, jo biel verrathend {ind,
weil der Nenjh annimmt, endlid) jei dod) alle Beobadhtung
ermiidet.  Frdulein Cllinor war aber niemald jo leichtjinnig.
Gie jap, wie Graf Nottect fich von feiner FTdnzerin ivie von
einer alten Vefannten mit einem Perzlihen Hinbedruct ver=
abjdyiedete; fjie jah, wie er bid Fum lebten ugenblict neben
Hedwig Reujd) 3dgerte, die jhon und ftrahlend wie gu An-
fang ded WBalled unter all’ bden jerfnitterten unbd 3erjausdten
Balljdhonen jtand. Sie erhajdhte aud) nod) Grifin Rotte’s
beifilligen Blick, ihre Herzliche Wmarmung, ald Hedwig jid)
erridthend por ifr verneigte. ©o fonnte Frdulein Clinor’s
jpibe TNaje, befriedigt von der Ausdbeute ded bends, unter

pie verbiillenden Shawld tauden. Dad Cinzige, wad ihr




vielleidht nodh ju bebauern blied, war, daf fie nicht aud
alle Nadflinge ded BValled, diefe Plaubereien frifd) vom Tans=
fejt, mitgeniepen fonnte,

Nadhflange Hat ein Ball immer. Jm Rotted’jdhen Wagen
jafen Mutter und Sohn — fie gejprachalujtig, mwie alle
Srauen nach einer Unterhaltung, die fie dann am liebjten
nod) ein Mal durchibrechen; er gefpracBunfujtig, iwie jajt
alfe $Herven in joldhen Momenten {ind, und jwar um jo
idhweigjamer, je lebhajter fie vorber waven. In pem Falle
jiegt aber immer Die Frau.

Griifin Rotted lie fich) nicht irve machen. Natiixlid) fprad)

fie von dem, wad jie im Grunde am twenigiten inferejjirte,

£
suerft: eine fleine Fejt
Du Hoft did) gut unterhalten mit ber feinen Kilmenau; jie

1~

Yheint aanz nett au fein,” — eine unbdeutlihe Gegenantiwort
) gatg 3 (

fritif, Harmiofe perjonliche Vemerfungen.

wie Bei allen iibrigen Themas. ,Wo Dhatteft du fie denn
friiher gefeben?” fragte bie Grifin unerjdroden ieiter, mit
neu erwadgter Neugier jid) jeiner frithern Bemerfung ent-
jinnen.

Jebenfalld Jdhien biefe Frage mehr Jnterefje 3u tweden,
benn ein Qidpeln fuhr um ded Gejragten Mund.  ,In ihrem
Heiligthum !“ gab er etwad myjteridd zuviid, fo dap man jabh,
er Dalte nod) etwad Fuviid.

,AUber du urbeft ja bet deinem Bejudye nicht angenoms=
men — ioie Drangft du dennw dort ein?”

LAB Geift, Geniud oder jonjt ein Unjidtbarer — wie
bu willit. Charmanter, origineller Anblict: eine junge Dame
am Sdreibtijd) mit aufgeldstem Haar, dad biz Fur Erde
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reidhte — vingsherum Tarlatan=Wogen, Blumen = Guirlanden,
Atlagjdhuhe — a propos! fragen bdie jungen Damen factijch
joldye Najjen von Tarlatan auf jid), wie id) da aufgefpeichert
jah?#  Gr war aufgewedt und gefpridyig geworden in ber
Grinnerung feined Abenteuers. _

»Aber Alfred,” jagte die Mutter halb lachend, BHalb ent-

viiftet, ,wie durfteft du? . ... a8 arme Vaddhen !”
.Sie  erjdhien da unjteifelhaft in ihrem vortheilhaftern
Lidte. I Bffnete die Thiive eigenmachtig, weil Niemand miv
Bfnen ju wollen jdhien, und itief auf oies Bild, dasd jeden-
fall8 ben Neiz der Neubeit hatte: eine junge Dame, die eine
Biertelftunde vor bdem VBalle, anjtatt an Toilette ju denfen,
jhreibt, vad jieht man.nidht alle Tage. Jch bewunderte und
jog mid) jtumm juriik — voila tout.”

Die Mutter ladhte. ,Daher aljp deine Wifjenjdaft von
oem niedlichen Fup, da du die Atladjhube jabeit.” Da feine
Gejpradsuit jo erwacdht war, befam jie unendliche Luit, bdie-
jelbe nod) etwas mehr auSjubeuten. ,A propos von Atlas:
weld)’ eigenthiimliche Jdee von einer jungen Dame wie Hedivig
Reujch, in jo jd)roever Toilette ju evjdjeinen! Irdgt fie nie

".l

Blhumen 2
wof) bitte didh, Tafy doch die Menjdhen thun, was jie
ollen,” jagte Rottect verdrieplich, gerade ald bder Wagen
vorfubr.
Seine Mutter jchien aber nicht unbefriedigt von jeiner
Antwort, o fury jie toar.
Aud) in den andern AWagen gab ed dhnliche Nadyflinge.

Cw

gm Kilmenaw’jden Wagen twar ed die junge Dame, Ddie
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1chioieg. ,,Qu hajt Gliic gehabt mit deitnem Tanzer,” meinte
Frau von Kilmenau und jabh ihre Todhter mit jeltener Ve-
jriedigung an. ,Famos liecbenSwiirdiger NMann, der Rotted,”
evflavte per Lieutenant.

3@ Dabe einen RedytSanalt ausdfindig gemadht,” jagte
Anna dazwijden. ,Leo, du wirft die Sadyen anjehen miifjen,
ehe du abreijeft. Grafj Fofted will uns morgen jeinen An-
walt bringen.”

LB er felbjt mitfommen 2” jragte die Miutter,

,Und davon Hajt du mit ihm gejprodhen — mit dem
beften Tdnger — tidhrend ded Balles?” ladhte ber Bruber.
,Dad fannjt dbu nur allein — Dbad thut fein anbderes
MNadchen.”

SWarum nidt? twenn e3 jein mu,” jagte UAnna rubig.
23 war feine Jeit ju verlieven. Graf Notted war jehr
freundlid).”

Am fiivgeften von allen Gejpraden an dem Ubende ge-
italtete fid) ein Mionolog, den Hedwig Reujd) bhielt. Vor
thr aufgethiivmt lagen bdie Trophdaen bded Abendd in Gejtalt
jabllojer Bouquetd. Sie nahm nur eind von allen und fjtellte
e8 forgjam in 2Waijjer. ,Dad werde id) wohl aufheben
miifjen,” jagte jie und gejtand bamit naiv ein, ju wad jie
li) verpjlichtet fiihlte — ¢3 war jo natiielicdh, daf die befte
Partie des Landed ihr gebiihre,

Hwei Novellen.




Seinem Berjpredhen getven bradhte Graf Wlfred anbern

Taged den Redytfamwalt ju Kilmenaus. Die Herven fanden

graufein von Kilmenau jdon f{ie evwartend. Sie reidhte

Alfred die Hand, ihm einfad) jo den Standpunft quter Freund-

V)
‘o
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jehaft begeichnend. WVei dem dvocaten entjdulbdigte fie ihre
Mutter wegen Mebermiidung und eviwiahnte die Abreife ihres
Bruderd, jo dbap der Nechtdanwalt in ihr die Handembe Per=
jonlichfeit ohme teitere Crfldrung erfennen fonnte. Diefer
aber, ein alferer $Herr, {dyien Dden NReiy, mit einer jungen
Dame Gejdyaits = Angelegenbheiten verhandeln 3u follen, fehr
gering angujdlagen; jein ohnehin nicht einnehmendesd Aeupere
verfinjerfe i) um ein BVedeutended. Anna bat bdie Herrven,
Plab 3u nehmen,- und ging dann ofhne ieitere BVorvede Fur
Sadhe {iber.

Der Fall war eigenthiimlicher Art. Dad Vermdgen ihrer
Nutter, eined einjigen findes, war jum groften Theil von
oeven Cltern jdjon bei Lebjeiten in ihren Vejib iibergeben
wordent und Datte dann jur Erhaltung und Aufbefjerung des
Silmenaw’jdjen Bejibes gedient. Die Eltern Hatten ihre Todter
gern i angenehmerer Lage tifjen twollen, al8 bdag Kil=
menaw’jche BVermdgen fie gewdhren fonnte. Jeht, nad) dem
Fobe ihrer Eltern, Der mur fehr fuvze Beit vor dem Tobde
ihred Mianned ftattgefunden, madyten entfernte BVerwanbdte
plolic) Anjpriiche auf einen groen Theil diejed Vermbgens.
~Srgend welder Familien = BVeftimmungen wegen Hitte dajjelbe
nidht auf die Todjter fibergehen finnen, behaupteten fie, und
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orobten, auf Hevaudgabe deffelben ju flagen. Heve von Kil=
menau Hatte mur nod) den Beginn diefer Verhandlungen erledt,
uno e E}aittn ihn fdwer bedriictt, da die Heraudgabe bdiejer
Gelder ben Kilmenaw’jdhen Familienbejih jehr in Frage jlellen
mupte. ﬂuuﬁ feinem Tode fatte die Sadye lingere Jeit ge-
ruft, war aber jet mit doppelter Energie in Anregung ge
bracht worden und in eine ganj neue Phaje getreten

Der eine und hauptjahlichjte der Gegner, dem ed jelbit
um die Grwerbung eined lindliden Grunbdbefibes zu thun
war, Hatte geradesu den Voridhlag gemadt, ihm dag Kilme=
naw’jdhe Gut gleich jeht au iiberlaffen; er wollte in dem Falle
¢ ju einem bedeutend hohen Preije annehmen und jeine n=
Tpriiche an Frau von Kilmenaw’s Vermogen jehr ermdpigen.
Dadureh ware der Familie ein gar nidht unerhebliched Capital=
1’561’1115@:11 gerettet und fie ben Ungewipheiten und SKojten
eined Procefjed enthoben tworden. €38 galt nun, 3u ents
jcheiden, telched Dev befjere LWeg fein twerde: entwever diejen
Bergleich anjunehmen, oder bct Procef jeiren” Weg gehen
ju lafjen.

Ynna legte su genauever Ovientivung nod) eine mehreve
Bogen enthaltende Schrift vor, weld)e den Hergang ved Falled
und die nihern Tetaild mit den Daten jujammenitellte. Die
(ehten Seiten jdhienen jo eben erjt beendet; denn die Sdrijt
tvar nod) feudi.

Der alte Recdhtdantwalt Hatte mit Aufmerfjamieit sugehort,
jdhien aber dodh) feine vechte Caune nod) nidht gefunden ju
Daben; mit jiemlich ingrimmiger Miene durchblitterte er dad

i
$Heft.
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, Ueberflitfjiges, biel Ueberjliijjiges,” brummie er nicdht un=
deutlicd) jwijchen den Jdbnen; ,dad Widtigite nidht genug
hervorgehoben. . .. . | Fch mup natiiclich) um alle Acten bitten,”
jebte er hingu, dag unjdjuldige Heft rauh zur Seite jdyiebend.

Eine (eichte Nothe ftieg auf nna’s Stivne. ,C8 jollte
nur eine Hiilfe bei der erjten Wejprecdhyung fein, um allzu biele
miindl u‘[}s: Crfldvungen ju jpaven; aber man evfennt jreifid)
jchtwer, wad in einer Red)tsfrage dad Widhtigite ij,” bemerite
iie ofhne Cmpfindlicheit.

St aud) feine Damen =Arbeit,” jagte der Redht2anwalt

wieder, 1id) felbit gefallend in jeiner Raubheit.

,Dad fabe ich aud) bemertt,” gab jie rubig juviid; ,dod)
gefchrichened Wort ift oft weniger vertwirrend al8 geredetes.
Biele der angefiihrien Detaild bevuhen judem auf miindlichen
Mittheilungen meined Baters. Jd) notivte jie, da id) dadte

fie fonnten vielleidht in bdie 2B ltli]]Lf{'E[L fallen.”

Jnd i) bin iiberjeugt, bdieje undantbare Jujtiy=Seele
it nod) mehr Gebraud) davon madpen, ald jie jebt ein=
geftehen will,” warf WAlfred dazwijdyen, tndem er dasd gejhmdbhte
$Heft micber aufnafm. ,Frdulein Unna, id) DHojje nidt,
baf jie dad alled jdhon Heute geleiftet Haben,” fjebte er fait
rcriri}wrfcn hingu, alg ev bie frijd) gejdhricbenen Seiten jab.

,Dieg lebtere war nur ju copiven,” erflirte Anna rubig.
,Sie wiinjhen aljo gleich alle begiiglicdhen Acten?” wandte

-

jie Jich wieder an den NRedhtSanmwalt.
Diejer nicte nur jhumm und fheic) den jrruppigen, grauen
Bart mit allen Beidjen der Ungeduld; aber unter den bujdyigen
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Brauen ftahl fid) dod) ein wohlgefdlliger Vlid der jungen
Dame nad), alg jie bag Jimmer verlie.

 Wie ungalant Ste jind, Miihler,” jagte JRotted, ald fie
allein warven. ,Sie fonnten dod) jehen, daf ed ber jungen
Dame eigene Arbeit war — eine wahrhaft erjcdjrectenne
Gnergie, nad) ciner Valmad)t jo viel zu jdjreiben. Uebris
gens ift 8 gar nidt iibel, — eine Crjdhlung der Eadlage,
die piel Verftinonip jeigt.”

CGoldhe Gejdhaftepfuidhevet it nidhtd fiiv  unjereins,

prummte der Wlte. ,Die fn’)ncibft man am Dbejten bon born=

il

ferein ab, wenn bad Ding auc) betveist, dap das PFriulein
ben Kopf auf dem rechten "Ls-(erf hat.”

,Gie Hatte aber Recht,” beharete Wlfred. ,Dieje ge=
fhricbenen Worte find befjer, ald ein Schwall von Crild
rungen, die immer wieder jivijden gemengt werden. G3 ifi‘
jelten, dafi Damen Ddad jugeben twollen. Jedenfalld miijjen
Sie geftehen, dafy i) nicht Unvedht Hatte, wenn id) jagte, e8
werde gut mit ihr ju verhandeln jein.”

J8ollen’s abwarten,” lautete bdie borfichtige VUntwort.
LSuerft jind fie alle l“f‘ﬂlr erft twenn man ihnen twiderjpricht,
fommen fie in die Hibe.”

Ynna trat indeR wieder ein, einen Stof Acten mithrin-
gend, die fie jdhweigend dem Advocaten Hinjdob, um dann
chen fo' jchweigend ifhren Plap twieder einjunehmen.

—

furje Frage ftellend, dic meijt eben jo biindig beantivoriet
wurde.  Man jah, die Gefragte Hatte den gangen Fall Tflav

por ugen, iie ehwad lange Durddadhtes.

Der Ulte vertiefte fich in die Papiere, Hier und da eine
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Graf Alfred folgte anjdheinend aufmerfjom der BVerhand-
lung und fatte dabet Niuge, bdie Verhanvelnven ju beob=
achten. Cr hatte nicht den fiinjtlerijdhen Sinn bejiken miijjen,
per faft jedem veic) begabten Menjdhen innewohnt, um nidt
dad ngichende, das bder BVergleidh zweier jo verfdhiebener
Sopfe bot, DherauBjufinden; und er Datte nicdht Mann fein
miijfen, um i) dabei nicdht jumeift mit dem jungen Maddhen
i bejchdftigen. Und dod) fah WAnna SKilmenaw eben jebt
weniger gut aud.  Farbe und Frijde fehlten ihr, dad graue
Hausfleid fletdete thr nidht, und dad allyu jdlicht aus dem
Geficht aejtridiene Haav lief bdie Biige ju ftarf Hervortveten.
Aber Alfred nahm eine Cigenthiimlichieit wabhr, beren U=
jprung er nidgt gleid) aufjufinden vermodpte. Klein und jart,
wie Anna war; weiblid) und anjpruchslos, wie fie jidh) in
Stleidung und Bewegung jeigte, madyte jie dennod) unwill-
I’[irlic!j einen mdnnlidgen Eindrud, - wie fie jest da faf, den

topf leicht auf die Hand gejtiiht, das Auge fejt und rubig
m[f ihr Gegeniiber gurrf[)h‘f,

G5 ijt felten, daff Frauen in Dder Rube und fdhweigend
diefen Eindbruc Dherborveufen; gemeinlich beruht bderjelbe auf
Aeuperlidhfeiten, Stimme, Spradhe, Kleidung oder Manier.
Hier wirkte nidhts bon alledem mit, und dod) war der Eharalte
ved Mannlicdhen unbejtreitbar. Lag e8 in Ddiefen ]Iurf =
gepragten Jiigen oder in diefer gefamurelten SKvaft ded Nach-
denfens, in bem gdnglichen, leidenjchaftslofen Selbjtvergefjen
tiber der Sache?

Alfred beobadhtete jharf — aber feiner ihrer Blice flog
nad) vech)td obder [infs; nidht bie fleinjte Vefangenheit, iwie




bie MNibhe eined frembden, eined jungen Nannes immerhin jo
eicht veruvjacht, jdhien fie ju bejdhleichen. Jiicht ein emjziges
Mal fudhte jie jeine Aufmerffamteit ju beanjpruchen oder ihn
in Dag Gejprich ju jiehen. Plislid) fam Rotted Dder Ge-
banfe an Jraulein Ellinor, und mit einem Anjlug von Humor
fudte er fich vorguftellen, wad fie ju joldher Gleid)giiltigteit
Der bejten Partie bed Qandes gegeniiber jagen wiitde. Cr
entjann jich aud) ded gejtrigtn Gejpriches mit ihr. War e3
dad, wad jie meinte?

Der Redhtsfall war indef fiblic) genug, ded alten Red)ts-
antoaltes Jnterefie volljtandig su fejjeln. Den Blid auj die
Rapiere geheftet, nafhm ev vorfichtig Puntt fiiv Buntt durd).

Lnd bas Gut ging bisher ftetd auf den elteften itber?”
jragie er.

Anna bejabhte es.

L Died wiirde aud) jest der Fall fein, wenn dagd Gut der
Jamilie perbleibt?”

SSawohl; aufer dem aften Braud) war dad aud) meined
Baterd Wunjdh und ausgefprochener Wille.”

STBird aber verfauft, jo wivd getheilt?”

Aud) dies bejahte AUnna.

Bei dem Bergleid) wird fiiv jede’d der jiingern Kinder
der Vermbgens = Antheil jich) bedeutend grofer herausjtellen, als
Die Audjahlungen, twelde bei Erhal ilmq bed Guted bem dltejien
Bruder auferfegt werden fdnnten ober bielmehr nad) -den
Samilien = Papieren auferlegt find. Wie viel Gejdhmwijter find
Jhrer 2

S Bier," antiwortete Anna.




Der RechtSanwalt ftrid) twieder nachdentlich feinen BVoll-
bart. ,%Wag ift Jhve Anficht?” fragte er dann abrupt, wie e
meijt Jprad.

o Deine perfonliche oder die meiner Familie?” fragte Anna
juriict.

oJtein, Jhre eigene,” jagte e, fie babei joharf firivend.

o Diein: Wunjd) ift, dafp dasd Gut unter jeder Bedingung
per Familie eralten twerde,” antwortete jie jo rubig toie
frither; aber in ber Stimme jsitterte ein Ton, der eine mid)-
tige Vewegung vervieth.

»Da8 ijt jevenfalld nicht ju Jhrem eigenen Bortheil,”
jagte Der NRedytdanwalt. ,Fiiv bdie Tdchter fcheint den Ta=
milien = Statuten gemdB am wenigjten qut geforat, und Sie
perjonlich) Ennten dburd) Verfauf und Theilung nur gewinnen.”

Ctwas dunfeler brannte die Farbe auf Anna’a Wangen.
poer perfonliche Vouvtheil [aft fich einer Principienfrage fehr
feiht untevordnen und braudhgt nidht in Frage i fommen,”
gab jie guviic. ,Ghinas anbderes iff ed aber, 0b man nidht 4m
Sntevefje der jiingern Briider Nictficht darauf nehmen muf;
und veshalb einen Bergleidh nidht juviicdweifen bdarf. Sind
bie Chancen fiir ben Procef gany ungiinftig 2

D08 ift nady dem erjten Einblic fhwer zu beurtheilen,
jagte der Redptdanwalt. , Die Anjpriiche Ded Gegners jdheinen
miv etwa3 gewagter Natur ju jein und dburdjaus nidht fo
flax, wie er Euf}uuptef 4

pAuf alle Fdalle bann dad Gut ju m{;n ten fuchen!” rief
Graf Alfred jebt lebhaft dajwijdhen. Anna’@ Kopf exhob fidh
ie untwillfiiclic) bei jeinen Worten, ,Mit dem Grundbefiy
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allein 1t die Stellung dez Adeld unaufldslic) verfniipft,” fuby
ber hmqu Mann Tm't, ,E8 ijt der Boben, in bem er tourjelt,
auf dem Beftimmung erfitllt. Dezhalb darf er jid)
peffen nur bet ﬂl[};t‘l‘ﬂfr Nothroendigfeit entduBern ... ...
Materiell,” wandte er fidh an Anna, ,migen Jhre Gejchivifter
etivad verfiivyt werden bei Crhaltung ded Gutes — im Ee-
genfafs aum Verfauf. Aber aud) fie find Mitgliever ded
Adel8, aud) fie entnehmen thm Bortheile und Haben deshalb
aud) beigutragen 3 den Opfern unbd Pflidyten, bdie ex erfou=
bert. Die vbllige Gleichitellung der Gejdywijter ift eine frant=
hafte Humanititd - Jpee, die am meiften Fur 11111‘&‘{;1‘:1'&111!&

feften Stinde im Staate beitviigt. Die feften Stinbe
for

aber,” fufr er, Hingerijjen bon dem Gsegenjtand, fort, ,gehdren
mit yu den Grund-Glementen bder Staaten. Der Cultur-
biftovifer Hat wahrlich Recht, der dad gange Voltsleben auf
bie bier natiivfichen Stinde juriidfiihrt, die Stinde Dded Er-
haltend und die Stinde Ded Eriwerbens, und deren Vejtehen
mit ihren Gegenfiben fiiv cben jo naturgemdp und nothwendig
erfliivt, ald der Gegenjal von feft und fhijjig im Naturleben ijt.
T@enn. wir 3uriicjhauen, finben wiv dieje Stinoe aud) in jebem
Staatdleben wicber, jobald 8 aud ber erften Kmdheit her=

quatvitt, 6i& jur Beit der Ueherreife, wo afled tvieder in
0 A ’

Nuf(siung fich mijeht. Vauer und Adel — bdie Stiinde De3
Grhaltens, Biivger . und Avbeiter — die Stiinde Ddes Gy=

werbend, follen fich gegenfeitig die Waage Dalten, jeder
Stand audgejtattet mit dem ihm eigenthiimlichen Stoly, der
thm eigenen Qeiftunggfdfhigteit, mit den BVor= und Nadhthetlen,

bie ihm anbaften, twie jedem idijden Ding.




,2ed Criwerbend erjte Vedingung ijt die Thatigleit und

eine gewifje Fejjellojigleit. Fhijfig mup dad Capital fein,
welched dem Crwerbenden ju Gebote fteht; jeder Ort, der
thm ginjtig fcheint, jeder Umjtand, der ihm vortheilhaft winft,
mup ihm willfommen jein; im Wedyjel der Dinge liegt fein
BVortheil, uno jei e8 jeine Wrbeit2-, jei 8 {feine Capitaldfraft,

o er jie audnupen fann, da ijt fein Daheim. Die Lidyt-

jeife Diefed Standed ijt die inbibiduelle Freiheit, die gany
auf jid) jelbjt berubt. Feded eingelne Judividuum beginnt wieder
gany bon neuem die Vejtimmung jeined Lebend, unablingig
on ber Vergangenheit, nur fich felbft verantiortlicy, ob bie
Welle ded Gliicfed und eigene Krajt ihn Hod) empor veift
oder - tief finfen ldBgt. Davin liegt ein groBer Neiy und
Genup, ein Privilegium, bad bem NMenjdjen von grogem
Aerth ift.

,Der Gewerbfleiy it die PulSader der Volfer. AUber in
pem flitchtigen LWechjel, in dem regen Treiben geht zu Grunbde,
wasd dem Menjden nur durd) jahes Vebharven erwdd)dt: an
materiellen Giitern dad, wad Ausdauer und Jeit dem BVoden
entloctt oder gibt, an idealen Giitern alle die, welche nidyt
pem Bortheile dienmen oder feinen augenbliclichen Glany auf
dag Leben legen. Wer felbjt evwirbt, twill felbjt geniegen;
bad fiegt im Menjden. Aber wo der Menjdh nur das ijt,
was er leiftet, Dda jieht der Cgoidmus ein; wo Ciner den
Unbern liberholen will, da Akt bad ewige Sdiafjen bdie
geijtigen Negungen jtocfen, bdie idbealern Bwede fallen. Ein
vorherrjdjend ertverbenved Volf ijt jtetd cin eqoijtijdjes, ein

niicdhterned Volf; Ddeshalb flehen glictlich ausgleichend dem




gegeniiber die Stinde De3 Behareend, — wo der Nenjd),
menn er i’ Qeben fritt, feine Stellung in der menjchlichen
Gefellfhait jchon beveitet, jeinen Yebensiveg borgezeidhnet findet,
wtd von dem Gapital an Geld und Gut, an Ehre und Ad)-
tung, bad jchon Generationen fiiv ihn Hinterlegt, nuv ju sehren
braudht. Wber er erhalt 3 muﬁ) gewiffermapen nur ald Lehen,
mit der evnften Pificht, & jo 3u erhalten, dap er 3 dereinjt
unangetajtet weiter veverben fann. Gein Streben ol weder
fein, fich Boher ju johwingen, nod) jein Augenmerf, den Bejib
1 pergriBern; denn immer foll dad Jdeale dem Materiellen
bad Gleidhgewidt Halten, weil der Erbe fiiv beides berantwort=
lich ijt. Dies fich Selbftbejcheiden, jich) Selbjtbejdjrinten ijt der
Stempel jeined Dajeind. Cr jtiiht jih) auf bie Vergangen=
heit, deshalb joll er die Bufunft nie fiiv die Gegenwart aus
dem uge laffen. Cr joll wachen iiber das, wad nur &e=
duld und Beit jum Ausdtvag bringt: iiber die Sdyibe Dded
Bodend, wie ded WVolfed, wie die des Geifted, die nur empor=
feimen und gebdeifen,. wenn Ddaffelbe uge daviiber wadt,
diefelbe Hand jie pilegt, bie Liebe, die von BVater auf Sohn
Tid) vererbt, fle jobiiht. Der Ucberjdhdbung ded8 roulivenden
®olbes gegeniiber foll er bie jtabile Stholle ehren; der ficberns
dent Haft materieller Jntereffen joll ev die rubige Anjdhauung
fhherer Principien entgegenijtellen
,Das ijt’s, wad unbewufpt ber Bauer thut auf feinem
eidhenumbegten Samyp, das ijt aud) die Vejtimniung des Abdeligen
auf feinem ftilfen Qandjig. Der Segen, der von ihnen aus=
qeft, Bewahrt Vobden und BVolf vor der udnubung, die nuv

[eichte Spreu juviicklift. Jhnen felbjt wird dafiiv der Vortheil
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einer feft beftimmten Lebendmarf, o ifnen fern bleibt der
unruhige Weehjel Dder bald in Ueberflufy jdhwelgenden, bald
in Dbittever Armuth darbenden erwerbenden Mitbriider.

»2Auf dicjer Selbjtbejchranfung, auf diefem fid) Selbiibe-
jdheiden beruht aber aud) die Stellung, welche bdie dlteften
jowohl al8 die jiingern Gejdhiwijter dem Crbe gegeniiber ein-
nehmen, da3 ihnen Fu Theil wird. Dad Privilegium der
gejidyerten Stellung in der menjdlichen Gefelljdhnft, unabhingig
bon dupern Oliidagiitern, unabhdingig fajt von ber Perjon-
(ichteit, wird evfauft durd) ein gewiffed Aufgeben der perjbin=
lichen Fretheit. Wenn der Weltefte oft auf Koften feiner ei=
genen Freihett und Neigung dag Gange fiir dad Ganze 3u
erhalten judjen mup, — mag man ihm aud) Dbdie fejtejten
Verpilichtungen auferlegen — Ddann gebiihrt den jiingern
Gefdhwiftern dad neidlofe Entjagen, weldes allein den Bejil
por Jerjplitterung jchiibt und ihm diberhaupt Wichtigleit gibt.
Die Wirfjamfeit auf dem angeftammten Voden, bdie IWirf-
jamfeit durd) ven Grundbejil beginnt. erft, wenn er dauernd
in einer Hano bleibt. Wenn aud) in eingelnen Fallen durd
Uebertreibungen die Bevortheilung ded Wellejten oft ald Hirte
gegen die Jiingern erjcheinen muf, jo it jie dod) dad einzige
Mittel, dad vor Jerjplitterung ber Giiter {dhiit und bdem
Lanbde jeine natiivlichen feften Vejiker exhalt. Jdh) verfange
oarin aud) nidyt mehr von Dden jiingern Kindern bded Abdelg,
ald der Bauernjohn leiftet, bder in ridtigem Verftindnif
jeiner Stanves=Chre oft Jahre lang umjonjt fiir Bruder oder
Bater arbeitet, um Tcin Wnerbe Hevauf ju bringen. Und
Bortheile giehen aud) die jiingern Gejdhivifter ausd dem Crhalten
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Ded Vejikes
alfe Mittel der Grzichung und Vilbung, und den Namen,

1 Den meiften Fdllen cine jorgenfreie Jugend,

der ihnen von vornferein eine Stelhung in der Gejelljdjaft
qibt, wie oft dad gripte Bevmidgen jie nidt evfauft. Damit
it thnen Thiiv und Thor gedffuet ju jeder Fhatigleit im
Staat, die Bebingung gegeben zum Entivicdeln der eigenen
fraft.  Jm Staatdleben jollen ja alle Stinde jujammeniliefen,
bamit alle Anjhauungen darin Vevtvetung finden. AWahrlid),
e& ift fein Heil fiiv die jiingern Sohne, wenn fjie nur miifige
Veryehrer fleiner Nenten werden! Vergift aber dev Adel ben
Grundjal ded Crhaltens, will der Weltejle nur nad) eigener
WBilltiiy mit dem Crbgut jdhalten, will er ber Pilicht, die er

als Oberhaupt der Familie hat — und fie jchlieft jtetd Die
Sorge fiiv die jiingern Gejdhwijter ein — nidht eingedent

fein, ober will der jiingere Bruder nur Habjiidtig berechnen,
wie viel vom Ganzen iGm gebiihre: dann freilid) gibt Dder
Adel fich felbjt auf und verfiert jeine Vejtimmung wie feinen
Wirfungsfreis.

Alfred Hatte mit der Warme und Ausfihrlichteit gejprodyen,
bie eine flare, enthufiajtijche Ueberzeugung gibt. nna’s Augen
hatten jich langjt wieder gejenft. Gr fonnte nicht jehen, 0b
fie feinen YWorten gefolgt war, ober ob eigene Gedanfen jie
gefangen hielten.

"it’)cii't aud) der fleine Grundbejif, dev minder begiiterte
Adel diefe BVeftimmung 2 fragte Anna jebt mit leijer, unjicdjerer
Stimme. It jeine Crhaltung, two jebt nur geope Mittel
i der Welt vom BVedeutung jind, nid)t gleichgiiltig, - fuit

thoricht 2




it "Jl‘ifﬁten!“ vief Alfred aufjpringend. ,Gevade im
fleinen Adel ruht der groBere Cinflup auf dad Volfaleben.
Er ift e8, der im Eltff‘ﬂ und Ddirecten Werfehr mit dem Volfe
Oleibt, inbep bei dem Reichbegiiterten der Einflufp naturgemai
meift in die Hdande von Unfergebenen iibergeht, die oft durd)=
aud nidht in jeinem Sinne Handeln. Die fleinern Grund-
bejiber gevabe fomnen, wenn ifhnen bder Hohere Gedanfe
ihred Strebend nidyt abhanben gefommen, einen fjittigenden
peredelnven Einfluf auf dag Landvolf audiiben, von ihnen
fann bie Steigerung ber Cultur, bdie BVejdhwichtiqung oder

Grhebung bded Bolfageijtes ausgehen -— 1wie hunbert Bei=
ibiele der Gejdhichte und beweijen. 2AWir NReidhen miijen ed
jogar gelten fajfen: gerabe Der iveniger begiiterte bel ijt

feinem Beruj, feiner ftillen Aivfjamieit oft mehr geved)t ge-
worben, alg der veiche Adel, weldher feicht der Verjuchung unter-
[iegt, im &Stadt= und Hofleben ju glingen, ober, unerjittlich
im Hajden nad). Gewinn, in die Reihen ded Griverbes 3l
trefen, und Der in Ddiefer Weife nur ju oft feine Vejtimmung
berfehlt. Mancher jdhlichte ©Gutsbejiber dagegen wurde ber
Hovt einer ganjen Gegend, der IWartthurm jened edhten con=
jerbativen und veligivjen Sinned, an weldem mehr al8 ein
Mal der unvubige Jeitgeijt jerjchellte. Jn bdiefer Vesiehung
it per fleine Gutsbejiber oft widtiger ald der grofe; denn
nidt die Grofe bed Vermogend macht den Werth ded Adeld
aus, jondern bie Grope ded Verjtandnifjed, dbasd er bon jeinem
Stande hat.”

Graj Alfred jhwieg. Unwillfiivlich wandte ev fih Unna

ju, alg judje und erwarte er ihren Veifall. CErv hatte feine




tiefite 1leberseugung in 2Worte gefapt; aber er glaubte aud
ifre gefheimiften Wiinjche und Gedanten damit getroffen u haben.

Unna jah nod) immer vor jid) nieder. ,AWas Sie qus-
iprachen, dad war e8, wad miv unflar vorjdymwebte,” jagte jie
endlich, nod) quiibelnd, wie ed jhien. ,Aber in Ddiejem be-
jondern Falle diivfen wir dodh vielleicht unjere Anjichten nidht
s Geltung bringen.  Miifjen wir und nidht einjad) an die
Frage ded Nechted Halten: wad wir den jiingern Gejdpwijtern
enfziehen diirfen oder nidt?”

Alfred ftubte, unangenehm bevithrt. Er Hatte mindejtens
auf eine warme Juftimmung gevedhnet, wie Ddad bei einer
mehr idealen ujfafjung bejonders Sache dev Frauen ijt.  Jhr
Cinmwuef erniidterte thn und verfepte in etwa jeine Citel=
feit. Gr jah nur fleinfidhen TWiberjprudySgeijt darin.

e unfere Standedgenojjen jind wir in Sadjen, die un-
fern Stanb angehen, aud) bie vidtigjten Beurtheiler,” jagte ex
fipl. ,Da2 andere ijt nur ein Redjenexempel! . ... Was

jagen Sie, Miifler?”

,Da ber Herr Graf eine etwad lange Nede gehalten
haben, die und viel Beit gefoftet Hat,” fagte der alte Redts=
anwalt ein wenig ivonijd), indem er die Uhr jog. ,Uber Sie
haben jchivn gevedet, wirflich Talent dafiiv. Jdh dente Sie einjt in
unjern Sammern ju hven. Jhre Anjichten Haben viel Wahres,
und id) fhojfe, Sie maden {id) einiges davon felbjt ju Dube.
Das ftabile auf einem FlecE bletben, jum Beijpiel, wdve jebt
recht an der Jeit fiir Sie.”

Wlfred lachte. ,Theorie ijt immer leidhter ald Prayis,”
jagte er.



LSAber bad gnidige Fraulein Hat aud) Redht,” jubhr dex
Nechtzantvalt fort, ,wenn fie dafiiv ift, fich jtreng an dem
projaijdhen. Redptspuntte zu Halten. Wenn man fiir Andere
au entjdjeiden Dat, jtellt man jid) am Dejten auf den fidjerjten
Boden. Die bejte Anfiht hat ihre 3wet Seiten, unbd iwer
wei, ob Dder WUnbere die unjere jpdter theilen wird. Dod)
Unfichten bei Seite, aud) von meinem Standpuntte ausd fann
i) nidht Ddafiiv fein, dap man jogleic) den Loffel in Dbie
Cuppe wirft. Der Vergleidhavorjdlag jdheint miv ein Sdhred=
jdhupp ju fein. Ghe wiv capituliven, wollen twiv jehen, wie e3
jich mit den Unjpriichen des Herrn Gegners verhalt. Auf
ben grbpten Theil ifres elterlidien Vermbgend miifte Fhre
Frau Mutter ein Redht Haben, und wie es fich mit den Lehnéa-
gejchichten verhalt, mufy erjt griindlich gepriift werden. Ver=
fauft und getheilt fannt da3 Gut nod) immer werden. 2Was
jagt Denn Jhre Frauw Mutter dagu?”

,Sie bangt fehr vor den Verwidelungen eined Procejjes,”
jagte Anna.

Und Jhr dltefter Herr Bruder, den 3 dod) eigentlid)
am meiften angeht 2”

Unna errbthete wieder. ,Meein Bruver Yeo war nie biel

s Haufe,” antwortete jie audweidhend. ,Cr ijt aud) nidht

-\D

eigenniifig — er meint, wenn ¢8 gut verfaujt werven finnte,
— da8 Gut wdre doch nie fehr eintvdglid) gerwejen.”

S A Jo! ad) Jo!” brummie bder Anwalt in jfid) hHinein.
,Dem jungen Heren I8 nidht nad) dem Gejdjmad, alg ein-
fadger Landjunfer jidy durcdhzujdhlagen. Ja, ja, wenn’s feine

fetten Niajovate mit o und fo diel Padjtern und Rentmeijtern



'_ qibt, dbann fommt ijnen dev Standpunft al3 MUeltejter ojt
curiod genug vor — bann wiren jie lieber dbad ganje Ding
mit aflen Miihen (08, Aber da mag’d dod) fHeien: das eine
Mal rvedht, dag andere Nial [1'1!1'tg. ) SRR SN R tathes s
erjte wirflich den BWergleidh ab,* fubr er dann lauter fort.

) S will aud den Papieven eine Jufammenitellung madjen ;
bie fonnen Sie Jhrer Frau NMutter vorlegen; fie fann mit
Ynbdern Niiciprache nehmen. Bwei Anjidhten find befjer ald
eine. Dann twollen wir mit dem Heren Gegner ein Wort
veben.  Biele feiner Griinde find wadeliger Natur. Ihr
SHerr Bruder wird e8 und einjt danfen, daf wir dafiir gin-
traten; jbdter im Ceben wifjen die Hevren ein fejted Cigenthum
au jchaben.”

,Olauben Sie, daf Hof fmmg ijt, dad Gut zu erhalten ?”

=

-

fragte Anna. Jhre Augen bifneten jich grop, 3 jdhimmerte
feucht darin, und ihre Lippen be I\tm

Bir wollen mit Gotted Hiilfe e3 bverjudjen,” jagte der
Alte aufftehend, und ftredte ihr dieHand entgegen. Veifdllig
nicfend jebte ev hingu: ,Jdh glaube, wiv twerden gut mit ein-
ander audfommen, mein gnddiged Frdulein.”

,Darf id) im Bunbe der Dritte bleiben?” mijchte NRotted
jih ein. ,Sie wiffen, Friulein von Kilmenau, ein Redjtzjall,
ein vaijonnabler Procep it und DHier ju Lande ein Lecfer-
biffen — und Allen flect der Jujtizmenjd) im Blut.”

L Gewif,” jagte Anna, ,wenn Sie die Giite haben twollen,

fich ferner dafiiv ju intevejjiven.”

lber wie lange? BVerlafjen Sie fidh) nidht bavauf!” fuhr

der alte Nechtdantwalt jarfajtijh dazwijden. ,3u Anjang,

Biei JNovellen.
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ja, da infereffivt efn Proce; liee er jih nur jo gejdhwind
abmachen. Aber twenn’s heift: Fuf beim Mal gehalten! . ..
namentlicdh) ein jo unruhiger Gaft wie der Hoerr Graf. et
Dalten, conjtant dabei bleiben, dagd ift die Hauptjache.”

3 glaube, Graf Rotted fann ein fehr conjtanter Freund
jein,” fagte Anna und jah offen und unbefangen ju ihm auf.
pSedenfalld werbe id) ihm fdon fiiv diejen Unfang ftets
vantbar bleiben. .. . .. Wber biirfte ich die Herven nidht bitten,
mid) erft ju meiner Mutter ju begleiten, um 1ihr in etwa
Beridht ju - erftatten?” frug fie, da fie jah, wie die Herren
nad) thren Hiiten griffen.

Der Recdhtdanwalt fhnitt eine jauere Miene bei dem Boy-
Jhlag. ,Gcben Sie thn in Gnaden frei,” rief Rottect; ,jeine
Jeit ijt um, und unjeve Vorarbeiten Fhrer Frau Mutter fHax
3u macdjen, diirfte aud) mein von ihm o gering angejchlagener
Gejddftaverftand geniigen. Uebrigens,” jebte er hingu, ba ex
gujdallig den Bli auf Wnna warf, ,wiivde ich Jfnen rathen,
mein gnidiges Frdulein, jebt gar nichts ju thun, al8 an Shre
Ruhe ju Ddenfen. Sie hoben fid) iiber Jhre Srdfte an-
aejtvengt.

i der That hatte ihre Bldfje pIbslich iiberhand genom-
men, und e jchien ihm, al8 Halte nna i nur miihjam an
ver Stufllehne aujreht. ,Hat die Verhandlung Sie jo an-
gegriffen 2 fragte er theilnafhmboll.

pOte greude fajt nod) mehr a8 die Arbeit,” gab fie
surii. , 3 Hatte gedacht, wir Hitten gar feine Hoffnung mephr.”

pricben Gie Jhr Cigenthum fo?” fragte er fajt evjtaunt.
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Sa," jagte fie einfad); aber ifre Libpen jitterten.

Ginen Augenblic blieh dev Graf nod) vor ifr jiehen und
jah fie forfchend an.
Sie fdhien dad gar nicht ju bemerken.

Bie mitfite fie leben fonnen!” bdachte Notted, afd er bic

Treppen hinabjtieg, ,wenn fie jdon eine Sadhe jo u [ieben
am ijt fie doch und jebenfall8 nicht gevade

permag. 2Aber jelty
jpie ein Midavden.”

Am Abend defjelbigen Taged hatte der gripere Theil ber
Gejellihaft fich mwieder sujammengefunden bet einem dltern
Herrn, dev eine der Hauptitiiben ded gefelligen Cirfels ver Stadt
war. ©8 war dieg eine Bujammentunft, wie fie gewdhnlic

den grogern Jeften folgen. Der Gajtgeber, ein unberheiva=.

theter Viann, etwad Sammler, ehwad Kunfimicen, wollte nur
Unterhaltung Haben, und jeine behaglichen Riwme, die fleinen
Sunjtgalericen glicgen, wurden jehr gejchibt von Jung und
At. Die Crlebnifje der vorigen Tage [ieRen fid) jo gut
bort durchplaudern, und alfe faum begonnenen Jnierejjen
jpannen fid) avglos und bequem teiter bei der Vefichtigung
afl’ bder taujend Sacjen, die da audgebreitet lagen.  Leidht
bifbeten fidh) gejonderte Gruppen und unbeachtete téte-a-tetes.
Wer bdie Gefellfhaft behaglich fennen levnen wollte, mupte die
Gefellfhaftent ded alten Baron X. bejuden.

Frau von Silmenau, wenn fie aud) nad) Frdulein Elli-
nor’8 Ausiprud) durchausd nidht ju den hedeutenden Nienjdhen
jihlen follte, gefirte bod) ju benen, die ftetd in Ddev gefelligen
Welt fih qut 3u orientiven wiffen; und bdie Winkfe, tweldye
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Grdfin Hottect, eingedent ifhrer Vejdhiiber= Rolle, in diejer
Pinjicht ihr gegeben, lieh jie gewif- nidht unbeadtet. Trok
der Unjtrengung ded Morgend war aud) Friulein von Kil-
nenat antoejend.

on cinem ber lebten Cabinete der flangen eihe bvon
Jimmertt, wo alfer Ocvten bdie Mobel in ber gejdhicheiten
Weije gruppirt waven, daf fie wie jum Plaudern einluden,
batte nna Plab genommen. Aller BVorjtellungen ungeachtet
hatte anjdjeinend nod) feine der jungen Damen jidh mit
per Fremden nngvfreﬂnhci. Wie hoflid) und freundlich fie
Ullen entgegen fam, jdhien jie dod) fiiv Jede etwas wirflid)
gremdes 3u haben. Bavon Gleiwih aber Hatte feine BVefannt-
jdhaft vom gejtrigen Abend gleich) mit vielem Cifer erneuert.
Cine Sammlung von Supferjtichen fefjelte Veide jdhon geraume
Jeit.  Anna bejonders fatte fid) in die Vejdhamung bes
Sdybnen, dbag vor ihr ausgebreitet lag, vertieft.

O, Bavon X." fagte fie ju dem Haushervn, der eben
an fie herantrat, ,weld)’ L'ti;gm1hcn Aufenthalt haben Sie fid)
hier begriindet! Wohin dev Vi fillt, ruht ev auf wahrhajt
Sdjsnem oder Kunjtoollem.”

Dev alte Heve ladyelte gejdhmeidhelt diber ifhre Vewunbe=
rung.  ,Cin einjamer alter Junggefelle fudht jein Leben damit
ausjufiillen, jagte ev. ,Uber exjt wenn fdhine Agen davauf
bliden, gewinnt e8 an Werth. Sie haben meine Diiverd
bewunvert — Runjtfennerin 1wohl, odber gar Kiinjtlerin?”
jagte er, fie aufmerfjam betradjtend; benn ihre Worte Hatten
etioad Warmered ald gewdhnliches Lob.




Reineg pon Detden — nur Sunjtgenicferin,“ gab fie

feiter jurii. ,Jft Das ein etivas imerfilliges 2Wort, {o

seigt 8 Do Die leidhtejte Genuppart an —, dag Sdjme auf
(len Gebieten tird dabei ohne Sdyierigleit jur Freude.”

,Jrdulein von Kilmenau {icht, wie i) bemerft Habe, nie
drajtifh twiedergebenden Worte, wic Diiver die drajtijch twie=
bergebenden Linien —, beive weit weniger Niicjicht auf deven
Grajie, twie auf deren Slavheit nehmend,” jagte Baron
Gletwih, indem jeine Diinmen Qippen fich farfajtijd) vevzogen.
,Eic werden natielid) eine grofe Verehrerin 3. B. Ddiejed

ted fein,” febte er hingu, einen dev Stidhe hr jujdhicben.

,Dasd C)c]u{)t ift lieblich,“ jagte Anna; ,aber u{) siehe
“mrh bie pollendeten Formen der ifalienijdhen Stunit 71 er
peutichen Herbheit bor, —— wenn i)y dadburd) nur nuf}t
fefr in Jhrer Adhptung finte,” jebte fie, um Hausherrn ge-
andt, hinju.

,Dag ijt nur ein neuer iderfpruch in Jhnen,” jpotiete
Gileiwit, fie bon der Seite betradptend. ,Jhrer Stivne uno
einemt gewifjen Crnjt in Jhrem usbrud gemdp miipten
Sie fiir dbie jolidejte Schule jdwivmen und cine bneiqung
gegen alle Heidnijd) = antife Sormenjchdne zeigen. AWad aber
unjern Haugherrn betrifft, Tann er mit feinem gangen Sunjts
perftdndnify diefe Trampelfiipdhen ber Ddicfen Cngeldhen jeined
aelichten Diiver nicht vertheidigen.”

,Sie ind immer ein &potter, Oleitvif. Frdulein bon
Silmenan wiirde id) nod) befehren — aber wnieine Haudherr-
(ichen Pilichten rvufen mid) leiver u fritf fort: unjeve veizenbe

Comtefje erjdjeint ja cben. — AH, willfommen, Comiefje
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Dedvig!”  Und der alte Herr trat ihr mit mehr Cifer ent-
gegen, als man feiner rufigen Gemefjenfeit jugetvaut fHitte.

»2Benn fie fofteif mwiive wie eine feiner Diiver’jdhen beautés
ba, mwiitde ev fie wohl weniger beroundern,” meinte Gleiwis.

Unna lachte. ,Nein,“ fagte fie, ,bdie ijt mefr twie von
einem Titian oder Leonardo da Vinei hingeaubert — ftral-
fend und dod) lieblid)! Sehen Sie nur,” fube fie enthujiaftijch
fort, ,wie wundervoll fid) ihr golbiges Haar von dem pur-
purrothen Borhang abhebt! Wie reizend das einfadje fhwarze
Sammettleid ihre Gejtalt zeidynet!”

,CE8 1t jelten, bdaf eine junge Dame o die anbere be-
wundert,” bemerfte Gleiwih etwad |charf.

VIt

poarum nidt?* gab fnna unbefangen juriicf,  Warum

[T

Seine der Schinbeiten Hier, jagte {ie, bie Hand auf die
Mappe fegend, ,erveicht fie aud) nur im entferntejten. Sie
thut recdht, fid) fo eigenthiimlic) su fleiden und miglidhjt alle
unnitbe Juthat ju vermeiden. Das paft gut 3u diefer male-
tijden Cridjeimmg und Hebt fie nuw.”

#2008 fie bei ifrer Sugend mit betounbernsiwerther Sidjer=
heit fdhon wei. Aber Sie, grdulein von Kilmenau, fehen
-mehr mit Riinjtlevblicfen, wie mit Lamen-Augen,” febte er
hingu, einen priifenden, faft unglaubigen Blid auf jeine Nadh-
bavin werfend. ,Sie miifjen nidt viel unter jungen Damen
gelebt Haben.”

» 203 habe id) aud) nicht,“ antwortete Anna einfad).
o 2Biv lebten ziemlicd) einjam. Dod) Sie fdeinen Comteffe

Hedwig nidt su bewundern.
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9808 thut ein wenig mehr oder weniger BVevehrung dev
Sonne, um bie alled freist? Sehen Sie nux, wie jelbjt dad
pereiste Hery unjered BVaron X. aufthaut. Aber Comtefje Hebvig
iheint fein Rococo nicht gu lieben: ihr reijender Mund verzieht

Ttrf) sum Gdfnen.  Dad ﬁi’urt efwad den Titian=Einbdrud.

Die gemalten Schonheiten Haben Einiges bor ben Tfebenbden
poraud: jie gibnen mcf jie jchmolfen mr:{)i und jeben nicht
periichtlich iiber die Schultern, was alle 3 unjere beautés o

oft thun, dap man faum Jeit Fur !l‘scmunbcumg bebalt.”

) glaube, Sie fritifiven jo fdharf, weil Sie fid) fiivchten,
allyu fehr zu bewunvern,” perficherte Anna, amiifict durd)
feine Bemerfungen. ,Aber jebt wendet fidh Gomtefje Hedwig
doch fehr lieben3wiirdig ju Jemand. — AWer mag bag fein?
Yy fann thn nicht jehen.”

,Dad witd wohf der Redjte Jein,” meinte Gleiwi. ,Sind
Sie nod) fo jehr Fﬁrcmbl’inq in Qjrael, dap Sie nicht wifjen,
fper Der NMechte ift2” fuhr. e fort, al8 fie fragend ju ihm
aufblicdte. ,Die bq Partie des Landes und bie Sdhinite
Ded E‘nnbc?} — bag gehort unfehlbar Fujammen.”

©ie meinen gewip den Grafen NRotted. Jh Hirte den
ihon mehrfach) jo begeichnen,” jagte Unna (ebhaft. ,Steht
er der Comtefje Hedwig ndfer?”

SBii’s erjte werden jie nur nod) sujammengeitellt,” der=
jete Gleiwih phlegmatijd). ,Aber man thut das in unjerm
Qande -mit joldjer Veharrlichfeit, dap Ddad Aujammenfinoen
endlid) von felbjt fommt.”

S glaube jwar nidht, dbap Graf Rotted in pem Puntte
fehr traitabel twdre,” jagte Anna nadhdenflich. ,Dod) wiirde
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e3 fajt unnatiielich fein, wenn fie feinen Ginbdruct auf ihn
madyte, oder wenn er ihr nicht gefiele. a3 fiir ein jddnes
Paar wiirde dad fein!“ fepte fie Dingu und lief den Blict
jajt tedumerijd) auj Beiden weilen. Rottet war jebt 1o teit
bervovgetreten, daf er von dem Cabinet qus lidtbar tar.

»Meinen Sie?” jagte Gleitwib, den Ipibigen Sdnurrbart
nod) jpiber drehend; und wieher fah er jie priifend an, al8
wijje er nicdht vecht, was er aus thren Worten madyen jolle. Gr
fam ju feinem anbdern Refultat, ald baf fie entteber jehr naiv
oder fehr gejdhult fein miifje.

Jlottect aber wanbdte fi) um und bemerfte drdaulein bon
filmenauw. NRajd fam er 3u ihr. Sie aljo dbod) Hier 2¢
jagte er lebhaft, ihr die Hand reidhend. not) flivdhtete faft,
nad) unferer Anjtrengung bon Heute Norgen hatten wir davauf
bergichten miiffen, Sie hier ju jehen.“

D, Wir haben den guten Rath Jhrer Mutter nicht ver-
gefjen, und id) Habe mid) fdhon herelic) unterhalten.”

nTarf id) dad al8 Compliment auf mich beziehen ober
mup id) alle Ehre davon der Kunjt iberlajjen, die und ums=
gab?” fragte Gleivif.

Beiben,” jagte Anna aufridhtig. , Die Sunjt hat grofen
Jeiy, der Austaujd) der Gedanfen jedodh den quofern; am
|dinjten ijt e3, wenn beided jujammentrifft.”

®leiwiy verbeugte fih mit fomijher Grandesza. - ,Gin
Compliment impersonnel,” fagte er Yadjend. ,Frdulein von
Stilmenau begriindet alled fehr deutlidh.”

e

o

Aud) Rottet mufite ldcheln.
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Shre Nedeweife war wirtlid) feine gewodhnlicdhe. Sie Jprad)
ie Semand, der gewohnt ift, eine Sadje erjt erjhipfend 3u
itberbenfen, im Gegenjab zu dem leidyten Voriibergleiten, den
fliichtigen Vevithrungen ded Welttones.

Graf Alfred war angevegt; ev rolfte einen Sefjel niiher.
,Darf man? fragte er. ,Die grofte Funjt unjeres licbens=
wiirbigen Wirthed liegt in biejen fleinen établissements,
die fid) trefflich zur wivflichen Unterhaltung eignen und bie
bod) tmmer jeder Vergrdperung fibhig jind,” jebte er galant
hingu, indem er fid) niederlieh. ofort aber jprang er iwie=
ber auf ; denn einige junge Damen, darunter Comtejfe Heowig,
ichienen jebt auc) Fraulein von Kilmenau bemerft ju haben
und traten Hervan, jie zu begriipen.

Die Hevven viidften cilfertig einige Sefjel Herbei; aber
Hedioig lehnte ab, Plak ju nehmen.  Frdulein von Kilmenau
fabe fich diefes Plauderecdtdhen jo allein audgejud)t; da diirfe
man nidt ftoven, meinte fie, blieb aber dennod) jtehen im
Rreife ihrer Begleiterinnen.

SIBir find gany unbewupt bei der Vefichtigung der Kunijt=
werfe endlidh DHier angelangt,” fagte Anna munter. ,&o viel
wirflid) Sddnes jabh i) nod) nidht zufammen,” jubhr jie jort,
sut Notte gewandt.

S Madyen Sie unfern Wirth nidyt etteler ald ev ift,” warnte
biefer. ,Uber wivflich, er befibt mandjed Sehenswerthe.”

L@ Habe nod) nidht viel gejehen, da id) fajt nie unjer
Daheim verliep. Aber Sie, Graf NRottet, nicht wahr, Sie
haben viel gefehen? Man jagte mir, Sie hitten all’ Ddie
®egenden durchitreift, von demen man nuv frdumt, all’ die

=




Sdyinheiten bewundert, nad) denen man fidh) jehnt!” €8 lag
mirf’l’ic’fjc Sehnjucht in der rt, mit der fie das jagte.

o0, biel Sdjones habe id) gejehen, Habe dag Durch-
jtreifen Der ﬂ’ﬁcl’t vedjt genoffen,” erwiderte er, ,und nod) heute
dimft ¢ mir der jhonfle GenuB. Nichts wanbdelt mid) leichter
an, a8 t:aé Gefiihl, daf jo ein fleiner Crbenwintel EGinem
jebr bald ju enge werben fonnte.“

»Dad wei id) nicht,* verjelte Anna finnend. ,Da ftehe
i) ftet3 swifden johlimmer Walhl — i) michte gern alled
jehen und modyte aud) gern an einem Orte fejtourseln.”

P

»oejtwurgen ? wiederholte Notted. ,Sollte dag nidht
abffumpfend fein, befonders in unjerm niidhternen Qanbe?”

30 nein,” vief Unna lebhaft. ,Man widst dann in
alle Reize bded Orvted, den man lieht, hinein. Das ijt ein
Genuf, der fic) ftets erneut.  Mit Menjchen, die wiv lichen,
it e8 ja aud) jo.”

ninden Sie dag?” fragte Nottect sweifemnd. -, Auf ioie
wenig Menjdhen und Orte mag das Anwenbdung finden.”

»3) mup jagen, id) fann nicht begreifen, wie man nidt
dad Heijen als das Schinjte [dhiten fann. Sd) finde, dap
©raf Rotted jehr Redht Hat,* fubr jebt Hedwig etwas jehnide
dazioijhen. Gie fand 8 dod) auffallend, daf er in ihrex
reigenden Gegenwart fid) fo ausfhliehlich bem Jrdulein von
filmenau widmete. ,IJd) werde Papa nod) in diefem Frith=
jahr su einer Sdjweizerveiie bemwegen,” fubr fie  fort, ,und
werde nid)t rubhen, bid wic die hidhiten Gipfel erftieqen haben
und an den gefihelichiten Stellen twaven. Edelweify will idh
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pllifen, eine Gemje jdjiegen und mindejtens ein Mal bei
den Gletjdhern {ibernadhten.”

o0 Hedwig!” [dauderten die jungen Damen ringdum.
» DU bajt immer merfiiivdige Wiinjdhe !

w5 lafje miv einen gany befondern Anjug bazu an-
fertigen: Yodenjacfe, Bundjdhuh mit Ndgeln und Gamajden
— und nicdh)t3 von all’ diejem Plunver,” fehte jie hingu, ver-
adtli) bdie mweigen Spibendvmel juriidwerfend, bdaf ihr
jhneciger Avm daraus Hervorbliste.

D Hedwig!” flang e8 wie im Cdho wieder von all’
ihven Begleiterinnen, ,du bijt jo fhrectlich fiin! Du bijt
jchlimmer wie ein Mann.”

Sbnnte man nidyt polizeilidhy gegen jo offen ausgejprodene
Anjdhldge auf dad Seben Jhred Herrn Vaters einjdhreiten 2
jecundivte Gleiwily fadjend. a3 jagen Ste, Rottect? Fllt
a8 nicht unfer Dden Paragraphen von der bvorfibliden
Todtung 2”

Uber Nottect jagte nid)t3; er jah die fhone Sprecherin
an, oeven jhlante Geftalt fid) o anmuthig bei ihren fiihnen
Plinen emporjtredte, auf die Augen, bdie fo qrof dabei
jtrablten ; vielleicht itberhorte er daburd) gany, was jie jagte.

Comiefle Hediwig,” ergingte Unna, ,wird jwar in ber
Lodenjacte allerliebjt ausfehen; aber wenn fie exjt dovt ijt, wird fie
dod) jehen, dap man mit einigen Gefahren nicht fpafien darf.”

»&ie waven dod) jelbit nicht dort,” jagte Hedbwig fpibig.
»Sie jaglen ja eben, Sie wiren ftets fejtgewurielt auf Shrem
Gut getwejen.”

" fagte Anna, Halb freundlich, Halb jhelmijdh 3u
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oem jchonen finde auffehend, ,aber in Giniged fann man

jich dbod) aud) Hinein denfen.”

oAdD o,” jagte Hedwig, bdie Sultern in die Hihe
jiehenn. |, Freilid), Sie jollen ja jehr viel wiffen — id) bin
nuy ein einfached Jeaturfind,” und jie warf dabei ifhre Locen
uviif, paf fie Hiibjd) natiiclich jum Nacfen niederfielen.

Dennod) mufte Anna unwillfiiclich) an die Bemerfung ded
Barond Gleiwih iiber die [ebenden Sdhvnheiten bdenfen.

S, fiel Notte bejchwichtigend ein, i) YHoffe, twix
finben Mittel und Wege, Comtefje Hedwig von der us-
fithrung allu  lebendgefihrlicher Projecte abjubalten. Bis
jebt haben wir ung aber nodh nicht ein Mal erfundigt, tvie

thai}

die Damen nad) den Strapazen ded geftrigen Abend2 auf
vem ebenen Voben unjered Valljaaled fidh befinben.”
«UB 0b bag Crmiibung wdre!” fagte Hedwig. ,Heute
Morgen bin i) mit meinem Vater fdon ausgeritten, Habe
einen Spaziergang gemadyt, und Heute Nadymittag Hatten wir
Commiffions= und Vifiten- Fahrt.”
»0 mup anders eingejtehen,” jagte Anna; ,id) Habe den
gangen Nadymittag gejdhlafen.”
»UNd bad war gut. €8 war jdin, dap Sie den Rath
befolgten.”  Graf Nottet glaubte dad iibermiidete Geficht vom
Morgen twieder vov fid) ju jehen.
;- . 2Bie art Sie fein miifjen!” fagte Hedivig, nod) geveizter \
burd) pie vertrauliche Art und Weije, wie otted mit Anna

iprady. I dadte nid)t, dap Sie fo eifrig getanzt Hitten.”
it den [ebten Worfen wanbdte jie {ich um und raujdhte ausd

vem Cabinet.
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Die jungen Damen folgten thr wie im Sdlepptan, in E
X i
Dad ] el0ft ©leitoity vertictelt ju werden fdyien; denn aud) er '

I

jhlof fich ihnen an, wenn aud) nur, um der jdhbnen Comte) J

31i Utt]u‘f}tl‘ﬂ dbafs er ihre Tagesbejdhdftigung fiiv jehr pn”mbc '_’:
Voriibung jur Gletjdher=RNeife halte, da jo biel Vetvegung i

: bie Glieber jum Ehimborafjo = Vejteigen ftibhlen fonne. ;
Aber Hedwig, ald jie nuv 1[)11 gewalrte, war ungndbdig E

und fragte, ob er fidh denm bvon Frdulein von Kilmenau {

endlid) fabe trennen fomnen; freilich miijje man den Wider= 1

ipruc) fo lieben, wie ev e thue, um jie angenehm 3u finoen.
Wahrideinlid), um ihm ihre Ungnade redht guiindlic) dar-

e

-*,mljun wandie fie fid) gleic) von ihm fort dem Clabier ju.

Baron X. [iep
feflen, um aud) der edeln Mujica gerecht ju werden. Und

28 natiiclid) an einem guien Jnjtrument nidyt
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man braudte Hediwig bdiefen Ubend nidyt, wic meijt, lange ju
bitten, ehe-fie bie Gejelljchaft mit ihrer bhitbjdhen Stimme
iibervajhte, Ddie fleine Wolfslieder allerliebit bvorvjutragen L
wufte. '

Gleiwip fliijterte jwar, etwas
fertigung, einer anbdern jungen
Jobler jetent aud) fdhon edht jdweizerijd) : dad Jeidjen, wad i
bie Sennerin dort ihrem Bub gebe,” tworiiber die junge Dame :

gereizt durd) bie furse b=
Dame 3u, ,die reizenden

eine ganje Weile in ihr Tajdentud) Ficherte. :

Aber fiir NRottet jhienen fiir den ugenblid alle einbei-
mijdhen toie Johweizerifhen Beichen verloven. Er fand jeinen
Plag 3u behaglich), um ihn ju verlafjen. Bielleicht Hatte aud)
ihn bdie Spike verleht, die in Hedwig’s lehten Worten gelegen.
Gr Dhatte die fliihtige Rothe bemerft, bie iiber nna’s Gejidt j[
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30g, und in dem ®efithl, die Verlehung wieder gut madjen 3l
wollen, fid) augenblictlich ihr wieder zugerwandt.

SAUlo toirflid) griindlid) geruht?” _begann er, mit Ge-
wandtheit Ddie Klippe wmgehend und zu ihrem perfonlichen
Snteveffe fid) juviickwendend. ,Jd) hitte faum evwartet, daf
Gie jo folgjam jein fonnten,” febte ev jdheriend Hingu.

IBavum nidht?” meinte fie einfach. ,Sie Hatten Redht:
die Spannung der borigen Tage war fajt ju viel gewefen.”

it Freuden fehe id),“ fagte RNottect, jie betradhtend,
,00B &ie 3u den gliclichen Menfdhen gehoren, welde bden
Ballait de3 Tebend aufzunehmen mwie jur Seite 311 legen wifjen
— der erfte Grundjtein jum Gliic.”

Ok, Gl . . . .“ iicderholte fie, ,wad it Gict?
Man judht 8 ftets und findet ¢8 dod) fajt nie en bloc, als
eint gropes, fejtes Gange; wenigitend thut man qut, nidt da=
rauj ju warten. Jdh) jehe dad Gliict wie ein Mofaithild an,
gujammengefebt aud taufend fleinen Steincdhen, aud all’ den
lidhten Stunven, aug all’ den jdhonen Empfinbungen, die dad
fcben bringt.  Wenn man die aufsujuchens weifs, und aud das
fleinfte davin jur rvidtigen Geltung fommen (Gft, dann be-
tommt man ein lidytes Leben2bild felbjt auf dunfelm Grunde.”

» a8 ijt ein iibjdyer Vevgleid), jagte Nottect, fajt geriifrt
bon threr poetijden Ansdrudsieife, die feltjam abjtad) gegen
die veale Art, bie jie am Morgen geeigt. ,Mit der Anficht
fonnen Sie nie lange ungliiclic) fein.”

o 2ad fodre moglid),” ftimmte jie bei. ,Jch wundere mich
jelbjt oft iiber meine Fabhigteit de3 Genufjed — bejonders




wenn id) jie mit der Anbderer vergleidhe.
jagte miv wohl, wad Sie ehen gejagt.”
LSie miijjen ein grofer Liebling Jhred Vaterd getwejen jein.”
JJtein,” erfldvte fie rubig, aber mit joldher Beftimmiheit,
oafp Jofted fie crftmmt anblicfte. ,Mein.” Cin ecigenes
i‘iin’fjffu |pielte um thre ¥ippen. ,Menjdhen meiner Art find
eine Lieblinge; man [iebt fie nicht, man braudht jie nur.
Unjereind fann jo gut allein gefen, bdaf e8 iiberfliijfig ift,
ungd ju lieben.”

,

ooraulein von Kilmenau!” vief Rotted ausd; ,Sie Haben
Unvecht : fejte Eharaftere verdienen ja erft vecdht unfere . .. “
»Dodadtung,” ergingte Anna. ,Wenn ¢8 nicht profanivend
flange, fonnte ich einen biblijchen Beweid anfiihren. Obne
weitern Vergleid) ju ziehen: Vetrus und Johannes. Johan=
lag an be3 SHerrn e, fenn Cr aud) auf Petrud

a8 it immer jo: bdie Ginen lieht

$Her
Seine RKivche griindete. D
man, die Andern nubt man.  Jn bder einfad) hingebenden
Licbe liegt aud) fo unendlic) Sdhones, mehr vielleiht, mwie
pie Sraft je bieten fann.”

»LWenn Sie bad Wort nid)t fo Hafiten, mdchte dh ea
Shnen jebt wabhulich entgegenBalten: wer fommt auf foldy
originelfen Wergleich !

o Uber ev liegt ja gang nabe,” jagte Anna, als habe fie daz
gewdhnlidyte Gleidhnif der LWelt gewdhlt. - , Gott braudyt eben
{tet3 berjdhiedene Anlagen, wie in der Natur Bhume und BVaum. "

And Sie ahlen fidh jur Gattung der BViume?” frug
Notted etwad ivonijdh. ,Jn der Spradje der Poefie ijt das
die Bezeidhnung, die ungd Minnern jufommt.”

Mein guter Vater
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23 3dhle mid) nicht dazu; aber man mup fein, wasd
man ijt. Bielleiht fann e8 aud) ved)t jchon jein, jo jelb=
jftandig nur auf jid) ju beruben, Wnbern Fum Jiuben.”

,Und glauben Sie, dap diefe Lebend=Auffajjung Jhnen
ftetd geniigen wird 2 Geveizt durd) cinen etwad jiegedgemwijjen
fuzdrud in ihrem Geficht, fubhr er jort: ,2Wijjen Sie, bah
dbag eigentlih nur dad Reht unfever mannliden Kraft ift?”

,®ewif,” jagte jie rubig; ,und in der Kraft bed Geijted
ie Ded Kbrperd erreidhen wir die Minner aud) nie.”

2 ®ecjtehen Sie bad ein ?” fragte er Dbefrembet; Dbdenn
nad) dem Cingang Datte er eine lebhafte Vertheidigung bder
eiblichen (S:'-cifitéfi‘nit erivartet.

SWarum nidht?“ jagte fie gelajjen. ,Cine Fraw, bdie
nur in etwa ibhre ‘Iﬁ-cnffm?t gepriift Hat, mup dad ein=
jeben.  Nur in einem Punfte gliicdlicherweife fonnen wir den
Mann gany erveichen, da gibt ed feinen Unferjdhien ... . ."
Sie hielt inne.

tun?” fragte er jorjdyen.

,Beide, Mann wie Weib, {ind Haud) aus Gotted Niund,
in der Seele gleid), fiir ein gleidhed Jiel beftimmi, und 3u
bem einen Biel wenigjtend mit gleihen Kriijten audgejtatiet.
Dad ift die einzige Fundgrube von Kraft, die aud) wir He-
fiben,” jehte fie hingu, in einer Weije, ald Habe jie vergejjen,
baf jie mit Jemand jpridie, ald beantworte fie ihre eigenen
Gedanfen.

Yud) er jhwieg. Die einfadhe Schonheit ded Gedanfens,
bie ecigenthiimliche Auslequng eines oft befprodhenen Grund-
fakes Hatte ihn eigenthiimlid) beriihrt.




Cr eriwartete, dafi fie in biefer Weife fortfahren wiirbe;
aber iwieder, wie gejtern, ploflich ablenfend, jagte jie: ,Wie
lieblid) Gomtejje Hedwig jingt! Jjt e8 nicht jdhade, hier den
Genufp 3u verjdumen 2

,Sie meinten vorhin, dap Audtaujd) der Gedanfen Hiher
ftehe ald bie Kunit,” wandte Rotted ein. ,Sollen wir uns
pad jebt nidht zu Nuben maden? Comiefje Hedwig’s lieh-
lide Berlocfung bleibt und audy jpiter nod) — iibrigens, woju
ydhlen Sie jie mit thren energijdyen Pldanen 2“

o, fie ijt gany Blume, frobdem jie e3 nidyt fein will,
— felbjt in ihren fleinen Sdjattenjeiten,” jagte Anna lddemnbd.

Joinden &ie dag jo reizend ¢”

yoa, ettwad gang ju fein, ijt dad Oliidlidjte und Natiiv=
lichite," jagte AUnna jebt aufjtehend, als wolle fie die Unter=
haltung abbredjen.

nd glaub&t ©ie, bap dad OGlidlichite und Natiivlidite
aud) nad Begliidendite fiir Anbdere ijt?"

«20ijjen ©ie, wad mein 3weited Gliickavecept ijt?” fragte
jie uviict, mit vajhem Werjtandbnip fiir alled Ungejagte, wad
in jeinen Worten lag. ,Mehr an dad Glidlichmadpen ald
an dad Gliiclichwerden 3u denfen.”

pDtid) haben Sie wohl in Lerdacdht, nur dad lehtere Fu
thun 2” jagte er lachend.

po0,” geftand fie mit grofer ujridhtinfeit.

RNottect berbeugte fich: ,Sie find eine jharfe Rathgeberin,
und id) will e8 mir merfen, Jhre Gedanfen gehen wirflich

ihre eigenen YBege.”
Bei Novellen.
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St weip nur nidit, warum id) fie Jhnen audjpredye.
@ie haben eine Art, jweldje die Nede wedt,” jagte AUnna.

S0t e8 Jhnen unlieb?” €38 lag bielleicht mehr wie eine
einfache Frage in der Vetonung, mit der Rotted fie jtellte
Aber verftand Anna jolden Ton nid)t?

Jlein,” erwiderte fie jo rubig wie borher; ,e3 ijt dad

=

jogar fehr angenehm Dei einer lnterfaltung.”

I n

»Sehr angenehm bei einer Unterhaltunge flingt etwas
fihl, wenn man glaubt, recht tiefe Saiten beriihrt und durd
jeine Perjonlichfeit ein Jntevefje gewedt 3ju haben. Kbl
tehte e3 auch den jungen Mann an. Die Unterhaltung,
oie ihn eben noch gefejjelt, jchien ihm ploklich fehr Yang
getoorden.

Sie waren im BVorjdjreiten der Thiive bed Salons jhon nifher
gefommen, und lebhafter, ald jein Digheriged mangelfhafted Su=
hiren e3 vechtfertigte, betheiligte Graf Rottect jich plolich an dem
allgemetnen Beifall, weldher der Singevin eben gezollt twurde.
AE habe er eine Verjdumnif gutyumadien, jhlof er fid)
fajt eifrig Denen an, bdie jebt der jdhdnen Hedwig ndher zu
fommen fuchten, um ihr Lob zu jpenden. Obgleidh Viele fie
umringten, madte man ihm Plah, jo daf ev jidh bald an
threr Seite befand. Aber Hedwig’s Kopf wandte jid) fiiv died
NMal nidht jogleid) nad) thm um.

Hedwig war biel jiinger ald8 Anna Kilmenau; aber
in einer Sadje |dyien jie dod) umendlich erfahrungsreicer.
2Bie perjtanden Diefe braunen Wugen i) abjumwenden, toie
fonnten jie o abmweijend audjchauen und wupten dod) jo ge-

fnal, twann der Strahl twiever aud dem GewdlE Herborbredhen
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mufte, um lieblid) verlocfend an fid) ju bannen! Alfred
Rottec DHatte. fhon bei mandhem jdhbnen Augenpaar jold)’
Spiel gefehen und bevitand ed ju lefen. ©8 efeiterte ihn,
wie dag trokige Kind ihn fiiv feine Vernad)ldfjigung jtrafen
wollte. uch er verjucdte, wad feine Blicte vermodyten; Denn
feife jdymeichelnd zog dad Gefiihl dod) ein, pafp wm feinet=
willen diefe fhbnen Augen fo 3u groflen, jo 3u jtrahlen
wufiten; — wie eine Abjpannung, twie cine Beruhigung twar
8 ithm nach al’ den ernjten und anregenden Gevanfen, in
berten ex fich cben bewegt Datte.

BVon Hedwig’s rofigen Lippen flofjen et jchelmijdyen
fleinen Qicder nod) mandje. Jhre Finger liefen iiber Ddie
Taften und jdhienen wie in Rojenfarbe getaucht. Bliithen=
weifs hob fich der jhlanfe Hald aud dem ernften, jdywarzen
Gammet.  Nottet mufte dem Gleichni Recdht geben: ,Gany
wie eine BVlume.” Ja, jelbjt die Shattenjeiten wurden lidht
babei. Diefe feinlidhe Gereiztheit vorhin, die ihn jo uman=
genelm berithrt hatte — ev belddjelte fie jebt. Cdjt weiblidye
Giferjucht — und Ciferjucdht um ihn!

Hatte das dunfele Midden aud) darin Redt, pap das
RNatiiclichite aud) dad Gliclichite fei? Hedivig braudhte den
Abend Hindurd) ferner nicht mehr iiber die Lajfigleit ihres
Berehrerd 3u flagen, jo eifrig blich er an ifhrev Seite. Dod)
ihwetften feine Vlide Bfter zu der Unbern uviict, vielleicht
wetl- er Deven usjpriihe fo bewalhrheitet fand. - Wabhnte
er, dap fie ifn vermifje?  Aber der Hausherr Haite fich
Ynna’s bemddtigt, jtoly davauj, Jemanden gefunden 3u
haben, ber Jntevefje fitr jeine Kunjtihake zeigte, und dem

6 *




e

-

-

ot

o

P —_m e x

~
)

e ie exfliren fonnte. Rotte fannte feine etwas langveilige

g

Manier dabei. Anna’s Geficht war aber faum weniger be-
[ebt al8 vorfer. Gie jdhien jich gany ber Sadje Hinjugeben,
unbefiimmert um die *Perjon.

Alfred wandte fid) unmuthig ab: ,Jeder (deint ihr jur
angenehmen Unterhaltung zu dienen,” dadite er verdrieflid).
2 Um liebften Hiet jie fich jelbjt.”

LV,

Ded wenig befrievigenden Sdhluffed ungeachtet, den Notfect
an jenem MUbende gejogen, Dblieb er fjeinem erjten Jntereje
fiiv die filmenaw’(den Gejd)dfte getreu. Er hatte nidht Un-
vedht gehabt, wenn e jid), wie all’ jeinen LandBfeuten, eine
bejonbere Worliebe fiiv Rechtsfdlle vindicivte. Die Behaup-
tung ober Verfedhtung eined Redhted jcheint mehr oder weniger
jedem Wejtfalen angeboren, mag ¢3 in einem gewifjen jdhen
Rechtsbegriff iiberhaupt liegen, oder in dem Reiy de3 Gu-
griindend und CErforidhensd, wad Sdarfiinn und Geduld
hevausfordert: beides Ddie bdort vorwiegenden Cigenjchajten.
Sn ie weit die nationale Anlage in diejem Falle mitwirtte,
ieg Jid) nidht jagen. Jedenfalld Datte der alte Miihler feine
Beranlajjung, iiber ein Nad)lajjen des Cifers bei bem jungen
Grafen ju flagen, objdon der Carneval mit all’ feinen Ber=
jtreuungen fein Mecht geltend madhte.

Nadypem der VWergleid) juriicfgewiejen, Hatte die Sadje
pen getwohnten Rechidiveg genommen, doc) unter Miihler’s

Leitung giinftig filr die Partei Kilmenau. Cr Dhatte eine gany




andere Auffafjung davin entwicelt. Vieled hing ab von dem
Yuffinden verjchiedener Papiere und dlterer Gejebe, und das
machte Nottect fich ur bejondern Uujgabe, wobei er biel
e und Ausdauer entwidelte. Sein Berfehr in bem &Kil=
menaw’jchen Hauje und fajt audjchlielidy mit Anna blieh
natiiclich hni‘nirc’[} ein fteter, da bald Diefe bald jene Mii-
theilung, Die eine obder Ddie amdere Frage ju erdriern toat.
@8 verflofen wenig Tage, wo nicht Grund u jolden Con-
fevenjen borfag. Mottedt jdhien ftetd miinbliche BVefprechungen
fite nothwendig ju Halten.” Die einfadje Art, wie Anna jeme
Mitwirfung annahm, jie jtetd blof auf die Sache felbit be=
siefend, madyte ben Verfehr ber jungen Leute bejonders unge-
mmmgcn und anjiehend. Stunden lang brachten fjie oft in
etnjten Verhandlungen ju; vergilbte Papieve bed frodeniten
Snfaltes bilbeten Ausgang und Endjiel be3 Gefpraches.

Rottect founte wirflic) vergeflen, dap e8 nidht ein Freund
jei, ber ifm gegeniiber Plak genommen, fo wenig erinnerte
biejer Berfehr an die iiblichen Unterhaltungen mit jungen
Datmen, wobet dodh) meift ein gewifjed perjdnliched Jnferejje,
wenn aud) in verftecttejtem Mafe, sur Geltung fommdt.

Sein jhroffes Urtheil aber fonnte ev jelbjt nicht bejtdtigt
finden.  Wenn ‘er von Unna gejagt, dap fie fid) jelber gern
hive, fo mufte ev fidh) cingejtehen, dap er ihren Gejdhmad
barin durdhaud theilte. Denn ifhre Unterhaltung verleugnete
bie Gigenthiimlidhfeit nie, die ifn gleid) juerjt jo angeregt
fHatte. b fie nun wicflid) blof bei dem trocfenen Gejchifjt
blieben ober, wie ¢8 in ber Sadje felbjt lag und aud) all-
milig Gewohnheit wurde, ju allen moglichen daran grenjen=
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ven Thema's abjdweiften, Wnna jdhien alled mit gleichem

gnterefje ju umfajjen.  Dabei war e8 weder ein bHejonders
veiched Wijjen nod) eine auBergerwdhnliche usbildbung, worauj
ev Reiy ifhrer Unterfaltung beruhte. Tag Angelernte jehien
nidht umfajjender ju jein, al8 in den gewdhnlichiten Fillen.
Aber Anna hatte Gedanfen, Gedanfen, von denen man faum
wupte, ob jie mehr dem Berjtand oder dem Gefiihl ent-
iprangen. AWdhrend fie eigene Meinungen fund gab, befaf
Jie aud) pad FTalent, verjtandnifuoll auf die Anfichten Anbderer
einjugehen, fogarv fich vollig unteryuordnen, wenn die Sadje
thr Berjtandnif iiberjtieg oder twenn fie iiberzeugt war.

gliv Jotted lag viel Anzichended darin, unbd er mufte
jid) felbjt gejtefhen, daf dies Hauptidchlich auf der Neubeit der
Crideinung beruhte. Mit wie viel Frauen er jhon im Ver-
fehr gejtanden, wad fiir Sdattivungen in deren et und
Wejen er jdjon fennen gelernt, ev Hitte Anna ju feiner der=
jelben ju jahlen vermodht. Jhre inneve Fertigleit und Un=
abfingigfeit jtellte fie eigenthiimlich veveinyelt Hin.

Die Freundjdhaft der Vdter fdhien fich auf die Kinder ver-
evben 3u jollen, dod) ging fie dabei nidht flets auf ebener Bahn

Alfred war gewohnt, feine Meinungen durchdringen 3u
leben.  Dad lag in jeinem Geijt und Wifjen, bie beide von
groper Tiidtigleit waren, in wirfliger perjonlicher Licbens-
witcdigleit, die leiht iiberjeugende Wirfung bat, und ivar
jugleic) eine Folge jeiner Stellung und Griichung, da e jtets
von Cntgegenformmen und Riidfichten umgeben gewefen

Unna fafite die Stellung su ihm jo rubig ala gleid)=
berechtigte Freundjdaft auf, jie war meijt jo bertieft in bie




Angelegenheit, dafy nie ivgend ein perjonlider Cindbrud Plap
s finden jdhien. ©p Havmonivte fie BHjter mit dem alien
Mithler i den gefhiftlichen uffafjungen, ald mit Rotted,
und war dadburd), jowie durd) ifre NRube, ein groper Liebling
bed alten VAnivalted geworben. Sein fejter Standpunit auf
dem budpitiblichen Fechte bejdhwichtigte ihre Gewiffenbajtigs
feit eher, ald Rotteds mehr principielle njdjauungen, penen
gegendiber jie, wie am erften Tage, jid) fehr suviidhalteno
serhielt. Rottect wollte oft nur verfappten Widerjprud darin
fefen, nannte ¢8 fleinfich und dngjtlih. Sie haite lachend
ein Mal auf ihre weibliche Bevechtigung ju biefen Cigen=
idhaften fich Berufen. Jin eifrigen Wortgefecht war Rotted
nahe davan gewefen, 3u ertvidern, daf er ifr diefe Bevechtigung
am wenigiten jugejtehen finne. Und dod), warum hatte ex
fie unweiblich nennen jollen? Nichtd in ihr gab cigentlich
Unlap Daju. Jhre Sprade war janft, thre Bewegungen
waren tuhig, wohltjuend; einfad) und DHavmonijd) war fie
jelbt in ihrer RKleidbung. Dennod) meinte. er eine gewijje
Sirte durdhzufithlen.

Wie er bei ndferer Kenntnifp der Familie einjehen levnte,
fatte Unna nod) wenig gefagt, alg jie jid) die ausjiihrende
Perfnlichleit nannte; in der That ruhte alled auf ihr, Der
Mutter Unbebeutendheit jhien fich auf Anna’s dlteften Bruber
iibertragen ju BHaben, und toar bet thm mit Leidjtjinn ber=
mijgt, fo dafp faum jemal8 die ndthigjte usfunft von ihm
st erfangen war.  Mit langweiliger Leidptfertigleit fam er
meift auf feinten evften Safy guriick: ,mit dem alfen Ding
dod) midglichit furse Umitinde ju madjen,” ohne je ein fieferes




Berftandnif ju jeigen. Dann Hémertte Rottect ohl, toie
Anna’s Gippe bebte, wie eine Thriine das Auge 3u berdunfeln
jdhien; und mitleidavoll dachte er, wie jung fie fet fiir o
ernjfe Sorge.

Do) blieh died Gefiihl nur ein boriibergehended. Denn
mit dem  gleidhen Cifer, mit bder gleichen Feftigteit nafm jie
jtetd ihre Aufgabe jofort wicder auf, ohne je eine flage ju
dufern oder ivgend Theilnahme herauszufordern. Sie fdhien
gewohnt, alled mit {ich felbjt absumachen. Gr berounderte
ihre Ausdauer, und obrwohl faft ein Wiverfprud) darin lag,
fonnte er dod) nicht leugnen, daf 8 eine gewijje Abneigung
in ihm erwedte, wenn er fie fo eifern, mit ganzer Seele bei
ber Gadje fand, ald fei bag Gejdjiftliche das eld, auf dem
jie jidh gern Detege.

Yeiht empfindet der Mann ehnliched, wenn er bie
Brou auj einem Gebiete trifit, bas nidt da3 ihre fdheint!
Rotted bradyte wofl nicht genug in Anjdhlag, bdaf immerhin
oer tlichtige Mienjd) eine Freube an der Thitigfeit gemwinnt,
auf die er fid) angewiefen fieht. -

Gin aufmerfjomer Beobacjter Bitte aber Herausfinden
tonnen, dag der Graf fid) an jolden Tagen jtetd bejonberd
buldjam gegen bdie Saunen und Einfdlle der jdhdnen Hedwig
berbielt, weldje alle fiiv die junge Damenwelt beftehenden
frengern Gefebe u iiberjdhreiten judhte und fich nur im Un-
gewbhnlichen 3u gefallen jhien. ©r felbit iindete thr die Gigarve
an, allen tiivbevollen Matronen jum Trok, die fopfjdiittelnd
diejen Uebergriff jahen, und ev jap aud) neben ihr, wenn jie
in fiihner Fahet ihren Schecenjug durd) die Strafien lentte,
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pag Cagquet herausfordernd auf bdie blonden Locfen gedriict,
poppelt jart und liebreizend in den raubhen Stoffen erjdheinend,
in die jie mit Vorliebe jid) fleidete — ,weiblidhen Tand per=
acdhtend”, toie fie jtetd behauptete.

Alfred ladyelte zu thren Worten wie zu ihrem Thun.
Bad waren bdiefe fleinen Uebergriffe, bei demen dad wabhre
Weib dod) aller Orten herausjdhaute, gegen die mdannlicdere
Gejinnung der Undern?

Aber trofdem, dap man ihn jo viel in der Nihe ded
jhdnen Mdaddhens jah), und fjelbjt der Volfdmund fie lingjt
jujammen nannte, verjtrich viele Beit. Anbdere weniger ge-
ehnete Verhiltniffe waren fdhon jum AbTHE gefommen, andere
Liebespaare Hatten feitdem jich fchon gefunden — aber die Frage
bejiiglic) ded8 Grafen Rottet jdhien diefelbe wie am erften Tage.

Die Garnevaldzeit, bon jo ungewdhnlicher Linge fie in
oem Jabre war, ging endlich dod) dem Cnbde entgegen, al3
eined Nadymittagd, two alles auf die Promenabde Heraudge=
jtrdmt twar und in ben erjten, milben Februarjtvahlen fidh
jonnte, Fotted von dort abjdweifte und den Weg ju Kilme-
naud einjdlug — twar 8, dap er unter den Spaziergingern
umjonft nach Hedwig’s fdhlanfer Gejtalt gefpdht Hatte, war
e8, daB er fich Der Nothwendigleit einer jener miindlichen
Gonferenen entjann, die ihm fajt jur Getwohnheit gervorden.
Gr Datte die gliifliche Auffindung eined ndthigen Papieres
ju melden, und dad jdhien thm Urjacdhe genug.

Sdon bei feinem Gintritt in dad Vorfhausd horte er ein
irred Durcdheinander von Shmmen, und ald er bdie Thiive
Ded Salond Bifunete, blieh er erftaunt Halten,
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A8enn i) Sie von jo viel Verehrern umgeben finde,
werde i) midh) wobl Fuviickziehen miifjen,” vief er gut ge=
faunt. Denn wm einen grofen Tijd) verjammelt jaf) er eine
Scaar von fnaben, vom fleinen Vuben im Kittel bid jum
unternefmenden Sciiler, der die Gymnajiajtenfappe fragen
burfte. Mitten wijden thnen jaf nna, augenjdheinlid) eben
jo eifrig bei dem Spiele ald die Uebrigen. Die beiden Jiing=
jten fchienen jich dabei in ibhren Sdjub Dbegeben 3u DHaben;
penn die dicfen, runoven Kindevarme umflammerten jie, und
die Sraustopfe jdhmiegten {idh) jo dicht an jie, daP jie feinev
threr Bewegungen Herr war.

Bei der Anrede Rottec’s fah WUnna auf und befreite fid)
moglichjt aud Dder gezwungenen Umarmung. Sute Freunde
jeien allegeit willfommen, meinte jie, und jelbjt ein friedlidered
Plibchen alg diejes hier fei in der Mama Bimmer nod) auf=
jujinden; died jei den Geburtdtagdgdjten freigegeben.

Die Geburtdtagdgijte zeigten aber fehr enttiujdhte Ge-
jichter, a8 nna Miene machte, mit dem ,Bejud)” fie 3u
perlafjen. Do) NRotte vief Deiter: ,Geburtdtagdgdjte! Wer
feiert Geburtstag hier? Geburtdtag feieve id) leivenjdhajtlich
gern.  Bei wem darf i) mid) ju Gaijt bitten 24

2 Bei Ridhard,” jagte Unna, mit einigem Stoly auf ifren
jiingern  Brubder jeigend, einen hiibjden vieryehnjihrigen
Snaben, dem bie dunfeln Augen und feften Jiige, die er mit
ber Schwejter theilte, unendlid) viel bejjer jtanden alg diejer.

Rottect, ber bfter bei nna eine Vorliebe fiir diejen Bru-
ber wahrgenommen ju haben glaubte, {chiittelte dem Knaben
herslich gliictviinjdhend die Hand. Dann eine der beiden
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fleinen Rletten an Anna’s Seite mit frdftigem Griff empor=

L=
hebend, fjagte ev Dheiter: ,Den Plap habe ih. mir erobert.
Nun, Jungend, wasd fiiv ein Spiel ift im Gange? Jh bin
mit dabei, wenn ihr micd) Haben wollt.”

Ter laute Jubel, der bei ‘fi!'llllfll PWorten audbrad), jeigte
am beften, wie anerfennendwerth- man feinen Vorjdhlag Fand.
Cine 3wolfjdhrige Weisheit. aber meinte bedenflidh: ,Die
©roen biivfen ecigentlic) nidht neben einanber fiken; bdann
Ipiclen fie nidht ovdentlih und jprechen immer mit
einander.”

Rotted mufpte diber bded Vuben Vemerfung ladjen und
fonnfe fid) nidht enthalten, einen Blid auf Anna ju werfen,
0b jie die njpielung gehoet obder verftanden Habe. Wenn
er aber gedad)t Datte, auc) ihr miiffe 3 eine fleine Berlegen=
beit bereiten, Datte er geirrt. Tt einen Anflug davon
fonnte ev wahrnehmen, nidht eine Secunde wandte fidh ihr
Bl Jdeuer jur Seite.

» 2 jollit Staat&mann twerden mit deiner Vorficht,* gab
jie Dem Buben in dhersendem Tone tie bigher juriict. , Graf
Jiotted, was meinen Sie, follen wiv jo jdhnsbes Mifitrauen
mit falter WVeradhtung flvafen, oder und ihm fiigen?” Seine
Nihe oder Cntfernung fdhien ihr jo gleidhgiiltig, wie die irgend
cines aus ber verjammelien Sdaar.

»Oang wie Sie befehlen,” jagte Rotte, jtand aber jofort
auf, um einen entferntern Plag einjunehmen.  Eines fleinen
Aergerd, jo gany aufer dem Bereidhe ifrer Giefiihle ju jtehen,
fonnte er jid) nicht evwehren. Diefe Mifjtimmung wid) fajt
wiver feinen Willen bald der allgemeinen Heiterfeit.

i
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Cin Yei3, von dem er jic) faum Nechenjchajt 3u geben ver-
modhte, ruhte auf bem Spiele. War e2 die Anna eigenthiimliche
Gabe, an allem Genup ju finden, in jebe Stimmung fidh verjeben
ju founen, wodurd) diefe jprudelnde Frijde Hervorgerufen, diefem
findijdjen Zreiben jo biel Seben und Jnterefje verliehen wurbde,
oapp Nofed jich felbjt babon Pingerviffen fiihlte? Cr DHatte
bielfac) Gelegenheit gehabt, Anna’s hingeberde Liebe fiir ihre
Gejdifter ju erfennen, dod) mehr in der ernjten Auffajjung
der Gorge um ihr Wohl. Lieblidher bdiinfte ihm Heute dad
$Hevabjtimmen ju den Freuden der Kinber, defjen er fie faum
jiiv fihig gehalten. Jjt e8 twabhr, daf Geift alt und jung
jugleid) ijt? Ober wie fam e8, daf jie, deven flaves Veritdand-
nip und fefted Meinen ihn jo oft Herbe beriihrt Hatte, ifhm
pliglid) jo findlid) und jugendlich erjdyien, umivoben von einem
jo duftigen $Haud), wie er ihn foum auf fedh)Behnjahrigen

lII

B

Stirnen gejehen? War e& allein die Februarjonne, die den
Glany auf das dunfele Haar legte, die jo hell ben Strah!
per ernjten Augen ucrfl.m'tt 2 Shr Frobfinn war faum ein
$Herablajjen ju nennen, jo ungefiinjtelt brad) er herbor. Jugend-
lichfeit aber bleibt Der f{iegreichjte eiy der Frau, tvenn el
fein angenommener Hohler Sdjein ijt.

Unwillfiir[id) that Alfred Nottet twie die Knaben, die alle
ihr jo aufrichtig huldigten. Er fiihlte jich jo hingerifjen, dap jeine
Unjufriedenbeit vielleicht nicht die geringjte war, al8 pag frolhe
Getiimmel ploglich durc) einen neuen BVejud) unferbrodyen wurbe.

Anna’@ warnender BVlic fonnte eben nod) verbiiten, bap
pie Cintretenden den lauten Auddruct bder Unjufriedenbeit
metften. €8 war Grdfin Reujd) mit threr Tochter. Nicht




wenig waven fie iibervajd)t, einen o grofen Kreid vorjufinden,

und ihr Staunen wud3 bedeutend, ald qud der Sdhaar der

Stnaben Graf Notted’s lange Gejtalt auftaudite, und er lachend
ju ibrer BVegriifung hevantrat.

Per Ovifin fragendesd: ,Sie hier?” flang etwad gedehnt,
und Hedwig fdyien 3 fajt wie eine Herabjehung von Jeiner
Seite anzufefen, daf er in joldhem Kreije fich treffen lief,
o berddhtlich juctte e8 um ihren jchdnen Mund, jo miftbilligend
wavr ihr Blid. Vielleiht ftand fie felbjt dem Kindesalter
nod) 3u mnabe, um joldhe Herablajjung zu Kinberfreuden
wiirdigen ju fonnen.

,Cine Geburtstagsfeier,” evfldcte Anna, den Damen die
Thiive gu ihrer Mutter Salon BHifnend, indefy die Buben Has
jhone Maddjen in dem feltenen Pelycoftiim nad) edter
Stnabenart anftareten.

»2Bir waren Kind mit den Kindern,” jagte Rottect. ,Wix
haben die gyeier ded Taged diefes jungen Heren verherrlicht,”
Jebte er hingu, den Vetreffenden freundlich) Herangiehend wund
ihn Hedwig vorjtellend.

2 2Bit hatten Sie aber gar nidjt eingeladen, — Sie jind
bon felbjt gefommen,” jagte der fnabe mit dngftlicher LWahr=
heitaliehe.

Graf Alfred ldchelte etwas gestoungen pagu. 3. habe
mid) aber tvoldem herrlid) unterfalten,” meinte er. »Comtefje
Hedwig, fennen Sie aud) nod) den Jieiy eines »jdwarien
Peter« 2"

Aber die Stimmung der jungen Dame jchien nod) nidht
bergejtellt. |, Jch) Habe foldhe Spicle immer unendlid) lang=
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weilig gefunden,” erfldrte jie gevingjchabig, ihrer NMutter in
ben Salon folgend, wo Unna fie freundlic) bat, Plaf 3u nehmen.

JDiv wuften gar nidht, dap Sie mit Graf Rotted o
nafe verwandt feien,” jagte Hedwig ploslid) jharf und un=
permittelt i Anna, wihrend Graf Rottect Frau von Kilmenau
qriifte.

,ABir find aud) gar nidht vevwandt,” gab Anna, befrembet
iiber die Frage, suriid. ,Graf Rotted’s Vater und der meinige
waven jehr befreundet, und davaud fHat er freundlid) Anlaf
genommen, fid) einiger unjerer Gejdyafte angunehmen.”

.S dadhte, er miifje mit Jhnen verwandt fein, da er fo
piel ju Jhnen fommt und Sie jehr intim mit thm jdyeinen,”
jagte Hedwig noch immer fehr jharf, dad ,jo* und Jlehr”
moglichit betonend.

,Sehr intim 2" wiederholte Anna, jelbjt gang erjtaunt, als
burd) diefe Bemerfung sum erften Niale dad vertraulidje Ver-
haltniB, dag jo unvermerft fid) HerauSgebildet, ihr vor Dbie
Augen trat. ,Die verwidelte Angelegenfeit madhte ed noth=
endig,” fubr jie fort, ,dap er jid) oft DHerbemiihen muipte.
Wir find ihm fjehr danfbar fiir jein thitiges Intevefie an
ber Sadhe.”

$Hedwig jah fajt ungldubig die Spredjerin an, ald miifje
jie dem Ausbruc ihrer Biige einen andern Sinn entnehmen,
ald ben einfacden Worten. €8 war ihr undentbar, daf Jemand
jo(hem Verfehre feine andern Gepanfen beimefjen Tdonne.
Aber Anna’@ Ausddruct war unbefangen twie ihre Worte, und
wic Hedwig jebt die fleine, unjdeinbare Gejtalt nod) ein Mal
betvachtete, fam e8 ihr felbjt unbegreiflich bor, wobhin ihre
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cigenen Gedanfen fid) verivet. Sie jhamte fich fajt ifhrer Ge-
reijtheit. Comtefje Hedwig’s Nerven mwaven freilidh aufgeregt,
und nidht allein der lange Carneval war Schuld daran. €3
war nidt angenehm, von der allgemeinen Meinung ald an der
Grenge einer Verlobung ftehend Hetrachtet 3u werden, mwahrend
bagu nod) jeder beftimmte UAnlafs fehlte. Die Unterhaltung
war indefjen allgemeiner getvorden. Rottet Hatte den beiden
alteen Damen eine fheitere Schilberung bder eben beendeten
©piele entiworfen; die angeregte Stimmung wirfte in ihm nodh
nad). Anna jof jebt ftumm neben ifrem jdhinen Gajte — fie
jand nidht8, was jie ihr ju jagen Hitte. Obder padyte fie nad)
iiber da3 ,fefr intim”, da3 Hedwig fo betont Hatte ?

Aber Hedwig wollte jebt wieder gnibdig jein. ,IReldy
wunderhiibjdher Tijd) dort!” jagte fie Herablafiend, nadydem
ihre Blicte dbag Jimmer durdhjchweift, und fie den Geburtdtags-
Zijd) i’ Auge gefaft Hatte, der fehi zierlich unbd gejdymact-
voll aufgebaut 3u Ehren de3 Geburtstags-Kindes dort jtand.

»Ordulein Anna,” jagte NRotted, pefjen  WufmerfiamFeit
diefe Bemerfung nidht entgangen twar, o1 abne aud) dort
wieder Jhv Werf. Wahlich!” Jagte ex aufjpringend und
vem Tijdhe ndber tretend, ,id) Hitte nimmer gedacht, daf
ehrliher Budjfin i) jo malerijd) vermwenden liee.“

Anna fab) Beiter lachend auf bei jeiner nrede. ,Proja
in Poefie ju verwandeln, dad ift die funjt ded Lebens,”
gab Tic juriic.

o Weld)” jehwungvolle Antwort!” fagte Rottet mnectend.
n2Wie Freiligrath entnehmen Sie der tiefjten Proja die Unt=
wort auf die Frage: wad ift Poefie?2
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Sa, wenn fie darauf nicht rubf, ijt jie ein flaiteriges,
unwafred Ding,” jagte Anna. ,Aber bitte, Graj Rotted,
Sie diitfen noch nidt zerjtbven,” fepte fie hingu. ,Dafiic hat
ed ju viel Miihe gemadht.”

Die wiirbe i) miv nicht gegeben Haben fitr joldye Buben;
bagu bin id) nicht fentimental genug,” iwarf Hedwig jdndoe
bazivijchen.

Sa, meine Todjter gibt fidh mit unnitben Sacdpen tmmer

L

ber alle TPoefie dev Welt Batte verjdheudjen [dnnen. R

piel Mihe,” Gemerfte die Mutter in ihrem niihternjten Tone,
weif nicht, wad jie immer dbamit will." _

JUcH,” Tagte Anna ervbthend, ,nidts 1weiter, alg den
avmen Jungen, die ftetd jo bald dad Haus verlajjen miijjen,
einige hiibjdhe, liebe Crinnerungen mitgeben.”

®Daz ift jedenfalld ein fehr freundlicher Gedanfe von
einer Sdwefter,” jagte Grifin Reujh. , Andere Schwejtern
tonnten fich cin Veijpiel davan nehmen.”

,Rah,” antwortete Hedwig, die Anjpielung der Mutter
verjtehend, ,tad braud)t man die Snaben fo ju verwdhnen?”

,Ginige Menjdhen haben aud) das Anredt, jelbit verwodhnt
sut werden.  Comteffe Hedwig Hat das et wohl wie Wenige,”
fel Ynna vermittemd ein.

) Fiiechte, fie nimmt dag Jecht allzu jehr in Anjprud),”
jagte die Grdfin, dennod) aber mit srtlichem Stolze auj ibr
iones Kind blidend. ,Sie, Jriulein Anna, wiffen aber
ftetg etivad Schines und Freundlidjes 3u jagen,” febte fjie
hingu, ihre Hand gum Abjdjiede ergreifend. . Dieje fleine
Hand it gejehict ju allem, fie jheint alled glatten und vers




— 97 —

mittefn 3u fonnen.”  Mit miittex uf)u greundlidfeit jaf fie
babei dad Mdvdjen an.

JAch nein,” bemerfte Anna in der ihr eigenen Weije,
IIIL‘E}!‘ threm eigenen Gedanfengange ald dbem der Andern folgend.

Weidge Hand Hilft wenig im Leben. Die raube Biivjte
qluttd mehr und Hejjer, und dad fernt jid) nur allu gut.”

Nottect mufte iiber diefen Bergleidh ldcheln. Er wupte, daj
berfelbe fid) auf mandjed lnbequeme in Ddev Familie bejog,
gegert dag Anna anfampien mupte, und dap jie den Anjdein
ber Sanjtmuth juriicdweifen tollte.

Die Grifin liep unwillfiiclich ihre Hanb (o3, ,Sie ovi-
ginelled fleined Midchen Sie,” jagte fie fopfjdhiitielnd; ,wie
abjonbetlic) Sie find!*

y3a, Nama,” vief Hedbwig triumphivend bdazwijchen,
,babe id) dir nidht immer gejagt, Frdaulein von Kilmenau fei
gang anberd wie wir? &Sie Hewegt {idh in andern Sphdven
al8 wir iibrigen natiicligen Crdenfinder. Nidht wabhr, Graf
Jlottect, thr Geift it allju Hodh?” jebte fie mit einem jdjel=
mijchen Bl auf Aljred Hingu, ald wijfe jie genau, wie biel
Geijt ein joldher Blick aufwiegen fonne.

Aber er verfehlte fein Jiel; denn Graf NRotted jah in
pem ugenblice nur den Sdattenr, der {ich auf Anna’s Jiige
fegte, und wie jdhon ein Wal an jenem Abend bei Bavon X.,
verlete thn SHedivig’s unmotivivter Ungrifj, bder bdieds Mal
Anna’d verwundbariten Punft getroffen

,Dap Fraulein von Kilmenaw’s Geift {id) merfiviirdig
(el gum Hohern erheben und wieder auj dad Einjadere

juriictfommen fann, Habe i) oft bewundert,” faglte er daber
Bwet Novellen. 7




etwasd 11hcrm]rﬁ ;

arnt.  ,Und bewundern darf man immer, wenn man aud)

nidht folgen fann, — nid)t walhy Comtejje?” jebte cv mit leidjter
Sronie hingu. ,Fraulein Wnna, id) fiivdte, id) werde Sie
barin Heute nod) auj cine neue Probe jtellen mitflen. Da toir
unfete Beit mit findlihen Spiclen vevjdumt haben, bleiben
& jebt die Gejdhifte ju ecledigen. Jd) mup Sie nod) etwas
in Anjhrud) nehmen.”
,‘i’@ir werben Sie affo nidht im Theater fehent und aud)
nicht 3 )eqhmm ermarten ditfen?” fragte Grifin Reujd

\

Nein Mann vechnete jicher auj Sie.
»®ejdhifte, wtuberl’;uﬁc Tottet in jdheryender Widhtigteit.
,ch, die langweiligen Gejdyajte!” jdmollte Hediwig.
Und dak ¢8 jo redh)t jchmollend flong, Datte jo viel ver=

johnende 2Wirfung, bdap Notted fich nidht enthalten fonnte,

ben Damen bi3 jur Treppe dad Geleit ju geben. Aud) va
wive er bielleicdht den jdhonen Augen, die fid) jo jhmeidhel=
faft fragend auf ihn vidhteten, tweiter gefolgt, hitte nidht dad

Gefiihl ihn suriicgehalten, er miijfe die unangenehme Cms=

pfindbung audlBiden, die in Unna evwedt worden war. N

peahalb Hatte er ja die Gejchafte vorgejehiibt.

€3 Graf Nottet juriicfehrte, fand er, daf er fidh nidht
geivrt fatte.

,ar e8 denn fo abjonbderlid), twad id) jagte?” rvief Unna
hatd Elagend, Haldh ungedbuldig. ,Warum ftarcten mid) Ddie
Qeute daviiber jo an?2”

,Sie denfen und jpreden in Jhrer eigenen Weije,” jagte
Graf Notted bejdhwidhtigend. ,IJhr Vergleid) war frefjend;




i) verftand ihn. Wber nidht allenr Menjhen ift dad tiefere
Eingehen in eine joldhe Sadhe gegeben.”

oAch, und i) Habe fo geftrebt, e8 abjulegen,” fliifterte
jie bor fid) Hin. ) fpreche wivflih) mandhen Gedanfen
nidt aus und wihle ftets dad Cinfachfte, nur um nidht auf-
sufallen,” fjagte fic bann Taut, mit einfadher Ehrlidhfeit 3u
thm aufjdauend

L0ieE(id) 1" fagte er lddjend.  Dod) iiberfam ihn eine
eigene Jithrung, af8 er jah, twie fie dad dngftlih su ver-
bevgen judyte, worauf manche Anbdere ftoly gewefen wire.

oAber wogu der Kampj?” fuhr ev jort. ,,Chassez le
naturel, et il revient au galop. 28a8 jdhabet 8, wenn
pic Menjdjen etwasd jtaunen? Wifjen Sie, wad dad Wort
eigentlic) bedeutet, bag Sie hajfen? Originell Heifit weniger
abjonderlid), al8 uvjpriingliy — nidht8 Angelernted, nidhta
Ungeeigneted, nicht3 Gewollted. Gedbantfen, die wie der Duell
s der Tiefe hecvorbrechen, jelbitdndig, unabhingig wie diefer
fi) Babhn brecjen, dibervajdhen deshald, erjdhrecen vielleicht
ftmals und Deviihren Berbe in ifrer ungefiinjtelten, unver=
mittelten Frijhe und MNeubeit. Aber nodh ein Mal: 1was
thut e8, wenn bdie Menjdhen ftaunen 2+

»Dem Manne nidhtd,” antwortete fie Teife. , Aber dem
weiblichen Wefen thut e8 viel, — freilich, Sie ald Niann
fonnen da3 nidht begreifen. Der felbitirbige Gedante geht
jeinen felbitindigen Weg, ja; aber wem er eigen, hat nichts von
pem Diegjamen, fdmicgjamen Sein, dag unjerer Natur eigen
jeitt foll; Dann wird man fremd unter feines Gleichen, Fremd
auf dem eigenen Gebiet, unverjtindlich fiir fo Biele.  Auch
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&ie haben died {dhon empfunden, ich weif 3 . . . . Sagen
Sie felbjt, ob Sie meine Art gern haben 2”

Unbefangen toie alled Vorhergehende wurde died gejagt,
und dod) i) Notted unwillfiivlich vor Dder Frage jFuviict.
Shm jtieg  dad Blut bdabet in die Stirne — wahilid, er
patte jid) felbjt dad faum beantworten fonnen! — — —
LJtein,” begann ev endlidh), ,nad) augenbliclidhen Gindrticen
aben Sie fein Nedht, fich ju beurtheilen. E3 it ja unjer
evjitfer ©fveit, Der Heute neu erwadpt. Sie Hhaben einft Ddicje
Originalitdt eine unjelige Gabe genannt; aber id) fage Jhnen,
nie Geijtestiefe, ber fie entipringt, birgt einen unendlichen
Jeichthum, ver Sie befriedigen twird, wenn iiv, die wir von
pem zehren, wad bad dufere Leben bringt,” lingjt darben
miiffen. Wi werben Sie dann beneiden!” Er Hatte warm
md beweat gejprodhen.

Seltjam gut wijfjen Ste alles wohlthuend 3u evfldven,”
ertoiderte jie nadydenflich). ,Oft wundert mid) diejed Wer-
{tdndnip, da wir und dod) erft jo fury fennen.”

#Dielleid)t bejibe
D

Originalitdt; vielleiht habe i) aud) ge-

i), ftrohbem &Sie e8 einjt beftvitten,
docf) auch) etwasd
jucht, Ddas Mathjel ju lbjen, Ddad Sie aufgeben. Fmmer
Hat man mehr Verjtandnip fiiv Anbere ald fiiv fich felbit,
griulein Anna.” Er legte dabei die Hand an den Fopf,
al8 Tige port eine brenmende Frage begraben. ,Haben Sie
nidht ein Fiintden LVerjtandnif fiir mich? . . . Wollte Gott,
man verjtande jid) ein Mal gany flar.”

w0, i) wei, wad Jhnen fehlt, und Jhnen dod) fo er=
veidjbar ift,” fagte Anna gang rubhig, und ihr VLid vubte flay
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auf ifm. ,Sie jtehen wie in einem Pavadiefe, — denn Sie
haben nicht allein alle Gliictagiiter der IBelt, jondern aud) die
©abe, fie gu benuben und ju geniefen. JIhnen mangelt jest nur
pag Cine, wasd feit Pavadiejes Jeiten nad) Goties Willen ded
Mannes Glitid und Befriedigung audmadjen foll und aqus-
madht, wad feinem Leben NReiy und Duft verleiht, — bden dasd
Leben perlievt, wenn man e8 mit Niemand theilt.”

Rottet jah fie diesmal mit unverhofhlenem Staunen an;
aber fie jprad) jo einfad), Jo ungejdhminft, ald8 fei o3
pagd Tatiivlidjte von der Welt, dies ju dupern. ,Ah, Sie
meinen, die Gba fehle,” erwiberte er Halb fachend. ,Aber
Adam Hatte e8 bejfer wie wir — die Welt war nod) nidht ge-

fullt mit Coa’s, 3ivijden denen ev ju wibhlen Hatte;

er mufte
nehmen, wad der Hevr ihm jufiihrte.

«2hun Sie dad aud),” gab Unna lddemd jurviick. ,AWie
i) {hon ein Mal jagte: bor lauter Sorge um Jhr Gfiic
werden Sie e nidt erveidjen.”

yMeinen Sie?” bemerfte Rottect troden. |, Aber, ba Sie
jo aujricdhtig veden, jo bejtimmt wijfen, wag mix feblt . .
Verjtehen Sie unfer dem Reiz und Duft vielleidyt diejenige,
vie ©&ie ein Mal ald Blume bezeidhneten 2

»30," fagte Unna nad) einem Augendlict Nadhdenfen
ernjt und bejtimmt.

Raben Sie nie einen anbern Vegrifi fiir eine Frau?”

jagte er fajt ivonijd). ,Diefer ift jo fhwidhlicher Natur.
«G8 ijt die Art, welche der Mann liebt und ftetd lichen

wird,” gab fie Furiid.

_.___.__.,___._
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Cr blieb vor ihr ftehen, ev jah ifr fejt in da3 Unilip.
,Olauben Sie? . . .. Gie fonnen Recht Haben . . . . Walhr-
lid, Sie find ein guter Freund.” €E8 flang eigenthiimlid,
wie ev dad jagte, und fein Blic blied auf ihr rvuben.

gand er dort ein newed NRithiel, dad er Iojen twollte?
Ahnte jie gar nicdht, welch ein Urtheil jie jidh mit den Wor=
ten gejprochen;, ober wufte fie e3 und Dbeviifrte e8 fie jo ganj
und gar nicht? Jhre WUugen jahen dabei jo gerade und ein=
jach ju thm auf, afd wollten jie ifhn in ihrer dbunfeln Tiefe
vubig Tefen faffen, . . . . . Dieje ugen, bdie nur wie jum
Griibeln und Forjden bejtimmt fdhienen, die nie jich nieder-
jhlugen " in  banger Verjd)amiheit und nie ficdh abwandten,
wentt ein anderer Blid fie judte.

Cin fajt unbejdhmbaves Verlangen evgriff ihn, fjie ein
Mal aud ihrer Rube gejdeud)t u jehen. $Hatte er denn gav
feine Madyt iiber diefe Augen? Fajt unwillig wandte er jid)
ab. &ie glaubte, er wolle fidh verabjdieden.

SUnd ‘bie Gejdydfte,” erinnervte jie. ,Sie wollten nod
eite Mittheilung machen 2”

,Die Gejdhafte!” iwiederholte er ungeduldig. ,Frdulein
Ynna — fonnen Sie die nie vergejfen? Wabhelich, 1d) glaube,
jie find Jhnen jo in Fleijh und Blut fibergegangen, daf Sie
nicht annehmen fonnen, daB man anbderd denfen und fiihlen
fann. Jd) muB Sie aber frohvem auj morgen bvertrdjten,
— jehen Sie, id) bin jentimentaler ald Sie: id) fann Ge-
jchdfte nicht an unjere Unterhaltung anfniipfen.”  Gr ergriff
jeinen Hut bdied Wal wirflid) und empjahl jid). Jn jeinen
Ofren flangen wohl Hedwig’s Worte: ,Ad), die langweiligen
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®ejchifte,” wieder Harmonij) anm, denn fjpit, wie €8 ges
worden twar, judte er jie nod) im Theater auf.

Ynna blied allein juriic€. Rotte aber wdre bejriedigt
getwefent, wenn ev getoufit hatte, wie weit aud) ihre Gedanten
port den Gejdhdften entfernt blieben.

a, fitr ein Mal blieben fie nidht an der Sadye, jondern
bei der Perjon Baften und nafhmen ecine Richtung, die ihr
bigher fremd gewefen: bieje Perjon in Bejug auf jid) jelbit

s iiberdenfen. Gie fithlte jidh in -den eigenen Augen o

feltfjam gehoben in dem Lidgte, in weldhem e fie jah, und
eine fiige BVefriedigung idiber die Gaben, denen er jo Hohen
Werth beimah, ftahl fid) in thr Hers. Warum und iwie er
fie fo aufgefafst, war eine Frage, die fie unwilltiiclich exbeben
(ief. Getwif verftand jie aud) ihn und fannte den Grund
ungeduldiger Sehnjucht, der in ihm lag, died Sudjen und
Streben nad) dem Herzjdhlag, der dem jeinigen gleid.

Mber war der Rath, den jie ihm gegeben, wirflid) u jeinem
Gliit? war er ihre innerjte Wieinung getvejen ? fonnte dad
feichte, veizende Wefen ifhu befriedigen? — fjie wollte jid)
dad einveden, dod) e8 beviihrte jie wie ecine Unwahrheif. Die
Gedanfen madten wohl miide, dap fich der Kopf jo jdywer
in die Hand fenfte. Wilder eigener vt brangen auf jie
e, o Daf ein leijes Ldacheln bdie Lippen umflof, und fie
jab  sujammenfufr, af8 ein Lidhtitrom in da8 bimmerige
Jinuner drang. Wber 8 war gut, dap Ddied triigerijche
Swielidht mit feinen triigerijdjen Bildern unterbrodhen wurde.
Die flave Wirtlichfeit trat wieder in ihr Recdht und ol
entjdloffen hob fie ben Kopf, ald finne jie alle Gedan=
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fen bamit abwerfen. Aber eine Spur bdavon mufte fich
poch ihren Biigen eingeprigt Haben, denn ihre Mutter, bdie
mit den Gejdwiftern eintrat, bemerfte den berdnberten Yus-
orud.

oDat Notte dir unangenehme Mittheilungen gemadt?”
jragte fie.

Aus Anna’s Gediadhinip jdhien alled Vorhergegangene ent=
|hrounven. ,Woriiber2” fragte fie, al@ ahne jie nidht, von
wa3 die JRebe jein fonne.

oJiun, wegen unjerer Angelegenfeit,” jagte bdie Mutter.
»>d) habe von Anfang an grofe Beforgnify gehegt.”

oUber e8 fteht ja alles jehr gut,” unterbrad) Anna fie
Dajtig und evjdjrocten diber thre Trdumerei. ,Cr Hatte nur
eintged Univejentlidhe ju jagen.”

»20abt ihr eud) wieber nidht einigen fnnen?” meinte ihr
Bruver ladjend. ,Du und Graf NRotted ihr feid immer
siveterfei NMeinung, und doch flingt’s, ald dachtet ihr dajjelbe.”

«Dad ewige Verhandeln und Widerfpredhen ift nichts
-9iibjd)es,” tabelte bdie Mutter. ,Herven lieben dag am
wenigjten.”

o Aber Graf Notted jpricht dodh) am liebjten mit Anna,”
jagte Der Bruder, weldjer nie einen Tadel der Schwefter
buldete, tapfer dagegen. ,Und ihr feid dod) bdie Beften
greunde — nidht wahr 2 fuhr e fort, indem er fidh an bie
Sdywejter jhmiegte.

w50, gute Freunde,” fjagte Wnna, fteid) leife durd) die
Naare ded Fnaben und driidte einen Kup auf jeine Stirne
in feltener Jdvtlicyfeit.




Alfred Jottec
jeinem Gemad). Der Genup der Havanna war e nidt,

f jaB an jenem bend nod) lange einjam in
per ifn o fefjelte; dafiir verglithte jie allju oft in feiner
Hand. JIn Gedanfen verloven, jpielte er mehr damit an. dem
sieclichen Ajchenbecher, ald daf er die duftigen Wolten in die
Yuft blied. Die Creignifje diejed Taged fpannen fid) in
jeinem Kopfe tweiter, wenn aud) Ereignijje, die faum jolde Fu
nennen waren. Dod) im Leben ded Einselnen ift ein Wort,
ein Blid oft ein griferes Creignify, ald eine welterjdiitternde
Begebenheit; an Tleine, vovitbergehende Miomente Iniipft jid
meijt Ded @r’f)icﬁal’é danen an,

2Bie er da faf in ftillem Sinnen, Hivte er tmmer wieder
Den ungL‘demm ten Nath, der thm Heute gegeben worden war:
230 tweifs, wad Jhnen fehlt; greifen Sie ju dem Gliict, dad
jeit Pavadiejed Feiten nad) Gotted Willenr ded NMannesd Gliid
jein fofl.”  @r Tadhelte, wenn er dabet der fleinen Spredherin
gedachte, mit dem fejten, entjchlofjenen Gejicht, bdem unbe=
fangenen Auddruc, ver alled jagen 3u fonnen jdhien, weil
nidhta ie hevjionlicd) beriihrie.

Aber Hatte fie nicht Redht?  Hatte er nidht Jelbjt ven

= o

Cntjhlup gefaft, war e3 nidht feine fejte WAbjid)t gewejen,
ald er Ddiefen Winter bdie Heimath) oaufjudhte? Warum
penn gogerte er nodh)?  Die veizende jugendlidhe Crjdjeinung,
pie thm cntgtgcngctrcmt, erfitllte fie nidyt alled, wag er fiiv

nothwendig evadhtete, wad er ald begehrendwerth ertriumte?
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TBad hielt iGn nod) tmmer von dem entjdjeidenden Seljritte
suriic ?

Shien bdie Sicbe ju jener Unabhingigeit, die er bisher
befefjen, ihm uniiberindlich? E8 gibt ein Wort, weldyes
befauptet, Das Ieib werde frei, der Mann werde unfrei durd)
die Heivath. Dag fann jeine Veredtigung Haben: dem Manne
fillt dadurch der Schub und die Nitdjicht auf ecin iveites
Wejen 3u, dad befjen bedarf, mwdhrend 8 jelbjt jeine Kraft
fawm verjteht und dem Manne oft unbequeme Fejjen anlegt.

Ober qudlte thn itberhaupt die Bejorgnif fiir jein Glid?
Wer fehr gliictlich gewejen ift, wivd anjpruchdvoll; jeine An=
fordevungen fteigern fidh) und er bangt vor dem Wedhjel. Frei=
fid)y Bilft eine Yeidenjchaft, — jened Dheftige, rviidjichisloje
Begehren, dem jeded andeve Gefiihl jich unterordnet — tm
Fluge iiber alle folche Vedenfen fort. Freilid) jieht eine
innige Neigung einen friftigen Strid) hurn{) alle Crivdgungen
und iibermalt mit ihrem Jauber jedes Wenn und Aber. Dod)
jelterter, al8 die Mienjdhen glauben, frift eine feftige Veiden=
Yehaft in’ Leben ; langjam jelbjt bricht -ein audgejprodjenes
Gefithl jih) Babhn. Oefter, ald man jpiter ed eingeftehen
midite, fteht man 3ogernd an der Grenge eined Entjd)lujjes.

So oft aud) Hedwig’s liebliche Crjdheinung vor Alfred’s
getitigem Auge auftaucte, wollten dod) ihre blonven Locken,
ifre Jchelmijhen VWlicke ihm nidht Stand Halten. IJmmer
ieber trat dad Bild ded dbunfeln IMdaddhens daziwijdhen, ded
Midcdhend geradbe, dag ihm den NRath gegeben, nicht ju jau-
bern, und das mit feinen Gegenjiben ihm jo viel 3u rathen
aufgab.
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- Sagen Sie jelbjt, ob Sie meine vt qun haben,"” Hatte
fie gejagt. Hatte ev fie gern, Ddieje ernjte, fejte At — jo

vei) an Gedanten, jo eigenthiimlid) in Den ﬂﬁcubuugtn, o
unabfingig in ihrer Auffajjung?

A8 er Wnna im Sreije der Kinderjdanr - gejehen, {o
fieblich Bingebend, fo findlich froh, Hitte da dad Gleid)nip,
bag fjie borzugBwetje gern fiiv die Frau wahlte, nidt aud

auf jie gepaft? Cine Blume — vielleicht obhne Farben=
pracht, ohne den Bauber eines Dujted, in ihrer einfaden
Urjpriinglichfeit der Waldblume gleichend, bon der man faum
afnt, wag ihren Neiz audmadyt. — — Ja, Blume in dem
cinen Augenblict; und dennod) — wie falt Hatte fie ihn da

wieder beriifhrt. Gewip war thr Benehmen nid)t ungevechtfertigt
gerefert, gewifs war diejes Auffichjelbftberuhen dburchaus nicht
anmafBend; aber — e& gibt Stimmungen, die - der Nlenjd)

jid) nidht flar ju madjen weip.

Rottect wupte faum, warum er mit einer getifjen Crbit-
terung alle ihre guten Cigenjdaften aufsihlte — Dhatte er
dod) fie alle bHingegeben fiiv eine Laune, fiiv eine Sdywide,
filr cinen jemer LWiderjpriiche, iiber die der Wann jid) drgert,

um jie dann ju verzeiben.

Wohl mag aud) basd nidt unbegriindet jein. Nad) den
Gejeben Gottes und der Natur iiber dad AWeib gejtellt, liegt
im Manne dad VebiivfniR, 3u ftiiken und ju leiten. Wenn
cr alled abgerundet und flav vorfindet, wenn er bermeint,
jeine Leitung {iberfliijiig ju jehen, bt er jid) mehr juviid=
gejtopen al8 angezogen. Dagd ijt der Grund, weshalb eher
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bie Shwddpern ald dbie Stavfern ded ieiblichen Gejchlechies
eine Herrfdaft iiber ded Manned Hery erringen — nicht
tmmer ju jeinem Gk, Denn in der Krajt liegt Dbeim
Weibe aud) die Kraft bed Hnrcrm'hntu-i, und die Einjicht
gibt bie Grfenninih ifrer Stellung. Die Sdhwddye hingegen
fdmpft meijt in feinlicher 2Weife dagegen an, und bei allzu
quopem  Unfexjdhied Dder GeifteSgaben behdlt die findlide
Naivetdt nur furge Jeit ihren Neis.

Rottec! fand bdad in Bejug auf Hedwig — und dod
jhien ifhr Wefen ihm locfend neben Dber f]’ ten ut[["‘
itandigfeit der Andern. €8 war ihm ein -c-hu[; [, Anna
fidh o frei, jo unabhingig neben ihm bc'{)mmttit. .m[wi
war er fich bewufst, mit wenig Frouen in jo innigem Ver=
fehr geftanben ju Daben. Vielleicht Hitte ifhre offene Unbe=
fangenbeit ihn weniger gereiyt, wenn ev fie fiiv immer fid)
hitte vorjtellen onnen in jhuojfer Unnahbarfeit; vielleicht hitte
ifr Rath thn weniger gefrintt, wenn nicht gevade jie ihn gegeben.

Voll Ungeduld fprang er ploslic) auf und jchleuderte die
Gigarre jur Seite, miibe der ewig fich freuzenden Gevanten.
Ober war e8 bdad leife Knarren der Thitve, bdad ihn auf=
jehrectte ?

Geine Mutter ftand jdgernd an ber Shwelle. ,Stire
ih 2" fragte jie freundlid). ,Jch ]a[ noc) Licht Dei dir und
wollte mit div reden — eine fleine Hauslide Vevathung, ju
Der die Beit drangt. [ fuchte bdid) vergeblid) heute Nad)=
mittag.”

Alfred johob ber Mutter ecinen Sejfel ndher. Dann
wanbdte er jidh jum Kamin, die Halb erlojdhene Flamme an=
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sufacdgen.  ,Jch war bei Kilmenausd,” jagte ev furz, nod) mit
bem Feuer bejdyaftigt. ,Cine fleine Fejtlichfeit der Knaben
port hielt mid) etwad ldnger auf.”

Da er dag Gejicht abgewandt hatte, jah er den Nusdruct
ped Mipvergniigend nicht, Dder iiber bder Grdfin Jiige glitt,
ald er da3 beridhtete. Sie {djien aber feine Crbrterung

witnjden, denn jie fubr in ihrem (&'}chm1t“cugm1qc fort: ,Der

,

Carneval naht feinem CEnde; ¢8 wird Feit, unjever gejelligen
Berpilichtung nadyzufommen. Die lebten- Tage {ind ]".ctf bon

>

Einfadungen iiberfluthet . . . . Frdaulein Cllinor war am Nad)=
mittage bet mir, und . ... .. Reujdend wollen ja jdhon vor
Gnoe ped Carnevald die Stadt verlafjen . . . .. 455 Dey Dok,
in dem f{ie dad lehtere jagte, verrieth eine gewifje Unrube.
Nlfred’s Gleichmuth aber {hien nicht dadurd) geftort.

#3) weip 8, erfldvte ev fehr rubig, jid) der Mutter wieder

wwendend und eine neue Cigarre in Bereitjdhaft jebend.
»Comteffe N‘:J‘w‘m'g behauptet, ifre Gutsinjafjen in  Ber-
fdmm{i [ Beife masfirt 3u fehen und dabei am Kamin
Jibend 9 ]'1' ju fnacten und Punjd) 3u frinfen, fet ihr reiz=
poller, af8 Dier im ewigen Krei®lauf jid) Herum u drehen.
©ie fann Redht Haben,” febte er hingu, fid) behaglich feiner
Mutter gegeniiber in einen Sejjel verfenfend,

20, du ‘wufteft 8 aljo!” haudhte die Grifin, bedeutend

erfeichtect, wie 8 jchien. ,Der Cntjhlup fam miv jo feli=

jam vor, und Frdulein Cllinor war aud) Hichlichit iiber=
tajcht.”

pordaulein Gllinor Hat im Punfte neuer Einfalle fhmwade
JNerven,” meinte der junge Graf jarfaitijy. ,E8 gehint
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Althergedrachten, exft am Fajtnadi8dinstag feierlich bon den
Teltfreuden Abjdhied su nehmen, — adt Tage friiher it Dag
ein Staatdact, der fie in Aufregung verjeht. Uebrigend fann
fie fih tebjten — Reujchend Haben cinige Gidjte gebeteft, ifre
Cinjamieit 3u tT}tiIen f

LG8 it eigentlich Hiibjd) von einer jungen Dame, jo Die
feimathlichen Freuden dem Stadtleben porzuziehen,” jagte Dic
®rdfin veht befriebigt. Aber Wlfred gab feine Antwort,
trok der verfocfenbden fleinen Pauje, die fie ihm daju liep.
Sbo ging fie wieber 3ut ihrem erjten Thema iiber. S nod)
wenige Tage bleiben und affo ju unjerm Fejt. a8 meinit
bu um Sonnabend?”

Gonnabend nidht; da Habe i) -Gejdhifte.” Ve bem
erftaunten Blict ber Mutter febte ev etwad ungeduldig hingu:
S ben Kilmenaw’jdhen Angelegenheiten — filmenausd iiiv=
dent dann audy nicht erjdheinen fonnen.”

Wieber war der Bl der Mutter eftvad befrembdet; doch

ald fie Hei ihm abermal8 jenen ungeduldigen NAusdruc abh,
fenfte yie ein: Y ur{) ber fiinftige Donnerdtag, iwiitde pajjend
fein.” Da er Dbeifd [Lq nicdte, fufr fie fort: ,fdnnieft du
nidht irgend etwad Newes erfinnen, — nidht jo per eige
freiglouf Des. um 1"u‘f) Telbit $Herumbdrehens, wie Comicefje
$edwig jo darmant oviginell jidh) ausdriict.”

Wlfred Notted war 3u galanter Ritter, wm jelbjt Dder
Mutter ju verrathen, bap et den ,dharmanten Auorud” den
rofigen Lippen ber jdhinen Dame unterjchoben hatte, €1 Dlied

beshalb nur eine Hlaue Wolfe funjtgeredht tn die Luft — eta
um Bilblidh anzudeuten, twie vieled auf der Welt Dampf e ei




Nimm lebende Bilder,” jagte Alfeed nach einigen Augen=

blicfen. ,Der Gedanfe ijt 3var aud) nidht neu; aber cfwad
Abwedhjelung bringen fjie dod).  Die Damen foerben ent=
siictt jein, ba jie Gelegenfeit finden, idiber NRollen und FToi-
fetten 3u jtreiten; Vavon X. wird Gelegenheit Haben , uné
fleine Kunjtvorfrige zu DHalten und aus jeinen Bilderjdhihen
mit allerhand JIdeen audzubelfen. Frdulein Clinor wird alle
FToiletternt vorher ausforjdhen fonnen und die guie Gelegenheit
nidyt voriibergehen lafjen, recdht ausbiindig daviiber thre Junge
in BVewegung 3u feben.  Bum guten Sd)luf findet fid) aud)
nod)y die Gelegenheit, zu bem verfdhmdhten Herumbdrehen eine
angemeffene: Gelegenteit ju bieten.”

D, jagte die Grdfin lachend, ,fo wollen wir ¢8 ung
nidyt nehmen Yajjen, ju-jo viel quien Gelegenheiten die Gelegen=
feit ju geben: ¥aB und Ddabei jtehen bleiben. Du hajt ja
jchon die Lifte der Cingulabenden. Frdulein von Kilmenau
ird und gewip bHei den lebenven Bilbern recdht oienlid) jein
fonnen ,* fuhr die Grifin fort, ithren BLE iiber bdie Lijte
jdhweifen lajjend, weldhe Aljred thr jureidhte, und tworanj dev
Jame Kilmenau obenan jfand.

Sarum 2 fragte Dbdiefer vermundert uriid. ,&Sie ijt
nidt Kiinftlerin, und Hat nicht viel gejehen in diefer Art.”

JAber miv jeheint dod), jie Habe viel Ver{tdndnify und fei
vedht ticdhtig audgebilbet,” beharrte die Grdfin. ,Wenigjtens
pajjict fie dafi,*

,©ie hat nicht mehr gelernt wie alle Wndern,” meinte
Graf Alfred, jid) abermald mit dem Feuer bejddftigend. ,Jd
Wiite feinen Grund, fie ald Gelehrte Hingujtelen.”
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veunde,”  bemerfte Dbdie

3 glaubte, ihr waret gute
Mutter [dchemd und jtand auf, in Dder Abjidt jid) su
enffernen. ~ Ginen  Augenblict  blieb jie 3dgernd ftehen.

IBeifit du, Wlfved,” begann fie dann bon mneuen. mit
ploglicdhem  Cntjhluf, ,id) mbddhte didh) bdod) aujmertjom
bavauf madhen. Tu gehit fehr viel Fu Kilmenaus. Diefe
Gejchiftsjache, die div fo interefjant ijt, bringt did) in faft

=

tiglichen BVerfehr mit Anna Kilmenau. Kidnnte jie jid) deine
=

Aufmerfjombeiten auf die Linge nidht anbderd auslegen?
Aprés tout — fie ift dod) aud) ein junged Wiavchen.”

@3 ijt jeltjam, wie oft die Nenjdhen ahnungdlod diejenige
Saife der Gedbanfen in und beviihren, die geradbe bibrirt.
SAudhy ein junged Maddhen!”  wiederholte Alfred. ,Dasd
iit bas Einjige, wad fie nicht ift,” gab er dann fajt jdhnei=
bend juriic€.! ,Daviiber fann meine bvorjorglide Mama
jich bevuigen: ihr Kopf ijt jo erfiillt von ernjten Dingen,
bafy fein, Maum bleibt fiiv einen einjigen unverniinftigen
Miadchengedanfen. Jhre Liebe ijt Kilmenat; ifhre Suterefjen,
ihre Gejdhdfte und ifre Sorgen concentriven jid) auj ihre
Gejchwifter.”

,Mun, fiiv fie ift bag jo iibel nidht und vedht anevfennens=
werth,” untecbrach ihn die Gudfin. ,Unjdhon und in nidt
bejondern Verhiltnijjen, hat jie gang rvedht, jidh einen Lebens=
swecf 1 {dhaffen. Sie madt miv iiberhaupt den Eindruc
eine3 berniinftigen, anjprudydlojen Middyens.”

LAnjpruch(o8 , vielleicht wie Jemand , weldyer Niemand
findet, der an ihn Hevanveicht,” jagte Wlfred. Cr fiihlte |ich
verfeht durd) der Mutter praftijhe Auffajjung.




w200 ungervecdht ihr Manner jeid,” entgegnete jie, ,qegen
unjdhine Midcjen, die jelbjtdndig ihre cigenen Wege gehen !
Wirtlid) aber wiipte i) in Frdulein von Kilmenaw's Thun
nid)ts ju finden, wasd irgend ungewshnlic) jchiene.”

Alfeed juctte ungeduldig die WAdjeln. Jhm fam der Ge-
danfe, daB nidt ihv Thun, aber jie felbjt ungewdhnlich ei;
bod) liep er ihn nicht laut werbden.

Die Grdfin {dien aber angeregt von dem Gejprad) und
meinte: -, 3d) habe eigentlic) geglaubt, yu bemerfen, paf3 Baron
Oletwily fid) redyt viel mit ihr bejdhdftigt, jo daf i) oft be-
Dauerte, wenn du jie dann mit deiner trodenen Ungelegenheit
m Anjprud) nahmit. Die Gleiwil find. jehr qut jituivt; ex
it ein wibiger, geijtreidjer Mann, der ihren Geift wird 31l
wiirdigen wijjen.  Sie find immer fehr antmirt jujammen.*

,Oleiwil ijt nidts wie ein geijtreicher Sdymwdter,” unter=
brad) Wlfred fie etwad unwivid. ,Wirklich, Mama, man
jollte biv ben Umgang mit Friulein Elinor verbieten.” Bei
diejen Worten wandte er fid) mit ciniger Oftentation dem
Sdyreibtijd) ju.

w30, fie jtedt an,” gab die Grdfin fadhend su. ,2Wie,
bu willit noc) jdhreiben?” fragte fie erjtaunt, da jie jeine
Bovbereitungen jah. ,Dann werde idy oid) freilich verlajjen
mitfjen. — e8 it jdhon jpdt.”

oJiur einen Bettel, den ju bejorgen id) jdhmahlich vergafp.
Comtejje Hedwig will in die jhwdrzejte Melandolie verfallen,
went jie nidt in fHivgejter Frift in den Bejily einer vanijdyen
Dogge gelangt, jdhwary, mit weifen Pfoten und einem tweifen

Sled genau iiber bem vedjten Auge. S vermuthe, ein joldyes

Biwei JNovellen. o
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Thier ift fo unfindbar wie ein breifarbiger Kater. Dod) ward
miv eine Ausfidht erdffnet, und id) Habe midh ju ovem Ritter-
bienft verpflichtet. Du fiehft — Jelbit Nadht und Grauen
parf mic) nicht abhalfen.”

S jebe, bap in Comtefje Hedivig’s Kdpfdjen noch biel
Raum fiie unverniinftige Maddhengedanten ijt, und darf dann
freilih) Dich nicht ldnger auffalien,” jagte die Grifin Deiter,
indbem fie dem Sofhue die Hand Fur guten Nacht bot, vecht
befriedigt, wie e8 jdyien, von dem Gejpriide.

Dte Einfadungen ergingen, und toie Rotte propheseit
fatte, wurden all’ die genannten Gelegenheiten wahrgenommen.
Jriulein Ellinor nahm jogar die ihrigen jo jehr walhr, daf
jle am Tage Des Fefted ju feiner tweitern Wahrnehmung
mefhr fahig war. Dad falte LWetter hatte fich endlid) gerddht
filr bie Verachtung, mit dev jie ihm Tvoh geboten, um un-
abliffig Gei Den bielen Betheiligten vorjujpredien, alle Cnt=
au vervathen. 2AE der

jchlijie au erforjdjen, alle Geheimnifje
groBe Tag erjdyienen war, und die ganze Gejelljhaft in den
Nottect'{hen Salonsd fich verjammelte, jaB Fraulein Cllinor
in ifvem engen, fleinen Dafheim, den dampfenden Flieder
topf neben fidh, bdie fdharfen Augen vom unerbittlichiten
Sdnupfen getriibt, faum eined Stimmiones madtig, 3u
unerfeaglicher Nube verurvtheilt, — fie fjtand Fantalus=
Qualen aud, wenn fie an bad Creignip ded Abends
padte.

Wohl Hatte jie thre Agenten jur Beobadtung hingejandt,
aber — fie jucfte verddhtlich bdie Adhjeln — wer fann fidh

auf anderer Leute Augen verlajjen ?
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Sa, graulein Cllinor's gefdulte Augen Hatten 3 vielleidht

gejeben, wad feiner bder Unbern beobadjtete: bdaf troh ber

glingenven Entfaltung bes Fejtes, trop bded gelungenen
Arvangementd und detr duferlid) frohen Stimmung, bdodh
einigen der Hauptperjonen bdie erjfte Grundbedingung jeder
greude, die innere Rube, abjugehen fhien. Die Grdfin war
mrubig, bewegt bi8 jum Ueberma, leidht gerviifet; fie er=
wartete bielleicht, dafp all’ bie vielen Gelegenheiten audh eine
gute ©elegenheit geben iwiivden sur endlidhen Ljung einer
[hwebenden Frage, die ihrem miitterlichen Heren fo nahe lag.
Alfred Jotted war unvuhig und geveizt. BVielleidht waren
pie Dboppelten $TIiff)t91t vavan Sduld, die er ald Haudherr
und al8 Ylegijjeur ber lebenden Bilder fich auferlegt Hatte.
Aud) Hedwig’s Pulfe flogen evvegter tvie gewdhnlidh. Der
heutige Abend fonnte jo vieles bringen. Griifin Notted jdhien
jie fajt jur S‘Jnlmipcrfmt ber gangen Darftellung gewdhit 3u
haben.  elbjt Anna Kilmenau war nidt gany in ihrem ge-
wolhnten Gleihgewidyt, obgleidh fie mehr bie Cmpfindung
Datte, al8 fiihle fie jeden eingelnen Herzihlag. Sie war nidt
betheiligt bet ber Borjtellung, Batte nur die Rolle der Ju-
jauerin und nahm dedhald an dem bewegten Treiben hinter
pen Goulifjen nicht Theil. Hatte fie ihre eigenen Gedanfen
dabet, toenn fie Dden Hausherrn jtetd wieder eifrig dorthin
eifen fal), — bdev gewagte Sprung iiber die Lampen wwar 3
nidt, der fie dann mit jo gejpanntem Blict faft dngftlhidh auf-
[hauen LieR, ald ermwarte fie ivgend einte Ueberrajdhung. Dadhte
Jie an den Rath, den fie felbjt ihm wvor wenig Tagen qe-
geben?  Ja, fie dadhte daran mit einem eigenthiimlidhen

'L\:"'-r-




Bangen, mit einem IWehgefiihl, ald fonne fie cine Welt darwm

geben, jene Worte juviidjunehmen. Sie jagte fid), fie bange
um dad GUid ded Freunded, der ja jeded Gliicfed jo wiirdig
feis jie fithlte, wie fie genau twifje, wad alles ju biefem
Gliide nothig fein twiicbe. Jedenfalld Hatte fie jehr genau
feinen Ghavafter jtubivt: — ,gegenjeitiges BVerftindnif” nannte
ie dad. Mit weld) richtigem Blid, weld)’ fdhdner Aufjafjung

fHatte er ihr ja aud) den Stadjel genomumen, oer ihr jtet3

g ey

innegewofnt.  Seit jener Untervedung war fie fajt audgejohnt
mit- ber Unlage, die er jo Hod) gehalten. Unbd bod), trop
diefes gegenfeitigen Verftindnifjes, jdhien es ihr, als jei gerade
getreten, — al8 fei etrad Frem=

feitbem etwad 3wijchen fjie
Ded eingedrungen.
Sie hatten fidh ingwijhen nur jehr twenig und flildhtig
gefefen; aber aud) am Heutigen Abend twar e ihr, al3 weide
er ifr aug. Lag bas Ausgefprodiene vielleicht swijdhen thnen
hatte fie ju viel gejagt?

Ynna jdhalt fidh) jelbjt, dap auch ihr Gruf etwas Ge=
spungenes, Grfiinjteltes gefabt. Sie hatte rubig jchetnen
wollen und war nidht ruhig gewefen; ja, jie Hatte e8 al8 eine
Grleihlerung empfunden, fidh mbglichit jchnell von thm ab=
wenden 3u fonnen, um Bavon Gleimit ju begriigen und basd
unbehagliche ©efithl in lebhajter Unterhaltung 3u ertrdnfen.

Baron Gleiwih fah man ftetd viel an Anna’s Seite.
Heute bejonderd jehien ev ausjdlichlid) fid thr widmen 3u
vollen.  Gleiwil wubte gejhictt den Wortpfeil u jdnellen;
ev liehte e8, damit ju glingen. Uber died Spiel Dheijdyt

immer einen fundigen Gegenjpicler: denn dev Pfeil, der fein




haltungdgabe jheitert, wenn Niemand das hingetworfene Wort
aufnimmt.

Bei Anna Tonnte Gleiwib davauf redmen. Aud) fie liebte
Das leidhte, getanbie Spiel, dad Geift und Humor Heraus-
fordert, Dad Bier in Dber Gefelligfeit ie ein ungeafhnted
Lalent fic) erjhlofjen Hatte. Aber wohl nody an feirem Fage
Datte Anna die angebafhnte Unterhaltung fo angeregt auj-
genommen, nod) nie waven ifre Cntgegnungen jo humoriftijey,
jo iibexjprudelnd von 2Bif gewefen, nie war jie o aus jidy
hevausgetvetern.  Inijtatt wie friifer bie Tiefe 3u fudyen, glitt
fie Deute leicht diber alfed Hin, mwufte anmuthig threm Gegner
fleine Gefahren qu beveiten und ihn in immer neye Bericfe-
fungen 3u 3iehen.

Su der animivten Converjation in Hen langen Paujen 3wi-
jhen den Darftellungen Hatten bald Suhdrer und Thetlnehmer
ji) gefunben. Hetterfeit ift wie ein siinvender Funfe, der mehr
oder weniger bei Jebem Stoff jindet, und bald aller Orten die
(ujtige Flamme aufflacern 1dt. Sie it ein glidnzendes, Helles
Element, bad die Menjdhen angieht, wie alles Helle und Glin-
gende.  Jm  gefelligen Qeben achtet man twenig davauf, wo
Jie gerabe entjprungen, ob jie qug allexhand Fiinjtliden Stoffen
bereitet, oder 0b fie ber einfad) Helle Strahl ded innern Frohjinna
it Biiv den Augenblict thut BHeides gleidge Dienjte, ja, ber
tiinjtliche. Stoff jehiflert und glingt fogar am vielfarbigiten,
und ergbht mehr — nur erlifdht er eher, aber dad bemerft
ver augenblidlicdhe Bubhover nid)t mehr.

Biel findet, fdllt matt ju Boben — bdie glingendite Unter=




Hatte Annw’s Heiterleit vielleicht Heute efwad bon jener
fitnftlichen Unterlage, daf fie jo lebhaft fidh jeigte? Jedenfalld
wav fie dadurd) jum Mittelpuntte ded Kreifes geworden. War

¢3 nun bdiefe Anvegung oder cine anveve mnrr!tc[;c, die thren
Yugen einen jo eigenthiimlichen Glang lieh?

98ie gut Anna Kilmenou Heute ausfieht; die Totletle
fleibet 1hr frefilich,” jagten die dltern Damen. Sie meinten
bie warme Farbung, weldhe iiber ihr Geficdht audgegojjen war,
viihre von Den feuerigen Granaten her, die aus ihrem dunfeln
Haare jo 11m'i{ciif)aft [euchteten.

Gin Blig-Midden!” meinten die dltern Hevren, rieben
Jid) bergniigt o “s ie Hinde und famen dem bmm unf;u. 06
Srdulein von Kilmenaun um Souper engagict e, fragten Ddie
Siingern, und judhten jid) Vahn ju bredjen. “uL[lLuIt war
Annw’s ecinyige fleine Freude Dheute die BVeveutung, bie fie
pibBlid) gewonnen ju haben jdyien.

Sein Menjeh it unempfindlich dbagegen, und vielleicdht war
Ynna ¢8 um jo weniger, da jie Rottect mehrfac) u thr hiniiber=

1

jhatiend wihnte. Weldhes Weib nimmt nicht unwillfielic)
und meift audh) mit Recht an, daf mit dev Bebeutung, die fie
Ynbern gegeniiber gewonnen, jie aud) in den Augen defjen {ieigt,
befien Bewunderung thr werth ift. Dod) glaubte fie in Nfot=
tec’s Rligen einen diiftern, ungufriedenen Ausddruc ju erfennen.

Gben Hatte fich Bavon Gleiwip von ihr entfernt, da die
Borjtellung der Bilber bHeenbet war und die Darfteller und
Darftellevinnen jich jebt in thren Cojtumed unter die Gejell-
ihaft mijchten, Qo6 und BVeifall einjuernten fiir die jehr ge-
fungenen Yeijtungen.
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Pedwig hatte der dibernommenen Rolle ju Ehren ihren

3
ftarven Toilette-Grundiiben untreu werben miifjen; aber viel=
leidht beveute fie das nicht, al8 fie den gliictlichen Gffect jafh. AIS
Minnefdnigin von dem veradteten leidyten Stoff twie in Rofen-
gewdlle gehiillt, Rofen auf dem Haupt, mit Rojen dad Gewand
fiberjdhiittet, war fie die lieblichite Verfdrperung threr Rolle.
Anna fielen ihre eigenen Worten dabei ein: ,ganz Blume”,
und einen ©tid) in’s Hery gab ihr die Crinnerung, twem

=

jie Das gejagt. Sie war iiberjeugt, Alfred jofort am bie
Seite der folden Cridheinung tveten Fu jehen, und — fie
fiihlte, was e3 ihr fojten wiitde, — mit ernjtem Willen

stvang fie fid), die Wugen nidht wegjuwenden.
sl jebt

war ein Anbderer an ihrer Seite und BHielt den
Plab unbejtritten inne: eine jhone minnlidhe Erjdheinung von
hohem Wuchs, dem bdie malerijdhe Tradht ded provencalifchen
Minnehofes, der juleht dargeftalt worden war, bejonderd vor=
theilhaft fleivete. Die junge Durdhlaud)t war nod) Fremd in
der Gefelljhaft. Die audlindijhe Uniform war feit cinigen
Tagen die Freude der Strafenjugend der Stadt gewejenn. BVei
einer det Familien dort ju @n}"f wollte der junge Pring den
Carneval bdajelbft verleben. Die Huldigende NMolle, weldje
thm im Bilde juertheilt gewejen, jdien er in der lerfﬁ;‘[}ft‘it
fort3ujesen.

Aber Anna wurbe ploklich in ifhver Betradhtung geftiet.
Cridyroden wanbdte fie fich um, afs Rottec’s Stimme in einem ihe
bis dabhin unbefannten Tone ploglich fragte: ,Jun wieder ernit,
weil der Plak neben Jhnen leer? Sft bag glanjende Feueriverf
beratjdjt, deffen Dartellung fo allgemein ju erfreuen jchien 2“

-
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Velched Feueriwerf 2 fragte Unna nod) unbefangen, aber
erftaunt- bon dem Ton und von dem falten Ausdrud fjeined
Gefichtes.

Nun, dad blendende Geijtedipiel, dad Jhr Nachbar fo
aejchict i entyiinden wufite, und dad Sie fo abjonderlic) Fu
erfheitern johien? o lebhaft evregt Habe id) Sie ja nie ge-
fefen.  ber freilich, bei geiftveichen Damen mup man immer
mehr auf den Geift afd auf bad Hery jahlen . .. ein etwas
filteres ©piel, aber ein danfbaveres.” Cr fprad) in furzen,
fajtig abgebrodhenen Sien mit unterdriidter Stimine, jo Daf
Unna faum Fu jolgen vermodhte.

S, — mar id) Beiter?” ftammelte fie verwiret. Abev
im felben Augenblic hatte Rotted fie jdhon itwieder berlafjer.

Gleiit fam, fie yum Souper ju holen.

Ynna wufite nidht, wobin fie gefithet wurde, wo jie Plak
nafhm, wer an ihrer Seite jaf, wer ju thr redete. Alled war the
ein wirver Traum. Sie hrte mur tmmer wieder die hhnijchen,
pittern Worte, die fie fich fawm u entrvithjeln twupte; fic jah
jeinen falten Blict, der ihr bis in die Seele drang. odurd)
hatte fie dad verdient? Sie empfand e85 ald Ungeredhtigleit —
und dodh, anftatt ju slivnen, Hatte fie aufjdyreien midgen bor
T3eh! U meinte er — wad warf ev ifr vor?

Nper um Denfen war der Augenblid nidht geeignet; ihr
Nacdhbar bemiihte fid) eifvigft, ihre Aufmerfjomieit 3u fejjeln.
Turd) den Grfolg von vorfin gejdymeidjelt und angeveat,
{eichten, feitern Toned ge=

bt

fatte er auf bie Fortjebung Ddieje
vednet; gerabe an.der Tafel war ja der rechte NMoment, jein
Falent leudjten ju lafjen. Er hatte der giitige Gentug jein
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wolfen, der diefe Tijchecfe belebte und erbeiterte. Aber wenn
e auf jeine Nachbarin gesdhlt, Hatte ex faljdh geredynet; fie jajs
in Gedanfen perfunfen. An ihrem ginzlicd) veviinderten Sein
Teheiterten feine mwibigjten BVerjuche: immerhin ein Mifgejdid,
tpenn man Hlofy mit RNilckficht davauf feine Tijdnadhbarin ge-
wihlt Hat. Ueberdies wurde Herrn von Gleiwil nod) die
franfende Ginjicht, daf eigentlic) nicht er dad belebende Gle-
ment getejen toar, eber fiiv jie, nod) fiir die Gejelljdhajt.
Berjtimmt wandte er fih von Anna ab; er zieh fie ber
Caunenfaftigleit und verjuchte jein Glitct bei jeimer andern
Radbarin.

Plosliche Sdhweigjambeit jdhien aber. auch einen Anbdern
erfaBt au fHaben. Gut, dap man an bder frihlichen Tafel im
Gefumme der vielen Stimmen nidht bGeachtete, wie jhumm Dder
SHaudherr war. Jugend Hat ftets Fu viel mit fid) jelbjt u
thun, um Undeve ju beobadhtern; und nur Jugend war es,
piec an diefem Tijd) verjammelt twar.

Miitter find Feine iibeln Strategen. ,Ueberlafje mir die
@enioren und Ranggrdfen der Gejelljhaft,” hatte die Grdfin
au-ihrem Sofhne gejagt. , Prdjidive du an dem jiweiten Tijdpe
bei Dem jungen Volfe; ed gibt dbann feine Nangjtrveitigieiten
und orbnet fich) Yeidhter.” Jedenfalld ovdnete e8 fid) jo auf
pie Hequemite Weife, da Eomtejje Reujd) neben den Haus=
herrn 511 jiben fam — ein Plab, der ihr am Jugendtijd)
nidht Dejtritten werden fonnte.

Aber Jotted zeigte einen Grnjt, der einem Plap Fwijdhen den
wiirdevolljten Cycellenjen angemefjen getvejen tvive.  Hallten
aud) in ihm die eigenen Worte twie ein Edo iwieder? AWas
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hatte ihn daju veranlaft? AWar ¢85, baf ihn bden ganjen
Abend die Andeutung jeiner Mutter iiber Gleitvih verfolgte,
pie fid) wie ihm jum Tvoh ju bewafhrheiten jdhien? Dod),
wad ging ¢8 ihn an! Hartnddig Jagte ev jich) aber, Unna
fonne unmiglich dasd geijtreiche Gejdhodat ded Varons fiiv Tiefe
nehmen. Ober Datte jene Lebhajtileit, die ev bis jebt nie an
ifr wabhrgenommen, ihn gereizt?

Jebt freilid) wartete ex umjonjt auf dad lebhafte Geplauder,
borchte vergeblich auf den Ton ibhrer Stimme. AUnna’s Ge-
jit Tonnte ex nidt fjehen, obgleih er ifhr gegeniiber jafs;
penn ein rviejiged BVlumenbouquet verftedte fie ganz. Aber ev
jah bejtandig, wie Gleiwil fich um jie bemiihte. Waren fie
pielleicht jebt jum Crnjt iibergegangen ?

Und $Hedwig, jeine jdhone Nadybarin, was jagte fie
jeinem préoccupivien Gejidhte? Nieinte fie vielleidht einen
Grund Ddafiie 3u wifjen?  Glidliderweife el ihr anbderer

Nadbar jie nidt viel jum Denfen fommen, jo eifrig bejtrebte
et fid), ihre gange Aujmertjomteit ju gewinnen. Der plau-
perfe jo rajd), jeine Wugen blifiten jo fiihn. IWasd ging ihn
ber Stand der Dinge an, von Ddem Cinige thm jugeraunt
hatten, — wad fiimmerte ihn der langweilige Graf, der nidt
etnmal jid) bemiihte, ihre Aujmerfjamteit su feffen 2 Was fonnte
thn hindern, jeine Huidigung odifentlich jur Sdhau 3u tragen?

Vemerfte Rotte den newen NRivalen gar niht? Hebd-
wig warf ihm mitunter einen verjtohlenen BVl ju. ,ECr
jeint nidht eiferfiichtiger Matur su fein,” dadhte fie, in-
pem jie die Lippen it{mm[[mb aufiarf. 2Bad madyte ihn
nur Heute o eigenthiimlid) jerjtreut? Gine Strafe Hatte er




perdient fiiv feine Diiftere Yaume; und die vt der Strafe,
die jie ihm judadhte, jchien ihr nicht unangemejjen. — Plbh-
fid) ftoctte aber thr Gedantengang.

,Set holt Jhr Nadybar dad Reven nad),” Hatte der Pring
ifr jugeffiiftert. ,Cr jdeint fid) rved)t lange davauj Haben
befinnen ju miifjen,” jagte er mit bev gefheimen Freude, die
Manner ftetd davan Haben, ihre MNebenbuhler Herabzujesen.

AE fie fidh umivandte, Hatte Rottet jhon dad Glag er-
Hobenr, und feine flave Stimme Hallte durd) den Saal. Wem
bradte ev dag Glad dar? Den Frauen — und wahrlid),
et jchien Den Werth der Frauen ju Tfennen. Vegeijtert hul=
digte er ifhmen; er feierte jie al3 bad Sdvnjte, dasd Yieblicjte
und Eoeljte der Sdhopfung. Uber nidht ver rajd) verginglichen
Blume verglid) er He, ja, er verwarf jogar diejen BVergleid) —
nein, oas Kleinod, den Cbelftein, ver bei all’ feiner Schine
unpergingliche Dauer und unverdnderten Werth hat, nannte
et ald ihr Bild. Uber twie bder Edeljtein erft dann in

boller Prad)t glinge, wenn er den Strahl desd Lidhfed

auffange und iviedergebe, jo aud) bdie Frauenjeele, die erft

dann ihre ganze ©dybnbeit jeige, wenn fie den Strahl ded

gbttiidjen Feuerd, pad oer SHerr jeiner Erde gelafjen, den
Strafhl der Liebe, aufnehme und audjtrahle. Nidht die Fejtig=
feit Ded Steines, nidht basd bunte Farbenjbiel gebe bem Jutwel
AWerth), fondern nur bdie eine Fdhigteit, bie Strafhlen,

die er empfangen, jurlicuwerfen; falt und matt bleibe er ofhne
diefe Cigenjdhaft aud) bet dem '£1untc1'fc11 Sdyein.  So aud)

Beftimume nidht die Kraft ber Seele, nidht der gropie NReichthum

ped Geijtes ben AWerth Ded %ruucngmuutﬁm, joridern nur dev
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©trahl der Liebe, der ihr Gluth und Liht gebe. Unbd dann
feterfe dev Redner die Licbe in all’ ihren Beiligften und jhbniten
Gejtalten, die Mutterliche, die Shwefterliebe, die Jrauentiche
und aud) jene gbttlidje, aufopfernde Liebe, die johon mehr dem
Himmel al8 der Crde gehiet, deven jeder wiv die |chinjten und
begliictendjten Strafhlen diejed Erdenlebensd verdanfen.

Gtiivmijdyer Beifall folgte den fhwungvollen Worten, die
pem Nedbner wie aud tiefitem Hersen entjtiegen, die in allen
SHevzen anflangen. Danfend und geriihrt wanbdten fidh all’
die jd)bnen Angen ihm ju; vielleicht glingten die jeiner Mutter
am innigften im Stolze auf den Redner, weldher der Mutter=
tiche o jdhon und warm gedacht.

Jroet Fraten nur waren im Saale, beven Blide nidht gleid)
denen der Uebrigen jtraflten.

Heotwig fand nichtd Vejonbered an der Nede. So hod-
trabend, fo alfgemein, bdad)te fié im Stillen; man wifje ja
faum, war er bamit wolle. Da verftand fie befjer den piel=
jagenven Blid ihre8 andbern Nadbars, ald er mit feinem
Glaje an bad ihre riifrte und o3 dann Yeerte Hi8 aquf den
Grund. Dad war fpeciell gemeint, und fie wufte worauf.

Und Anna’s Augen, die fo gejpannt der Nebe gefolat
twaven, fie fenften fic) jebt wie tief gedemiithigt Herah. War
pad fein Gedanfengang? Verjtand fie aber aud) alled, was
er bamit Dhafte jagen wollen? Ja, die Fraw war ihm mehr
wie die vergdnglidje Blume — und Freude duvchsucte Fie
bei dem Gedanfen, daf er o ihr Gleidhnif wiberlegt Habe.
Uber warum betonte er bie Niilte de8 Steinesd, der jich dem

-

Lidhte verjdyliefe? Hielt er fie Feiner Herzendwdarme Ffiir fibhig?
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Cin jdwades Sadeln zog plolid) tiber ihr Antli, 2
fiie ein JRecht halte er, ithr dad porjumwerfen? Hatte jie thm
i

a

eine Freundjdaft nidyt treu vergolten? Sie Hatte Sujt, tropig
aufgublicen — und dod) Hatte jie nicht die Kraft dazu.

Uber ald er fich jebt ju ihr bog, ihr Glag mit flingendem
Grufy ju berithren, jah er, daf fie ihn nur zu gut verjtan-
ven. G fannte den leife jucfenden Bug um den Mund, bder
jtet8 jid) jeigte, wenn etwad fie jhmerzlich bewegte.

Aus dem anfioBenden Saale aber viefen im jelben Augen=
blide Die eleftrifivenden Tidme eined Walzerd 3u dem ge-
jdpmahten , Herummwirbeln im Kreife”. ‘}[Tfre“: hatte damalsd aud)
bavin Redht gehabt, daf Jeder biefe Gelegenfeit wieder mit F Greu=
vent begriien tviivde. feiner jdhien den Tidnen widerjtehen
su fonnen, fo iummf) erhob man fid), thnen ju folgen.

Auj Alfred §

]iu]} er im ]Liﬁut Augenblif den Stuhl jur Seite und eilte

(67t iibten fie die gropte Wirkung; fajt heftig

it jeiner jdhonen Nadjbarin Fu dem wild bewegten Reigen.
Seiner ftiitmte o Dinein wie er. Stiivmte und wogte
efivas in ihm, wad er in Dber heftigen Bewegung 3u be-
[dhwichtigen meinte? Cmpfand das |Gone Midchen, dag mit
ihm bdabinjlog, jeine Grregung, und badjte fie vielleicht, jefst
fomme Der entjdjeidende Uugenblict? Wt ihr dachien 3
Biele, deren Blife dem Paare folgten.

Obgleid) aber fein Avm bie ftolze Gejtalt umfing, obgleic
hr jdneeiger Wem auf dem feinen ruhte und fein Athem fajt
hr blonded Haar ftveifte, dadhte er ihrer nidht. Seine Blice
judpten unrubig im Saale nad) einer andern fleinen Geftalt,
peven frauriges ®ejicht ihn wie ein Vorwurf verfolgte.




e ——

— 25

Cr faf fie nicht, obgleid) die ganze Gejelljhaft im Tans-
jaal verfammelt fdyien, da auch die Alten ihren Theil Ded
Bujdhauend Haben twollten.

Gleiwis lehnte an der Thiive. NRottet wufste, dafy er
diefen Tany mit jeiner Tijdnadbarin gehabt.

- MWo war fie? Hatten jeine Worte fie jo jeharf getroffen, !
| bafs jie fich hatte verjcheuchen lafjen? Mit der Unrube, die wiv
empfinden, wenn twir Jemand ein Unved)t jugefiigt Haben,

und nicdht wiffen, wie er e8 ertragen witd, juchte er jie, jobald

oer Tang beendigt war.

Ginjam und verlajjen in einem ber lebten Raume jab) er
jie ftefen, gerade ivie er fie sum erjten Mal auf jenem Ball
erblictt hatte. ©8 fhatte fie nidht mebhr unter ben WMenjdhen
gelitten — in jold)y’ feltjome Unrubhe DHatten jeine Worte fie
perfest. Cr, der jie jo gut ju verjiehen gejdjienen, — warum
perfannte er jie jebt, — twarum toollte er fie mifverjtehen?
Wollte Anna den iwogenden Gedanfen iwehren, dap fie Ddie

Gtirne jebt jo fejt gegen bdie falten Sdeiben prefite?

Sie hirte jeinen Sdritt, ivie er ihr nabhte; fie empfand
jeine Nihe — aber e8 jdhien ihr unmodglich, fid) wie jonit
ihm guzwwenden. Jhre Hiande umtlammerten feft den Fenjter=
viegel, ald miipte fie davan Halt judyen.

#Bergeben Sie,” fagte Alfred leije und faft Heftig. ,Ver=
; ' \ gtﬁm SGie, wenn id) Sie eben franfte! Sie fehen, toju ’
Ginen ber Mondlichtichein Jhres Geiftes freibt, der Jebem
feuchtet und NRiemand evwdirmt.”
Anna Jhioieg. Tiefer fentte fich ihr Haupt, fefter jhienen

die Hinbe dad falte Eijen ju umtlammern. $Hirvte jie jeine
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Yntlage nicht, Horte fie nur dad Podjen ihresd eigenen Heryens?
Dag Blut jagte ihr wild durd) die Abern.

Rottect fah auj die ftumme, requngsloje Gejtalt. Wm
bad die Unna, bdie jonjt fo offen, jo zutvauensvoll jid) ihm
jumwandie? Hatte er fie gany verjdhiichtert? Wollte fie thm
nid)t vergeben? Ober — bejdjdftigte wirflich) ein Unbever fie?

Nidht minder ftiivmijd) ie in ihrem Jnnern fobie e8 in
ihm. Unwillfiivfic) trat er einen Sdyritt ndfher, — er twollte
und mufte toijjen, wad die Blicde verbargen, die fid) jo ab-
wendeten.  ,Konnen Sie nidht vergeben, dap id) gegen VBaron
Gleiwiy jiindigte,” fagte er jarfajtijd), ,indem ich jeine Maht
itber Sie nid)t gebithrend anerfannte?”

Aber wad ift mir Baron Gleiwih?” brad) Anna plop

o)
aud, wie Jemand, dem eine innere -Elaml ein ot cntreart.
,3a, wad tjt Jhnen Bavon Gleiwib,” jagte Notted nod)
bittever. ,2Vohl nur ein angenehmer Unferhalter. ABad ijt einer
Dame, die jo jtarf ijt wie Sie, iiberhaupt Jemand? Jd)
hitte meinem ervjten Gleichnip jujolge e8 wijjen fonnen: ur=
fpriinglic) und unbefiimmert twie bder Bevgquell; aber aud)
falt, eifig falt, wie er, — unmbglic), thn ju fefjeln, ihn 3u
erwdrmen.”  Sein Ton verrieth eine Leidenjdhaftlichfett, der
er fich felbjt foum bewuft war.

Jtalt — falt! ..o O mein Gott, glauben &ie das,
meinen Sie da8?” ging e8 tvie ein Haud ither ihre Qip-
pen, — und in bder jitternden Vetonung lag eine gange Ge=
jchichte. Die Augen aber, die jo hartndcdig gejentt gewejen,
toandten fich) ploglich ihm su. Sie jahen su ihm auf, jdhims=

mernd von Thrdnen, aber voll tiefer, inniger Gluth.

S —




Sa, Datte er bad gemeint, Hotte er dad gewollt? G
quctte sujammen vor dem Wik, der ihm jo viel offenbarte;
ihn erfafite Der Bauber dejjelben midytig, und 8 erfiillte ihn
ein Gefiihl jubelnber Freude, dap dad bdie Lojung ded NRath-
elg — fein Avm ftredte jich wie unwillfiirlid) ausd, fie an

——r.

fid) au iehen, ihr jo die Untwort ju geben.

Dod) die inhaltveichiten Niomente ded Lebend gehen bor=
iiber, wie der Vi, der trob jeiner Madht nur wdhrend eciner
unberechenbar furgen Beit unjern Gefidtsfreid freuzt. Sie
waren fich) Beide faum flar, wad ihre Blide jich alles jagten
— alg8 bag Gewoge fremder Stimmen ndher flang. Nidt
¢r war e8, der juriicivid); er madte eine Bewegung, ald
wolle er ihr den Weq vertveten — aber wie ein Jcheues JHeh
ar fie im jelben Augenblic entjdliipft.

Jhr weihed Gewand verlor jid) bereitd in der Gruppe von
Menjdjen, ald er nod) wahnte, jie vor ficd) ju jehen.
Wie ein Traum twar fie enfjhounden — wie im Trawm
blich er jurviic. FTraumbaft jdhien ihm, wad gejdehen. G
bitte fie suviicfrufen mdgen, juriicfeufen, um mehr ju jagen
er erwadyte aud der midytigen Crregung, die thn umfangen
gehalten alle diefe Tage. Er ward jid) ploklid) bewupt, wasd
er in Diefen Wugen gelejen! Hatte er Ddenn jemald daran
gedacht, died Mabden o an fid) u fejjem? Hatte er dad
getoollt, al8 er fjie Der Kilte miff{mu‘; 3 war ein Sieg,
per ihn fajt Detroffen juviidweicjen lief, nun er errungen.

Wie gebannt Hlieb & jtehen, wo jie ihn verlajjen. Cine
$Hand Tegte jid) jebt leicht auf jeine Schulter. Ctwasd jpbttijd)
frug die Stimme ded Bavons Gleiwib: ,Warum bier jo
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allein, bejter Graf, indep Sie dbort tm Salon gewip jdon
lange vermiBt und Heip erjefhnt r1werven 2

Die Storung war ithm wohl faum unangenehm, und mit
per Selbjtbehervjhung, bdie Jedem eigen, der im Salon ju
[eben gewofhnt ift, wandte er jid) um. ,Diecine Ddoppelte
Aujgabe wird mir Deute wohl ald Cntjduldigung gelten

!

.....

wenn der Hausherr ldffig erjdeint,” jagte er leife. ,Die
Quft drinnen war gar ju oviidend. J) denfe, man Hat jebt
etivad fiir Abtiihlung gejorgt. Lajfen Sie uns juviictfehren,
Baron.”  Er legte den Arm in den ded Barond und tvande
jich pem Salon 3u.

Aber in Yottec®s Fiigen lag etwad, dad3 den BVaron
nberes glauben lieg. ,Die Temperatur wed)jelt immer leidt
in den Salond: bald glihend, bald Hih[,* gab er in feiner
wikelnoen vt uriid., ,Temperatur ijt gewiB deshalb ein
Femininum,” jebte er hinzu, und fein Blid {dweifte nad
oer CEde hiniiber, wo der Pring eifrig bemiiht war, Hedwig
ihren nbeter nicht entbehren Fu lajjen.

Sie fdyien ihn aud) wivtlich nidht 3u vermijjen.

JNottect verjtand bpen Blick; aber der Mebenbubler jdien
ihn nicht anjufechten, ober er iwollte 8 nidht merfen lafjen.
Sn bemielben jdhershaften Tone gab er die Reve zuriid. , Der
Wedyfel jdheint allgemein geworden,” jagte er; ,id) jehe Sie
atch) nicdht mehr an der Seite der Dame, der Sie vorhin jo
eifrig jich toidmeten.”

Gleitoi, Dder durd) den plohlicgen Wed)jel in Anna’s
Laune jehr abgefiihlt war, da er nur jdwdarmen fonnte, wenn

die Bewunderung auf ihn juviiciiel, nahm die Anjpielung iibel
Bwei Novellen. J
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auf. ,Bitte, bitte,” twehrte ev faft jdhndde ab. Bitte, bitte,
— 3u fiihne Shliifie, lieber Graf. Frdulein von Kilmenau
ift eine gejheidte junge Dame, fehr jelbjtdndige junge Dame,
aber doch immer Hichitens ein guter Kamerad.”

,Gin guter Samerad” — warum frafen Rotted Ddiefe
MWorte j0? Warum waven fie ihm ein joldher NRiidjchlag,
fiefen jo falt auf bie Gluth, bie ihn eben erfapt? Jjt 8
benn toahr, dap Worte, von den gleidhgiiltigiten Nienjchen
gejprochen, oft bden tiefiten Cinfluf ausitben? Auper den
wenigen gefelligen Bezichungen ftand Alfred bdiejem Gleitvib
gang fremd gegeniiber; er Dielt ihn, wie gejagt, fiir nidt biel
mehr ald einen geiftreichen Schwiber, der fiiv eine jdhlagende
Redendart jeded Gefithl hergibt. Dennodh) war ed, ald ent
fleide Diefe niichterne Nebe Anna all’ ded idealen Faubers,
ben fie bor Alfred’s BVlik bisdher gefhadbt. Klang ihm Ddas
Urthetl der 2Welt daraud entgegen? nahm fie ihm Dden
Sdchleier von dem Wuge, den ein erregter Augenblif davauf
gelegt?

Gigenthiimlich, aber er jabh jeht nur iieder in ihr bda3
fleine, unjdhone Mdadchen mit dem leidlid) flugen Kopj und
pem pielleicht unleidlid) perniinftigen, felbjtandigen LWejen —
bejap jie doch) jo gar nicht8 von bem, wad er fiir jich er=
wartet, wad bdie Welt fiir ihn erwartet Hatte.

SIS ie ein guter Samerad” — er vermochte Dder
Worte {icd) nidht mehr 3u entjdhlagen, jo viel jagten jie ihm;
wie mit brennender Scrift blieben fie ihm vor Augen, elbit
ald er bie Rube endlich aufgefudht. Hatte er ihr mehr gejagt,
alg er dem quten Sameraden hatte jagen jollen? Aber, 1vad




exldjchen gleid) Inifternden Funfen. Und fie, dad gejdjeidte,
erniinftige Midchen, wufte dad befjer wie jede Anbere —
e war merfmiirdig, weld) einen Troft er ploglih darin fand,
paf fie jo verniinftig war und nidht wie alle Andern.

2Was Hedbwig befraf — Datten ihre fleinen Goquetterien
mit dem Pringen ibhn verdrofjen? Cr widmete ihnen feinen
Gedanfen; er hatte vielleidht allyu jehr die rubige Gewifheit,
trofoem bet 1hr ju fiegen, wenn er nur wolle. Dod) wahrlid,
nidt nad) ivgend einem Sieg jtand ihm der Sinn, nur nad
jeiner gewohnten Unbefitmmertheit; nach) der fulihern Freiheit
und Rube erfafte ihn eine unjagbare Sehnjudht, die twoh!
nicht gany frei war bon einem Gefiihl ber Newe und des
Bormurid, dad er nicht ju befiegen vermochte.

Die ganze Jadt hindurd) verfolgten ihn bdie Gedanfen
in jeine Trdume Herein. Gr jah ftetd oll’ die Hunbert Augen
jragend auf jid) gevichtet, mit Fragen, die er nicht beantworten
tonnte, und Frdulein Cllinor’s jdharfe Blice gliberten ihm
dabei ordentlid) unheimlid) entgegen. ,Sie jind viel ju eitel,
eine hagliche Frau u nehmen” — ein Spielfind ift das
Cingige, wa3 Sie nod) ertragen!” jdjien fie ihm in’s Ohr 3u
sijhen — —. ,Cin guter Samerad, — nidhts wie ein guter
Stamerad,” hohnte Gleimitens feine Stimme dazwifthen.

Dann {ah er bald Hedwig’s (hone Gejtalt vor jid) dabhin
|hweben, bald Anna’@ Wugen, die jidh) trobig von ihm ab-
wandten . . .. v fonnte feine Rube finden.

Wohl um die ervegten Nevven ju bejchwidhtigen, lie er jo
il jhon am Morgen fein Perd fotteln und ritt Hinaus

i:-] E

jagt man jid) nidt alle3? Solhe Worte vertwehen wie Shreu,
1ag , )
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in den jdneidenden Mdvsiwind. Gr jdhlug ben Weg nad)

feinem Gute ein. Der Wunjdh), all’ dem Wivejal 3u entgeben,
madjte fih mit jedem Schuitt, Den er bon ber Stadt i
entfernte, deutlicher geltend, benn er fenfte nicht mehr un.
Daz Gefiihl, das ihm jeden Groemwinfel mit feinen Ve-
wohnern jo leidht verleidete, toie er o8 einjt auBgejproder,
jhien ivicder bdie Oberhand gewonnen ju haben.

Seine Mutter ward an dem Movgen durd) einen furyen
RVrief von ifhm iibervajdyt, der ihv jeine Abwejenheit auj mehreve
Tage anjeigte. Sie war jehr befriebigt Davon: Jteujdjens
perliefen die Stadbt an demjelben Tage — ja, auch fie glaubte

jetne AbJicht 3u verjtehen.

VL

Nicht langer mehr Dhielt s Fraulein Elinor in ihrer
jiingfecichen Slauje. Trohdem ifre Stimme nod) immer nuv
cin unheimliches Rvachzen twar, frofbem der Naden jeiner
getoofnten Beweglichfeit nod) fteif widerftrebte, wanberte fie,
Hals und Kopf 3u etwas unjdrmiger Mafje eingewictelt, tapfer
finaus. ,Mit eigenen Augen und Obren muf id) jehen und

foven,” jagte jie, ,um Ddaraus flug ju werden!” Bei den

aefehlt.
Dic Gejellihaft war in gelinder Aujregung iiber die Gr=
eigniffe, bie dem Fefte gejolat waven, und die eigentlich mur
| _ 3 )

bavin beftanden, daB 3u N(ler Staunen bdie Familie Reujd)

jowoh!, wie Graf Hotted vom Shauplab verjdrounden twaren.
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Reujhend jollten auf ihr Gut gegangen fein, Cinige bes
faupteten, Graf Rottect fei ihnen dorthin qefolgt; die Eini=
qung bder Vetrefjenden Habe an jenem Abend ftattgefunden,
und than  Habe nur bie (dndlide NRube aufgejucht, um nod
cinige Familien-Angelegenfheiten Fu prdnen, ehe dad Verlbbnih
perdifentlicht werbe. Diefem jafhmen Geriidjie fourde aber bon
ndern auf bag fejtigfte widerjprochen. Eine Ciniqung jtatt=
gefunden! Wenn man die Betreffenden an dem Abend be-

obachtet hatte — war dad wohl glaublich? Und Familien=

Anacleaenbeiten 2w ordnen — bei Verhiltnifjen wie die der
geied ) :
Samilien Rotted und Reujd) — wahrhaft lacherlicher Vor=

wand ! Bur Ausfprache modhte e8 freilid) gefommen jeint. ber
Gomtefje $Hedivig war unabhingige junge Dame genug, aud
einen eigenen Cntjhlup 3u foffen. Daf fie ihy [opfdhen Hatte,
wukte Seder, 1und daf jie fihig wive, der bejten Partie ded
Qanded einent Norb 3u geben, fraute man ifr eher ju, afs
dap fie fid) nad) Gebraud) und Herfommen twiirde berhandeln
fafjen. Alfe jungen Damen vertheidigten bejonderd [ebhaft
diefen Saby; fie hatten alle Notted’s gereijte Stimmung an
jertemnt. Abend bemertt.

UAndere Fuctten eben fo vevddtlich Dbie Achfelrt 1tiber "dad
Serede, bap Comtefje Reujch den Nottedd einen Korb gegeben
— qad) der langen Griwartung und Der augenjcheinlich ge=
fegten jichern SHoffnung! Nein, er wav es, ber fich uriict=
qesogen Datte, weil fie e8 an dem Abend thm boch allzu foll
getvicben. Wenn Ddie blonde Sdhine s fiic moglid) Hielt,
eine Fiirftenfrone yu ervingen — nun, dann modte fie e8 ber=
fudhen ; aber Nottect danfte bann bejtend. Dicjenigen, ivelche Died




eryiblten, jebten meiftend nod) jpottijd) hinju, e8 gibe Leute,
oie ettvad leidhtjinnig bad Sidjere fiiv dbad Unjidjere hingiben.

Nod) Andere meinten, e jei ein Mikverjtandnify 3wijchen
ven Cltern eingefreten und bdie jungen Leute miiften darvunter
feiden.

Sturg, fo jiemlid) alle in der Sade mbglichen Ledarten
waven vertreten. Je mehr in Wirflidyfeit die Crinnerung an
jenen Abend verblaBte, um jo mehr twollte Jeber bemerft,
beobadytet und gejehen Haben.

Dem guten alten Fraulein wurdbe e8 trof - ihred Eifers
unmiglic), aus allen diejen fic) freuzenden Fiden bden leitenden
Herausd ju finden.

Wihrend nun Alle o dbadhten, jprachen, viethen und ver=
mutheten, ja ein junged Madcdhen — an die Niemand dadhte,
iiber die Niemand vermuthete und von der feiner jprad
jtill daheim mit ihren Gedanfen. Sie hHirte nidht ein Nial
pon all’ dem Gevede, fo erfiillt, o gefefjelt war fie von threm
eigenen Crlebni. Cin leichted Unwohljein der Mutter war
ihr ein angenehmer Vorvwand, fich den lepten gefelligen Ber-
gniigungen diejer Tage 3u entzichen. Sie bitte ihr Gliict
nicht hinaustragen mogen in die Welt; fie wibhnte, ein Jeder
miffje e8 ihr aud den ugen lefen, jehe e auf threr Stirne
gejdhrieben.

Shr Gliid — fie jdhlof die Augen vor fid) jelbft, wenn
e Ivie heimlicher Schauer jie durdhrann. a3 war dad fii
ein Gliid, dag jo pliklid), o Heimlich wie ein fiifer Traum
jie umfangen Dielt? Sie Datte feinen Namen, feine fefte
Borjtellung bdafiie; jie fniipfte feine Hoffnungen daran, pachte




an feine fernern Ausjichten. Wber es iar Gfict; und Diejes
Mal nidht jenes G, dag twir und auflejen, uns ju fammen
pifiicfen, twie die einjelmen BVlumen bdes Straupes, jonbern
ein Gliid, dad wie eine ftrdmende Fluth dasd gamge Her
purdhwallt, dad wie Sonnenjdein und Monbedglang, bald
glithend, bald milbe, in bed M enjhen Seele fid) ergieBt und
fie gang erfiillt.

Sene Worte, bie er gejprochen, was hatten fie ibr offen=
bart! Jhr Hery fhlug Hoch auf dabei — aljo Dag ivar e§,
wag er bon ihr begehrte? Micht thre Freundjdjaft, nid)t
ihre Rube Hatte ihm geniigh. Kalt Hatte ev jie genannt,

weil fein Hery von ihy dad begehrte, wwad ev ald den Strahl

Jeirt et

Ded Frauenherzend bejeichnete.
Mein Gott, mein Gott, wie fam er dazu?!®

St tiefer Demuth neigte fie bad Houpt, al8 jet dad Un=
erhortefte, dag Unglaublidhite gejdhehen —- Dann Hob fie ed
wieder, und ein jeliges, fajt triumphivendes Licheln glitt itber
ihre Qippen. Wufte fie dod) num, baf fie Den Sdliifjel 3u
feiner Seele gefunbden, daf fie Shige befafs, mit Dbenen fie
ihn Beveichern fonne, Sdhike, twie nur die Liebe jie ju fpenden
weiff. ,Cicbe!” wicberholten ihre Lippen, ald gehire DO
Wort einer ihr fremden Shrade an.

Hatte fie fich felbft dod) avg betvogen Ddieje Heit hinduvd,

l."

inbem fie wihnte, gans frei, gany rubig ihm gegenitber 3u
ftefen, indem fie glaubte, nur dag cine Jntevefje Dielte jie
gefangen! 2Wie Hatte bie Liebe fich jo Heimlid) eingejchlichen,

fie o Geimfid) gefangen genommen, — fie, die geglaubt, fie
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jet ftarf gegen Ddiefed Gefuhl, thre Wernunft, ihre Crienntnip
jeten ein fidjerer Sdhild dagegen !

~ et entfann fie jich all’ der fleinen Creignifje, der Worte
und Blide, die gleihjam leife fragend bei ibhr angepodit.
Warum fatte jie nicdht verjtehen, nidht glauben wollen? €3
hatte ihr ju unmdglih gebiinft — er und fjie, dad fleine
unjdjeinbare Madchen! Jhr war, ald habe jeine Liebe jie um-
gewanoelt, alg jei, wie tn dem Mardjen, dad haplidhe Entlein
ploglich sum bewunbderten, beneideten Scdhwan geworden.

Dadyte jie bielleicht: wad mun? Obder fam fie troh ihrer
jonjtigen Klavheit nidht 3u dem Gedanfen? Sie war an
jenem Abend vor ihm geflofhen ivie ein gejdeuchted Reh, ald
habe fjie gefiivchtet, mehr ju Hoven. Uber mufte er nicht
wiederfomnien? Sie fniipffe feine Vorftellung, faum einen
toeitern Wunjd) baran — fie ermwartete nur bertrauensvoll,
jie exjehnte uno fiivchtete ugleid. _

2Bie iiivde er fommen, ioie jeht twieder vbor fie trefen?

. . Zief erglithend neigte jie bad Geficht iiber ihre Arbeit
— und laujchte auf jeinen Tritt, ben fie jo qut fannte, — auf
jeine Stimme im BVorjaal, die vielleicht thren Namen nennen
iirne.

In thorichtem Sdyrecen war fie jchon einige Mal geflohen,
hatte dann pocdjenden Herzend oben am Treppengeldnver ge-
[ehnt und gehorcht, ob er e8 jei — aber er war ed nidt.
Gr fam iweder dDen folgenden, nod) Ddie fn'fgmbcn Zage.
Bbgerte ber Liebende, o Der Freund jo eifrig gewejen ?

Die Carnevaldtage wie die erjten Tage der ernfjten Faften

waren jdon voviiber, ald Anna erfuhr, Rotted Habe am Tage
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nad) dem Fejte die Stabt berfaffen. Der alte Deiihler theilte
ihr dad mit. Jene3 Papier, dad Notted aufgefunden, bhatte
er noc) immer nidht gejandt. Miihler Hatte nichtd weiter
pavon gehort, hatte aud) nidht erfabhren fonnen, wo der Graf
jei. Die Grdfin war im Fweifel gewejen, 0b er jidh) auj
0ad Gut begeben.

Anna jtaunte nid)t diber jeine lingere Wbiefenbeit; aud
wurde jie dabdburd) nidht etwa jdhwanfend oder j3weifelhaft.
Nein; in threr Liebe lag ein unendlidyed Vertrauen. Warum
Datte er jicd) ihr gendbert, wenn jein Hers ihn nicht dbazu
berwog? Was Dhitte er andberd meinen fonnen, er, der thre
Freundichaft ja bejah? IBohl leudytete fliidhtig der Gedanfe
auf: fie hatte ihn jollen alled fagen [afjen, hitte nicht jo jdjeu
fliehen follen. ‘-H[‘-tr jie war jid) im Stillen bewupt, daf

pennod) dev eine Blick ihm mehr ald genug verrathen.

Wahrend fie jo ihr heimliches Gliict in einjamer Rube genof, [4:
war Frdaulein Cllinor unermiidlid) in ihren Nadhforfchungen.
S der Gejelljhaft fing nad) den evjten drei Tagen brennender
Jeugier daz Jnferefie ju jhwinden an. Wber jo nadliifig
lieg Dad Frdulein die Majden eined bLegonnenen Gewebed
nidt fallen. Pring 8. hatte nad) dem evjten Earnevaldtage
pie Stadt verlafjen. Man jagte, er fei einer Einladung bes

.1 Grafen Neujd) gefolgt — bas war die ecingige interefjantere -
i v " . < : = - -
Notiz, deren Frdulein Cllinor Habhaft werdben fonnte. b

®rdfin Jiottect, die ihv die befte Quelle hitte fein fommen,
hatte fid), Crmiibung vorjhithend, jeit dem Tage ded Fejtes
faft gany juciicgesogen. Frdulein Cllinor entvicdelte bdie
licbengiwiirnigite Theilnahme tm  perfonlichen Nacdhjragen, ob=
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gleid)” fie mefhreve Tage nidht angenommen wurbe.  Cines
Nadmittagd endlid) traf fie e8 bod) giinjtig. Der Grdfin
Hery Jdhien evweicht von all’ dem Untheil; die Thiiven Hifneten
fich dem fleinen Frdulein.

3hr jharfer Blic bemerfte fogleid), dbap der Grdafin Jiige
wicflid) Spuren von Abjpannung und innever Unrube frugen.
Grifin NRotte jhien felbjt begierig nacd) Nadridhten; denn
fie frug fofort, 0b Frdulein Ellinor nicht Neued erfahren Habe,
ob Ginige ausd der Gejelljchaft der Einladbung nad) Schlanvern,
bem Gute des Grafen Reujd), gefolgt jeien. Grdfin Rotted
frug, af8 Habe Graf Reujd die ganje Gejellichaft nad) dort
gebeten.  Frdulein Cllinor mwupte nur, daf man gejagt Habe,
Bring V. jei mit einigen Kameraden am Fajd)ingd=Dinstag
borthin gefafhren. Sie jah, dap eine neue Wolfe iiber der
Grifin Gejicht j0g. ,Graf Nottect ijt natirlid) aud) dort,”
meinte dad fleine Fraulein mit darmanter Unbefangenbeit.
Die Grifin war unjweifelhaft verlegen. Fajt jdien s, als
fei fte iiber Den ufenthalt ihred Sofned nicht im RKlaven.
Gr habe nur auj die Giiter gewollt, habe einige Gejdjajie
bort gefabt, bemerfte fie, und fie fiivchte fajt, die Cinladung
eined Freunbded habe ihn wieder ju Reifeplinen verloct; Hevven
jeien jo unberecdhenbar. Jm Stillen notivte Frdulein Cllinor
ceittert forb” und ihre ganze BVovausdfiht ging thr jdhmdbhlich
i Scheiter dabei. Unglaublich, unmdglid)y dag. Der Bejud)
wurde ihr fajt peinfich; 8 war allju jdwer, jid) jebt nod
nad) feiner Seite 3ju avanciven. Frdulein Cllinor flrdhtete,
afd einjiged Crgebnif diefed BVejudjed eine vothe Najenjpile
bavonzutragen in Folge ded grellen Unterjdhieded jwijdhen der




warnen Luft drinnen und dem fdhneidenden Winde draufien.
Uber al3 jie gerabe nod) bejdhftigt war, bejagte Nafenipibe
jorglich) unter den Schleier ju verbergen, war das Gl ihr
giinjtig — Dder Bediente trat mit einem Briefe in der Hand
bei ber Grdfin ein.

Dap Fraulein Cllinor’s Schleier wieder suriidilog, ijt fait
itberfliifjig, su evtwdhnen. Wber aud) durch denfjelben hitte jie
die freudige Vewegung bemerfen fdnnen, die iiber der Grdfin
Jiige jid) breitete, jobald jie mur bden Pojtitempel jal.

o1 ©dlanbern,” jagte fie freundlich. ,Aljo dod) dort.
Gottlod.”  Hajtig dad Couvert evbredhend, (as fie die wenigen
Worte, die e3 enthielt.

Sie behielt fjie fiiv jidy; aber Friulein Ellinor entnalhm
oem Ausdruc, den dad Geficht der Grifin jeigte, fo biel, al8
habe fjie jelbjt Das Billet gelejen. Die vervitherijch gleich-
giiltige Niene, mit der die Grdfin den Brief in die Tajdye
1dob, gab ihr volle Gewifheit.

pJorgen fommt mein Soln, weiter jdreibt er nidis,”
lagte fie. ,Jtun, i) benfe, wir werden Bald genug den
©rund feines ploslichen Ausflugs evfafren.” Dabei driicite jie
vem fleinen Frdulein die $Hand, und die wohlerfahrene Dame
fithlte jhon an dem Druct derfelben bdie vieljagende Erregung.

wLWollen Sie nidht nod) ein wenig bleiben?” fehte Die
Ordfin jogar im freundlidijten Tone hingu, alg jet ploplid)
alle- Spannung von ihr gewiden.

Aber dad Fraulein war bdiel ju Digcret daju. ,MNein,
nein, Sie miiffen allein Hleiben,” meinte jie ganj 3artfithlend,
umd nidts hitte Friulein Cllinor jebt juriicthalten onnen.
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Sie war otdentlid) bejorgt, die Grifin Hitte nod) mehr jagen
und ihr Sdyveigen auferfegen fonnen.

Sriulein Ellinor Hatte unjdhlige Befannte; fie durfte mit
Recht die ganze Gefelljehaft daju zdhlen. Jum gropen Theil
wofnten alle diefe Befannten in der Nihe ded Rottecjdjen
Hofes, in dem Stadiviertel, wo fie theild eigene $Hiujer,
theils ihre langjdhrigen Miethwofhnungen inne Hatten, — man
war confervativ bort.

Von alfen ifren Vefannten ivaren die Kilmenaud bdie

ihr am entferntejt Stehenden, und jedenfalld auc) Ddie am
Wohuenden. Fremd in der Stadt, Dhatten jie

entfernteit
nur ein entlegenesd uartier gefunden.

98as bewog nun Friulein Cllinor, trob ded weiten eges,
frof Wind und Wetter gerade ju Kilmenaus ihre Sdritie
st Tenfen?  Haben die Menjdhen einen Jnjtinct dafiie, wo ihr
Wort am jdhirfiten trifft — bdap jie nicdht vuhen und rajten,
bis fic e8 Dort angebracht, wo e am jdyneidenditen eindringt?

Jriulein Cllinor wupte und afhnte nidhts. Bei Hem ¢in=
fachen Grunbde, ben NRottect fiiv jeinen Verfehr mit Kilmenaus
angab, Datte Niemand bejonderd darauj geachiet. grdulein
port Rilmenan fam gar nidht in JHede, wo man ein jo fejted
Yugenmert fatte. Vielleicht aber hatte Friulein Cllinor dad
freundjdaftiidhe Einverfiindnip, dag jwijchen Beiven hevrjde,
ichont wie etnen Cingriff in ihve Nechte betrachtet. Sie nufte
dod) jefenr, ob man dovt jehon etwad wufte, und jo trabte
fie eilfertig teiter, al® jei feine Minute Jeit ju verlieren.

Nodh) che fie dad BVorzimmer betvat, defjen Thiire Anna

fr Bffnete, fprudelte jie ed hHervor, objdon fie jo auper Athem
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war, daf die Stimme thr fajt verfagte. ,TWifjen Sie jhon — B
faben Sie jhon gehort — bdad mit Graj Rotted?

it Graf Rottet ein Ungliict jugejtopen?” fragte aber
nue Jrau von Kilmenau, die im felben Augenblice hingu=
getreten ivar.

Ynna’d Junge jhien erlafhmt bei dem Schrecten, den fjie i
embfand. War Dad ber Grund feined Fernbleibend? . . . .
Starr fah fie auf dad fleine Fraulein. ;

JGin Unfall jugeftofien? ®ott bewahre!” feudhte Frdu= |
lein Gllinor. ,3m Gegentheil, gany frijd) und munter -— ,
fehr gliictlich. Aber Sie wiffen 8 gewif jhon? ... ." Sie s
verjuchte dabei cifeig, fidh aus ihrem Shaw! ju wideln, Dden
fie in ihrer Hajt jo jugeogen, dap jie faft erdrojjelt wurde.

Anna’s Hinde griffen jhon twieder dienjteifrig u, um
den gordijhen Snofen 3u [Bjen. Purpurvdthe ftieg ihr auj ;
bie Stirne, denn faft iiberwdltigend empfand fie an dem maf=
fojen Schrecten, dev fie erfaft, bie Madht thres Gefiihis fii ihn. &

JUlfo fein Unfall,” fragte indep Fraw von Kilmenau
weiter. ,Nun, dann fann 8 nur nod) Cines jein, was Sie
o in ufrequng verjept, liebed Frdulein.”

«Ridhtig gerathen!” .vief fie jdhon Ddazwijden, endlid)
gliictlich erldst qus bem Getvebe, dad ihren Hald umjd)lungen
gehalten. ,Ridtig gerathen — feine Berlobung mit Com ntefje
Reujeh .. .. Ah, Sie wuften 8 gewifp jhon? Jdh fomme |
chen von feiner Mutter, die ben Vrief erhielt. Wiorgen iwird i
¢3 officiell, jelt teifs e3 nod) Niemand — danfe, danfe jehom,” |
jdhlof fie,
falt Jhre Finger find, Rleine! Kdlter wie meine durdy

bent Shatw! aud Anna’s Hinden nehmend. ,AWie
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frovenen $Hinbde. Kalte Hinde, warmed Herz!” Sie drohte
Anna fdershaft mit dem Finger.

JJtun, eine Uebervajdung ijt wenigjtend bdieje BVerlobung
nifit — lange genug Dat jie auj jid) warten Tajjen,” jagte
frau von Kilmenau etwad il und wegiverfend. |, Aber
fommen &ie bdod), liebed Frdaulein, und nehmen Sie Plak.
Dann fonnen Sie ung beridhten. — Richard,” fagte jie, ju
pem Snaben gewandt, ,viide einen Sefjel hier an den Ofen
— ba plaudert’s ficd) befjer.” Frau von Kilmenau wufte eine
Jeuigteit nad)y Gebiihr zu jhiben, wenngleid) die Nadyricht
oiejer LVerlobung fie etwad 3ju verftimmen jdien.

Uber nidht der Snabe, der am Fenfter lehnte und tweder
Hand nod) Fup riihrte, jondern mit einem eigenen, trohigen
Ausoruce dad fleine Frdaulein anjah, riidie ven gewiinjchten
Sejjel Herbei — Wnna that es.

Seine Musfel ihres Gefichtes sucte, ald fie jebt neben
threr Mutter ftehen blieb, dem Fraulein gerade gegeniiber —
und dod) war ed nidit dad Verlangen, mehr ju Hiven, wasd
fie hier fefthielt.

LBarum hat benn Graf NRotted fo jdnell die Stadt ver-
laffen nad) bem Fejte?” fragte Frau von Kilmenau, jid)
nadyldjjig juviidlehnend. €3 ftand der Verlobung hier ja
nidhts im Wege.”

.Gt ging nur, weil Reujdend auc) jo plohlic) die Stadt
perliegen und er Ddarin ein Ablehnen und Abweifen jah,”
jagte Fraulein Clinor, jo iiberjeugt von ihrer jdharjen Com-
binationdgabe, al8 et fie bei ben Verhandlungen jugegen
gemwejen. ,Die Hedwig ijt ja ein jo originelled Midden,

3
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bei Der man nie jagen fann, wie ihr Enfidlup ausfallen
ird. “
Jtun, in diejem Falle war ex dod) leicht borauszujehen,”
lachte Frau von Kilmenau mit einem Anjlug von Spott.
SDurchaud nidt, durdjaus nidht,” eiferte dad Frdulein.
\ poeh jelbjt war gar nidht ficher. Wie Hat fie den NRottect

e

fie die Herren nid

o

nicht immer abjutweijen gejucht! Bei ifrer Schinheit braudyte

t Deranjuziehen — 3u jo efwa3 niipt
jo aud) alle JIntimitdt nidhts,” fand Frdulein Clinor fiir
nothig Dinguzujehen; denn auf Frau von Kilmenaw’s Ee-
jidt (a3 fie eine gewijje Entidujdhung, die bdiefen Stich 3u
verdienen {dhien.

259, gab Frau von Kilmenau gereizt juriid, ,man fann
gewiB nicht jagen, dap Reujdhd jehr suriicthaliend gewejen
waven! Jch bitte Sie, — wad gejdhal nicht alled, um ihn 3u
fefietn! Alle gute Freunde mupten ja Helfen. Und Ddieje
eije ulest — ein meifterfider Sdadhzug, um enblid) das _
Biel 3u erveichen, ba der Herr gar nicht jum CEntidluf 3u %
fommen jdhien. Mon Dieu, bdad nennt man gejdhickt ein-
gefangen. ”

et fagte Anna jebt jebr ruhig dagwifdhen, ,joldhe
Berednungen lagen wahridheinlic) Allen gany fern. Eomtefje
Reujd) hat von Unfang an grofen Cindruct auf Graf Rotted
! gemadht. .

»Dabon fagtejt du frither nidhtd,” bemerfte bie Mutter i
in auffallend verdrieplichem Tome. ,Warum hat e {id) denn
jo wenig beeilt? . .. Freilidh), jebt with alle Welt exzihlen,
tweld)’ entjeblidje Liebe thn von Anfang an ergriffen. €3 ift




mecfioiicbig, wie Hier im Lande jiets Alled [obend und
preifend wm die erjten Sterne freist.”

Bielleicht wurde o8 Graf Nottect iiberhaupt jdhwer, jeine
Unabfhingigfeit aufjugeben,” fagte Anna eben jo rubig
wie bisher. I fann mur jagen, wad id) weip.” Sie
ftand auf, al8 wolle fie jic) entfernen.

Sie, ja, Sie fonnen das iifjen,” ciferte dad Hriulein
wieder, und ihre Augen funfelten ordentlich vor Freude iiber
ben fleinen Sieg, den fie {iber Frau von Kifmenau davon=

el

getragen Hatte. ,&ie Ionnen o3 wijfen ,” iviederfolte fte.

Gie find ja jo befreunbdet mit ihm. Fiir jeine fleine Jreuns=
| L

bin that er ja alfed in Dem Procep . ... und viel hat et
Shunen darin geholfen, nicht wahr — qlingend gemwonen ?”

o teit find wir nod) lange nidht,” jagte Anna. . Uber
e8 fteht gut, Goit jei Danf. Guaf Rotted war jehr freund-
lich.” QJfhre Stimme flang Heifer, ald jie das jagte.

Sa, unb wie bempunderte er Sie wegen Jhrer Gejchifta=
fenninify,” fuhr bad Fraulein gejdwaig fort. ,Tiod) fiivlid)
eraiflte mir jeine Niutfer, ie er immer bon Jhnen fage,
baf Sie jo gar nidht wie ein Mdabdhen feien, jo far und
io feft wie ein Mann.  Ja, ja, 3 ijt jeltfom: jo ein Ffleined
Ding tvie die, und immer jo thitig. Sieht jie nicht aus, als
ob ifr jebt jdhon wieder der Voden untev ben Fiifen brenmne?
... Qoffen Ste fih nur niht abhalten, Liebe; twir alten
Qeute haben immer nod) ein Bifdhen Jeit jum Plaudern. —
Shnen witd Jhr Freund jeht nicht mehr biel nufen, nun er
jeine Beit fiir die jdhone Vraut ndthig hat.”



2Wag dad Frdulein nod) weiter alled hervorjprudelte, fapte
Anna nidht. Nur in Einem Hatte fie Necdht gehabt: der Voben
brannte ihr unter den Fiigen. Dennod) veichte ihre Willens-
fraft nod) aud, um rubig dad Jimmer ju verlafjen.

Da ftand jie auf dem Flur — ivie betdubt von dem
Sdlage. Sie empfand einen Sdhmerz, und dod) wupte fie
faum, wad gejdehen. Site jah um fi) — — alled fam ihr

wie ausgewed)jelt vor. €5 war ihr, ald fei fie von grofer
pohe jdah Derabgejtiirst in eine iur{‘{;tbm'e Tiefe.  Ulle3
yitterte an ihr, alles bebte; dod) unflar blieh ihr bie Urjache
Des3 el)’s.

Da ward hejtig die Thiire aufgeriffen — — jwei Arme
umfagten fie fivmije), ein fKnabenfopj prefte fih an ihre
Wange. ,Wenn i) ein Mann wire, jhdfje i) ihn todt und
bag alte Sdywabmaul dagu,” vief der Knabe leidenjdaftlich,
und jie fiihlte feine brennend Beifen Thriinen auf threm Antlip.

o Nidhard, Richard!“ mabhnte fie entfeht. Aber in dems-
lelber Augenblicte vif der Knabe fih von ihr (o3 und fprang
in micdtigen Siagen bdie Treppe hinab, ald8 wolle er in der
Bewegung die Wildheit jeiner Gefiihle austoben.

Anna war durd) oie jtirmijdhe Liebfojung aud der Be-
taubung ertoacht; jebt wufte jie flar, warum fie jo tief [itt.
Alled, wad jie gedadyt, geglaubt, gehofit, geliebt — e8 war
eitel ©biel und Tiujdung gewejen. BVon Dber Hohe bed
Gliicte8 war der Stury furdtbar,

©ie judyte ihr Jimmer auf, fie janf dort nieder, und ioie
hohrend flang e3 ihr in den Ohren: ,Cr jagte immer, Sie

jeienn nidht wie ein Madchen.”
Hivei Jtovellen, 10
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Unydhlige Male wiederholte Anna jic) dieje Worte, obgleidh
jie wie widrige Tone ihr in den Ofhren gellten, wihrend jie
da fniete an jenem Abend auf dem harten Voben, die Arme
auf den Tijdh) gefreuzt, dad Gejicht darauf geprept, im herben
Ausdruc eined Scdhmerzed, der alled Aeufere unbeachtet (dpt.
Da war nidhtd von Hianberingender Verjiveiffung, bon jird-
menden Thrinen — langfam nur jdlih Hier und bda ein
Tropfen dDie bHrennende Wange Hinab, eine Thrdne, twie dev
bofrende Gedanfe fie audpreft. Denn bdenfen mupte jie, bis
ber Froft ihre Glieder jchiittelte und bdie Gluth ihr Haupt
i jerfprengen drohfe, denfend mufte fie thren ©dymery ber-
avbeiten, anftatt in Heftigem usbrud) die Leivenjdhaft zu er=
jchipfenr, ober in weidhem CrguB Dad verlehte Gefithl ju be-
rubigen.

Dadhte fie slirnend feiner, der jo leihted Spiel mit ibhr
getricben, guollend Derjenigen, die ihr jein Pery entwendet?
Nein, jie hatte feine Unflage fiiv thn, feine jdhmerzliche Gifer-
judht gegen die Anbdere. Nur ein unjdglich bittered Gefiih!
gegen fich jelbjt ftieg in ihr auf, ,Mienjden meiner Art [iebt
man nidt* — Patte fie nidht einjt felbjit dba8 gejagt? Sie
hatte ¢8 mit ladjendem NMunde behauptet, in dem Gefiifhl der
Sidjerheit, frei und unangefochten Allen gegeniiber 3u ftehen.
Aber nun empfand fie ven Stadjel der Worte! Warum fonnte
man jie denn nidt lieben? Warum jollte ihr verjagt jein,
wag Anbdern jo natiiclich) jufiel, oie der Sonnenjdhein bdem
Niaitag und bdie _Knodpe dem Friihling? War jie denn nidht

——— —
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audy jung — jdhlug ihr Hery nidht aud) warm? Wufte jie
pod), welde Hingebung darin wohnte — warum fonnte man
jie nicdht lieben?

Ja) fprang Anna jeht empor und jdritt in ihrer De-
miithigung dabin, wohin dad jdhone Middhen geht in jeinem
Triumph.  Rid)idht8o8 warf jie die jdhweren Haarmafjen Fu-
viiE, die ihr tief iiber dad VUntlih gefunfen aven, unbd blicte
mit finjterer CEntjcdhlofjenbeit auf ihr eigened Bild im Glafe.
Nadjichtalog priifte fie Jug um Jug: diefe fejte Stirne, den
jet fajt trobig aufgetvorfenen Mund, bdie dunfel gliihenden
Augen. Und dod) hatte jie — bdefjen war fie fid) bewupt —
hiplichere, veizlojere, nicht8jagendere Biige al8 dieje gejehen,
auf denen der Blick ber Liebe geruht. Sie vief jich in bie
Grinnerung uriic all’ die vbon der Natur BVernadyldfjigten,
bon Denen fie gefefen, ivie fie ein Hery ju fejjeln vermodt.
Warum fonnte man jie nidht lieben? FWar e3 jo undentbar,
vap er jelbjt jene YBorte Hatte bedeutungslod rveden fdnnen,
ohne mehr barunter ju verjtehen, ald den Verfehr mit einem
ibn anjpredjenden Geift! O, wie fie ihn fajt hapte, diejen
eijt, ber fie in eine jo falte, fremde Sphire verjeble, fie faft
mit einem Vanne ju umgeben jdien. ,Ear nidht toie ein
Madcdhen,” hatte er gejagt, wdahrend fie geglaubt, von ihm ver=
jtanden 3u jein. Wielleiht war ihr dad dad bitterjte Urtheil,
— Denn ein Weib will dem, den fie liebt, nidhtd fein, ald
per Vegriff edhter Weiblichfeit. Warum verfolgte das Wort
jie jeit ibrer friibejten RKindheit? IJuerft hirte fie e§ von der
Mutter Lippen, wenn fie da jland, dad dunfele, blafje Kind,

pem alled Aeufere jo gleidhgiiltig war, verfentt in ihre Ge-
10*
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vanfen, pie ihr jelbjt nur wirre, bunte Rathjel boten., ,Gar
nidht wie ein Miavdjen,” — horte jie wieder, wenn dann
ploglid) die unbanbige Yebensluft jid) Bahn brad), wo fie
pie 2Wildejte war felbjt in Mitten der Sdhaar bder Buben,
faum verjtehend, warum man an ihr tadele, wad man bei
penen gut hiep.

«&ar nicht wie ein Madden.” Sie entjann i) eined
Taged, wo fie, in ein Bud) verfentt, Hinter bem Sdreibtijd
e3 BVaterd fauernd, einem Jiviegejprich) der Cltern gelaujdht
hatte. ©ie jah wieder den Kopj be3 Vaterd mit den feinen,
geijtoollen Biigen, jo finnend vorniiber gebeugt, einen us-
prud bon ©ovge bdarin: ,Jh) mddte fie Ilaffen in ifhrev
Gigenart,” Datte ev gejagt. ,Aber fie miifte dann entbehren
fonnen, wonad) bed Ieibed Hery begehrt — e ift nidht qut
jite ein 2Weib, anbderd zu jein ald Anbdere.” Des Baters
jtille Trauer bet den Worten Hatte ihr mehr Cindruc gemadht,
ald alle feithern Riigen. Wie verehrte fie diejen BVater, iwie
jtrebte jie nad) defjen Liebe! Und doc) Hatte ein fleines rei-
jended WMidchen mit gelben Locent, das einjt jum Bejud) fm-n,
dfter  al5 fie auf Den SKnicen des Vaterd Pla gefunden,
und ihr Hatte chd)imen, bap er fie babei faft mitleidig be-
tradytete.

Shr rajdjed Verjtandnif Hatte den Sinn in desd Vaters
Worten wolhl evfapt.  Ulfo dad war e8, wad jwijden hm
und ihr gejtanden? O, fie fonnte werden wie alle Andern,
wenn die Dienjdjen darunter dad gemejjene, wohlerzogene Wefen

verftanden, gegen das fie fich bisher fo gejtrdubt, wenn fie
all’ bieje weiblidjen Arbeiten, diefe fleinen Bejdyiftigungen
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ji) aneignete, die ihr bi8 jebt jo juwiber gewejen. Ja, jie
fonnte werden wie ein Mddchen, twenn fie toollte; jene
Gtunde Datte jie vielleicht Davor bewahrt, ein excentrijched LWejen
ju werben. Dem Sinne der Welt nadh) wdve fie aber Jelbjt bann
wohl mehr Weib geblieben ald jeht — denn der Kampf mit thren
innern Anlagen, dieje jtete Selbjtiibermindung, diefed Streben,
jtetd bie Vernunft mapgebend fein 3u lafjen, Hatten die Ent-
jchlojfenbeit gezeitigt, die Fejtigteit ihr gegeben, beren Stempel
mum auf ihrer Stivne lag und die gleid) einer fejten, harten
©djale ihr innerjtes Wejen einbiillte. Denn eine (pitere
©tunbde war gefommen, wo fie nod) flaver den Gebanfengang
ved Vaterd verfolgte und die ganje BVebeutung jeiner Worte
ihr aufgegangen war. Mit diejer Crfenntnif aber war aud)
ihr Stoly ermadht, ber Stolz, der in dem einen Punite fie
nidht wie alle nbern wollte fein lafjen.

Lag 3 nidht in ihrer Art, SHergen fefjeln ju fonnen,
oflan, jo fonnte fie dad entbehren, und jie Hatte fithn {idh
permeffen, mit bdiefer Crfenninif ficher Dajujtehen, auf ihre
cigene Sraft bauen ju fonnen.

Unbd was war aud ber Einjidt, diefer Kraft getworden? —
Cin Spiel der Phantajie (wie fie e8 nannte) Hatte fie jchon
getaujcht; jhwdader iwie alle Andern hatte fie jdhon dem
nichtigiten Wort Cingang gejtattet, den erjten Traum geglaubt
und ihn fiir Wahrheit genommen, ihr Selbjt dafiir hingegeben.

Mit unjdglichem Clend empfand fie dad Gefithl ihrer
Sdmide. DBitter vdadyte fid) der verleste Stolz: die Jdhne
prepten {id) fejt auj bdie Lippen, o fejt, daf langjam ein

l

Blutdtropfen ibnen entquoll, ald fie fidh) audmalte, wad er
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m ibren ugen gelejen, — und wad nun jeine Untwort
darauf toar.

Dasd ijt bdie Lajt, die auj bdemjenigen WDienjdhen rubt,
pem die Gabe bed Denfend cigen: daf er den Sdhmerz dburd)=
penfen mup big in feine lehte Conjequeny — unerbittlich,
nidhtd bejchonigend. CEr mup ihn unverfiigt durdfoiten,
Tropfen fiiv Tropfen — ein dbender Trant.

Dod) bdad ijt aud) der- Segen, den Gott in dieje Kraft
gelegt, mit ber Gerechtigleit, welde jede jeiner Gaben fenn=
seidniet: wie fie hinunfer jteigen [aRt bi8 auf den tiefjten
Grund bded Sdhmeried, jo hebt fie aud) wieder hinauf. Wudy
bagu reift fid) Gedbanfe wieder an Gedanfe, der nad) Trojt
judht und ihn findet, wenn bdie Seele vein und gejund ift.
Und ibre Seele war vein, frei von aller Niedrigfeit, eine
Seele, Ded Sampfes gewohnt. Dad Fiingen gegen fid) jelbit
in den frithern Jabren war nidt nublog gewejen; Unna
war dadurd) gejtdrft gegen joldhen Sturm.

AWohl jchwantte die WWage, ob bder Guoll ded Herzensd
jiegen twerdpe, der feindlid) jic) empdrte gegen ein Sdyicjal,
pag jo unvernient uno unverjdyuldet ihm auferfegt toorben.
Alles Auperorventliche erjdpeint juerjt wie eine llngeted]tigfcit

Gotted, jagt ein weifer Wann. Wenn aber ein Hery in

jeiner Sdywiche flagt, ift der Herr thm nah, — jelbjt dann,
wenn in irdijdher Sehnjucht [a;:fmlgfn, e8 Seinen TNamen erft
nur jtammemd nennt, und nod) jo weit vom Himmel fic)
entfernt fithlt.

Eine jener Fiigungen, womit der Herr die Heryen leitet,

pie oft unbeacdhtet an und voritbergehen und dod) jo inhalt=

.~
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veicd) jind, war e8 wohl, daf ausd dem Sdhwall der frinfenden
Crinnerungen jened Gejprad) in ihr auftoudite, dad Fuerft ihr
Jnterefje an ihm gewedt hHatte. Sie hirte wieder, wie ev fich
pamald jum Unwalt der gefifhrlihen Gabe der Originalitit
gemacht, wie er fie fvof allem eine Gottedgabe genannt, bie
eine grope BVeveutung fiir den WMenjden Habe. Sie Patte
pad Ddie {dhinjte ufjajjung genannt — iwollte fie e3 jebt
niht jo aufnehmen ?

Dasd Wort aud feinem Munde fonnte zum Trojte werbden
jliv bie 2Wunbe, bie er felbjt gejdhlagen. Die Gedbanfen
wogten und ranften i) darum, Himmlifhed und Jrdijches
bermwebte fid) nod): bald bei diefem, bald bei jenem blieb ber
Sinn Daften.  Aber mehr und mehr fihlte ihr Hery fich 3u
oem Lidyte gezogen, in bem jeder Sdhymery fid) milber zeigt.

G2 ijt eine Gnade Gottes, wenn die Gedbanfen die Nid)=
tung nad) Oben wieder annehmen.

Das Lidht war jdon lange im Sodel niedergebrannt und
evlojhen — benn bei der Arbeit ber Gedanfen bverrinnt die
Jeit jtetd rajd), ob fie rofige Bilder ausjpinnen, oder in
hartem Frohn fteben. Weidh) und mild umfjing endlich) Ddie
Duntelheit den miiben Sinn und rief jur Nadtrube.

Die Nadyt wict {iberwiltigend; ihrem Bauber ijt jelten
su widerjtehen. Unbejwinglid) breitet der Sechlaf jeinen Sdleier
audy iiber dag Berbite Weh und iviegt 8 ein. Wber jeine
Hervjdaft wahrt nidht lange. Leidht dffnet ded Taged Strahl
dad mithjam gejdhlofjene Qid. Gfiictlich, wenn bie Kraft,
welche die Rube und gewibhrt Hat, aud) geniigt, dem neu
erwadyten Sdymery ju wiberjtehen; gliiclicher nody, wenn
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pad Yeben mit trgend einer Wufgabe gleid) jwingend an und
herantritt, ehe wir dem dumpfen Nachflang bded Grlittenen
und wieder hingeben fonnen. IBoh! nidht blof leerer Fufall
ijt e3, dapp diejed jo oft eintrifjt. :

Dag Giinjtigite, wad Wnna an dem Morgen begegnen
tonnte, war wohl, daf jelbft ihr furser Schlummer nod) unter-
brodjen wurdbe und man jogleid) Anfprud) an Jhre Thitigteit
machte. Der alte RedhtSanwalt Hatte jdhon in der Friihe
einen Boten gejandt mit einem Briefe, der Bejdheid verlangte.
Eine vidhterliche CEntjcheidung in dem jdhwebenden Procejje
war nabe bevorjtehend, und nad) allen BVorausjebungen jdhien
jie glinjtig ausfallen 3u miffen. Der RedtBaniwalt, dad
eifrige ~ynterefje jeiner Clientin an der Sadye fennend, betonte
oied felbft in diefer furzen Mittheilung von neuem. Vielleicht
toiirde Anna in fJeiner Meinung etwad gejunfen jein, wenn
ev gejehen hitte, wie gleidgiiltig fie in Dbiejem Augenblicke
oie Nadyricht hinnahm. Nithler jdhried, daf er iiber dasd ver=
mipte Papter trof aller Anfragen nod) tmmer feine Antwort
von &raf Jotte erhalten Habe, und frug, ob der Graf ed
indefjen bielleiht Unna jugeftellt oder ihr ivgend eine Mit=
theilung baviiber gemacht Habe; wenn nidht, fo miijfe. er,
Neiihler, jedenfalld {hon BVovmittags ziemlicdh friih bei ihr er=
jdpeinen, um ju berveden, wad in ber Sadje gejdhehen jolle.

€3 durdpzucte Anna eigenthiimlid), ald der Gebanfe jid)
thr aufprdngte, warum Rotted ihr JIntereffe jebt vernachldijige,
warum e8 bei ihm in den Hintergrund getreten jei, died Jn=
terefje, dag jie in ben lebten Tagen fich jo B ald ein pers
jonlidjes vorgejpiegelt hatte. &ie antiortete dem Juriften nux

S—

e




e

in wenigen fliidhtigen 2Worten,

baf cin widtiges CEreignif
®raf Rottect an jever Theilnahme an ihren Gejdhdaften jebt
perhindere; er moge ihn daler in diejen Tagen nidht weiter
pamit beldftigen; fie Hoffe, nod) eine Copie ded Wctenitiicted
3u finden, und ermarte Herrn Miihler gany jicher ju ver be-
jeichneten Stunbe.

AE dad Billet beendet war, wagte Anna faum weiter
bariiber nadhzudenfen. Die wenigen Worte, die fie gejdhricben,
fvaren ifr wie die Vejtdatigung der Thatjad)e, die ihr bis jeht
nod) wie ein Traum porgefommen; der Veginn ded vollfom-
menen Lodlbjend pon Alfred fag darin. Jtur ¢ind empfand jieald
Crleichterung: daf fie fiiv den Heutigen Niorgen einen Borwand
geonnen Hatte, jidh ausd bem Familiencivfel Fuviidzugiehen.
Sie fiihlte, baf jie die forjchenden, mitleiddvollen Augen ihred
Bruderd Richard nicht lange ertragen fdnne, und nod) weniger
den unjufriedenen Ausdrud im Gefichte der NMutter, ben fie
geftern ungeadhtet ihred Sdyrecend bemerft hatte.

&ie begann alfo die Durchjicht der Papiere, um wo
mbglid) dad Vermifte su finben, — eine Arbeit, bei ber fie
natiivlich allein und ungeftdrt ju jein verlangen fonnte.

MWiedber lagen all’ die pergilbten Documente,. die trodenen
Acten vor ihr audgebreitet; emjig judhte jie oie Titel ju ent=
siffern, mithjam durchforhte fie ben Jnhalt. BVergeblich juchte
fie fich) babei dad warme Jntevefje juviictyurufen, dad fie einjt
Davan gehabt. Jmmer iwiederholte jie fich, weldhe giinjtige
Wendung die Sadhe genommen, wie nahe die Crfiillung ihres
einft o Beifen Wunjched fei; jie verjuchte die friihere Freude
bavan zu weden — aber umjonft. Sie evinnerte fjid) nur




beugt; fie wdhnte die Stimme zu Hioven, deven BVemerfungen

pem frocfenen Gejchdft anvegended Leben verliehen; jie glaubte

r

die Augen ju fehen, von denen jie einen furzen ugenblic ge-
wihnt, daB fie mit warmem Strahl bdie ifren juchten
Lorbet, vorbei, fiiv immer vorbet ... . ihr verlorener Traum,
ihr aerjdjelltes ®fiid trat ihr vor bdie Seele; unjiglich Bde
und einjam fam ihr dad Yeben vor. Einjt Hatte Jie e8 ver=
modht, in Andever Gl und fiiv Anbderer Glick ju Ileben;
jie war jo {toly und befriedigt gemwejen in bem Sabe: ,man
braud)t ung,” fnd jeht — e3 jlimmerte vor den ugen, e3
jtieg fo Beip Ddavin auf — — Datte fie in Den bergangenen
Stunden mehr dad Elend bed verlehten Stolzed empfunden,
jo forderten jebt Sdmer;, Sehnjucht, Licbe ihr Recht, — big
endlid) die verhaltene Fluth Hervorbrad).

pJtein, Ridard, nein, du fannjt nidht fommen, — —
Richard, jebt nicht!“ vief fie, da fie glaubte, ein Gerdujd
an der Thiive ju vernehmen. Sie wang fich), dad aufwallende
®efith( guriictyudringen. Aber im felben ugenblicte wurde
trop Ded abweijenden NRufed die Thitve gedffnet und eine an=
vere Gejtalt als die ihres Vruberd trat herein. Eine andere
Stimme alé die Richard’s jagte: ,E2 ijt nicht Ridard, id)
bin e8.  Man hat mid) Hier Hevein gewiejen: i) wiirde Sie
hier findben, und i) habe Griinbe, mich heute nicht leicht ab-
weifen zu laffen.  Wollen Sie mid) nicht willfommen Heifen,

graufein Anna?” €8 war Rotteds Hand, die fid) ihr ent=

gegen ftrectte; jeine Stimme flang Heiter, jein Ausjehen war
fajt ein frohed zu nennen.

oed Untlibed, dad jid) jo oft mit ihr diber diefe Papiere ge=
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Anna jtand fHl, ald miftraue fie ihren eigenen ugen;
ein Strom von Gefithlen duvdhjluthete jie, aber ein einjiger
Gebanfe blied iibermidhtig: ,9O, nur Rube, nur Fajjung in
diefem einen Augenblict.” Der feudyten Lider ungeachtet, 3wang
fie den Blick, ju thm aufjujdauen, jwang die Hand, jid) ihm
entgegen 3u ftrefen wie immer; fie jwang jid) Fur Fede,
wenn die Stimme aud jitternd und unjidjer flang. ,Ah, Graf
Rottect,” Jagte fie, ,id) hatte Sie Heute nicht erwartet. ber
i) weip, warum Sie fommen: Herr Miihler twird Fhnen
gefdhrieben fHaben iegen des vermifiten Papieres. €8 it
febr freundlic), dafp Sie fommen.” Sie jprac) mit eigenthiim=
licher $Hait.

Seine Hand aber Hielt die ifhre fejt; forjdend jab er jie an.
o) fam nidt wegen der *erupwre,” jagte er ernjt uno lang=

jam, ,und i) bringe dad Vermifite aud) nidht — —-id)
fomme in einer andern Ungelegenbeit.. .. wo id) an Jhr

Urtheil appellive, wo von: Jhrer -}}rcqprtd)uug mir alled
abhangt.”

Berftand fie ihn nidht, dap fie jo jlumm und regungs-
(03 blieh?

yHabe id) Sie fo evjchrectt?” Mit bewegter Stimme jebte
er dad hinzu.

In Anna’d Gedanfen wogte e8 wild. Hatte er ihre Ge-
fiihle evrathen, wollte ev fie gewifjermagen um BVerzeihung
bitten, jic) entjchuldigen wegen jeiner a}unb[img%mife? Anna’s
Sopf Hob -fich hoher und ftolzer bei -dem Gedanfen; um ibhre
Sippen jucte ¢d faft hohnifd. ,Jdh wiiBte nidht, twozu eine
Freifprediung — Ddie fleine BVerzdgerung Hat nod) nicht
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gejdhavet, durdhaus feinen Cinflup gehadbt. Das Vergejjen war
in diejem ugenblicte Jhrerjeits mehr twie gerechtfertiat.”

(Anna, Sie wollen mid) nidht verjtehen,” rief Nottect
jebt, ald er ihrven falten Blict faf. ,Und dod) Habe idh auf
Shr Verjtandnif gevedhnet. Sie find bad einzige Weib, dem
i) ein joldjes Gejtindnif machen twiivde, dad id) fiiv jtact
uno edel genug Halte, aud) dann nod) entjdheiden ju fonnen
..... Anna, tm Namen unjer Freundidaft, wollen Sie mid)
hoven?” Gv trat einen Sdhritt naher, al8 fie eine Beweging
macte.

Aber tm felben ugenblice wid) Anna todtenbleid) Fuviid,
al8 jeien diefe lehten Worte ihr 3u viel gewefen. ,Nidt jo, nicht
jo!1“ vief jie, und jtrectte die Hande wie abwehrend aus. ,Jd
will Fhre Freundidaft nicht, i) fann Jhre Freundin nidht fein
— — i) bin nidht jtarf und falt, wie Sie meinen . . . .
S habe dod) aud) ein Hery . . . . Warum find Sie gefommen,
miv meine Rube ju nehmen — fie war das Cingige, wasd idh
Datte! Sagen Sie, wad Sie jagen twollen, bder Frau, bdie
Sie lichen! — O, und nun werde id) jo ungliictlich jein !4
Sn dibermddytiger Crrequng fhedmte das iiber ifre Lippen:
athemlog zitternd ftand jie vor ihm bdaj faft feindlid) blikten
ihm die Augen entgegen. Dann ploslic), ald fime ihr die
BVefinmung 1wieder, bedectte jie bag Geficht mit den Hinbden.
»Dein Gott, was Habe i) gefagt!" fliifterte fie athemlos.

HottecE felbjt blieb por der Gemalt diefer Leidenjdhaft
cinen Augenblicf gebannt — bdann beugte er fich tiefer 3u
i)r nieder. ,Anna,” fagte er feterlich, ,ba3 IBeib, dad id)

licbe, jind Sie . ... SGie {ind e8,* wiederholte ex nod) leijer.




€& war trof alledem ein Wonmnejdhauer, der Unna erbeben
[ief, al8 fie.jeine MNihe empjand, den Arm, der jie jebt zu
umfangen ftrebte. Uber die Hinde prepten fich nur fejter
por ihr Antlih. O, jagen Sie nidhts — jagen Sie nidhts.”
Shre Stimme flang felfjam rithrend in ihver Unagft. ,IJdh
werde glauben, a3 &Sie jagen, i) werde o unverftindig

(o=
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jein, jo unverniinftig — und id) wei dod), dafy e8 nidhts it
— nidhts, gar nid)ts.”

»Cine Barte Antlage liegt in Jhven Worten," fjagte er,
pen Sopf erhebend; ,aber eine verdiente. Gott jei Dant,
oap Sie felbjt e3 fagen: &ie hHaben ein thorichies, unver=
niinftiged Herz. Da wird 8 bvielleicht unverftandig genug
jein, miv 3u verjeifen, unverniinftig genug, nod) ein NMal
mild u fein, nod) ein Mial mir ju glauben! ... .. Anna,
i) liebe nur Sie, fude nur Sie, wenn Sie nodh ein Mal
miv verfrauen fonnen.”

JIiimmer, nimmer,” enfgegnete Anna. I weif, man
fann mid) nidht lieben, — ¢8 war nidht Jhre SHhuld. N
Mitleid [t Sie jeht dad alled jagen. Lafjen Sie mid); id)
will fein IMitleid, — id) braudhe feine Liebe!" fjebte jie nod
beftiger hinyu, und mit einer rajdhen Vewegung war jie der
Zhiive nabe.

Ghe fie biejelbe jedod) Hifnen fonnte, lag feine Hano jdhon
auf ber Slinfe. ,Jd) fehe, idh darf anf dag thoride Hers
allein nidht vecdhnen,” jagte ev faft traurig. ,Jd) mup dod)
an den Kopf mit appelliven. Anna, entjinnen Sie {id) eined
Urthetls iiber mid), ald Sie miv nod) unbefangen gegeniiber
ftanden? J) dichte mehr an mein eigened al8 an Undever
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Glict, jagten Sie. €3 war wahr. Glauben Sie aber, der
Menjd) wedjfele jo leicht, dndere fein ganzed LWejen o bald?
Nein, wabhrlid), ich bin jo nodh) Heute. Und aud) Jhr andered
Wort fann in Crfiillung gehen, daB man dann am leicyteften
peg Gliicted ganjy verlujtig twird. Weif Gott, ob id) um
meined 3agend und Sdwanfend willen, meiner eigenen Unflar-
heit jur Strafe, nidht unwiderruflic) 8 verjdherst habe. Aber
eined glauben Sie miv: bdann wirbt man nidht aud Mitleid
mit bem Gefithle Anberer, jondern bad eigene jwingt dann
herrijd) Dazu.”

Cr fah auf fie nieder, wie jie ithm jeht gegeniiber jtand,
mit Purpurgluth dad Gejidht bedectt, dad Auge bald jdheu
niebergeidhlagen, bald trobig ihn anblicend, ein Ausdruct von
Gnijhloffenheit in Haltung und Stellung, ald Harre jie nur
Deg 7iugcnh[1fh:, fi) gany von ihm abjutvenden.

I8 haben ungd,” jagte er leije bejdhvichtigend, ,unjere Gr=
fldvung ungeftiimer, unflaver gemacht, al® man und rubigen,
verniinftigen Nenjdhen jutvauen wiirde. Kommen Sie, jehen
Sie fih! €23 ift lang, wad id) Jhnen zu jagen Habe. I
flehe Sie an, Hoven Sie midh) nod) ein Mal und dann urs
theilen Sie,, — bann mwenden Sie fich ab, wenn Sie nidt
anoerd fonnen.”

Sagte eftwad in threm Junern, daf er ein NRedht Habe,
wenigitend gehort zu werden? Stumm [efhnte jie an bem
©efjel, Dben er ihr hinjhob, bden WArm bavauf gejtiibt, bdie
Stirne in der Hand rubend, dap ihr Blid fajt verdectt twar.

Unrubig jchritt Notted ein Mal auj und nieder, dann
blichb er vor Anna ftehen.
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,Sie wifjen, warum id) diefen Winter hierher fam,” be-
gann er. -, Sie wifjen, welcdhe Abjicht ich hatte. Leidenjchafts-
(08 ollte id) priifen, wem id) dad Glid meined Lebensd an-
pertrauen fonne. Diefe leidenjd)ajtdloje Priijung war dad
Bugeijtandnip, vasd id) meiner Yiebe jur Unabhdangigteit madte,
die bei mir bigher nod) jepe eigung idibertwogen Hatte. I
fam und fand Hedwig Reujdh). Unna, id) will e8 gejtehen:
fo, gérade jo Datte i) mir die Gefihrtin an meiner Seite
getrdumt.  Vewunbdert, beneidbet, ummworben Hatte id) fie
mir vorgejtellt. Un ein glinzended Lood gewdhnt, BHatte
i) aud) mit diefem Glang umgeben, mit aller dufern Sdbn-
heit - gefdhmiictt miv ftetd die gedad)t, auf die meine YWahl
fallen fonne. $Hedwig’s fected, jpielended Wefen war mir ein
TReiy mehr. Sie wiffen, i) fiivchtete dbas Wort originell
nicht.  Jch wollte mich in. den Gedanfen Hinein leben, daf
jfie mid) fejjele; 8 war fo ﬁtfuf}igcnb, endlic) einen Gnt=
jhlup ald nabeliegend zu betrachten. Und dod), warum fam
bag entjdjeidbende LWort nicht iiber meine YLippen? Meben
jie, Anna, war eine Anbdere gefreten, die in nichtd den Vor-
ftellungen entjprady, bie ich mir gemacht hatte, die aber von
per erjften Stunbde unjerer Vefanntjdaft an miv ftetd ein neued
Rithiel bof. Anna, Sie glauben nidht, wie bdie Gegenfibe
in Jhnen mid) gequdlt haben. Meinen Verfehr mit Jhnen
nannte id) Freundjdhaft, mein Nad)denten iiber Sie jhien mir
oie Lojung einer pipdologijden Frage. Diefe rubige, innete
Abgejdylofjenheit, die jeder Cinwirfung fremd jdyien, lie midy
micdht rufen. Buleht fam ein fajt damonijdher Wunjd) iiber
mid), ein Nial dad Gleidhgetvicht gejtort zu jehen. AE id)
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an jenem Ubende mich Jhnen jo gewaltfam aufordngte, wasd
anberd zwang mid) dazu, alé dap id) wdbhnte, ein Anberer
habe die Saite ju vithren verjlanden, die mir verjagte. Da
(a8 id)y ploglich in Jhren Bliden, wad id) nidht geahnt,
wad i) bet Jhnen fiiv unmdglid) gebhalten! Abermald ex=
1hloB i) mir etwvad Neued in Jhnen, wad mic) evjt bejeligte
. ... und dann, Anna,.... und dad ijt mein Geftindni”

— er ftodfte, und jeded Wort jdhien fich milhjam [oS3uringen

— ,und dann uviicydrectte.”

Cin leidhter Shauer durdhjlog ihre Glieder; aber um
erften Male jabh jie wiedber ju ihm auf.

s, suriicidyrectte,” wiederholte er. ,Jd) glaubte bamald
mit jenem andern Enijchlujje mid) abgejunden zu haben; id)
jah die Augen der elt auf mid) gevichtet, ich mwufte, weldye
Grwartungen id) erregt Hatte — und in dem Lidhte hatte id
Shrer, Unna, nod) nidht gevacht!! Nan madht jid) von lang
gehegten Vorjtellungen nidht auf ein NMal [08; bag Joeal,
weldhed id) mir ertrdumt hatte, war pad Dder jd)bnen, glin-
bon Der AWelt

phal

senden Frau, dDed Dbejaubernden Wefens, da
angejtaunt wird, einer iiberjprudelnden Jugend, deven Wejen
noch toie weidhed Wadh3 jich formen [at. Dem trat Jhr Bild
gegentiber, und Jhre Selbjtandigleit fam mir erjdrecend
por. Bwei jo fefte Charafteve, twie wir, Tfonnten die anderd
alg hodhjtens in Freundjdaft neben einander bejtehen? Hatten
Sie nicht jelbjt gefagt, i) bebiivfe nur einer Blume. JFd)
jpiegelte mir vor, wad id) in Jhren Wugen gelejen, jei nur
ein Moment der Grregung gewejen. Jdh rief mir Fuwiic,
a8 Sie noch fury jubor mir gerathen Hatten. Jd) wieder=
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folte mir, twie flar fehend Sie fjeien, iwie grofartig und
friftig Jbr Geift, twie wenig joldjen Regungen Fughnglid).”

LABE ob man dann nidht aud) um jo frdftiger [iebe!”
jhaltete fie, fajt unwillfiivlic), ploslid) ein.

,Zhut man dag?” vief er. ,Gott Danf fiiv diejes Wort!
..... Sn der Stimmung, in der id) twar, fonnte i) feiner
pon Beiden nahen. Jch war von einem Gefithl der 1n-
geduld, Deg Biviejpaltes ergriffen, Ddad mir nur Dden einen
Runjch nad) meiner alten Unbefilmmertheit und Freibeit [iep.
3 floh aud der Stabt, meine Gefiihle ju bejdhwichtigen.
Y ging auf unjer Gut; bdie Cinfamfeit jollte mir wohl
thun — aber die Cinjamfeit, bdie mir jonjt wohl gethan,
hieR nur noch Yeere und Oede.

Sort oflte id) nun, tvieder in die Welt hinaud, um
bad alled abjujdiitteln und tm Wedhjel 3u vergefjen. ber
i) focte eine fleine Gejtalt neben miv jagen: »>Jm Fejt-
wuraeln (tegt der dauernde Neiy — der ded Wechield fhumpit
ab« — und id) fiihlte, dap jie Necht hatte; denn mit taujend
Banden Hielt ed mid) Hier.

Bon meiner Mutter echielt i) inde Vrief auf Brief:
i) mochte meinem Borhaben nicht univeu iwerden. Jhre
Sorge um mein Gl viihrie mid), dod) eingreifender al ihre
bejten Rathidhlige Hangen die Worte mir im Ofhr: id) jolle

a2 a

jugreifen, Ddad (Snucf miv erringen, Dad feit Pavadiejedzeiten
bag Hery ded Manned berubige.”
NG ftiep Unna tef evglithend Hevvor, umbd tiefer jant

ihr Haupt.

Bwel Novellen.

11
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LCntjinnen &Sie fid), dbap Sie & gejagt? 2Wasd zbgerte
id) aud), den Sdyritt ju thun — ben Taujende fo berubigt,
jo gleidhmiithig thun. AUnna — nod) am fjelben ZTage war
i) in Sdlandern; id) twollte dod) priffen, wo mein Hers
gefefjelt jei.

,Sdoner, liebreizender ald je frat Hedwig mir entgegen
— und ihre Schonbeit Hatte dennoch allen Cinbrud auj mid)
perloven. &ie war nedijd) in ihrem Wejen, fihn, natb in
| ipren Ginfillen. Und dod) — wad war bag mir jeht? Das
©piel eined Kinded, dag nihtd Kindlid)ed melhr Dhat, die
Qaunen eined jdhonen Weibed, dad alled wagen u fonnen
qlaubt, weil alled ihm Fleibet. Miich ermiidete dDad nur; biel-
feicht yoetl Dag mirv in der Welt alled jhon piquanter begegnet
war. Sie fiebte dad Ungetwdhnlidie, fie juchte danad) —
und da trat por mi) dad Bild einer Andern, Unna, bdie
nichts fein wollte, al8 ein cinfaches, jdhlichted IWeib, die jelbit
bie reichen Unlagen ihred Geiftes Hapte, tweil Diefe fie aqué
ber redhten Sphive ju drdngen jdienen; pie gewdhnlic) jein
toollte und bei welder {tberall der ureigene Jeidhthum hervor=
brad), Da erfannte id), dap nidht der piquante Wechjel des
Yugendlicts, den id) Hhatte ju beherrjchen oder mid) ihm unter=
suorbnen gehabt, mid) feffeln fonne, jondern daf id) Sehnjudt
panad) trug, Jemand feft und ficher neben miv ftehen 3u jehen,
in Wahrheit eine Gefiahrtin des Lebensd. War fie nidf eine
sauberifch) reizende Blume, fo dod) ein Kleinod, wie id) miv
per Jrauen Werth gedadyt, ein Kleinod von herrlicher Hobeit,
befjen innerfter Strahl miv geleudtet . . . . Unna, nad) dem
Blic, den i) dir jo widerjtrebend entloct, geniigte mir aud
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nid)t mehr eine hulbvolle Jujage, die der beften Vartie galt; idy

perliec Schlandern, und jebt bin id) hHier! Gfaubjt du nod),
paf e8 Mitleid fei, wad mid) ju dir gejungen?” Seine
Gtimme jitterte in mddtiger Crrequng, ald er died Mal
fragte. ,Jcd) Habe dir alle gejagt, nichts bejchonigt, nidht
ein Mal meinen falten Cgoidmus, bder nur an bdad eigene
Gl dadhte.”

»30, du liebjt nur meinen Geift,” vief fie flagend; ,bdad
it nicht dag Nedyte.”

Il.

Dem Crnjte ded Augenblickd jum Trof, fpielte jebt ein
Qacdpeln um  feine Lippen. ,Walhelidh), du bift Coa’s edhte
Todhter, die alled ergriinden muf! Kind, wer weil, ob ich
ba& gejcheidte Nbpfchen o ju wiirdigen wiifite, wire e8 nidht
port fo hervelicher brauner Fluth umflojjen — ob die Gedanfen
mid) jo entsiictt Datten, wenn fie aud weniger dunfeln und
tiefen ngen gefeudhtet . . . . . Lap bdir beichten, wie ¢3 war,
da id) guerjt did) jah. Siel’, hier in diesd jelbe Bimmer trat
id) eined Abendd ein, hajtig und mifvergniigt iiber den mix
aufgebiivdeten Bejud), — ungedbuldig, weil idh feine Anmel=
‘mxm, migli) fah. Mit etiwad Ueberrajhendem follte unjere
Befannijd jaft beginnen.  Dort am Tijdhe jabh idh 3u meinem
Gtaunen eine junge Dame filen — auf das- eifrigfte, wie ¢3
jhien, in einen 2Wujt von Wcten und Papieren begraben, in
eigenthiimlichem Contraft ju der duftigen Ball=Toilette, bie
ihrer su Davven fdhien.  Troh Ber fpdten Stunde war iy
Sopfhen nod) nicht in bie ._‘*-im‘oc ped Frifeurs gerathen
penn bie Fiille, tweldhe diefe Flechten bargen, ffl" Tm und

aufgeldgdt herab, jo daf bu -"f"-pi;cn fajt die Crde beriihrien,
]1"“
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Sp etwad hitte ich wohl nie gejehen, wire der Bujall miv
nicht giinftig gewejen, und ber jeltene Unblict fefjelte mid)
no) mehr, ald der wohl nod) jeltenere, eine junge Dame {o
furse Beit vor dem BValle, vor ihrem evjten Aujtreten in Der
Stadt, an o ernjter Vejdhiftigung u finden. Das Bild
it miv nie entjdhwunden. Wer weiy 3u jagen, twann Dder
eleftvijhe Funfe der ¥iebe jidh entjiindet, was ein Augen=
bl bewivfen fann? ber’ dret Mal gliidlich, wenn der

e

Sunfe jeine Nabhrung finbet in Dder geiftigen Uebeveinjtim=
mung, die wir Freundjdajt nennen, und jo Fur dauernven
Flamme wird, bdie ein Seben hindurc) leucten und wavmen
faun! @) wibhnte, dein Freund ju jein und war jdhon et
Qichende. Aber ift Das nicht die grbpte Liebe, die unbewupt,
fajt wider unjern Willen n und aufwddhst? Anna, aud) du
wihnteft, du braudhiejt die Siebe nicht — it der Strabl auf tmmer
erfojchen, Den id) ein NMal in Ddetnen Yugen aufleudhten jah?”

Noch immer jtand fie vor ihm, dad Haupt gebeugt, Die
Yugen gejentt, die Hinde wie in innerer Bewegtng fejt gefalfen.

Bedarfit du der Liebe wirvklich) niht?” fragte er nod) ein
Mal, und tief traurig flang jeine Stimme.

Da hob fie den Blid — er war wohl Antwort genug
auf feine Frage; denn im jelben Augenblict Hatten jeine Avme
fie umfangen und died Mal wid) fie nidht juriic.

So lange Habe id) werben miiffen?” liijterte ev endlich
sdrtlich, die iippigen Flechten ftreichend. ,©o lange, bis Der
Bergquell fic) wirklid) einfangen lteg? Bergibjt du mir jebt,
wenn i) dir jage, daf e8 gerade Ddeine Geiftesgaben waren,

bie mid) fejjelten?”
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.0 mein Gott,” Jagte Anna, ,und gejtern nod) Hhabderte
i) davob. Uber, Alfred, wird did) meine Herbheit nicht oft
uriidjdyreden? — Dein gepriefener Quell birgt wirfli) man-
den rauben Stein.”

L& ift fo flar, daB man bdie Steine friiher erfennt, ald
feinent innern AWerth. Aber firdyteft du did) nicht bor dem
Eqoiften, bder nur an fein eigened Gliit dbadte? Dod) dasd
S aebt jebt ja auf in Du. Cind nur ijt miv Har: warjt ou
diejer geiftigen Unlagen dir bewuft getvefen, dann wdre ihre
Sddnheit gejhrounden, dann twdre jened Ferrbild darausd ge-
worben, dag jo abjtoRend wivft bei der Frauw. Dod) jeht
bift bu wohl audgejohnt damit?”

LA8etl i) Div gerade jo gefalle, ivie id) bin,” fjagte jie
einfad).

Gr Hob bag Antlil, dad fich immer wieder ju berbérgen
juchte, irtlich empor.

Berflavend lag dad Gl bavitber audgebreitet, in riif)-
vender Weidhheit und in ftrahlender Gluth jugleid). Sab er
in diefen Jiigen mehr Neiz, ald er jemald gedhnt, daf jein
Blict jept o feuerig bavauf rubhte? Jhr Nund {litjterte etwad
port ,unglaublic) und unmdglich”; aber bder fjeine berjdhlof
ihn in einer Art, Ddie lingjt nidt mehr orviginell, aber fehr
urjpriinglid) ijt.

Doch die Beit verrinnt unvermerft im Olid wie im
Sdymery!

Der alte Miihler Hatte fid) fiiv fehr 3eitig angefagt; aber
an dem Morgen fdhien alle Welt fich verjchworen gu Haben,

ihn aufsubalten. BVersweifelnd iwar er durd) jeinen grauen
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SHaarbujch gefahren, ald die Uhren Dder Stadt gar jdjon
Mittag  viefen. Jn bifjigfter Baune Datte er jeine lehten
@fienten abgefertigt, und mit den Dhajtigiten Sdhvitten war er
burd) die Strafen geeilt.

Allem Unjdhein nach) fam er jedoch noc) ju friilh — fo

9

etfdjrafen die Bwei, ald feine jdhweven Sdjritte pldlic) im

l
Vorjaale erfhallten und jie jeine Frage nac) Fraulein von
Kilmenau horten.

Gut, daf ber Paletot ded alten Heven jtetd nur mit
einiger Schwierigfeit fich von feimem. breiten Riiden * ent-
fernen liep, fo DaBl Die Veiden Jeit Hatten, ju den vernad)=
[@ffigten Papieven zuviidjufehren. ABE ev endlid) eintrat,
beugte fidh Anna wenigjtend jo tief Ddaviiber, ald Habe fie
foum 3eit zu einem Grup.

Aber mitten in feiner Entjchuldigung tegen jeiner Ver=
fpitung blieb Dder alte Hevr jteden, afd er Graf Rotted bov
it jaf. ,2Wad Taujend ! aljo dodh vichtig gefommen 2 vief
er erjtaunt.

JUnd dag Papier mitgebrad)t? Haben miv unniibe Arbeit
genug gemadyt! . . . Wavum antworteten Sie nidht? — oder
mufp man Nadjichgt Haben? Habe jo ein Glodlein [Guten
fhoven, He!”

,Dasd Unglictd - Papier Habe id) jwar immer nod) nidt,
alter Freund,” lachte Nottect; ,aber eine anbdere Nadyricht ja,
bie habe idh), bie Sie aud) freuen wird.”

,Dad Papier nod) nidht da? Ei da wollt id) denn dod . . .
Aber dad anbdere ijt aljo wahr — dann dbarf man freilid)

nicht mit Jhnen vedhten. Ja, fieh’ mal! dad alte Frdulein

T
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fat miv gejtern {dhon fo etwad davon jugefliijtert, al8 jie mix
auf der Promenabde begegnete. Hab’s wahrlid) nicht glauben
wollen.  Wber heute Morgen madhte hier dad gnadige Frdaulein
mir aud) jo eine Anbeutung — da fann man alfo wicklid)
endlid) gratuliven, Herr Graf!” Gr jtredte ihm die Hand
entgegen.

L2808 fiir eine Anbeutung — wad ijt Ihnen gejtern jchon
gejagt tworden?” unferbrad) ifhn Notted erjtaunt, die Ddar-
gereichte Hand faum beachtend.

SNa, die Nadridht von Jhrer Verlobung mit Comtefje
Reujeh,” plahte der Alte Heraus. ,Meinen Sie, jo etwad
blicbe Fraulein Ellinor verborgen? . . . . . Dod) nicht wieder
faljeh 2” febte er Dhinzu, al8 er ben befrembdeten Ausdruc in
Alfred’s Biigen bemerfte.

LSa, Fraulein Gllinor war gejtern aud) bei Marma und
theilte und dbie Nadridht mit,” jagte Anna, nod) immer mit
abgewandtemt Gejidyt in die Papiere bertieft.

,Gewif,” bejtatigte per JedhtBaniwalt; ,fte jurete in der
gansen Stadt damit herum twie ’ne groe Brummiliege. Sie
war gerade bei Jhrer Frau Niutter getvejen, ald Jhr Briej
dort anfam — und Ddie jieht durd) zehn Couverts.”

,UnD galten biejer Nadyricht die feudhten Augen, die id)
fand? war um diejed Mikberjtindnifjes iwillen der Kampf
jo hei 2" frug Alfred leife, fid) ju Anna niederbeugenDd.

Anna jah) [dchelnd Fu ihm auf.

(i verjtehe i) alles,” fagte Alfred und fapte ihre Hand.

yordulein Cllinoy’s Nadyricht war aber dennod) faljd),”

andte ev {id) wieder ju dem Nedhtdanwalt, der gany beriwiret
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prein jaf, ,und e8 freut mich bod), dap etwad ihren jdyarfen
Augen bderborgen blieb; da Sie aber ein Mal gratuliven
wollen, alter Freund, jo gratuliven Sie nur munter ieiter,
aber Zweien anftatt Cinem!” Afjred jdhlang den Arm um
Wnna und jog fie an fid Hevan.

Miihler bifnete feine fleinen ugen fo weit ald miglich
por &Staunen. ,Jh! fo ein alter, furjfichtiger Cjel, wie id)
bin! Dad nidht einmal gemerft ju Haben!” brad) er endlid)
[08. ,$itte e3 miv bdenfen fdnnen, bdapp etwa3 bdabei jein
miigte, wenn ecin Herr wie Sie jo conjtant bei ben Ucten
bleibt. . . . Herr Graf, dba gratulive id) Jhnen bon ganzem

Herzen, — das ift der erjte gejcheidte Streidh), den Sie madjen. ”
t

»Den wiv maden, denfen Sie dod) hoffentlic),” entgegnete
Jottect (adjend, diedmal die davgebotene Hand frdftig jdhiittenDd.

JItein, ven Sie madyen,” betonte der AWlte havindcdig in
jeiner vaufen 2Weije. ,Ob e3 von der jungen Dame da recht
gejcheidt ijt, bad weip id) wabhrhaftis nod) nicht. Hatte
Bejjeres von ihr erwartet. Werlieben und BVerloben fonnen
fich alle Andern aud). ZBu Dupenden laufen bdie jungen
Damen in der Welt Herum, jilir die e8 ein wahrer Segen
wave. Aber bei ihr ift’s Jammer und Sd)ave, — Dbdie iviijte
pad Yeben allein anjupacden; die finnte allein fertig werden,
jage i) Jhnen, -— gany allein.”
LMt bem Herzen aber nidht,” meinte Anna ldchelnd und

fid) adctlich an Alfred jchmiegend. ,Und bdafy 3 aud) mit

pem Sopfe nidht gut ging, Haben fie BVeide mir oft genug

bewiefen in Ddiejer Beit."
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oNa, miv alten Gefellen allein twiivben Sie ben Beweid
nid)t geglaubt haben. Aber wenn’d denn ’mal fo it — mic
iit's red)t. Nun werden wir den Herrn Grafen wenigjtens

hier fejt haltern; nun wird er jo Jehajt werben, wie er immer

blaidirte, dap fein Stand e8 fein miiffe, ofhne e

S0
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1elbit 3u
befolgen.”

»Haben Sie in diefer jungen Dame dad Hausmiitterchen
Jo - voriiegend gejunden, dap Sie bdiefen fiihnen Schhuf
siehen?” gab Alfred nedend thm guviid. ,Anna, er Hat did)
gerade nicht oviginell gefunbden.”

,©0, meinen Sie dag? Keine gute Logif in dem Sdylujfe.
Dem richtigen Hausmiitterchen wdven Sie in den erjten drei
Tagen entlaufen.- Wber jebt haben Sie dad Neue nidht mehr
in der Ferne ju judjen; vas jtectt in Jhrer Frau, ohne dak
jie jelbjt e wei. Sie madt Jhnen dasd Leben frijdjer und
veidher, ald alle Ubwed)jelung der Welt ed foinnte. Jcdh) Habe

~{ie fennen gelernt in diejer Jeit.”

»2u horjt, wad man von div glaubt,” jagte Alfred, ftolz auf
jte niedecblicdend; ,id) dadyte aljo faum Hod) genug von dir.
Midh), ald bejte Partie bed Lanbded, will er gar nidht jur
Geltung fommen lajjen. Jch fehe, id) mup micdh an Fraulein
Ellinor balten

»Die, ha die! Gejtern jhon war die mit Berlobung, Hod)=
jeit w. . 1. fertig! 2Wird fiiv jie und einige Undeve eine
nette Ueberrajdyung fein!“ brummie der Alte, vergniigt jid)
pie $Hinde reibend.

»Die arme Hediwig,” jagte nna. ,Jtun wird fie vielleicht
traurig jein.”
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Tudjte did), Scdhaby,” ladhte Notte. ,Mehr fonnte jie
bon ifrem erjten IWinter unmiglich erwarten: Dder bejten
Partie — ja, Miihler, dad laffe ich miv nidt nehmen —
einen Sorh gegeben! Denn anverd wird fein Menjd) meine
ichleunige Abreije von Shlandern deuten. Jum ZTrojte wird
die Familie felbjt e8 glauben, und twir wollen jie glauben lajjen.
UYufterdem fieht Hedwig einen Pringen ju ihren Fien; und
ba ber avmte Serl wirflich) rafend in fie berliebt war und
nur meinetwegen fidh) juviiciog, ift nidt ju jogen, was nod
fommen fann. Friulein Cllinor aber midhte i) dod) eine
Steafe jufommen laffen fiir all’ den Summer, den fjie dir
angethan fat mit ihrem Gejdwis. Dev Brief an meine
Mutter enthielt nur die Nadyricht, dap i) Heute fommen
witcde, ifr alled mitndlid) mityutheilen, und daf ihr jehnlichiter
Wunjd) in Crfiillung gehen jofle. Jdh war ihr ben Trojt
jduldig fiic die lange Spannung, in der id) jie gehalten.
Alleg Uebrige war Bujal aud Friultin Ellinor’s Phantajie."

ber deine Mutter, wird jie nidht allu jehr entidujct
fein?” fragte Anna jdiidhtern.

,Sie witnjdte nur mein Glid,” verfiderte ljred. ,Wer
e8 meinem Hevzen bringt, ift ihr taujendjacd) twillfommen.”

JAber (afy Fraulein Cllinor in Rube,” bat Unna. , Aud)
per-Sdymery hatte jein Gutes.”

,Siden Sie bem Frdulein Jhre VerlobungBanjeige ju
alfecfelt; [ajjen Sie alle Andern 5 eher wijfen und o8 ihr
eryifjlen — Dbad ift ihr die hiirtejte Steafe,” dherste Miihler.

,30t ganzed NRenommée — nidyt allein alled vorher ju wifjen,

jonbern aud) e8 vorheryufehen — it Ddann nad) ihrem




gejtrigen Trviumphe auf ein NVial gejcheitert! . . . Jdh glaud’,
jie vermwindet’s ihr Lebtag nicht,” jebte er gan3 vergniigt Hingu.
»Uber hioven Sie, ein halb Stiinddhen batte ich noch Jeit,”
untevbrad) er jid) ploglich; ,da fonnten wiv eben unjere Mn=
gelegenfeit evledigen.” Cv riicte jic) die Brille jured.

L3ebt % vief Anna gang evjdroden. ,Und Mama weip
nod) nidht einmal davon. Und Richard, was witd er jagen ?*

#5900, terden feine Cinwenoung maden,” brummte der
Wlte ungenict. , Jwanzig Minuten frither ober jpiter ift aud)
eind.  Hoven Sie ein Mal unfeve Gegenbeweije hier an. Jhr
Gegner wird gehovig abgefertigt. Alle3 fteht gang trefflic).”
Mit unendlichemn Lohlbehagen breitete "er bie Acten aus.

Alfred jah den Ausdrud fomijder BVerstweiflung tn Anna’s
Augen. ,Nein, alter Kunbde” jagte er Heiter; ,jo geht’s denn
pod) nidht. Glauben Sie wicklic), wiv hitten jest Aug’ und
Ohr fiiv Jhre Jurijteve 2

,3a, bie fann’s,” jagte ber Wlte, wobhlgefdllig Anna ju=
nidend; ,oie fann’s, ovie hat ven Kopf tmmer oben.”

oJtein, die fann’d aud) nidt,” widerjprad)y Anna lddelnd.
+Die fann’s wirflich nicht. Uber glauben Sie nidyt,” fuby
jie mit bollem Crnfte fort, die Hand auf den Actenjtop legend,
JOlauben Sie nidht, daB id) gleidhgiiltiq dagegen geworden,
paf . bie Sadje mir weniger am Herzen liege. Gott eif,
ie danfbar id) dafiiv bin, daB aud) died jid) jum Guten
gerandt,  Nie werde id) vergejjen, daf wir JFhrem Gejdhict
und Sdarfblic€ die giinftige Lojung verdanfen, — ja, dap
ourd) Sie fogar . . . . . wiv uerjt und fanbden,” {dlof jie
(dchend. ,Aber dad neue Gl jpridht ju laut, ald daf id)
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perniinftig denfen fonnte,” fubr fie nad) einer Pauje fort. b
gloube, heute wire id) die jdhlechteite Glientin, die Sie jemald
gehabt; und i) mbchte dodh) nidht in Jhren AUugen jo finfen.”

,Alfo regulair verliebt, accurat wie alle Undern!” Jhrac)
er grapitatijeh, den vauhen Vart mit einer gewijjen Ehrjurdht
auf bie bavgereihte Hand prefjend.

" Sa, in allem, wad bed Weibes Sdinites, ded Weibes
Hery audmadyt,” fagte Alfred, sdrtlich jeine Braut in' die

rme chliepenD.
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Die Biume qeiinfen bort anders, die Blumen blihten dort
anders, anders jdyien dort die Sonne, anders fiel bovt
per Hegen; jelbjt Tag und Nadt jimmien nidht mebhr
mit den unjern dibevein. Uber eines war auc) dort toie
iibevall i) gleih: dad menjdhliche Hery in jeiner Kraft
und in feiner Sdwdde, n jeinem GLid und n jeinem
Leid. '

JStennt ibr dag Yand, two Ddie {Eitrmwn blithen 2“ jang
einft ver Didhter. Dod) idh jage: Kennt ihr dad Land, wo
ver Cactus bliiht, wo er bad Ijrimi}rijt Getvdd)s, dad Hermijdhe
©hmbol ijt, — Dder jonderbar audjdauende Gejell mit jeinen
jteifen, bizavven Formen, feiner rauben, ftadjeligen Aufenjeite
und jeiner jo jauberhaften Bliithe, die- leuchtend und gliihenDd,
gleid) einer Mirchen=Erjdeinung ausd der jtavren Hiille Her-
porbrichit? €8 mup frember Boben fein, der eine Pilanze
seugt, jo verjdhieden von unjern Pifanzen und Bldttern; und
vie @onne muf anderd gliihen, die jolde Farbengluth tvectt.

J gern und fremd ift und bad Land aud), wo der Cactud jeine

: Heimath hot. Das weite Weltmeer bid jum fernften Wejten

mitfien wiv durdyichiffen, und fieben Stunben Hat die Tages-
geit fdhon gedndert, wenn wir dorthin gelangen.

Die alterdgraue Sage Merico’s eriahlt, dap ein Bolf auf

jeiner Wanbderung die Weijung exhielt, dort fid) niederzulafjen




wo e& einen Adler mit einer Schlange auf einer Nopals
Pffange — twie man dort den CGactud nennt — jibend
finden wiivbe. Jn Folge Ddeffen ward bdie Nopal=Pilanze
mit dem Adler bdavauf, der die Sdhlange hilt, Nexico’s

e big jebt nod) im Wappen fithet. Filrwabr

b

Symbol, Ddas
ift e8 aud) fein iibeled Symbol fiiv Diejed and, dad Ddiejer
Pilanze gleid) eben jo bijary in jeinen Formen, jo reid) an
Dornen und von jo jauberhafter Blithe ijt. Der Geijt des
Wolfed Hat dabei viel von der Schroungfraft ded Abdlerd, der
aber leider immer noch nidht die ringelnde Schlange bejiegt Hat :
ben. Geift Ded Unfriedend und bder Berfebung, defjen Gijt-
aud) jeit fajt einem Jahrhunbdert vernichtend diber nieje
ihonen Gefilde ieht, ihren IReichthum jerjtort und thren
Bauber 3u nidte madt.

Qiifit bie Gonne ju gliihend dort dad Blut in den Adern
fochen, Daf e8 ben Leuten jo jehwer diinft, jid) fejter Ordnung
s fiigen?  Wirft die Natwr ihnen ihve Gaben ju leidht in
ben ©choof?  Fehlt dort Der Balfajt ber Arbeit, der Dden
Menjchen in Schranfen Hialt? Obder find die Elemente, die
biefes Volf bilden, ju bunt gemijiht, ald baf ed jid) su einer
Ginbeit verjdymelzen fonnte? Berfuchte e jui friih, felbitandig
3u fein, und beutet ein bered)nenver Nachbar nun jdhlan defjen
Shwiden aus, um feinen Jupen bavaud 3u ziehen?

Uns gemefjenen Deutjdhen vor Allen ijt died jhantenne
FWejen, diez Spiel mit Dex Hevefchergewalt.am wenigjten ber=
ftanblid). 2Wir vergefjen babei vielleicht allju jehr, daf aud
unjer- Sand feine Jeiten blutiger, vevivorrenct Mebergdnge ge=
fabt Hat. Dod) feitdem felbit beutjhes Blut ben BVoben
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bort diingte und ein deutjdjer Kaiferfprof feinen allju fiihnen,
aber hochhersigen Plan mit dem Leben sablte, wenden iir
fajt mit Widerwillen den Blict von jenem Lande ab.

Und dod) birgt biefes Land fo biele Jeize, doch lebt in
vem megicanijhen Bolfe jo manche edele Eigenjdhaft, jo mandjes
licbendtiirbige Glement, dad und mehr anbeimelt ald der niich=
terrt berechnende Sinn feiner praftijden Yanfee=Nadhbaren,
In Derico weht ein ibealer Haud), der nod) nicht Hem fiebern-
ven Goldburft ober dem falten Egoidmus erlag, wie in Nord-
ametica. ©8 Derrjdht dajelbjt ein veger Sinn fiir alles Hihere
ein warmer Glaube, und, von ihm bejdhiiht, ein Familien-
feben bon edjter Jucht und Sitte, dod) ohne beengenbden
Siwang, die mand)’ jdhdnen patriardalijden Bug aufjuiveijen
hat. Die Ordnung, die dag Bifentliche eben vermiffen laft,
wei der Mexicaner in feinem Hauje ftreng aufrecht U er=
balten.  Cin -grofer Theil der mannlidjen Bevdlferung jeigt
et veges geiftiges Jmteveffe, und Alle zeichnet eine liebens-
wiitdige Gaftfreiheit aus, cine juvorfommende Hiflichfeit, wie
foum ein andeved and fie aufjumeifen Hat. Deshalb lebt
e8 fic) behaglid) in den jdhonen Stidten Merico’s, bdie mit
ihren freien Plien, impojanten Bauten und griinen Almeden
biel bon der altfpanijden Grdfe bewahrt Haben. Behaglidy
aud) it ¢8 auf den bliifenden Hacienden, weil jene Grof-
artigfeit nod) waltet, die fid) da entwicelt, wo der Menjdh
den Menjdjen nod) nidyt beengt, wo Niemand 3u fargen
braudyt, mweil bie Natur mit vollen Hinben gibt. Sobald
ver grimme Aufrubr jdhweigt, der Sturm nur eben voriiber-
gesogen ijt, vegt fid) aller Orten dad leichtlebige Volf mit
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jener unerjchopflichen SHeiterfeit, jenem frofen Genupfinn, den

die {euchtende Sonne dem Menjder in’g Hery 3u gieen ver
maq, — jreilih aud) im Bunbde mit jener Leidenjhaft, die

fie mit threm Feuer jugleid) in bed Menjchen Brujt legt.
Niht von ded Landes tragifhen Gejdhicten jollen Ddieje
Vidtter eradhlen: eine fleine Gejhichte nur aud bem Qeben
und Treiben in Mexico. TWenn twiv den NMenjdjen i jeinen
perjonfiden Beichungen petrachten, tritt er und niber, ald

in der Gefammiheit eined Volfes.

In den Spitjommer = Monater, bie Der Negenperiode
rofgen, enijaltent die mittlern Hochlande ihre iibpigjte Frijdhe;
wunderbar veid exjheint dann biejer Strid) Lanbded, der den
Bauber und die Fruchtbarteit speier  onen vereint. Die
idhroffen Formationen dev ebirgahohen bdienen alg Folie fiir
Sie Ynmuth und Lieblichfeit der Thiler. AWihrend die Sonnen=
gluth Banane und Bucerrofr gedeifen [dft, mildert Die
feifche Verg(uft die bumpie Hibe und Balt bie bHijen Miadmen
ber MNiederungen juviick. Ueber bdie Hiigel hin jiehen fich
iippige Gidgenmalder mit thren [aubgriinen fronern; anmuthige
itille Seen jhlafen zu ihren Tifen, und wihrend der braune
Snbianer die Vanille baut, jehiept in nicht gav weiter Cnt=
fernitng  Der Aeizen Fu riefengrofen Halmen auf.  Jene
Gftabad ober Probingen find dafjer auch die belebtejten Deg
Reiches; fie 3ihlen Ddie blithenditen Hacienden, die meijten
Randog, die volfreichiten State, denent nur bie IWege uno
Berfehramittel fehlen, um u groferm Aufjdoung 3u gelangen.
Die ungeniigenden Strafen find ja fiberhaupt der wunde
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Puntt diefes Landes, faum fiiv die primitivjten Fabhroerfilt=
nife geeignet, oft nur fiiv Reiter und Saumthiere suadnalid).
Cin Neiter aud) war 8, der eben jeht ded Weges fam und
1id) ber Stadt ndherte, weldhe die Hauptitadt der dortigen Pro-
ving war. Sdjon von fern fonnte ein funbdiged Auge in ihm
den lindliden Gutsbefiber erfermen. Die tweiten, reid) mit
Gilberfndpfen befesten hivichledernen Beintleider, die Jacke aud
gleidjem ©toff, cbenfall8 reich) mit Kndpfen verziert, dasd lofe
Halstud), der jeivene Giirvtel mit flatternden Enbden, um bdie
Sdulter die bunifarbige Serape, eine Art Umjdhlagbece, auf
vem Stopfe den breitrandigen Sombrero, am Sattelfnopi die
bligenben Waffen, jeigten, dap der Reiter ein Hacendbabo war.
o ijt bder mericanijthe Grundbefiber gut ausgeftattet fiiv
die weiten und wilden Wege, die er meift suriiczulegen Bat;
im Verein mit bem nitﬁt weniger jdymuctonll aufgesdumten
Pierde, gibt ev ftets ein malerijdhes Bild ab. Cin Jhmucerer
Burjde aber, al3 hrc;er Reiter, Hatte wohl nie bdie Fleid-
jame Trad)t getragen, und die Sorgfalt, mit der er fie trug,
vervieth, Ddafp er fich defjen wobl bewuft war. Selbft im
@attel jiel die hobe, frdftige Geftalt auf, deren Ghenmak dodh
die Gejdhmeidigleit eines leichtern Baued nicht vermiffen liep.
AE er jebt beim ?'Ivcﬂ)lurin:Qiilatml, pag bon der Stabdt
ber erflang, fein Haupt entbldfte, 3eiate fich ein Antlip mit
|hdnen, fejten Biigen, dad, in feltener s nahme pom landes=
iibliden Typus, bon blonden Locfen umgeben war und aqua
vem ein Paar fo lichter, BHlauer Yugen ftrablten, daB man
geneigt war, auf germanijche Abfunft ju jhliegen. Die “'ﬁmeln

Jaben dabei jo frei, fo fiihn und felbftberwufst in die el
12 *
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hinein, dafp man unwillfiivlid ben Vefier Dderjelben darum
beneidete.  Qieblinge der Welt find fie, bie diefen Blid haben ;
unaufgefordert wendet jid) ihnen F@ohlollen und Gunit 3u.
Meift find ed Menjdjen bon frijder 3 T fatfraft, Heiterm Miuthe
und {mpmu(u Gewandtheit, — BVorgiige, die ftetd am [eid)-
teiten bie allgemeine Inerfennung finden wuno viictwirfend
ein - forglojes elbjtgefithl ergeugen, welthed ihnen wohls
genuthe Sicherheit verleift. Der Blid trog audy Hier nicdt.
Juan Perez, der Neiter, der durd) bie frijdhe Norgentiihle
o woblgemuth) bdaber fam, war fid) perouppt, dap man
i weiten Svetfen umjonit nady einem tiihtigern Sehuben,
cinem funjtgeredjiern Gaballero und einem muthigern Stier=
fechter fuchen fimme. Bugleic) aber fonnte ev von jid) ciihmen,
bai wohl Keiner fo viele Freunde zahle und diberall o
guter Aufnabhme fidjer fei, als er, pbgleid) ~er faum mehr 3u
bieten fatte, ald fein eigened frijhes, thatfrdftiges Jch.

Der woliflingende Titel Hacendado bedeutete bet ihm
nur wenig mehr, jeitbem die blutigen Sdmbfe der lehten Jafre,
die bejonderd feine Heimatl veviviijtet, fein viterlidyes Erbe fn]‘i
gang aufgesehrt Hatten, jo dafs mander Bauer grogerer Cinfiinjte
jic) viihmen fonnte al3 er. Seine ftattlichen Gebdune waven
fo oft in wilben Kimpfen von Freund und Feind Heimgejudt
worben, dafs fie wenig mefr a8 fahle Wiinde jeigten.  Uber
bas driictte Juan Pevey nicht. Ex vevtraute jeiner Thattraft uno
bielt fich iiberseugt, ev werbe bald durd) Fleip uno Ausdauer
bert Stand Jeiner Angelegenbeiten wieder Heben fonnen; aud)
vedynete e auf Die veiche Grtragafdhigfeit de2 Bodend, Ddie
jeden Schaben bald auszumersen vermodyte. Bielleicht aud) hatte




er nod) eine andere Hoffnung vor Augen, dap er jo jorglos
in dag Qeben blictte, obgleich er fiir mericanijdhe Verhalinijje
mit jechgundiwangig Jahren fdon bdie erfte Jugendseit lingit
finter fich Datte.

Mit dem Heiterffen Qacheln driictte ev jeht den Sombrero
wieder auf's Haupt und fpornte fein Jtodplein ju einem fo
muntern Frab, ald Habe er bdie gripte Cile. Obgleid)
faum die jechste Movgenjtunde gejchlagen, brauchte ev nidht
su fiivchten, die Stadt nod) in der Morgenrufe europdijdyer
Gtidte 3u finden. Man ift in Merico jtets jehr jeitig, in
per Stadt wie auf dem Lande; bder Tag jpringt dort ohne
allmdflige Cntwidelung gleihjam gany fertig in’d Leben, im
Gegenja 3u der fpitern Wirme einen Schap fijtlicher Frijdye
bietend. Dad 1ibt jeine Niicwirfung auj die Vienjden aus,
und die verwdfhntefte Sennora verjhmdaht nidt dad jeitige
Yufjtehen. Jealiche Arbeit bed Geijted wie ded Kbrperd con-
cenfrivt fid) auf bdie Morgenftunden; um jo linger ijt die
Giefta, bie jpdter folgt. Aud) jebt war jdon Leben und
Bewegung in allen Strafen.  Juan’gd NRoplein jdhien feinen
eq qut ju fennen, denn e8 hielt unaufgejordert vor einem
anfehnlichen Hauje in einer der Hauptjtrapen ftill, weldes
dllein noch) feft verjchlofjene Jaloujien zeigte. Duvc) Dhelles
Wichern und  Heftiges Scharren mit dem Huje gab 8
beutliche Beichen feiner Unmwefenbeit, und bald ward eines
ber Fenjter leicht gebdfinet. Juan jdaute Hinauf uno liftete
quiiiend den Sombrero, um dann, jeinem Zhiere die Sporen
gebend, gleidh teiter ju fprengen und jid) eiger dev fleinern
©trafien jujumwenden, two ev bald an einem fleinen Miejon



pielt, weldhes feinen bejdyeivenen Anjpriiden angemejjener

jhien, ald dad grofe Hotel am Hauptplab.

Von bem Mozo wurde er fvie ein alter Vefannier ems=
pfangen; mit der gangen Volubilitdt jiidlicher Bungen Hie
ber Diener thn willtommen. Juan iibergab ihm bag FPjerd

sur Obfut, und fpanijdher Nichternheit gemd — Ddarin
jealiche germanijhe Abfunft bverfeugnend —  gonnte er
teof Ded bierjtiindigen Rittes fich faum Jeit jum fliidhtigiten

Imbif. Vet dem meuen IBeqe, den er bald einjcdhlug, juchte
J . ) :

er abgelegenere Strafen auj, bdie dbem Ende der Stadt Fu-
Eiit_n'i'm. Einige michtige Gebdude vagten dort empor, deven

Lfmnic eine reich) mit Suppeln verzierte Kivdhe bilvete.
Das flojter della Santa Catavina wav ein jehr befanntes
in Stadt und Umgegend, da die frommen Sdhwejiern jid)
mit Grjichung junger Mdddhen bejdydftigten und der gripte
Theil der Sennoritad dovt ihre usbildung empfangen hatte.
Der abgelegenen Lage wegen war die Kivde von den Stadt-
feuten weniger bejucht; dod) einige der jungen Damen blieben
der Rivche ihrer Criieherinnen fvew. So jabh man aud) jebt
mandye jugendliche Gejtalt, dad Unili jittig in den Jebozzo
qehiillt, voviiber jdyreiten.

Suan mujterte jie jharf; denn die didyte faltige Umbiillung
pervith faum mehr alg die Hauptumrijje. Dod) jdjien feine der
Scyonen ein yoeiteves Jnterefje fiiv ihn ju haben. Anjtatt den
Sivhgingern in das Gebiude ju folgen, jtellte ev jid) an einer
der Nebenpforten auf, wo eine vorjpringende Kapelle ein vor den
Biicten der Nahenden gejdhiibtes Plaschen bof. Eine Weile
harrte er dort geduldig; dann blidte er immer lebhafter um die
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Gie und die Strage entlang, und eine finjtere Falte legte jid)
auf jeine Stirne.  Endlid) ndberte jicdy ein junges Maddyen
und jhlug gleid) thm den Weg ur Nebenpforte ein. Dabet
wurde 16t Sdrilt immer zdgernder, und jdjeu blidte jie wm
fidh, afg fiicdyte fie, bemerft su werden. Sie jdhien abev voll=
ftindig davauf gefapt, den Plah nicht leer 3u finden; Ddenn
fie erfdraf faum, a8 Juan jebt aud jeinem Verfted fernor=
frat- und fie mit frdftigem Arm an fid) 3og. :

Gine leidhte Nothe jtieg ihr 3war auf die Stivne und ihr:
) f;‘mun [}lt‘l am ®otteshaug !“ jollte wohl ftvafend flingen.
Uber jie lep ihre Hand in der feinen und [ift e8, dap er den
JNebozzo fm;n sutiicfioarf und ihr in dad Antlip jchaute, Dejjen
janfte braune Augen Halb jdheu, Halb freudig ju thm aufblictten,

Mnd warum nidht Hier am Gotteshaus?* gab der junge
Mann fajt trobig juviid. ,Seid Jhv nid)t meine bor (ot
und der Welt verlobte Braut, bdie mir immer nur jdunoode
porenthalten wird? Jhr feid lange ausgeblieben, @alub;
Shr miigt feine grofe Cile haben, den Geliebten Fu fehen,
trobem e Den weiten Weg fiir Cud) fam. Larum (iefset
Jhr mid) jo flange warten?”

Nody lebhaftere Nbthe gop fich fiber ded Maddyens G-
fiht. ,Madonna (Mutter) Hatte eine bdje Nadt; fie wollte
mid) nidht fort lajjen. Do) Carlotta war gut und bot jid)
an, an meiner Statt bei ihr ju bleiben. Lajt Cuer Pjerd
lieber nicht mefhr fo faut fein,” febte fie nod) jaghafter hin3u,
3 tecte die Mutter aus dem Sdylafe auf.”

Uh jo — per dios!® brad) der junge Mann Dejtig oz,
,Da wedte e twohl aud) ihre bbje Saune, die uns feine frohe
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Minute gonnt? Wahelid)y, Salud, i) Habe feine Geduld

mehr mit Guever Mutter, bie feit zwei Jahren mur Hinber-
niffe 3u exjinnen weip, unjer Glii ju verzigern! Wir werben
nac) andern Mitteln judhen miiffen, ihren Starrfinn Fu

brechen. Nein Haus ijt jo dde, daf mir davor graut,” fubhr

er in Dder fid) fteigernden Weife Deftiger Leute fort; ,und
Cuere Sugend bvergeht und verhavmt fidh), mweil ihr bHavtes
$Hery nur Freude darin findet, und zu qudlen.”

0, thut feine &Simbe, jprecht nidht jo gegen Madonna,
oie o franf ijf und mid) nidht entbehren fann,” bat Salud
weid), mit all’ der tiefen Chrfurcht vor dev elterlichen Autoritit,
pie eine jhdne Tugend der Spanier ift. ,Wenn wir Geduld
Daben, wird die . Jungfran und boppelt jegnen.”

yohr habt- jedenfalld viel Geduld,” gab Juan nod) ge-
veigter juviif. |, Wabhrlid), Salud, id) glaube, Jhr zieht Cuere
dretheit und Cuer behaglidhes Stadtleben allem andern bor,
und e3 ift Cud) wenig davan gelegen, miv auf die einjame
Hactenda 3u folgen, — mag id) e8 tvagen, wie i) will!”

Cr fprad), um feinem Unmuth Luft su madjen, der Un-
gerechtigfeit feiner AUnflage wohl bewupt, — tvie der Miann
ed thut, wenn er jich viictichtslod geliebt mweif.

leber ded jungen Middyens Gefidht jog etn unbejdreiblic
trauviger Ausbruct; feine Worte Hatten fjie empfindlicher be-
vithet, ald er gedacht. |, Warum jeid Jhr jo Harvt Deute?”
jagte jie. ,Hab’ id) jo viel Freiheit und Freude, dap ed 3u
iolhenn Gedbanfen Cud) veranlafjen fonnte? Oott verbiite,
dap ich wider meine Pilidhten murre, — aber bid jebt hab’
i) nicht gewupt, daf and) Gud) die Beit jo jdywer biintt.”
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Bisher hatte aud) der dufeve Unjdyein nidhts davon ver
vathen, und der Unterjdyied ihres gegenjeitigen Lebens tfrat
bet t[)mn janften Vorwurf ihm nun dodh vor Augen.

pOergeift, Satud,” vief er, fdnell entwaffnet. ,2Bahr-

lih, i) bin ein Ungeheuer, Cud) nod 3u qudlen, da Jhr
doc) ein Cngel an Giite und Geduld feid. Jh weif ja,
wie |dhwer Cuere Tage an dem Kranfenlager Guerer Mutter
lind. Wollte Gott, i) fonnte Cuch erlifen! Aber feid nadh-
Jihtig mit Guerm ungeduldigen Geliebten, dem faft jo iibel
mitgejpielt wird, wie dem CErzvater Jacob, ber jieben Jahre
um jeine Liebe bdienen jollte.”

o Bier Jahre find nod) lange feine jicben,” jaate Salud,
unter Thriinen jcdhon twieder lddhend, und e8 fiir died NMal
gejdhehen fafjend, dafp er fie dichter an 1ich 3o0g. ,$oet, Fuan,”
fubr jie bann fort, i) hatte nodh eine qute Nadhridht: bdie
Viutter 1ft wirklid), glaube idh, etwvas andern Sinnes geworden.
Mein Onfel Bafil Romero, der eud) fo wohl will, Hat neulich
jehr ernjtlicd) ihr jugeredet. Auch der Gurate war bei uns.
St glaube, der Onfel hatte ihn gejdhictt, — mbgen bdie Heiligen
8 1hm [ohnen! Der Cuvate hat der Mutter vorgejtellt, daf
fie ein Unvecht an und begehe, und daz jdeint Cinbruct ge-
macht u Haben. Sie duferte jwar nod) nidhtd BVejtimmtes,
aber jie meinte” — oauf Salud’s Stirne ftieq wieder bie
leidhfe bthe auf —, ,jie meinte einige Mal, e3 wiirde bald
pie Jeit fommen, Ddaf fie nur Garlotta jur Pflege Habe.
Sa, fie fragte, ob Jhr nicht bald jur Stadt famet, da fie
Gud) etwas Widptiges mitzutheilen Habe.”
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,,1[113 bacauf foll fie nicht ju warten brauchen!” vief dev
iunge Mann, dabei ofne Weitered einen herzh jaften Sup auf
Salud’s “u,mm briiend. Ja, Salud, thut nid)t jo nonnen=

haft,” febte er lddjelnd hingu, als jie jich etwad umwillig bon
igm (08 madte. ,Das fomnen Ddie Heiligen im Himmel
einem nicht veriibe(n, bei jold) einer guien Nadriht. Jhr
miifit qut gebetet Haben, dap der Sinn Cuerer Mutter gnanig
io gewandt ijt. Sagt ihr wix, dap id) Deute TNadhmittag
fommien werde, jobald bie Stunde ihrer Siejta voriiber ift.
Gebe Der Himmel, daf fie ein verniinftig Einjehen habe.”
9O, er with jdhon Belfen,” meinte Satud mit innigem
Yusdruc. ,ber (afst und nun aud) genug geplaudert haben;
wiv diicfen nidht linger Hier ftehen, indep orinnen  dad

Opfer gefeiert witd. Geht, Juan, jonjt mddte dev SHimmel
und aiienen.  Wollte Goft, id) Hitte einen Ausiveg gelwupt,
Guch) anderdwo 3u jehen, ald Hier.”

ber, wir tuften feinen andern Ausweg, und mir hat
er allzeit bejonders gut gefallem,” meinte Juan gut gelaunt.
e jebe iy nidhgt ein, warum Jhr mid) jebt fortjchicen
woflt; i) will Gud) in das GottesShaus begleiten. ABipt ihr
nidyt, wie der Sprud) heift

Seh’ 1) nicht did) beten, jo wollt’ idy
Die Mefje dauerte ein Eredo ;

e’ ich did) beten, dann wiinjdjt’ i
Sie dauerte ein Jahr.”

Saud’d Hand verdedte ihm den Mund und {dnitt die
(eichtfertige Rede ab. ,Mein, jo jollt Jhr nidht veden und
iolft auc) nidht mit mir gehen, Juan,” jagte jie jchmollend.
OBenn Jhr neben miv fniet, dann denfe i) mehr an Cud),

A




al an unjern Herrgott . . . . . objdhon ich jonit nie andid)-
tiger flehe, al3 wenn id) Jon fiiv Cudy bitte,” febte jie Herzlich
bingu, naiv ju ihm aufjhauend. Da er aber Miene machte
ihr vithrended Geftandnip anders als mit Worten ju beant=
worten, Hatte jie tm gleidjen Uugenblict gejchictt fich frei gemadyt
und war in die Kivde gehujdt, ehe er ed Hhindbern fonnte.

Borfidhtig Jdlop fie nod) die jdhwere Thiive Binter fidh.
Trob diejer NaBregel und trof ihred Verboted folgte Juan
ibr aber bod). Cr bejah, wie alle Spanier, mit Audnafme
vevjenigen, bet benen ber villige Gegenjah sur Geltung fommd,
ein gldubig frommes Gemiit). Nahm er e nad) junger
Minner At hier und da etwag leidht, jo fam e dod) jeinen
veligibjen Pflichten freuw nach. Jn tiefer Ueberseugung beugte
ev jebt a3 fnie, und — wenn fie 3 aud) nicht Hatte Hiren
wollen — Dber Anblict der fleinen Geftalt, die vor ihm
fniete, viifrte ifhn doppelt jur Yndacht. Gr bemerfte, wie
lie den Rebojzo feft um die Schultern gesogen Hatte, wie um
jeder Verjudhung, nad) ihm umzujdhauen, auszuweichen; er
wupte, wie innig die Gebete aus ihvem reinen Hevien
himmelan ftiegen, jelbjt broben mefr fein Heil, ald bas eigene
ju erflehen.

Shr Gebet war Beute nur von fuvzer Dauer, da fjie
fiicchtete, jdhon allzu lange von der Mutter fern geblieben ju
e, Meit einem leifen, bedeutjamen ,,a riceverdo®™ jchliipfte
jie bald an Juan voriiber, der aud), diejes 2Wieberjehens
jicher, feinen weitern Verjud) madite, fie aufzubalten

Das Liebesverhiltnip ber jungen Leute war, wie Ivir
horten, jdon von lingerer Dauer. Juanw’d Cltern, der BVater




¢int damals wohlhabender Gutabejilier, die Mutter eine Deutjde,

bie in bem fernen UWejten eine Heimath gefunden und dem
Gohne die athletijhe Gejtalt wie die blonden Xocen jeiner
Voreltern veverbt batte, Hatten ihrem einzigen SKinbde eine

(4]
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bejjere Crjiehung geben twollen, ald e8 auj Dder einjamen

L

Hacienda miglich gewejen wire. Der junge Perej war daber
frith in die Stadt gefommen, wm dort in dem Hauje und
unter der Obhut von Freunden jeines Vaterd feinen Stubien
ob3filiegen. Die Familie NRomero bejtand aud jwei Briidern,
geachteten Advocaten, iweldye, objchon der eine berbeivathet
war, dod) thr viterlidhes Erbe in gemeinjdaftlichem Bejib
pielten. Der twilde Bube hatte fid) an dad hiibjde, ftille
Rind desd Haujes fchon frith innig angejdhlofjen. Er nahm
bie fhiichterne Kleine einer heftigen hevvijhen Mutter gegen-
{iber in feinen bejondern Sdub, was diefe ihm durd) die
innigite Dantbarfeit und eine an BVerehrung grenzende iebe
(ofhnte. Sehr jum Nadtheil feiner iwifjenjhaftlichen Uus-
bilbung mupte Juan aber, nod) Halb Knabe, durc) die Unrube
ber Beiten gejwungen, feinen Aufenthalt in der Stadt bald
ieber aufgeben. Jn feinem viterlidhen Heim blieb er eingig
auf jeine Thattraft und die Uusdbeutung feiner Krdjte angewiejen.
Geine fiifhnen Unlagen warven dadurd) nur um jo mehr ge
fordert worben und Hatten ihm den Ruf ritterlicher Gewandt=
Peit beqriindet, auf den er nidht mit Unveht jo fjtoly twar.
Sein BVerhiltnif 3u Salud war, trofdem er jo friih die Stadt
perlafjen, baffelbe geblicben; benm bder alte *Pevej Datte mit
bejonderer BVorlicbe die gegenfeitige Jteigung wahrgenomumen
und den Sohn in jeiner Wahl bejtdrtt, da Salud al® das
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einige Rind ded wohlhabenden Abvocaten eine in jeder BVe-

yiehung wiinjdenswerthe Partie war. Audy der BVater Salud’s

hatte in ver Verbinbung ber Kinder die Vefiegelung der
greundjdjaft ver Bater gefehen, und feine Einwilliqung ertheilt,
pbgleid) mit den Fabren bdie usfidhten ded jungen Mannes
jich itetd -ungiinjtiger geftalteten.

JNur die Nutter Suud’s Hatte jid) der Verbindbung von
Unbeginn entgegengejtellt. &ie twar e3, die bden Liebenden
nod) jebt jtete $Hindernijje bereitefe, obgleid) Juan’d hanslidyer
Herd durd) ben- Tod feiner Elfern jdjon jeit jwei Fabhren ein jebhr
einjamer gemworden war. Der Vater Salud’d war injivijden
aud) geftorben und die Mutter fand jeitdem um fo mehr
Grund, die Heivath ju hindern, da jie vorgab, die Tochter
nicht entbehren u fdnnen.

Geiner ungeduldigen Jatur ungeachtet Hatte Juan Perey
biglang die Verzdgerung rubig hingenommen. Cr liebte Salud

berzlich, durd) bie lange Gewohnheit (dhwejterlid) rubig.
Vielleicht war ihm aud) jein freied Junggejellenleben nidht
jo unlieb; denn fein WeuBered audgenommen, war er gang
jeined Vaterlanbed Kind: Deipblittig und [leidhtlebig, ein
Samerad, der in feinem frohen SKveife fehlen bdurfte. o
hatte er jic) Dbisher begniigt, jo oft al8 moglid) jur Stabt
s fommen, fid) ein Stiinddjen Liebedgliict bet Dder Braut
sucernbern, — a3 Sennora NRoja NRomero’s Laune ihm
jreifid) oft genug verfiimmerte, inbem fie den jungen Mann
nid)t vorfiep oder Salud erft redht an jid) fefjelte. Doch die
Ciebesleute hatten jicd) Hier, wie ju allen Jeiten und in allen

Qindern, 3u Helfen gemwufpt.
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SHeute fdyien ihnen endlich ein Stern der Hoffnung auf=
gegangen. Dod) wie ed oft gejdieht, wenn wir am IJiele

langerfehnter Wiinjdye find: & war Juan, wihrend ev jebt

dafhin jdlenderte, weniger behaglih ju Sinn, ald er jid
jelbjt eingejtehen modhte.” v begann, jich in die ehriviirdige
Rolle ded Familienbaters, ved behabigen Hacendaop, die er
nun bald einnehmen werde, Hineinsudenfen und — fHatte er
aud) eben nod) ungeduldig iiber fjeine Cinjamfeit geflagt —
jebt jtand wm o verlocfender fein ungebundenesd Jugendleben
por ifm, von dem er dann werbe Abjdhied nefhmen miijjen.
Sold)’ mifliche Gedanfen Haben etwad vom bijen Wetter,
dad in den Gliedern fpuft, ehe e8 eintvitt; fie gehen aud) meift
etner Bethatigung ahnend borvaus.

Suan Hatte nod) faum die Placa ver Stadt erreicht, als
er jidh fhon bon all’ feinen Freunden umringt jab, die ihn
mit mehr ald gewdhnlicher Freude zu begriiBen jdhienen. Dieje
Placas, die in .feiner Stadt Mierico’d fehlen, jhielen eine
Hauptrolle im bdortigen Ceben. Bejonbderd des Morgend fluthet
ba der regfte Berfehr. &ie jind voriviegend der Verjamms
fungsort der Hervenwelt, da dag jhone Gejdhlecht hauptiachlich
pie Almeden aufjucht, jtdavtijdhe Garten = Unlagen, welde,
burd) die Perrlichiten BVaume und Pilangen gegiert, dem BVe-
piitfnifp ju Spoazierfahrten und Spazievgdngen, dad alle
Spanier in jo audgejprodjenem Make Haben, n oer an-
genehmiten Weife entgegen fommen. Die Placad, meijt vier=
ofig, durd) die fhonften Gebiude der Stadt gebildbet, bon
Siulenfhallen umgeben, bieten den BVereinigungdpuntt, den ber
MNordlander ftetd8 hinter fdhiienden Miauern zu juden Dat.
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Unter ben rcaden einfer jdlendernd, die jdhone Luft genie
Beitd und unyihlige Cigarrod verdampjenn, treffen fid) odort
Befannte und Freunde. Gejdhafte werden bejprochen und
gejhloffen, und vov allem erfreut man fich ded Wudtaujches
alles Stabt= und Weltneuigfeiten, die ver Abfdmmling vo-
manifden Stammes ftetd licber dem milndlidhen Verfehr ala
pem gedructten Blatte entnimmt.

Suan mwardb, wie gejagt, mit bejonderd vegem Intevejje
feute beqriipt, und Dbald jeigte jich auch der Grund dazu.
Eine Springfluth Hatte in den niedern Gegenden ded Landed
qrofge Verheerungen angerichtet, und bie Nadyrichten iiber dad
Glend, dad fie unter der avmen Bevdlferung verbreitet, vief
die Gropmuth) und Varmberzigheit aller Herzen wad), mit
jeiemt fpontanen nufjhroung, den fjie im Gegenjab Fur all=
tiglichen Jnboleny bei bejondern Gelegenfeiten ju nehmen
permag. Dan Hatte jhon Sammhmgen veranjtaltet und jann
auf befondere Mittel, daf recht reidhliche Hiilfe mwerde. Die
jungen Qeute ~ber Stadt wollten nidht juriictbleiben, dad Jhrige
pazu beigutragen.

TWennt bei und jur AUusdfiihrung dhnlicher Ubjicht irvgeno
eine muficalijche Production odek dramatifche BVorjtellung, ein
Bazar oder eine Lotterie in BVorjdlag fommt, um utile cum
dulee — bag Vergniigen mit dem guten Fwed ju verbinden,
jo ift dort u Sande ein Stiergefecht der nadjtliegende Gedante,
bad burdygreifendite IMittel, um die Leute Herbeizuloden und
reidhlidhe Gaben u erzielen. Nichtd fann auf lebhaftere Be-
theiligung redhnen, — nichtd Andered bietet bem Jujdhauer iie
pem Mitwivfenden freudigere Errequng.
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Jn jever grogern Stadt Merico’d beftehen Veveine, aus
ven erffen und veidjjten jungen Seuten gebildet, mworin bdiefe
al8 Afficianados, b. . i‘ic[:'l)uhcr, alg Dilettanten ber Stier=
rechtfunjt diefed rvitterliche Vergniigen betveiben. Sie pifegen
diefe gleid) einer Wifjenjdhaft und Haben cben jo viele Recht=
fertigungsgriinde hn‘fur, ie man fie bei und ebenfalls 3u
jinden weif fiir jo manched waghaljige BVeginnen, weldhes
NMuth, Krvaft und Gejdjictlichfeit Hevausfordert, aber Leben
und Gejundheit von NMenjdh und Thier auf’s Spiel jebt. Bu
allen Jeiten und an allen Ovten fdeint bdie Jugend foldher
Sraftiuerungen bendthigt su haben; und trol unjeresd tugend-
jamen ©dauderns iiber die Graujamfeit der Stiergefechte It
fich daviiber ftreiten, ob die rafende BVerfolgung eines todt ju
heenden AWildved, ob die Gefahr Heijdenden Erperimente der
Rennbabhn tweniger graujom find. Gewolhnbeit und Sitte
bringen e3 mit fid), dafy die Begeifterung und Spannung des
(Erfolges fiber die mildere Regung fiegt ; die weidhjten Gemiither
betheiligen jid) davan, ofhne darum graujam ju werden. Die
Borlicbe fitr Stiergefechte wurgelt tief im fpanijhen Volfe;
jie find bad eigentliche Boltsjhauipiel. Do) aud) der Frembde
fann i) dem eigenthiimlichen NReize diefer Kimpfe nicht ent=
jiehen.

Die Ausficht auf eine Corrida de torros jeste jdhon alle
Gemiither in Bewegung, und Juan war wahelidh nidht der
Qebte, der mit Leib und Seele babei war.

Dem  Vevein der Affictanabos gehdrte er 3war nidt
an, feiner bejcheidenern Sebendftellung twegen; bdod) Hatte
er Ruj genug in dem Fade, um von den Vetreffenden auf
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da3 eifvigite 3u Rathe gezogen zu mwerben: jeine Anjicdhten
wurden ald maBgebend betrachtet, und feine Betheiligung galt
al3 jehr wiinjdjensmwerth). Die Corvida jollte des angegebenen
Bwedes wegen mit miglichitem Glanje ausgeftattet werden.
Wie die jungen Minner in die Schranfen traten, jo jollten
au3 dem Kvanze der Damen die Schonjten erwwdhlt werden,
um al8 Preisvidtevinnen die Chrenjeichen ausjutheilen und
die Sieger 3u frinen. Jn bie eifrige Debatte hinein
flang jdon der Name mander Shonen, und ihre Verehrer
thaten ihr Bejtes, ihn jur Geltung 3u bringen, wobei Be-
Jonders die fiingern Mitglieder der Gejellfhaft fich auszeid)=
nefen. Do) Juan Perey jhnitt diefen Theil dev Berathung
etivad jhnidde ab; ihm war nur der eigentliche Sampf und
dejfen Kunjt von Widptigteit, " alles Uebrige erjdhien ihm al8
nebenjad)liche Juthat. Der jhone Hacendado, jo biel Gliick
er bei Frauen DHitte ‘madhen fonnen, war iiberhaupt jiemlich
gleidgiiltig gegen fie geblicben. 2Wie man e8 bei Nidnnern
wohl findet, die einer anbern audgejprodjenen Leiden f;f)nrt
huldigen, hatte ev nidyt viel Blict fiir das wetblidye Gejchlech
leine friibseitige Berlobung trug wohl mit pazu be.

Die widtigite Cntjdeibung bder Heutigen Verathungen
blieb die Wahl des Capitano, ded Fiihrers deg Stiergefedytes.
Da bas Sdjaujpiel fid) ifber bie gewdhnlichen Leifungen bder
Dilettanten erbheben follte, erheijhte ¢35 einen Matador. Die
Aujgabe, den lehten Lampf mit dem Stier aufjunehmen, ihm
ven Todeaftol ju verjeben, ift eine {dhivierige; die Matadore der
Capitanog jind daher meift Stierfechter von Fad). Neinet

der jungen Leute wagte e3, biefe Rolle ju iibernehmen, unbd
Bwei RNovellen. 13
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bie Frage fpann fid) lange Hinaud, jo fange, dafy Juan dic
feltgefete Stunde ded BVejudes bei Sennova Romero jdhon
nafhesu verjdumt fatte, ald er jid) dejfen entjann. Bielleicht
war aud) Bejdjeidenfheit die Veranlajjung von Juan’s plos-
fichem Cnifinnen; denn fmmer mehr madyte fid) unter jeinen
Sreunden die Meinung geltend, wie eben nur er der Leiftungen
eined Matadbors fihig fei. Sdon dad Wuftreten diejer Wiei=
nung war fein fleiner Triumph fiir Juan; eine Anerfennung
ber eigenen Kraft ijt dem Manne jiif wie Liebedraujd).

Sn gefhobener Stimmung, der Wirkfung jeiner Abtwejenheit

Gntjcheibung anbertvauend, eilte Juan zu bder Romero
Haus. Donna Carlotta’s etwad Herber Empfang bradyte ihm
jofort zum BVewuftjein, welden Fehlev er mit jeiner BVer-
ipitung begangen Hatte, und war wohl die erjte fleine Nial-
nung, daf er nicht mehr auf jid) allein Riidjicht ju nehmen
habe. Die alte Dienerin ded Haujesd, mit all’ defjen Wand-
fungen und Greignifjen vertraut, durfte fid) jdhon einige Be-
merfungen erfauben, felbjft bem jungen Gaballero gegeniiber,
beffen eifrige Parteigingerin jie jtets gewejen,

Nur in Familien fpanijcher Abfunjt findet man in Wmerica
biefe Stellung eined Dienjtboten, der, bei Wabhrung aller Ehr-
furcht, nad) langen Jahren treuer Vienjte mit ju den Familien-
gliedernt 3aflt, gleichjam mit thnen very vadjien jcheint. @3 ijt
bies ein twohlthuender Gegenjak ju der englijdh=americanijdyen
Auffafjung, nad) welder der Dienjtbote jtetd8 nur basd bezahlie
Werfzeug des Haujes bleibt, und man fein Ergrauen tm Dienjte
gav fiicchtet, tweil e3 dem pecuniaiven Nuben Cintradyt thun
fonnte.
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Die alte Carlotta Hatte im Hauje der NRomero jdon
Qinder und Kindesfinder auf ihren fnien gewiegt. Salud
aber war ifr Yugapfel, ihr Herybldatichen, ihr FTdubdyen,
wie fie mit gejhmwinder Junge jie jtetd bejeidnete. Sennora
Roja Hingegen jtand weniger in ihrer Gunit, wenn aud) Car-
(otta a(@ gute jpanijdhe Dienerin iwenig iiber ihre Herrjdait
jprachy. Sie pergieh ihr nidmlich nicht, oafy jie ihr Todterlein
o fireng an fih banne, fie jo fern von aller jugendlidjen
Sreude Halte, big jie ,im dumpfen Kranfenzimmer tweify wie
eine Magnoliabliithe geworden”. Sie befradyiete Juan Peres,
einen Gaballero jo jdhon ja, wie thn ein Maddenhery nur
wiinjder fonne, ald divect vom Hervgott gejdhidt, wm thren
Qichling “ju exfdjen, da Salud fonjt nidht *mal einen ober
ben anbern Gennor ju jeben E'-efiimc.

So war e8 wohl verzeihlich, daf jie heute ihm jiivnte, wo er
durdy jein Bbgern leicht die giinjtige '@nmmung der Sennora
Roja wiecder verfchersen fonnfe. Mit faum tweniger Cijer
ald Salud Batte fie fein Kommen evwartet; ihre wohlgemeinte
Strafrede gipfelte daher aud) in dem guten Rathe, fic) vor
allem in jede Anordbnung der Sennora Roja ohne Wibdervede Ju
fitgen. Der ftrahlende Ausdruct, den des Caballern Jiige trugen,
und den fie fich in ihrer Weije auslegte, perjdhnte fie jofort.

Do) ehe fie nod) ihre wortreiche CErmahnung geenet,
trat Safud ein. Fum exften Mal jant fie in fajt fHiemijder
Bewegung dem Gelicbten in die Urme, ihm Ddie bejeligende
Nadricdht juffiijternd, bdap die Mutter gany umgewandelt jei
und ifre WVerbindung jeht eben jo fehr 3u beeilen wiinjdhe,
al8 fie diejelbe bisher verzdgert Habe.
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Suan, von feinen Plinen in BVejug auf dad Stiergefecht
crh’i[lt ar nidht gany in ber Stimmung, dieje gute Nadyridt
io [ebhaft wie die junge Braut aufjufafjen. Ein Nann l(apt
jich nidyt Leicht jolche Cntjdhliijje aujdrdngen, uno die Ahnung,
bafg die Vejchleunigung bder $Heivath jeine augenbliclichen
Bldne freuzen fonne, bervithrie ihn unangenehm. Salud war
aber 3u bewegt, um die Wolfe auf feiner Stirne su bemerten,
und beeilte fich nur, ihn zur NMutter ju fiihren.

Sennora Roja empfing den jufiinftigen Sdywiegerjohn
mit all’ ber den -opumcur cigenen formlichen Hoflichteit. Lrob
alfem BVorangegangenen wufte jie ihr Nadgeben in die wohl=
gefebtejte Form zu fleiden. Wie gliictlich jie jei, exfldrte jie,
dap endlid) alle Hindernijje bejeitigt wdren, und wie freudig
jie bad Opjer bringe, die Todter 3u entbehren, wenn e5 ju
peren Gfiide biene, woran fie gar nicdht jiveifele bei cinem
Dianne jo veidh) an jdhakendwerthen und edeln Cigenjchaften
wie Sennov Perey. Nidht umjonjt evhalten jdhon die merica=
nijhen RKinder bejondere Untfevweijung in der FTugend bder
surbinadad® — eine hiflichere Ausdrudsdveife ald die in
MNievico iibliche gibt e3 faum.

Nichtd dejto weniger Hatte Sennora Hoja nad) ver LWeife

errijcher Leute, Ddie jich fiir ein Nadygeben {tetd doppelt ju
entjichidigen wifjen, jdon alled nad) ihrem Willen geordnet

und jorohl Tag ald Stunde der Hod)zeit bejtimmi. Jn drei

Wodjen etwa jollte jie ftattfinden, am Tage eines Mavien=

fejtes, das gevabde einfiel.
Biderjtrebend evinmerte fid) Juan, DdaB gerave Diejer
Jeitpunft aud) fiiv dad beabjidtigte Stiergefecht in Uusjicht
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genommen war, und daf jomit feine Vetheiligung an dems
felben gany aufier Frage fomme. Nad) der glinjenden Aus-
jicht, die thm erdffnet war, eine Harte Cntjagung! Lod) ge-
badhte er Ded guten Rathed der erfahrenen Carlotta. Vor ihm
ftand jubem bdie ergliihende Braut, die in dem Dhellen Strahle
von Gl und Licbe befonders lieblich ausdfalh, und bderen
Freude ju vernichten, bod) graujom fjdjien. Vor dem lange
exftrebten Bicle feines Lebend jchwanden dod) aud) alle Neben=
bebenfen, jo bafp er entjdhlofjen jchivieg.

So lange ev unter dem unmittelbaven Bauber jeiner gliid=
{ichen Braut blieb, bdie tie nod) nie mit jreiever Javilichleit
ihm entgegen fam, fonnte feine MiBjtimmung um Durd)-
bruch gelangen. Anderd war e8, al er gu feinen Freunden
suriictfehrte und die Empdrung jah, die feine Crfldrung, fid
nicht an dem Fejte betheiligen ju wollen, allgemein herbor=
rief, Da man in feiner Abmwejenfeit iiber feine Wahl Fum
Gapitano der Stierfechter einig geworden war. Doppelt
empfand ev jebt, twie Vielem er entjagt hHabe; jeine Phantajie
malte ihm alle Grfolge aud, die er Hitte erringen fonnen,
Nur allu gut wufte er, tie Hodh) folhe Crjolge gemiirdigt
werden, wie fie ihm in giinjtigiter Weife die Gelegenhpeit boten,
ben Grjten Dder Stabdt jugefellt ju werben. Dad twar bas
$Hidijte, wasd jein Chrgeiy und jeine Eitelfeit jemals erjehnt
Patten.  Jnnevlich qrollte ex mit fich jelbjt wegen jeiner Nad)=
gichigfeit. Die Feffeln, die er Heute Morgen tvie ahnend
voraudaefiihlt: da waren jie. Ungevechter Weije madyte er
Gafud mit verantwortlich fitr die Hevrjdhjudyt der Meutter, ja,
fiir ihre Wbgejchiedenfeit von der AWelt, Ddie fjie von Ddem
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& l bevorjtehenden CreigniB nicht ein Mal ehwad Hatte erfahren
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R Seine Freunde aber toollten jid) et feiner Crflavung nidt

berubigen. Luid Garcind, der erfte der jungen Leute und

Prdjident des WVeveines, viej laut, man fonne Juan’d Abjage
! unmidglid) fiiv unumitoplid) nehmen; wenn er Jahre gewartet s
habe, jei der Aufjchub einiger Tage dod) unerheblid), und ba

Sennorita Salud die Hauptbetheiligte jei, madhe er den Vor=
.~ jdlag, von ihr ben ndthigen Wufjdub ju erbitten. Donna
i Salud fei ald die barmberzigite Seele ber Stadt befannt
: und werde gewif ihre Cinwilligung nidht verjagen, wo e& cin
i guted erf gelte. Die ganze ©dyaar der jungen Leute, jchlug

er bor, jolle jid) der ngelegenfeit annehmen und gleid) am

folgenden Tage 3u Donna Salud hingiehen, ihre Cinwilligung

ju erbitten; ber Vrautigam miifje ibr dann gehordyen.

| r Der Vorjdhlag ward mit Jubel angenommen, und Dder
L pafjive LWiderjtand, auf den Juan jid) bejdyrintte, liep genugjam
i jchliegen, Daf er nidyt der Unerbittlidye jein werde. Fiiv alle Fiille
ik perjprad) ex, die Stant nidyt vor der Entjdjetoung u verlajjen.
' f i ©alud war am andern Tage durd) die feierliche Auf=
| Ll wartung der jungen NMdnner auf dbad Hidjte dibervajdht. Luid
Garciag Hatte nidt der jdymwungbolljte Redner der Stabdt jein
| | miiffen, wenn 8 ihm nidt hitte gelingen jollen, der Sadje .
. il bie rvidtige Seite abjugewinnen. Er bejchried emphatijch die

It su lindernde Jioth und hob mit jdhmeichelnden 2Worten ben

Ry | Werth Hervor, den man auf Juan’s Vetheiligung lege.
fi Weldhes Niddcdpen findet aber nicht den eigenen Stoly in

{ @ pem Friumph ded Geliebten! Aofhl beviihrte ez Salud

ps
e
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jdhmerlich, dap ein neues Hindernip dag lang erjehnte G
abermal8 bergdgere; dod) ifr Auge ftrahlie bei vem Gedanten
an die usjeichnung, die Dbem Gjeliebten - foard, und fie jab
cinen befonbern Beweis jeiner Liebe Ddarin, dafp er gejtern
gejdhiiegen.

N ber anmuthigiten LWeife gab dad junge Maddyen den
entyiictten jungen Leuten ifre viidhaltlofe Bujage; jie madte
fid) fogar anfeifdig, jelbjt ben Vriutigam §u ber gewiinjdten
Mitwirfung u bereden.

BVielleicht war Juan allju befriedigt bon dem Ausgange
ber Sadje, da er ed fiir ndthig fand, fid) duperlich moglichjt
faltblitig ju 3eigen und Salud jogar fiiv die Folgen verants
wortlid) su macjen, weldhe der Aufjdjub bei ifhrer Miutter
herbeifithren fonnte. Aber Salud jah dod) ben Strafhl jiolzer
Befriedigung auf feiner Stirne, und inggeheim vechnete aud
fie auf einen fleinen Qofn fitr thr Opfer. Die Borbereitungen
s bem Jefte, fo Dachte fie, wiirben Juan bent gripten Theil
diefer Beit an dic Stadt fefjeln unbd fie jperde Dann Den
Geliebten dfter und ldnger jehen fdnnen, alg jemalg in bder
(angen Beit ifrer Verlobung. Salud war dod) aud) Spanierin
und meinte, wie dad fpanijde Liedhen jagt:

, Mochte den Gelichien fehen:
Dreifiig Mal ja nur im Wonat,
Sieben Mal nur in ber Wode,
Gin Mal nur in der Minute!”
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Unter lautem Sdhret des BVolfed
Stitrzt der Stier fiiv immer nicder:
lind der Sieger wird Deneidet,

Uno ber Sieger wird bewunbert.

reudig Haben ihn umarmet
Die Banegas, die Wsavques ;
Und die jdhdnen Damen bringen
Gliicounjd) ihm und ihre Herzen.
Gr verneigt fid), und den Degen
Sentet ev vor Bara’s Qoge:
n A0, in deiner Gibtternihe
Wenig war’s, was id) vollbrachte.”

Jtidht alle Opfer aber lofhnen fid hienieden; im Gegentheil,
e3 gibt Opfer, deven vauhe Seite erft recht fiihlbar twird,
wenn jie gebradyt jind. Wenn Salud gehofft Hatte, durch
oie haufige Gegenwart ihres Geliebten entjhidigt 310 Wwerden
Datte fie geirvt; fie mufite fi) ba8 mur 3u bald eingefteben.
dreilid) rviefen die BVorbereitungen jum Fefte Juan oft genug

r

sur Stadt und fefjelten ihn Tage lang dort. Dod) war er
alsbann jo in Anjprud) genommen, daf er faum Beit u den
flichtigiten Vejuchen gewann; und wenn er fam, war et fo
erfillt von feiner UAngelegenbeit, daf fein anderer Gedante
mehr Naum ju finden fdhien.

llmilig fonnte fich Salud einer gewifjen EmpfindlichFeit
Davitber, daf fie jo jehr in den Hintergrund trat, nicht er-
wehren. AP die Jnferefien, mwelhe die Griindung eines
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neuen Haudjtanded bejonderd bdem Frauengemiith bringen,
jollten jdhtveigen vor Ddem ,nichtigen Spiel”, 1wie jie e3 in
fteigender Bitterfeit nannte. Die beiven innerlih jo ber=
jchiedenen MNatuven, die eine gany nacd) aupen, Ddie andere
gany nad) innen gevidhtet, madyfen thren Gegenjal geltend.
Salud entging e8 dabei nicht, wie Juan’s Chrgeiy und feine
purc) die allgemeine Unerfennung aufgeftachelte Eitelfeit ihn
au einer Unvernunft Hinrig, die feinem fjonjt verjtdndigen
Sinne ganj entgegen war. Um bder Ehre, bdie ihm durd)
die. WWafhl geworden, geredht u werden, Ddiinfte ihm nid)ts
foch und fojtbar genug. Durd) jein Vfero, {jeinen AUnzug,
ja in allem, 6i8 zu bder neuen iwerthoollen Foledanerflinge
oollte er bie Undern iibertreffen.

Wohl hatte er ju Anfang verjudht, Salud’s FTheilnahme
und Vewunderung mit dafiiv ju gewinnen. Uber fie jeigte
einen NMangel an Antheil, bder ifn verjtimmte. Jn ihren
nachdenflichen Bliden [ad er einen Vormwurf, der ihm iwie
Gngherzigleit erjhien und wie frouenfafte Lujt, ihn in jeinen
BVergniigungen ju bejdrianfen. Er madyte thr abgejd)lofjenes
Qeben, ihre ernjte Ridhtung, die ihm immer tweniger j3u-
jagte, dafiir verantwortlich). Unwillfiiclich jtellte er unginjtige
Vergleidhe an jwijdhen ihr und Dden Frauen, Vriuten over
Sdwejtern der iibrigen jungen Yeute, welde mit dem gangen
Feuer der Siidldnderinnen fid) fiiv bdad Kampfjpiel be-
getfterten.

Vejonders eine jdjien e8 allen Anbern darin uvorzuthun
und bie Seele ded Gangen ju fein. JFuan Hatte ihren Namen

gleid) am erften Tage bernommen, wo jie unbejtritten fiiv die
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Fejttonigin evfldrt wurbe. Jhre Verehrer griffen bon Dden
Gejtivnen ded Himmeld ju den Schiben bed Nleered, um
ihre Reize 3u jehildern, und in ihren Augen wupte feine jo ivie
die fchone Qola Ortiy den Fcher ju jdhlagen, die Mantilla
su tragen und allen Anforderungen der Mobe und ded feinjten
Welttones geredht zu werden. Sie Hatte mit ihvem Bater
erjt jeit furjem bdie Hauptjtaot verlajjen und [}lLlI Aufenthalt
hier gemommen; feitbem fehte jie die Hevzen Aller in Flam=
ment und war dad tonangebende El‘sorhiih per Stadt. Quis
Gavciad, ein weitldufiger Verwandter von ihr; iwar Dbder
pielbeneidete Wermittler ihrer Wnordnungen fiir dad Fejt,
indefs fie bie Damenwelt anfeuerte, 8 durc) den mbglichjten
Glang 3u ehren. Aus ihren jdhdnen Hinben gingen die Hranze
und Ehrenpreije Hervor, welde bejtimmt waren, die Sieger
su jhmiicen.  JIn Unerfennung threr Wahl als Fejttonigin
hatte ihr Bater jum wiirdigen Schlup ded Gangen eine glin=
sende Gejelljhaft su geben bejd)lofjen, 3u welder die erjten
Sreije Der Stadt, wie alle bei dem Stierfampf Betheiligten
gebeten twerven jollten.

Juan Perey fHatte bdie bielbejprodhene Sdhpne noc) nicht
agejefen; ihn ald leivenjcaftlichen Fechter Himmerte, wie jchon
gefagt, nur der Kern der Sadhe; dber Kampf. BVergeblid) hatte
er ben JBunjch auszgejprodhen, daf wenigitend Salud’s Gegen=
wart dag Fejt verjd)onern midge; er jcheiterte an dem AWider=
jtande der Neutter. Salud felbjt, wenn fjie dem Brautigam ju
Gefallen vielleicht died Mal eine Ausnabhme gemadht hitte, em-
pfand nid)t viel Neigung dafiiv. Die lange Juriidgezogenbeit
hatte ihr etwad von der Mimoje gegeben,. die jid) in der Stille




veizend entfaltet, aber pov jeder Veriihrung mit der upen=
welt Jdheu juriichweicht. Sennora Foja war auperdem gerade
jebt in dibeljter Stimmung. Sie DHatte den Aufjdjub der
$Hodhzeit nicht verjhmerzen fonmen, und wie jehr Salud be=
miift gewefen , ju beweifen, daf nur ihr eigener Wille thn
berbeigefithet Habe, fo Harvtnddig behavete jie dabei, Juan Ddie
Shuld baran zur Lajt ju legen. Sie juchte jebt darin eine
Cntjhuldigung fiir ihren frithern 2Widerftand. Die innere
Grregung fteigerte aber ifr Leiden jo, bap Salud jidh Tag
und Nadyt ibr ju widmen Datte.

Endlic) nabhte der Tag Dded Fejted, von Niemand wobhl
io erfehnt, ald von Salud, die ifm ald basd Ende einer ihr
o peinlicdhen Beit begriite. MVian Datte ben Tag eined five-
fichen TFeftes gewdhit, da ein joldher ohnehin viel Volf nad)
ber Stadt Ioden wiirbe.

Gine folche Verjhmelzung Fircdhlidher und weltlicher Feter
[Guft der allgemeinen Wuffafjung in Merico durdhaus nidt
sumidber.  Nadhdem dem Himmel bdie Ehre eviviejen, mag®pie
Grde ihren Theil der Freude Haben; in biejer Anjicht liegt
etoad natiivlid) Kindliches, das in den Liindern, wo fie herrjdt,
ber Gottesverehrung einen Chavafter von Heiterkeit und Hery=
(ihfeit gibt. Dap die Grde ifren Antheil oft etwas diber-
wiegend ausdehnt, ijt freilid) eine Schattenjeite davan, Dbie
unjerm mehr ju ernjter Wiirde und geijtiger Aujfajjung ge=
neigten Sinne eben o wenig jujagt, wie die Ueberhiufung
dufpern Gepranges und bie Vorliebe filv weitgehende Sym=
bolificung, weldje bei den fivdhlichen Feierlichfeiten twie bet

=

den weltlichen Feften in fiidlichen Sandern jtetd ju FTage tritt,
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Mandyed diinft uns mehr jtérend ald erbauend, mehr findijched
©piel al3 erbebende Feier; bdodh) aber bdiicfen i nidt
bergejfen, Dap ecben jeded Volf bdie ihm eigene At und
Weije hat, jeinen Gefiihlen Ausdruct ju geben. Bohl Hed
Hichiten Auge allein vermag Jeden nad) feiner Cigenthiim-
lihfeit gu efennen und ju jdhdgen. Mag alfo Keiner bden
Andern deshald verurtheilen! Der fatholijhe Fremdling
findet ja iiberall, wo feine Rirche fteht, bden einen gleichen
Grundton  wieder; iiberall gleich, vom Aufgang bis jum
Nieoergang der Sonne, fteigt dag §. Opfer auf, 0b der braune
Snder, der fdhwarse Nubier, ober bder lichte Beiffe an ben
SGtufen ded Altaved fniet.

Am Tage desd Fejted war Juan’s Feit jehr bejebt. Tach-
pem Ddie fivdhlichen Feierlichfeiten beendet, jollte ein feftlicher
Wmzug bder 5%’"(1'11111?&:1‘( ftattfinden, nad) alter Sitte die Fejt-

foniginnen bor ihren Balconen ju begriifen. Cin Frithmal!

jollte dann bie jungen Seute vereinen und ju den Strapazen
bed Nachmittagd fie jtirfen. Ginen Vejud) bei der Braut
mupte Juan nod) einjujdhicben wiffen, bda er verfprochen
hatte, fid) ibr in jeiner Hevelichfeit zu eigen. Dabei mwollte
ev aud) nod) einen Verfud) wagen, twenigjtens ihr Crideinen
bei dem Fejtauge ju ercingen.

Pevey war ju fehr Naturmenjdh, um nicht nuv diber
die Stattlidfeit feiner Cridheinung im Wllgemeinen Bufricden-
heit gu fiihlen, al8 er jid) in dev glénzenden Fejtfleidung jab,
jondern aud) an der lebhaften Farbe, an Stoff und Schmuct
Jeine Freude ju finden. Wo im Bolfe nod) eine gewifje

Sindlichteit vorberrjcht, findet man die Vorliebe bdes Sidj-
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jchmiicfensd jelbft beim IManne; unjere Wltvorderen jeigten
jie ja aud), ofne an Mdnnlicheit darum einjubiipen. Durd)
eine borwiegend geijtige Richtung erjt wird fie abgeftumpit.

Die Hoffnung auf ben Cindrud, den der Glang jeiner
Eridheinung auf jeine Braut madhen wiirde, gab Perej fitr dies
Mal den Sdhrwung iwieder, der ihm bet den Bejuchen Dder
[ehten Beit gefehlt Daite. Ja, um etwad mehr Jeit jiiv
Salud 3u gewinnen , zugleid) aber in dem Gedanfen, bdaf
fein eben_jo foftbar ausgeftatteted Pferd ihrer BVead)tung nicht
entgehen biirfe, twollte er pon ihrer Wohnung aud dem Juge
it anjdhliegen.

®leich Githe’'s Egmont mit dem jpanijchen Diantel den
ipanijcen Glany verhiillend, eilte er ju der Romero Haus.
Dody follte e8 ihm nicht o gut ald Egmont werden; benn,
anjtatt der Gelicbten Blicke, jtrahlten ihm nuv vder alten Car=
[otta NAugen entgegen, und nur ihre wortreihe Bewunderung
ward laut.

Salud jelbft war nod) bei der Mutter bejddjtigh. Sen=
nova Rofa war durd) eine jchlechte Nadht in nod) jdlechtere
Stimmung verjebt worden. - Sie meinte, ein Vrdutigam, ver
io bereit gewefen, jeinen Ghrentag aufsujdicben, fomne auc
jebt auf die Braut etwad Harren.

Mit dhnlichen jpiben Reden Hatte fie hon Salud’s Hers

gequilt, fo jehr wie wohl nur eine Frauengunge es 3u thun
vermag, wenn jie ihren Sinn davauj jtellt. Durd) Hundert

fleine Witnjdhe und Inforderungen Hielt fie Salud fejt, die mit
flopfendem Herzen und brennenbder Ungeduld die wiederholfen

Botjdaften ihred ungeduldigen Briutigams entgegen nabu.
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Enbdlid) war jie evldst, — aber ihre Nerven waren iiber=
veizt, ihr ©inn abgejpannt.  Jened Maf von Fdhigfeit jum
Crtragen, bad ein Tropfen jum Ueberfliefen ju bringen ver-
mag, war bei ihr gefillt.

Auch) Juan’s gute Laune Hatte jidh im Warten erjdhdpit.
Grv fithlte jich verlebt, dafy jeine Braut jo wenig Gewidht auf
jein ommen gelegt, nicht die Hinderniffe yu bejeitiqen gewuft
fHabe. Cr exfannte darin nur ihren innern Wibermwillen gegen
pag ejt tberhaupt. o war fein Gruf ein vauber, unge-
buldiger; er faf) miffdllig auf die Braut.

Shre Lieblichfeit beftand mehr im Wusdruce ald in bder
©dydnbheit der Jtige und der Gejtalt. Die Formen waven 3u
jart, Ddie fFarbe ju bleic), und ed fehlte ifhr die Frijdhe dev
Sugend. $Seute erjhien fie gar iibermiidet und iiberreizt, ihr
Anjug war wenig geordnet, und jo bot jie einen auffallenden
Gegenjab gegen ben glingend jdhonen Vrautigam.

Perey -empfand dag und e8 beriifhrte ihn unangenehm.
Nag der Dtann aud) nod) jo ftolz auf fein eigened Weufere
jein, in Wirllidhfeit oder in feiner Phantajie wenigftensd joll
oie, die er [liebt, ihn darin immer fiberftrahlen. Die Liebe
weidht, wenn er fid) ped Gegentheild berwufpt wird.

Salud hingegen hatte in diejem Wugenblicfe gar nidht auf
Suan’s jdymuctoolles WeuBere geadhtet — tvie joldhe MNeben-
jachen ung enfgehen, wenn der Sinn iiberbiirdet ijt — und Hei
vem erjten Aorte, mit vem er auf dad Fejt anjpielte, braden
oie [ang juriidgenrdangten Empfindungen jich) Bahn und [Haten
nd) in einem Strome vbon Thrdnen.
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MWenn der Menjdh fehr erregt ijt, nimmt der Sdymer
meift eine bejtimmie Gejtalt an, er ordngt fjid) in eine fefte
Form  jujammen; jo jammelte fid) jebt bei Salud Dbdasd
bumipf Cmpfundene ju einer unendlichen Angjt um den Ge-
[iebten. Jhre injtinctive Ubneigung gegen den bevorjtehenden

.

Kampf, alled, wad fie darum erfitten und geduldet, concen=
trivte fich) ploglich in eine Ungliid8ahnung, — bder Geliebte
werde ihr enfriffen twerden, etivad Sdireclidies jtehe ihm bevor.
Sie wufte, dap ihre Bitte unberniinftig, dap deren Gewdbh-
rung jebt fajt eine Unmibglichfeit jet; dennod) fonnte jie nicht
anberd, algd ihn bejchwdren, von dem Feftipiel Fuviiczuiveten.
Unter immer neuen Thrdnen flehte jie ihn an, fid) der Ge=
fahr nidht audzujeben.

Eine GefiiplBauBerung diefer Wrt ijt aber gewify nie
weniger angebradyt, afd wenn der ndere fich auj einen
jrohen Wugenblict bereitet Hatte. Der Gegenjak ijt ju grell;
ir pergeben fdwer, twenn Jemand und eine gute Stunbde
berdirbt.

©o fteigerte ihr Fleben aud) nur Juan’d Ungeduld.

)

Gr bHorte nidt bie Liebe, bdie aud ihrer Ungjt fpradh,
jah nichtd algd fleinlidhen Widerfprudhzgeift und Eigentvillen
parin.  Gr fano nur Worte, ihr unverniinftiged Ver-
fangen ju tadbeln, PViangel an ‘.’-‘i"f)ti[nﬁi)mc fitr Die erhoffte
Freude ihr voryuwerfen. Kalt war jein Troft fiie ihr Un-
gemad) ; fajt Hochfahrend erneuerte er die Aufforderung, bei
pem Fejte ju erjcheinen, um dann fofort mit verlepter Miene
jid) su entfinnen, dafy die Jeit abgelaufen jei unb er Abjdhied
nehmen miijje.
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Sefhr unevquidlidhe Augenblicfe waven e5 getwefen, und
ehe nod) die {dhludzende Salud zur BVefinnung fam, jagten
ibr jdon die verfallenden Hufjchlige de3 NRojjes, dap e 3u
it fet jum bperjdhnenden ©Gruf. Der Gebanfe, daf Ddie
eigene ThHorheit ihr Dasd furze LWiederjehen wverbittert Dhatte,
madyte Ddiefe Ueberzengung um jo jchmerzlicher.

Nicht diel weniger ald Salud empfand died aud) Juan.
Sein Gewiffen warf ihm vor, ihrer augenbliclichen Shwide
feine Nechnung geteagen ju haben, und der Gedante quilte thn,
jo fehr er fid) Miihe gab, die Thatjacdhe wegzuleugnen. Cine
Wolfe der BWerjtimmung blich auch) auf bded jdhdnen Capitano’s
Stirne, al8 ev jelbt Die Spile ded glingenden Juged cinnabm,
ber fidh in (tattlicher Oronung in Vewegung jebte, um Die
Balcone der Fejtfoniginnen ju pajjiven. Dag Volf begriite
bie jdhmucde Schaar bder Kdampfer mit lautem Jubel; bviele
jhine Wugen folgten den NReitern. Aber Keiner fand mebr
Bewunderer ald Juan. Der Crnjt, mit dem er dasd Hinnahm,
jtand ihm audgeseidynet; Gleihgiiltigfeit gegen Beifall fleibet
pem Nanne ftetd wofhl. Seine Freunde aber wunberten jid),
da ihnen bei dem fonjt jo DHeitern, jeded Lob jo froh) hin-
nefmenden Juan died fremd war, '

Die erjte Sdhivne, der die Huldigung dargebrad)t wurde,
war wofl Ddeffen werth, obgleidh) der braune Yodenfohf, die
grofen jtrablendben Kinderaugen, dagd jierlidhe Stumpmdsdyen
wirfli) nod) der Kindheit anzugehdren jdienen. Sie fjind
veizend Dieje jungen Greolinnen in ibver fno3penden Jugend,
s der bie jpielende Grazie ifhrer Miniatur-Glieder jo gut

paft; einige Jahre jpater ift ber Yeiy jehr Herabgeminert.
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Die fleine Maviuccia nahm mit einem Gemijdh) Findlider
greude und damenhafter Wiirde die Griie der jtolzen Reiter
enfgegen, die fic) dann beeilten, ju bev jweiten Schinen den
Jug su lenfen. Eennora Glija, dbie Todter eines in Merico
angejefjenen  deutjdien RKaufmannes, verdanfte wohl ihrem,
vort jo feltenen Feint von Lilien und Rojen bden Ruf der
Sd)nheit. Dod) wive vielleiht aud) hier ihrer etwad allzu
vollen Gejtalt die Nalme nicht juerfannt worden, Hitte nicht
Yuis Garciad, der berithmte Banbderillero und Prifident der
Afficianados, fold)’ warme Bewunbderung fite die goldhaarige,

vojige Vremenfjerin gehegt. Voshafte Bungen meinten 3war,
per golbige Hintergrund bder Goldgiilben ihres Vaters Hebe
ihre etwasg falte Schonheit fo vortheilhoft Hervor. Jedenfalls
ichien Garcias allein von thr begeiftert, wie auch ihr Anuge
nur ihn  judte.  Man trennte {id) daher nidht allzu
jdhwer von diefem Valcone, oju oie Ungeduld beitragen
modyte, jebt bdie bielgepriefene Yola 3u begriifen. Uniwill=
ficlid) viidte jeder der jungen Leute fich funjtaevedht in dem
Sattel juvedh)t, ehe er den vevwdhnten Augen der Sdhbnen
jid) zeigte.

Selbjt der Capitano, deffen Mifmuth bisher nicht gewidien,
fonnte einer HRegung bder MNeugier nidht wiberftehen. Aus
jeiner Gleid)giiltigieit gewedt, Hob aud) er den Vit ju dem
Balcone empor, gerade ald bad leife Naujdhen eines Gewanbes
die Unfunjt ber Dame anfiindigte. Dod) tm felben Yugen-

blife fajt jtieg fein Pferd in fo mddtigem Sabe empor,

paf ein weniger fundiger Reiter qus bem Sattel gejchleunert

worden iodre.
Hivei tovellen. 14
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Hatte feine Hand zu jih am Biigel geruct, DHatte der
Sporn ju ploglich getroffen, dap dad woblgejdhulte Thier jich
o ungeberdig jeigte? Dod), wenn de Neiter aud) mit jichever
Sunit jogleich feines MPferded wieder Herr wurde, fein Auge
faftete tie gebannt an bder Erjdeinung ber Dame. AWeit
iiberjtrahlend die begeijtertite Sdjilderung, pie jemald von ihr
enfworfen worben, ftand fie da, ein AWeib hodh) und jchlant
wie eine Sumo; und aud der jdwarzen Umrahmumg Dder
Mantilfa jhaute ein Untlip von bem vollendeten Shnitt, Den
nue griechijche Kiinjtler gcfmmt,- und von der fiifen Lieblic)-
feit, tie Der vaber bdie Himmeldtdchter jich) traumt. Suan
glaubte nie vordem -ein Weib gejehen ju Haben. Aber —
tedumte ex? — fjuchte Ddicfes dunfefe uge nid)t dad feine?
Bielleicht war e& nur die Heftige BVewegung des SBferded, die
ifpre Aufmerfjombeit auj Juan gelentt Hatte; vielleicht jah fic
einen Blict afhemlnfer Bewunderung, ber an ihr hing. Juan,
jiif gejchmeichelt, glithend vor Erregung, hingeriffen von jeiner
Begeijterung, brad) in einen Jubeleuj aus, ald wolle er einer
Ronigin Huldigen.  Seine Hohe Gejtalt im Biigel Hebend,
ben breitranbdigen Hut johwenfend, dbaf die gelben Locen frei
wallfen und jein ftraflendes Antlih fihn ihr entgegen jaf,
war ev wicklich ein Mann, der alle Andern verduntelte.
ulbooll danfend neigte die fdhone Fremde fid) ihm Fu.
()"inc L'L‘irf)te Rothe jogar fdhien ihr auf Stirne und Wangen
au fteigen Det feiner ausdrucBoollen Huldigung. Tohl jtimmien
aud) bie Uebrigen jebt mit ihm ein, wohl hielt Quig Gareias
cine feuerige Mede, der Donma 3u danfen fiir die Den
Rampfern eviviefene Huid, fiir die Ehre, daf fie am Fejte fid)
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betheiligte; wohl Tldachelte fie Allen Freundlich zu, — Ddod
Steiner fonnte fich mehr eined joldhen Vlices riihmen, wie er
pem jchinen Capitano geworden tar.
Nicht umjonjt vertaujchte er daher feinen Plah an Dder
©pike ded8 Fuge
Nof trug wohl nidht allein die Shuld, daf feine Unbdandigteit

mit dem eined der leften Reiter, und dad

b

ped Yeiterd Funjt bi8 zum Weufierjten heraudforderte. LWufte
Pereg, dap ein Paar jdhiner Augen ihm folgten? Jedenfalls
hatte dad fleime Creignip die Wolfe verjdeudht, die auf feiner
CStirne gelegen. JIm  ploglichen Uebergang erjdhien er be
pem Mahle, pad die jungen Leute veveinte, ald der Lautejten
einer; Der gjeuerivein, Der in Strdmen flof, fehte erjt rvedht
jein Bt in Flamnten. Bet mandjem Glafe wurde der Holben
Preigrichterinnen gtbaﬁ'}l. ﬂ}crtg ipidmete bad fjeine ,der
Sdonften dber Edhonen”, indep Qi Garciad, der fietd feine
LWeltmann, der hoflidhe Spanier, nidht vergaB, bder Holben
su gedenfen, deren anmuthige Opferwilligleit dad Fejt er-
moglicht hatte: der Vraut, die ihren Chrentag verjdhoben, um
au einem guten Werke mitzumwirvfen. * Sein Hod) galt der
Donna Salud.

»Salud Romero!” wie 8 jubemd durd) den Saal Hallte,
pem gliidlidhen BVrdautigam entgegen! €8 war Juan, ald er-
wadje er aud einem FTraume — mwar e die Crinnerung an
pie unerquictliche Scene ded Morgentd, die ihn dabei jo THih!
anwefhte? Danfend that er Vejdjeid; aber jein Glad ftich
jo hart an dad bed Freundes, bdafi e¢8 jerjbrang und der
B

AWein fid) itber dad Tafeltud) ergofs. . Seine Freunde jaudyzten

thm 3u und meinten, da 8 fein Hodjeitdtag Habe fein
144




follen, jeien ©cderben glicoerheifpend. Jhm aber war ed lieh,
dap die Tafel aujgehoben twurde; — dad blafje, traurige Gefidht
ber Braut pafte wohl nidht in den Kveis, vielleicht nod
‘.m‘niqcr i feine ©timmung.

Der Yiad)mittag war jonnig und glanjboll, twie er nur in
jenen _;3mwn ju jein permag.  Wled jtrdmte hinaud ju bem
bielbejprodhenen, lang erwarteten Fejte ; h";m[) und Niedrig, ju
Pierd und ju Fup, der ,,genz con razon* und ,.sin razon*,
wie die ungemijdhte Race dort ficdh) hodymiithig von den ein=
gebovenen Jndianern unterideidet. Heute aber waren Afle
fajt 1iber alle Vernunfjt fiir dad volfathiimlidhe Schaujpiel be-
getjtert.  Von ber bunten NMenge, die eine mericanijdhe Stadt
pann entfaltet, madt jid) unfere an die Cinformigleit der
europdijdjen Vevd(ferung gewolhnte Einbildungsfraft faum
einen Vegriff. Alle Schattivungen der Houtfarbe find ver-
treten; bie berjdjiedenen Nacen der Wienjchheit jeigen fid) in
ven jcharfiten Gontrajten der Gejtalt wie der Kleidung. Jebder,

W

der etwad ijt, trdgt mit einer gewifjen BVorlicbe, mit einiger
Ojtentation die Jeidjen feined Stanbdes, gany im Gegenfab
ju unjerer Jeigung, alled moglichit 3u nivelliven. Vom Curate
in feiner eigenthiimlidjen Soutane, vom berben Randhp 6His
jum Abnd) in feinem weiffen Habit und big jum golbjtrobenden
Ofjister, bon der eleganten Sennora bid sum fleinen Jndianer=
miocjen, bad barfiigig duvd) die MReiben bujcht, bildet Feder
ein eigenthimlich typijched Bild, alle denfbaren Farben, jede
Art von Sdymud in veidhjter Ubmwed)jelung jeigend.

Der Circo de toro war mit moglidyjter Prad)t ausgeftattet
worden. Der Mericaner fargt nid)t, wenn e3 gilt, ein
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Feit au verherrlichen; ijt ber Staatd= ober Stadtjdctel
nod) fo feer, dagu miifjen Miittel gejchafft werden. Gleid)
ie in der rbmijdhen Uvena Heben fid)y die Jujdhauerplake
in brei Neihen iiber einanber; in Dder oberjten Jieihe Ddasd
BVolf, und in Dder untern Neifje bder braune Jndianer=
ftamm  bejonderd fjtarf wverfreten; in Dben mittlern Logen
aber ein Srany von Damen in gewdhiiejter Toilette. Eine
der fogen, durc) einen jamminen Baldbad)in und bejonderd
veiche Uudjtattung audgeseidhnet, war den Fejttoniginnen
bejtimmt, eine dlnliche den Spiken Dber BVehoroen bvor=
behalten.

Caute Fanfaven bverfiindeten jeht die Unfunit der jchomnen
Preidvidhtevinnen. Die Jujdyauer begriiften jie mit jubelndem
Buruf. Die Iahl war gut gefroffen; in der Gejammtbeit
bilbeten fie ein veijendes Sleeblatt. Mariuccia’d elfenartige
Gejtalt, in datherijdjes Weify gehiillt, und-im Segenjab ju ihr
Glija’s iippige Sdjonheit, wijden Veiden aber, Fiille wie
Lieblichfeit vereinend, ber dunfeln Joje nur Fu vergleiden,
Qola’g ferrliche Gejtalt und begauberndes Antlis. Lola war
veid) gefdhmitdt in purpurfarbenen Sammt; dunfele NRojen,
pon Juwelen gehalten, lagen in ihrem und)h'rf)nrm:,cn Haar;
fojtbare Juwelen umjchioffen aud) Hald und Arme. Tod)
wer jieht den Strahl Dder todbten Steine mneben bem Strahl
piefer ugen; wer denft an ihren falten Glany bei bem
febenswarmen Hauch, der dieje flajjijdhen Formen umfiliept?
Wag ift der Purpur ber Favbe neben bdem Purpur ifrer
Qippen? Sie ijt eine edhte Tochter ded Siidens: Gluth und

Glang jdpeint thr ju enfjtrdmen.



Cin 3weiter Tujd) meldet dasg Erjcheinen der Stierfampfer,
vie nicht undhnli) den alten Gladiatoren in langem Buge
ven Givcus buvdyjchreiten.  2Wieder vagt Juan Verez vor allen

Andern hervor, die fnappe Fedytertracht bringt exjt redht Wucha
und EbenmaB jur Geltung; feine gelben Loden werden an-
geftaunt, ioie einjt die ber jungen Gevmanen vou den vors
nefmen Rdmerinnen.  Bemerft er, dap ein Augenpaar vor-
yugdeife ithn jucdht? Vielleicht empfindet ev e3, — vielleicht
will ev aber nur eined andern Augenpaaved denfen, bdad in

o

sitternder Ungjt jebt um ihn toeint.

-

Jeue Fanjaven evtbnen und geben dad Jeidhen jum Ve-

)
ginn de8 Kampfesd. Die Thorve Bifnen fidh) unbd bder erfte
Stier wirtd in die Arena gelajjen.

Jgn den erften Stadien nimmt dad Sdhaujpiel feinen ge-
wofhnten BVerlauf: die Picabored ju Pferde, welde dad Thier
angreifen, bie Banderillernd, bdie fleine Widerfhafen, mit
flatternden Bandern bvevziert, dem Stiere anjubeften bHaben,
und enblidy der Capitano ober Matador, welder ju Fuf dem
Thieve allein entgegen au treten bHat, um ihm den Tobes-
{tog ju verjeben. Jede Cinjelheit ded Kampfed wird von ben
Jujdauern mit Theilnahme begriipt, dev Fortgang defjelben
mit immer feigender Spannung verfolgt. Die allgemeine
Grregung bleibt in jtetem Wadhfen; felbjt die ruhige Clijn
bat thren Gleihmuth abgelegt.

Yuis Garcias, der gejdyictiefte Vanberillevo, Hat jid) fdhon
mit Ruhm bedectt und jdheint mit Pevey um den Lorbeer ded
Tages ju rvingen, — mit Perey, der jhon ju dreien Malen

mit madtigem Stof einen Stier exlegte.




Die jhinen Ridhtevinnen vertheilen Schletfen und frdnge,

wm den Ghrgeiy der jungen Winner immer mefr anzufeuern.
Bum  fepten Mal endlic folfen bie Pforten fid) bifnen.
Wbermald bricht- foldh ein jchwarzer Unhold DHervbor, — ben
groften und madtigiten Stier hatte man fiiv - den ©d)luf
aufbetwabrt.

Das Thier aber, die Gefahr witternd und evjchrect dureh
bag ploglicdhe Gefithl, fid) jelbit iiberlafjen ju fein, jtiirst jo=
fort in ungemefjener Wuth auf feine TFeinde ein. und jwar
mit fo uneryarteter Wenbdung, daf WPicadored tnie Banbderillerod
it ic[[:en Yugenblict - juriictweichen und bor Dder brﬂl;mbcn

fahr Hinter die jchiibenden Schranfen fliehen. iir jolde
Momente find meift Schupmwehren tn der Arena aufgerichiet ;
Gejonberd bei den Gefechten der Afficianados ijt joldje Borjidht
nidhtd Ungewdhnlidyes.

Giner allcin aber flieht aud) in diejem Anugenblice nidt. Juan
ift juriicfgeblicben, nur feinen Degen jur Hand. Aber ehe
man fid) befinnen fann, entreipt: er jchon Dem [epten Der
fliehenden Picadored dagd Pierd und jmwingt jich Hinauf, den
Stier filhn crwartend jum trogigen Spiele, um ihm mit
einem follen Sabe audjuweidhen. IMit fejter Hand nimmi er
jogar eine der jur Grde gefallenen Banderillad auf und feftet
fie vom Pferde hevab bem Stieve am, — eine That, die 3u
s den gejchidteften gevehnet wird. Lauter Beifallsjubel lohnt
ihn.  Vefdhamt durdy jeine Kiihnbeit, fehren Ddie iibrigen
Kampfer in die Avena uriict und Helfen thm den Stier jtellen.
Gine Pauje fritt ein, — eine athemlofe Pauje. Dex Noment

iit gefommen, wo der Stier einfad) unjdhddlich gemadht 1ird,
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oder bder Gapitano ihn durd) einen Sdywertjto 3u erlegen
hat. Die Stirte und Wuth bes Zhiered hat aber felbft bdie
Jujdauer erjdyrectt. Berey fhat genug geleijtet -— jeine lefite
That hat ihm den Preis des Tages geniigend gefidgert. Cin
fajt einjtimmiges ,Nein” braust durd) Dden tweiten Raum.
Sdon jhlieRen bdie sedter den RKreid enger um dad Thier;
— aber Pevey jcheint unter den toufend Stimmen eine ver-
mipt ju haben. Gr wendet den Blict dort bin, wo Hola’s
ounfeled uge qlingt. Iie beraujcht von Kampf und Gnt-
giicten beugt fie fid) aus ber Loge vor, — thr Wuge flammt
thm fajt jiivnend cntchcn alg finne jie nicht evtvagen, dap ein
Yorbeer ifm entgehe, daf er einem Jihm entjage, die gedjfnet

Yibpe jdeint das ._hul;mh 3u Deijchen, bad Hodjte 3u mrbem.

Peres 1jt fhon aus dem Sattel, fein Degen aud Dder
Sdeide; auf einen Winf weidhen bie Gefiahrien quriit. Dann,
nac) altem Kampferbraud), bden jebod) nur die gewiegteften
Matadore wagen, [Ept er fidh leicht auf ein Snie nieder und
die jdneidige Rlinge fenft fich einen Vug tgenblict wie jum Grup
vor dev jd)onen Fejtivnigin. Feften Auged und fejten Armes
evivartet er bad FThier, weldhed jeht, nod) wilber gemadht
durd) die vorhergeqangene Neix jung, mit gebeugtem Sopf und
gehobenem Sdhweif auf ihn uftiivat.

Cin letfer Schrei duvdhzittert die Nvena, aber wie ein
Blily durdjudt der blaue Stahl die Luft und fucht wnd finbdet
jein Jiel: ein eingiger Meifterjtof nur und dad wiithende
Thiev wilzt jid) im Blute ju des Kampfers Fiigen.

Die That ift jo jah, fo Heldenhaft, dap jeldbjt nadh ihrer

LY B

Bollfiihrung dag BVolf nod) jehweigt in ibermicitigem Grauen.
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@rit a3 die Freunde jubelnd ben Sieger umgeben uund in
ungetheilter Vewunderung ihn jaudyiend auj die Sdyultern
heben, bem Volfe ihn zu jeigen, bricdht aud) der Beifall Dber
Menge (08 — ein Sturm, wie er in unjern Wugen fajt an
Wabhnjinn grengt, jo erjdhiitternd, jo laut, jo alle Sdranfen
purchbrechend, vap feine Bejdyretbung ed wiederzugeben vermag.

Suan Pervey ift der Hdnig Ded Fejted, der Held ded Ta-
ged. Gr wird jur Loge Dder Fejttoniginnen gefragen, und
jeine Freunde fordern laut und ungejtiim den Hodjten Preis
fiiv ihn.  Dod) wdhrend er jidh auf ein Anie niederlipt, thn
it empfangen, fieht er nur pad bleihe Gejidht Yola’s, bdie
nod) die Fajjung nid)t wiedergewonnen ju Haben jdeint. Hat
jie filv ihn gesittert? Jjt um jeinetwillen die Farbe diefer
Wangen entflofen? Die beiven andern Preidridyterinnen ge=
vathen indef in avge Verlegenheit. Mariuccia’d Kinderaugen
blicten evjchrocen in Die geleevten Sbrbe. Man ift 3u ber=
jhwenderijd) mit den Gaben gewejen, und fiiv den Helden
per SHelden ift nidhts geblicben.  Uber nun erwad)t Lola
aus ihrem Sdyrecen; aud) jie jieht, was fehlt, und jdhnell
gefafpt entreipt jie Ddie Joje dem dunfeln Haav, trennt mit
madptigem Ruct die Vurpurjdhleife von ihrer Sdulter — und
mit beiben jdymiict jie den $Helden, der beraujcht von Stolj
und Wonne ihre Hande mit glithenden §ifjen bevedt,

Ja, e ift ihr Held, ihr Nitter heute! Nach altem Braud)
ped Kampiipield Hat er diejes Recht. Bu ihr jteigt er jebt
in ben feftlic) gejdmiictten Wagen, indef Yuid Garciad den
ber Deiden andern Fejtfoniginnen Dbejteigt. Ter Jug ovdnet
fich, der fie alle feier(id) dburd) die Stadt fithren joll, vorauf
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b _?; ] bie jdhreiende Mienge dev wilden Buben, die iiber dem Lcean
1 wie Diedjeitd ben erften Plak u th;mupi'cn wifjen, die Niujif 1
L%.'" N umfhwdrmend und fajt diberjdreiend. Dann folgen Ddie |
(9 Picadored ju NRof, der Magijtvat, die Wagen ber Fejidni= '
| b ginnen und endlic) die iibrigen Fejtbetheiligten, — eine lange
.r-\.,,_ : ll Reihe von Wagen, deven JInjajfen den erjten Nreifen der Ge- 1
ig’;g 1 fellfhaft angehoven. Bu beiden Seiten de3 Juged .fvaben '
r Bite braune Jndianerfnaben, Pecdhjacfeln jdhwingend fHinein in Die
| - :;'l | iternfelle Nacht. Auj den StvaBen twogt eine didjte Volfs=
| i mentge, in immer neuem Jubel den Namen und die That

il t ded gliictlichen Fechterd verfiindend, jo vah man bag Rommen

‘1 | be3 Juges jdon aud iweiter Ferne hirt. Ueberall, wo ex

naft, flammen Lidhter auf, leuchten Pechfrange, fiillen jid) die
Ralcone; felbjt auf den flachen Dichern jammeln jid) bunte

| Gruppen.  Man jollte denfen, e8 gelte ein StaatBereignif ju

| - feiern.

- i Der laute Ldvm dringt aud) in dad jtille Gemad) einer

| i Srvanfen, fo jovgfdltig dort aud) die Fenjterfliigel gejchlofjen

’ i find, — bie erften Tone fdrecen ein junged IMiddhen auf,

g dad bigher in Tautlojer Nube verhavvte. Sie hdlt einen o=

jenfrany in den gefalteten Hinden; aber jie muf ihn lang-

jam gefprodjen faben; denn nur wenige Perlen jind erit
pinabaeglitten. Dennod) Haben ihre Lippen gebebt und oft

leife YBorte gefliiftert, wie in unnennbarer, heimlicher Angit. (

| :;! Sie ift feltiam gefchmiictt fiiv ein Sranfenjimmer: ein duf-
|/ tig toeiBes Gewand umjdlieht ihre jarte Gejtalt, veide $So-
b - valfenjdniive fallen davauf nieder, und Korvallenjdniive jdhlin=
,:' & gen i) durch die tweichen, braumen Fledhten, bdie den Kopf
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umgeben. Sie Hordht jept m athemlpjer Spannung. Nur
unﬁtuﬂif[;e% Saudyzen dringt nod) an ihr ’*“"E;r* pod)y jdjeint
8 fie johon von ifrer Angjt ju befreien. ©o jaudhzt dad BVoll
1m{J wenn beim Kampfe fich ein Unglii ereignete! Sie
(it den Mofenfrany und greift su einem SKrange bujtig
weifer Bliithen, der jhon bereit vor dem Bilde dev f. Jung-=
frau hangt, aber thr wohl nicht gewidbmet ijt. Sie nimmt
if}n und eilt auf den Balcon Hinaus.
Der Mutter etwad Heijerer, unwirjher Ruf flingt ihr nad),
aber fiiv dies Mal beachtet fie ihn nidt. Auf dem Balcone
-.uumi'mu]l guiift jie jchon bder Bortrab bes, Buges, der Den

Perey der mdchtige Toreadbor, der un-

Namen Perey: ,Juan
Llhcrtrcnlu‘}c Stiectiimpfer,” faut und immer lauter verfiindet.

Shr Antlip ftrahlt; er Hat gefiegt, er ift dev $Held ded
Tages, ihr Juan, ihr Gelicbter!

Sie it Spanierin genug, um Ddad ganje Entsiicten ju
fiiflen, dad in biefem Gedanfen liegt. Wie ift fie fo thdridht
gewejen in ifrer Ungjt, ihrer Schwdde, ihrem Mipmuth!
er ein ritterlid) Gemahl will Hhaben, mup ein Stabhlhery
haben gleidh) wie ev,” fingt ein jpanifdh Sied. 2Wie hat jie
ihon die ungliidliche Schwiche von Ddiefem Movgen bereut!
Y83 fat fie nidht alles erdacht, um ihn ju verjdhnen! Seine
Jreude, jein Triumph jollen ihre Freude, ihr Triumph jein.

Und deshalb Hat fie fich jo gejehmiidt, fitr thn den Krang
bereit gebalten. n threm Hauje mup der Bug voriiberfom=
men ; Der erjfe Bfid, bden er Heraufjendet, joll ihn iiberjeu-
gen, wie jie feiner gebacht; ihr uge joll thn griigen, ihr
Srang wird trof allem ihm die liebjte Gabe jein. Wer hat




ein grieres Redht an ihn als fie? Wie gern 1wiirde Jie
nidt bag Hous mit jftrahlenden Lidhtern erleuchten, — aber
threr Mutter wegen darf fie nidyt.

2Wieder beugt jie fich tiefer von dem Balcon, Fu fehen
b ev nabt. Der Mujif gellende Thne jdhlagen an ihr Dby,
vie Facteln leudhten, bdie jerde der Picadored drangen jid)
durd) Ddie Menge, die bunten Edharpen flattern im Winbde.
La find die Wagen jebt, — bder Krang zittert in ihrer Hand.
»perey und immer wieder Bevey hodh! Ter tapferfte Cabal=
fero und bdie Sennora Lola Ortiz, die jdhinjte Fejttonigin,
hoch!” o jdyallt e3 durd) die Luft.

Der Krang fallt aus Salud’s Hinden nieder, — aber fie
mufy nidht geiibt fein in jolchem Spenden: ihre Hand ijt nicht
jicher.  Obgleid) der Wagen nur langjam weiter vollt, ver-
fehlt dev Krany jein Biel; unbeadhtet jinft er sur Grde, von
er nad)jolgenden Nienge viidfichtslos jevtveten.

Jreilid) Ditte ber, bem er gewidmet war, ihn leiht er=
fafjen fonnen, wenn er feinen BVlid nur einen Augenblic dem
Balcone gugewandt, nur ein Mal Hinauf gejhaut Hatte! Wber
er jah nicht den $Kvang, der fiel, nicht die Hand, die ifhn
rricf)l'e- feine Augen waren iie fejigebannt auf dad Antlih

1 jeiner Ceite, dad mit ben jdhimen Augen ihn jo begeiftert
anj mI;lte pefjen Yippen iiberjprudelten bvon feuerigem Yob

—..
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jilv den &ieger — fo bdaf er taub war fiiv alled Triumph-
gejchrei um ihn Ber.

AE Juan fid) entjann, dak ex an dem Hauje der Romero
voriiber gefommen fjei, twar Dder Wagen fdhon weit von
port entfernt. Uber Salud wiirde ihn ja dod) nicht be=
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adtet haben, — fiir Salud war alled jo nur nidtiges
Spiel, unwerth jeder Aufmerfjombeit. Morgen, morgen rwav
Aeit genug fiir Saud und ifre thrdnenreichen Ermahnungen ;
heute gehiicte er Dem Seben, dem Fejt und der jdhbnen Fejt-
fonigin.

Dag Fejt bei Sennor Ortiy wogte bHig tief in die Nadt
hinein. Perey Hatte biele Neider an dem Abend. Cr allein
fatte dag Redyt, die ftolze fwla jum Tany zu fiihren; nur
jeine Hand durfte ihr bdie Erfrijdungen veiden, mwelde bdie
reichbefebte Tafel bot. TMur feine Hand credenjte ihr den
werigen Tranf, und er neidete den Vedjer um Ddie Lippen,

f
die ihn berithrten.

Die madtigen bengalijhen Flammen, die im Garten des
Sennor Ortiz an jenem Abend aufflammtien, um dad Fejt
st verberrlichen, warfen thren rothen Bauberjdjein auf ein
Vaar, dad auf der bliithenumgebenen Vevanda Plak genom=
men Batte und nur fid) anjugehoven jdjien. Die Beiden
ffiifterten jo fraulich, dah jeine gelben Locten ifre Schultern
beriifrtert, daf ihr Getwand ihn fireifte und die Bliithen, Die
der fojfe Nachtwind abwehte, auf Veider Haupter jugleid)
ﬁcimL

Derfelbe Taue Nachtiind jireifte aber aud) ein Paar glii-
fend heife Wangen, ein Paar rvothgeweinte Augen, ohne fie
fiiplen ju fomnen. Roja Romero hatte wmjonit ihre Todhter
gerufen, umjonjt davauf geharct, den Namen Ded Siegers
von ihr 3u erfahren — ettvad von Dev alten Theilnahme fiir
dad Fejt war ja felbjt in der Kranfen ermadt. Dod).al3

Salud fam, war jie felijam ftill und wortlos. Umjonjt aud)
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war Carlotta athemfod aud dem Circus Heimgefehrt, ihrem
Taubdjen die Sdhilberung von den Heldenthaten ihred Cabal=
fero juentwerfen, und ju viihmen, wie gnddig die Madonna
ifhn dabei befdhiiht Habe. Jhr Herzblatt aber war nicht williger,
s hivven, af3 ju veben. Carlotta dhiittelte ben alten Kopf und
meinte, e3 fei der Summer, nicht bei vem Schaujpiel gewejen
ju fein, ben dad arme Kind nidht itbertvinden fonne. Sic
jah Jo bleich aud, bap fie ihr vieth, fidh jur Rube ju begeben.

Wmjonjt pochte etwad jpiter noch Bajil Romero an jeiner
Nicdhte Thitve, ihr vorjchlagend, ithn auf die Herrlid) exleuchtete
Blaca zu begleiten. €8 blieh jo ftill und ftumm in bem Kam-
merlein, daB er annahm, Salud jdhlafe jdon.

Dod) fdhlief jie nicht, Wie gebannt ftand fie am Fenjter
und laujchte auf die Tdne Ded Fejtes, die aud bder gFerne
ju ihr orangen. Cin Gebanfe nur jtand ihr unouBibjdid)
bov Der ©eele: immer vieder jaf) fie den Hranz, die tveifien
Bliithen, die ihre Hand fiir ihn gepjliict, die ihn Yatten
jdhmiicfen jollen — — und bie jertreten und bvevgefjen. im
Staube lagen. €3 fam ihr vor, ald fei dad ein Bitd ifhres

cigenen $Herzens.

——
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Bom Verjprechen um Grfiillen —

9Bie piel lange Tagereijen,
Bie piel BVentasd in der Oede,
®ie den Mann vomt Jiele lenfen!

Gine wivthlid) jhine Venta
MWard ihm Baida jur Oaje;
Und ju miv guriicuichren,

%5t ihm Miicklehr in die AWijte.

Fajtenvath.

JHeute ber Kinigin Des Nefted, morgen Salud,” Datte
Merey su Anfang jened Abends, wie fid) felbjt bejchivich=
tigend, nod) gejagt. Dodh wie der Abend voranjdjritt, wurden
ipm $Herz und Sinne in ein Flammenmeer getaucht, in oem
jebe Crinnerung unterging.

TRer aber tbar bdie Jauberin, die den bisher jo letden-
yaftalofen Mann fo ju unterjochen perftand 2 Ober bielmehr,
wad permochte die gefeierte, umiworbene Schbne, pert Ge-
vingften im Sreife Ddev fie umgebenden jungen Leute jo auf

fillig au begiinftigen?  -Hatten wirflic) diefe blauen ugen

jie gefangen, diefe gelben Locen fie jo bejtridt, baf fie ihr
Hers an den armen Hacendado perforen? Und abnte jie jo
wenig -bon feinem frithern Verhiltnip, daf fie gevade ihn jich
au einem idyllijchen Liebedgliid ausgefjud)t?

Quiz Gavciag, ihr BVetter, war nidht jhweigiam in Beug
auf jeinen Freund gewefen. DVer Aufjdub Ded Hod)ieitstages
Hatte viel bon Salud reden maden — pielleicht lag gerane

bavin ber Grund.
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Yola Orti war die eingige Todhter ifre8 Vaterd: fie Hatte
nie Nutter frith verloren. Sennor Ortiy felbit war aud diejer
Stadt gebiirtig; dod) hatte in feiner Jugend eine dunfele, ihm
wenig jur Chre reidhende Gejchichte, weldje die Abdvocaten
Jiomero gum Sdube cine3 Clienten aufgedectt und an’s
Lidht gejogen Hatten, ihn von dort verteicben. Sn ber Haupt=
jtadt des Landed fatte er dbamald fein Gliict gejucht und ge-
funden.  Jedem Wechjel ber Parteien jum Tvos hatte er fid)
jueiner angefehenen Stellung aufgejdhwungen, wad vielleicht
mehr Gejdic alz Gewiffensangitlichleit befunbete. Jahrzehnte
lang Datte cv die Vaterjtadt gemieden. Grijt feit fursem Hatte
ev fic) plolid) vom politijhen Schauplay Furiicgejogen, um
Jube und Ausjpannung in jeiner Heimath ju juchen, iwie
er jagte, — um flug einem ungiinjtigen NMoment ausjutveiden,
wie man {id) verjtohlen jufliifterte.

Jene friifere Gejdhichte war in feiner Vaterftadt ldngft in
Vergefjenbheit begraben; Geriihte wurden von feinem jehigen
Anjehen und Reidhthum erdriictt.

Bon den Nomerod war der eine, der Vater Salud’s,
langjt verfforben. Der andere BVruder fiihrte das fHll juviict-
geogene Ceben eined Gelehrien, wobei er mit der Welt 1wenig
oder gar nidht in BVerithrung fam. Vielleidht [ebte die Gr-
mnerung an dbag Vergangene nur nodh) in Sennor - Ortiy’
eigener Brujt, vaf jein Auge jo unheimlid) aufleuchtete, fvenn

0

per Yeame der Nomerod genannt wurde.
Gin Strahl Ddiefes Hajjed hatte rohl der Todter BVruit
lich mitgetheilt, daf nur ein furjes, Harted Ladhen ihre Ant=

wort war, wenn man Salud’d erwdbhnte. Lola toar auf-
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gewachjen in bem groBartig gefelligen Ceben ber Hauptjtadt,
welched durd) alle tragijdhen Conflicte, die dag polifijdhe Leben
bradyte, nie gelitten Dhatte, fondern vielmehr durch den Buzug
biefer Fremden nur um jo belebter geworden war. Lola’s
Sdyonbeit war aud) dovt nidht unbeachtet geblicben, fo bdaf
jie behaupten fonnte, jdhon in allen europdijdhen Bungen fei
the gehuldigt wordben. Dod) BHatte diefe bunte Gefelljchajt
mit ihren wed)jelnden, oft bedenflichen Elementen, und die
grojnung der Eitelfeit, bie Lola jdhon o fuiih~ geworden,
nidht jur Verbejjerung ithred ofnehin leichten Charvatters bei-
getragen. Das Juriidziehen ausd jold) anvegendem Freiben
in oie ftille Provincialitapt war fiir e ein wenig angenelh=
mer Wed)jel gewefen, und 8 foar ihr wohl nicht 3u ver=
argen, wenn fie Dbegierig nad) der Unvegung ecined Fejted

griff, bad fie al8 belebendeld Glement bejeichnete. Wielleicht

e

gehorte e mit ju dem ;belebenden Element”, ben jdhinjten
Mann, auj den ihr Auge getroffen, an ihren Trviumphivagen
ju reithen. &ein nafuriid)jiged Sein und die Heldenthat
ped Augenblicded DHatte einen bejondern NReiy fiiv ihre Phan=
tajfie. 2Vad fiimmerte e8 jie, dap er einer Unbdern 3u eigen,
— bejonberd twenn Ddieje ndere .eine Romero, der eine alfe
Sdyuld der Viter hetmzuzahlen war.

AlE Juan Pervey erwad)ie am Tage nad) dem Fejte, ex=
wachte. aud) der Gevante an Salud. Cin Gefiihl, weldyed
fange Jahre Dindurd) in und gewurzelt Hat, flveift jich nicht
in twenigen Stunden ab; dod) lag nidhtd Crquicended in dem

Lhri]

Gedanfen, jondern er erjeugte ein gewifjed lnbehagen, wie
ein Jiwiejpalt im Herzen jtets Hervorruft.
Hivet Stovellen.



Mit der Crinnerung an Salud verband fid) ihm jebt ih

thranenvolles, fibermiideted Antlis, dad wie ein Schatten neben
bem ftrahlenden BWilbe Lola’s jtand. Aus Salud’s Munde
glawbte er nur flagende BVorwiivfe ju hoven, indep Lola’s
Qippen ihm die jiifen Worte des Triumphed jugefliiftert. Und
bod), wag jollte ihm dad jdhone Weib? Bielleid)t DHatte o3
mur fiir einige Stunden den Held bed Wugenblickes. in ihm
gefeiert, wie er i) felbjt mit qualevijdher Bitterfeit jagte. ©r
qehorte Salud, ihrem ftillen, eintdnigen Leben, an bag in
nadjter Beit die fejtejten Bande ihn feifen wiivden. Vei dem
Gedanfen iiber(ief e8 ihn wie frbjtelnd. Die Morgenglocen
mit ihren befannten Kldngen Hatten ihn an den Ot gemahnt,
wo er jebt leid)t Salud treffen fonnte; ein paar LWorte mufpten
geniigent, fie mit feiner gejtvigen Ungeduld und jpitern Ver-
nadldjfiqung audjujdhnen. Aber er empfand Deute einen be=
jondern Widertvillen, jie gerabe dort aufjyujuchen, und redefe
fidg ein, am Nadmittage wiicbe die befjere Jeit fein. o
ftand er nod) unjdhliifjig und jehwanfend da, mit einer dumpfen
Cmpfindung, daf ev vielleicht am bejten thue, dem gejahrlicyen
Boden hier ju entflichen, ald ein Aguador iiblider Weife in
ba8 Gemad) trat.

MWer in Merico fennt fie nidht, dieje braunen Gejtalten,
bie, fo unbeachtet in den Hiujern, fommen und verjhinden,
ihred Dejcheidenen Gejchafted, ves Wajjertragens, waltend? Nie-
mand verjdliest vor ihnen Thiire ober Scjrein, jo allbefannt

t ihve Ghelichleit. Niemand jdheut fidh, fie in jein hauslidyes
Getriebe bliden 3u lafjen; denn nod) juverldfjiger als thre




Ehelichteit 1ft 1hre LVerjdiviegenheit. Sie fonnten oft jo bdiel
augplaudern, hw]c jtummen ‘l[gunbm*c-:“«.

Auch diejer NMann waltete fHll jeined Gejdhdftes, bid ein

Je1
fauted Klivren Juan aud jeinen "ﬁ”mumcn aufjchrectte. Ex
war jehr ungejdjicft gewejen oder Aguador; vemiithig bat er
den Cennor um Verzeihung, ihn gejtdrt ju Haben. AB er
fich aber Ddann niecderbeugte, jeine Lajt ivieder aufjubeben,
entfiel jeinem faltigen Giirtel ein fleiner, rojajarbener Fettel,
ver gevade ju FiiBen Juan’s liegen blied.

D

Der Wajfertriger jdhien e8 micht bemerft 3u haben, jo
rubig verliep er dad Gemad). Dod) Juan Hatte dad Bldttchen
gefehen ; Beif und jdh jtieg ihm dasd Blut ju Kopfe. CErvieth
jein §Hers, nod) ehe er dafjelbe aufnahm, von wem e8 fam? Wie
trunfen ftarete er auf die fleinen, magijden Jeichen, die jo

piel in fih {chlicgen, wenn fjie den glithenden Strahl von

-‘J'T

Hersen ju Herzen fragen. v bedecfte den duftigen Jettel
mli' jeinen RKiiffen, bevor er ihn nod) gelefen. AWenige Worte
waven e8 nur, die er enthielt: ,,A riceverdo®, dann Ddie
Angabe, wann man jid) auf der Wlmeba treffen mwiirde.

Sp fatte jie dbennod) fein gedadht, — wohl von ihm ge=
traumt, wie ev von ihr? IBie ungerecht waren jeine Gedanten
gewejen, wie ftoly fithlte er fich in dem Triumph, dap aud)
jiie jeine Gegentwart erjehnt GHhabe! Aieder prefte er den
Bettel an jeine Lippen.

Salud Hatte heute jehr ungejtort in der Kivde della Ca=
tavina beten fonnen; benn ihr elicbter blieh fern. Dod)

gewann ihr Gebet wohl twenig dabei; oft wanote jie den

15*



Sopf, fein Sommen nid)t ju verfehlen. Sie fHatte ihm fjo

piel 3u jagen gehabt, und erwartete ihn fo jicder.

Der NMozo ded NMiejon aber, wo Peres jeit Jahren abitieg,
dadyte, der Caballero miifje bejonderes Gliid im Spiel gehabt
haben ober eine Crbjdhajt eriwarten, oder gar Jehr fejt
auf die Ducaten der Nomerod jihlen, da der jonjt jo an=
ipruchslofe und verniinftige Mann ploslic) jo flott in jeinen
Ausdgaben geworben. Trohvem er fih) eben ben glangenden
Feftanzug angejchafit, war er nod) am jelbigen Wiorgen aus-
gegangen wnd Hatte jid) einen meuen Giivtel, eine neue Serape
agelegt,  Jreilich jtand bdie dunfelrothe Dede pradtig zu
feinen. fellen Cocfen, al8 er Dinaudjdritt, der Almeda 3u.
Gr wufpte wohl, dapp die Blide aller jdhonen Sennoritas ihm
folgen wiitben nad) jeinen geftrigen Helventhaten. Doc) bder
Miozo jollte jichy nod) mehr wunbvern; denn Ddiefer unnithigen
Ausgabe folgte Gald mneuer Wujmwand: ein WAnzug modernjien
Sdynittes, wie Juan ihn bisher nie getragen, ward ebenfalls

angejdyafft.

Die ein Mal begonnenen Fejtlicheiten jdhienen fein Ende
C ;

nefmen ju jollen: Tevtulla (Ubend - Gejelljhaft) folgte auj

Tertulla, indep Ded Morgend Fahrten in die Ulmeda uno

)

gldnzende Dejeuncrsd wedjelfen. Perey war itberall der Held
bes Tages; iiberall jah man ihn an bder Seite ¥ola’s, die ihn
mit der Madt, die eine berwdhnte Schdnheit oft iiber eine
ganze Gejellihaft ausiibt, iiberall einfithrte, wie eine Kbnigin
ihren Giinjtling Hebt durd) dad Jecht, dad ihre Ausjeichnung

allein jchon verleibt.
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Mevey 3hlte au viefe Freunde unter den jungen Wdannern,
jeine ::nﬁnn heit gefiel Den Frauen allsu fehr, al8 bdap man
ihn a8 Cindringling betradhtet Hitte. Do) jdittelten etnige
Matronen jhon mifbilligend dad Haupt, wenn Juan’s Blicde
allu viel verriethen ; Salud’s Name ward Hier und da mitleidig
genannt.  Aber Lola gehirte u Jenen, Dbie, wie der Sala=
manbder, von dem Feuer aller Meinungen unberiihel bletben,
und Perez war allu-jehr von bden doppelten Banden Dder
Giteffeit und der Leidenjchaft gefejjelt, um eimem andern Ge-
vanfen Naum zu geben.

Den Bejud) bei Safud Hatte er von Tag ju Tag hinaus-
gejchoben; Hatte dod) dad erfte Bogern jdjon eine Slujt gerijjen,
bie fawm wieder ju iiberfdhreiten war. Fajt cine Wodje war
jeitbem bergangen.

ieder war eine Tevtulla bei dem Sennor Ortiy, und
wifhrend ein Theil der Gejellihaft fhon ju Gejang und Tang
iibergegangen tar, lefnte Tola auj Der Leranda [djjig in
iprem Sdhaufelftuhl, an dejlen Seite wie immer Juan Pere
Plaf genommen fatte, indep die fleine Mariuccia auf einem
niebern Gib ihr 3u Fiifen jop. Wobon plauderte bie Kleine
io eifrig? 3 war fo fuvge Beit erjt Her, daf fie das Klojter
della Catarina verlafjen, .und fie tufte. nod) jo biel bon den
frommen Sdweftern ju erzihlen und von der jdinen alten
Rirdpe, die fie immer nod) bejuche. Traf ihr findblidhes Ge-
plauder, auf bdasd Lola faum zu achten jdhien, fjo tief Den
Ginen ifrer ftummen Buhbrer? Perey verjant in ein ftilled
bumpfes Vriiten. Iard er jicdh feiner Untreue betwupt, twenn
er fich bie ftille fleine Gejtalt Dort in dem Kirchenraume bor=
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jtellte, wo ev jie jo oft aufgefucht, jie, die jebst wohl umjonit
jeiner dort harrte? Oalt e8 wirflih ein Juriiciiehen, ein
SHevaudtveten aud vem Jauberfreije, der ihn umfangen hielt?
War e8 vod) ein Wort der Ehre, wad ihn dort band, —
ein. Traum nur, der hier ihn umjdhlungen Hielt, ein Traum,
aud bem e3 ein Criwaden geben mupte.

Ein Seufjer glitt 1iber fjeine Lippen; gang in jeinen
innern Sampj verjunten, bemertte ev nicht, wie Lola’s dunteles
Auge ihn priffend ftreifte.  Lad ihr fundiger Bli in den
jtummen Biigen ihres BVerehrerd jo flar, ald Habe feine Bunge
thr jeine Gedanfen geftanben ?

Sm Gegenjap 3u Salud’s ungefiinjtelter Licbe, die nidhts
ju Derechnen toupte, ftand Lola jeded 2Wort, jeder BVlict nady
Willen und bjiht zu Gebot. Sie bejap jene gefahrliche
funjt, die dem abhnlid) Gejchulten wenig verfingt, den Un-

befangenen aber, bejfen Vegriff fie {ich faum erjchlieht, um

jo jidyerer Dblenbet.

Perey wie Maviuccia jahen nur jahe Ungeduld darin,
alg Yola jid) jebt plotlich exhob, ben Granatenjtvau, Juan’d
Gabe, mit dem fjie bigher [djjig gejpielt, mie in Ueberdruf
itber dpie Vevanda jchleudernd, und die jharfe Frage jtellte,
pb er feine befjern Beweije feiner BVerehrung Habe, ald o
ftumm an ihrer Seite 3u traumen.

Benn fie mit ihrer ploflihen Vewegung Juan Hatte er=
wecden twollen, war ihr Bwed errveiht. CEinen Augenblic
jtavete er jie verjtandniflo® an, bann aber, al8 hHabe nur ein

Gedbanfe in ithm Raum, ald jei mit den BVhithen ihm ein




foftbares Rleinod verloren gegangen, jdwang er jich diber
bie Beranda Hinab, den Blumen nad).

Die That fam jo unvermittelt, daf jelbjt Lola flubte, uno
ein Schret der fleinen Mariuccia die Gejelljdaft herbeirief.
Nan ftaunte, man lacelte vieldeutig, man blictte beroundernd
pem fiihnen Springer nach. Tur Lwid Garciad legte fein
Antlih in evnjteve Falten und duerte herb: ,Sut, paB Salud
JRomero nid)t anwefend ijt, dap fjie nicht jieht, ju was fir
Heldenthaten anbere Augen ihjren Vrautigam 3u begeiftern
fih bemiiben — ifren Brautigam, dev fid) gliidlid) preijen

ioffte, ein fo liebliches FWefen fein gu mennen, ein Mujter
weiblidher Tugend!” Die BVetonung der lehten Worte twar
ein jharfer Pfeil, den er auf feine jdhdne “‘clmun‘m‘ sielte,
wie gleidgiiltig er aud) ju fpredhen fchien. Yuis Gavcias
war wohl der Ginjige in der Gejelljchaft, weldher dev ix{]bucn
Qofa im Wortfampf aewadyjen war, und da er fid). als die
unjdhuldige Veranlafjung der BVernadykijjigung ';—:,-n[n‘n-'f an=
jah, Dhatte die Theilnahme fiiv jie ihn 3u diejer Vemerfung

veranfaft.
Sein Pfeil Hatte jchdrfer n,s:irnﬁcn ald ev jelbjt abnte,
dabei aber aud) bdad lebte Gefithl von IMitleid in. ¥ola's

Vruft ausgeldjdht. Sie vergab der Mebenbubhlerin nidht die
Srinfung, bdie fie um ifvetwiffen efitten.  Kalt jwar, al8
fei nidhts gejheben, wanbdfe fie fih von Dder Veranda ab;
alg aber gleid) darauj Perey twieder erfdhien, bden é:,-irml]s
triumphivend Hochhaltend, jdhien fie ihn Ffaum Fu bemerfen.
Ste war im Tanj begriffen mit einem Undern, und allen

=

UAnbdern gewdhrte fie am Heutigen Abend noc) dicje Huld,
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nur nicht ihm.  BVlendender, reizender, hinveifender in ifhrer
Liebendwiirdigfeit war fie tie jemald. Selbjt s Garciag,
trof jeiner jtrafenden Worte, vermodyte jich foum ihrem Jauber
au entziehen.

Pere allein war umjonjt bemiiht, fich ihr ju ndhern, ein
Wort der Crfldrung ivegen diejed plihlichen Wedhjeld Fu er-
fangen. €3 war, ald jei er ithrem Gefichidiveije entriictt; ver-
geblich jpdabte er nad)y einem der Vlicfe, mit denen fie ihn
jonjt jo verjchenderifch) bedadhte.

Crit als er bleid) und zitternd bvor Grregung zum Ab-
jchiede vor ibhr jtand, jollte fich ihm dad Nathiel (Bjen. Kalt
Jtrecfte jie Die $Hand aud nach bden Bliithen, bdie er ald
Trophdae nod) trug.  ,Jd) liebe nicht, baf die NRitter Anderer
metne Blumen tragen,” jagte fie, die BVlumen nehmend, um
jie jogleich mit threm Fufe su vernichten, ihm dann den Niicen
venvend, wie nuyr gefvdnfte Ciebe e ju thun vermag.

Gefrinfte Licbe! Perey wenigitend glaubte jie ju lefen.
Er Datte in wilden Jubel ausbrechen midgen, troh Dder Be-
[eibigung, Die er empfangen. Liebe, Die gefvdnft terden
fann, ijt immerhin Liebe, vermag ivieder verjdhnt ju twerden.
— — — Wljo frei, frei wiinjchte fie ihn, ihr ganj allein
angefhdrend ! Bisher glaubte er nur gegen Salud ein Un-
vedht begangen ju fHaben; jeht jdjien e8 ihm, al8 habe er
Yola am jcwerften gefrdnft, bap er gewagt, ihr 3u naben,
wihrend eine anbdere Feffel ihn band. Wber weldhe Fefjel
hatte er nicht zerbrodhen, um fjie ju evvingen! Vo ihr nieber-

fallen Hatte ex mbgen, den Staub threr Fiie su fiijjen, wem

—

er nur ihre Verjeihung erlangte.
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Qingjt war ed {till geworden in Dder Billa Ortiy an
jenem Abend bi& auf dad Raujden, dad durc) bie Baume
300, Dbi& auf den [eijen Vogeljang, bder in die Nadtluft
flang, bi&- auf dag fnirjGen bed Sanded unter Dben
Sdritten ded Mannes, der die Villa Ortiz nicdht ju Iajjen
permod)te.

War Juan Perey Spanier genug, um jeinerr Kummer
unter den Fenjtern Dber Lwluihinjcn Geliebten 3u verjeujien
1nd fie, wupte fie ihn fo gewih in ihren BVanden, bdbaf fie
jebt Horchend nod) am Fenijter ]mnD und ein  fiihles Ladyeln
thre Libpen umipielte, fobald jie jich von jeimer Nibhe itbex
seugt hatte? Sie wufpte gut mit joldhen Flammen umzugehen,
jie ju emtziindben und anjufadhen. Sie wufte, dap ein falter
Haudy 3u vechter Jeit die Leidenjdhaft mehr ndbhrt ald 1Bjdht.
Nicht mehr ald ihren flitdhtigen \_,d}u’rtur am Fenjter ginnte
fie ihm DHeute, um dann, ihr jhwarzed Haar [Bjend, daf s
punfeln Sdhlangen gleid) auf bas weife Nadtgerwvand herab=
viejelte, gelaffen ihr Cager- aufsujudjen. Der fnabe unmpie ge-
jtraft werden, dafy er einen Augenblicf gejdhwantt jivijdyen
einer Salud wnd ihr! &Sie jweifelte nicht, dap bder jd)dne
goldlodfige Capitano ihr jebt fejter gehive, denm je; mochte
pad ,Muijter weiblicher Tugend” fehen, wie fie ihn bannte.

Saum 3wei Tage jpdter aber war 3 jdhon Stadtgejprid),
pafp bad Werldbnif 3wijchen Galud und Juan  Perey auj=
geldsf fet. Man evzdbhlie fi), Salud Hhabe dem freulojen
Brautigam den Brautving iwie alle fleinen: Gaben fritherer
Beit juriicgejandt, und Jebermann fand nady jeinem Benehmen

thre Handlungsweije begreiflic). Vielleiht ftaunten Einige,
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bap Safud in ihrer Cinjamfeit jobald davon funde erhalten,
jo rajh und entjchieden aujgetreten jei. Jm Wllgemeinen be=
flagte man Juan, daf jein Leichtfinn die trefflichen usjichten
serftort habe, die an der Seite Salud’s jeiner gewartet hitten.
Mur Wenige meinten, daf die Ducadod bed Sennov Orii
bielleicht Die der JNomerdd aufwiegen fdnnien.

Der Reiter aber, der an jenem Morgen jur Stavt hinauss
iprengte, fah fiitwahe nicht aus, wie ein gefrantter Vrduti=
gam. Im Gegentheil, auf jeinem Untlip lag dber Strahl pes
Triumphesd und dev Liebe. Gv verlief die Stadt auj furje
Frift, um nadh jeiner Hacienda u jehen, vielleidht aud), um
ben  unvermeidlichen Gejprichen 3u entgehen. Sein Pferd
hielt an bem Hauje der Romerog in alter Gewohibeit an,
befam aber fjofort die jharfen Sporen Dbdafiir 3w jchmeden.
Dem Menjdhen ift nidht wohl an der Stelle, wo er ein Un=
vecht jugefitgt fHat, — er wufite, daf-er diefe Sihwelle nie
mehr werde betreten fonmen.

Aber felbjt diejer Augenblif jhwand gleich wieder n
Vergefjen vor bder einen feligen Grinnerung, die er mit jid)
Hinaud nahm. Neine Granatbliithen jehmiictten ihn, aber iwei
Granatlippen Datten BDeif auf bden feinen gebrannt, iwie ev

glaubte, einen neuen Bund ihm befiegelnd.

e —
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©ag, wontit 1jt 3u bergletchen
Der getdujchten Liebe Pein? —

Frag’ den Garvten, deflent Blumen
Sefneten i dem Frithling ein.

I9Bag man in der Stadt aud) iiber dad aufgeldste Ver-
hiltnifp veden mochte, Reiner afnte, wie graujam Ddie lebte

Feffel- gebrochen worden war. Wohl hatte Safud an jenem

Fefttage jhon empfunden, ie jener in den Stoub gejunfene

Srang wirflih dad BVild ihres Hergend fei, in gleider B
miithigung und BVernidhhung. Aber Salud twar jung, und
dann ijt fel6jt nad) joldher Stunde die Hoffnung nod) jtark.
Nfre Liebe wav eine reine, die wenig Miktrauen fennt, eine
mefr Hingebende ald forbernde — und die ertragt biel und
weify viel ju entjdyuldigen.

€& Juan weder an jemem Morgen nod) die folgenden
Tage erjchien, glaubte fie wohl an feine Verjtimmung; body
fudte jie fich eingureden, er Habe ju jeiner Hacienda juriid=
fehren miifjen.

Doch alle Menjcen find nidht ftumm 1wie die Aguavores,
und das bewegte Treiben dev jtadtijdhen Gejelljdaft, tweldes
bem Gtierfampi-Fejt folgte, gab Unlafy genug ju Geveden,
bic aud) in bie Ginjamfeit der JRomerod drangen. Salud
felbjt Blieh fiir’s erfte nod) davon verjdont. Bafil Romero’s
exnjted Geficht nahm den uddruc jtrenger Migbilligung an,
al8 das Geriicht begann, Juan Pere und Yola ujammen ju
nennen. Selbjt die alte Carlotta, dic den Caballevo exit auf
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nad eifrigite vertheidigte und alled fiir boswillige Verleumbding
neidijdjer Slatjhzungen evflavte, die ,der Hevrgott verderben
mige” — fie verffummie pliglic) und jah nur dngjtlid) in
thres $Herjblatted Augen, wm 3u erforfden, wad jdon 3u
thren Ofhven mbge gedrungen jein. Varmberziger todre o3
bielleicht qewejen, wenn feije und allmdlig dad Band ivdre
gelocferf tworden, dad jie im frommen Vertrauen jelbjt jebt
nod) fiiv unauflésbar Hielt.

Ueber ©alud’s Lippen ging 8 nie, — aber jener jchiveigiame
Bote, der eined NViorgend an der Kivche della Catarina threr
harvrte, ihr einen Vrief ju iibevgeben, hatte verrathen fdnnen,
wie {dhwer der Shlag jie fraf. GEr allein jah) den wilden
Sdymery, der iiber. bie jonjt jo rubigen Biige 3oq, Hiorte den
PWeheruf, der jich ihren Yippen entrang, und jah den frampf,
per ihre javten Glieder jdyiitfelte, ald {ic die 2Worte [ad, Dbdie
thr jeden Hoffnungsjtern ausdldjchten. Undo twie Dhatte ibhr
$Hery erjt eben in neu evwadjender Freude gc‘u[u‘[i‘, alg fie

pieje Sdyriftyiige jah, von denen fjie wdihnte, d

B fie ihr den
Grufp bringen wiirnen, nad) weldjem fie jo hmm]" ich) gefehnt.

Perey hatte den BVriej gejdhvicben am Morgen nad) jener
Nadt, in der Gluth der Leidenjd)aft, die bad Hery verhirtet
gegen alled, wasd nidt jie ijt. Stilemijd) begehrte er darin jeine
Freibeit macbur. Gr verfannte nidht jeinen Wanfelmuth), nidyt
jein Unvedht; aber er flagte fich an — und dad war vielleicht

pagd Herbjte — bdie Yiebe bidher nicht gefannt, die findlidhe
greundjdyaft miﬁlwri’m’nbliff} pafiit gebalten zu Haben. Gr
recdinete auf ihr Hers, von dem er wifje, ap es fein Gliid
wolle — jein (_murf, pag fjie jo jidjer in thren Handen ge-




glaubt! €8 war bitter, wad er dann von der Danfbarfeif
jagte, . . . . .. dag3 umflorte uge vermochte faum mehr
i lejen.

Bon Wlfen, bdie an jenem Tage bdie Veterin jahen, bdie
aud dem ftillen, fithlen Kivchenvaum nidt jdhien weidhen 3u
fonnen, und ber die Perlen ded Jofenfranzed fo eifrig durd
die Finger glitten, ahnte Keiner, wie jie den Ort besd Gotted-
friedend nicht lajfen mochte, ehe wieber etwad von vemjelben in
ihr Hery eingefelrt fei. AWie fHajtig fprad) jie die Deiligen
MWorte, um all’ die bittern, havten Gedanfen ju verjdeudyen,
bie aug bdem jerviffenen Jnnern aufjteigen twollten. €8 war
bie Beit Ded freudenveihen Jojenfranzed, aber, o Santa
Marta, Salud vermodyte jebt nur beiner Schmersen ju ge-
denfen. Jhr diinfte, fie wiffe jebt, wad e feife, ein Sdhwert
tm $Herzen ju Haben.

Bajil Romero jah fich an dem Tage noch einer jchweven
Pilicht iiberhoben. So widerwirtig bem jchweigjamen NManne
joldhe Grfldrungen twaven, begann er e8 dod) fiir nothwendig

su Dalten, mit feimer Nichte iiber Juan’s Benehmen ju reven,
Doch fefhr ju jeiner Ueberrajchung fam fjie ihm Ddavin juvor,
inbem jie ihm 31[¢111’-_3- Ring und Gejdente iiberbradfe,
mit ber Witte, fie in ihrem Namen demjelben Fuviictyujtellen.
Sie mufpte babei nm‘f) bie Nolle der empfindlichen Vraut iiber-
nehuen, da der Onfel jolc)’ gingliche Lojung des Berhiltnifjes
faft 3u viel fand, nur eine momentane Veriveung ded Jiing-
[ing3 annehmend. JFa, er wav Mann genug, um ju jtaunen
iiber Saluv’s Entidhluf und ju denfen, dafp Ciferjud)t jelbit
bag janftejte, nachgicbigite Hery ummanbele. Salud jdvieg,
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jelbft bei ber tiefiten Kranfung nod) jdhiiend vor dem Geliebten
ftehend, jein Unvecht ju mildern, ihn vor dem hirtern Bor=

wurf zu bewabhren.

Dap jie den redhten Weg eingefhlagen, mupte aud) Vaijil
Nomero bald eingejtehen. Donna Carlotta war nidht wm-
fonjt  tie jtumm und taub gewejen; doppelt wupte fie fid

jebt 3u entjddigen. Nachdem fie ihrem Kummer Lujt ge-
madht Hatte, indem fie alle Manner indgemein fiiv ,die fal-
jheften Crveaturen bder Sd)bpfung” erflavte, judhte fjie eifrig
alfed3 au erfafhren, um ihrem SKiebling 3u beweijen, wie
weniq fie berloren Habe an einem Nianne wie Juan Peres.
ie ersdbite, wie er jich nidht jhdme, fich zum Navren jened
Weibed Dersugeben, indem er nur nod) unter ihrem Valcone
injele, oder an ihrer Seite auf der Wlmeda feine Jeit ver-
geude, wdhrend jeine Hacienda leer jtehe qgfeid) einem aus-
geraubten BVogelnejt.

Gany Unvedht Hatte Carlotta mit threr frdftigen Uusdrucs-
eife nidht; dad mobderne Gejelljchaftafleid, dad Perey jebt
triug, war nidt verjdhiedener bon dem frithern malerijden
Anjug, ald@ Perey, der fiihne Stievfechter, von Perey, bdem
jdhmachtenden Liebhaber. Dod) fiir die {tolze Lola jdhien o3
e ein neuer Neiy ju jein, die fiihnen Augen, die jo trobig

jeder Gefahr entgegen geblilit, jo jdheu vor jich niedergejchlagen

‘-,lt fehert, die Heldengeftalt, die Jebem im Vollgefithl ber
vaft entgegen treten fonnte, jo gefilaig ju thren Fiigen ju
mf' G2 war eine neue WVariation jened Amor, Der den

E’mntn bindigt.




Dod) aufer Ddiejen Gereden faudyten bald nod) anoere
auf. Man munfelte, dafy der jonft jo jparjame und ber=
niinftige Perez jebt jeiner Liebe ju Willen alle BVernunjt 3u
pergejfjen jdjeine. und nidht allein jein Heim bvernadhldijige,
jonbern aud) jid) in immer groBere Ausgaben ftiirze, die faum

in einem VerhaltniB su jeinem Bejike {tanden. Unbdere freilic)

=

meinten, ¢8 fei feine iibele BVevedynung, die paar Taujend
parauf gehen zu lajjen, um Gennor Ortiz’ einjiged Kind Fu
getinnen.

Sennor Ortiy Hatte lange ein hihered Wmt befleivet, und
per Mericaner ift naiv darvin, von born Hevein anjunehmen,
baf, wer ein Mial dem Staatdjdsfel nabhe gejtanden, Dden
eigenen nicht Habe ju fury fommen lajjen. Tonna Lola’s
Mitgift, meinte man aljo, werde Bieled aufwiegen, da Juan
ja allem Anjdein nad) der gliictliche Vewerber jei.

,68 mbge ihm wobhl befommen,” meinte Carlotta rad=
fidtig. ,Dad Herengold bder jchdnen Here werde ihm twohl
heimzahlen, wasd er an ihrem Engel verbrochen.”

Doch), wad Carlotta aud) jagte, ob aud Rade oder jum
Froft, Salud jdhien auf nid)td8 zu Hoven; ibre dufere NRubhe
lief fajt glauben, fie Habe den BVruch weniger tief empjunben.
Am liebften weilte jie fretlich jebt im ftillen Kranfenzimmer.
Nud) Senhiora Roja’s Mutterhery war ertvadt bei dbem Leid,
bad die Todhter getvoffen, uno defjen FTiefe jie ridhtiger er=
fannte, al8 bdie Andern. Kein Wort, feine Frage beriibrie
jemal8 die wunbde Stelle; aber war e8 ihre junehmende Krant-
lichfeit ober dad Heimliche Vewuftiein, nidht ofhne Sdhuld an
pem Gejehehenen 3u jein, fie war mild und ieid) fiir Dbie
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Todhter wie nie. Fiiv Salud, die der Mutter Bdrvtlid)feit
jtetd Lnrmhtf)um fag vielletcht darin ber bejte Baljam, und
die unausgejebte Pilege der Krvanfen ward ihr jebt jur grof-
ten El’ﬁot_;ltfjut.

Jeody jeltener al8 suvor verlief fie Mutter; nur ein
Nal Hatte jie audjugehen begehrt, nur ein Mal Donna Car-
[otta veranfapt, fie su Dbegleiten. Sie Hatte eine brenmenbde

Sehnjud)t empfunbden, die Uugen nod) ein Mal 3u jdhauen,

=,

oie thr bed Geliebten Hery jo jdhndde entvandt. Jn deren
unwioerjehlichem Jauber lag ja eine Art Genugthuung fiie
Jie. Salud war felbjtlod genug, leidhter entjagen ju fonnen,
wenn Juan wirflid) jein Glid gefunden Hatte.

Jn ifrer Grinnerung ftand Yola mur, wie fie an jenem
Abend bdie Sdydne gefehen: bdie Witterfeit, die fie in bdem
Augenblicte empfand, Hatte fie vielleicht nicht vecht urtheilen
[affen. ©o Datte jie eined Tages bdie Almeda aufgejudht, zu
ber Zeit, o jie wupte, dap Lola fie fetd befuche, nadhdem
Carlotta ihr dbie Gewifheit verjdhafft Hatte, dafs €3 einer ber

jeltenen Tage fei, wo Juan, wenn aud) nur auf die firjejte

prijft, nie &tadt verlajjen habe. Jn fiebernder Unruhe Hatte
Salud dort Plak genommen, wo bder Strom bder Epajier=
ganger am didytejten Uuri'[[wrflnt[;ftc. Sie fatte die Mantilla
weit juriicgejd)lagen, um nidht am Schaven behindert ju jein.
Wasd galt e3 ihr, wenn die Denjdhen fanden, daf ihr Ant=
lib bleich, thr Vusjehen verindert fei! Der Einjige, auf
pefjen Bk fie jemals Werth gelegt, jhaute dody nidht mehr
nad) ihr. Sie hatte nur den einen Gedanfen, die ju fehen,

um devenfwillen er fie vexlajjen.




Yola lief nidht lange auf fich) warten. Wie immer von
einem 3ahlreichen Gefolge ihrer Bevehrer umgeben, fam fie
bald bed AWeged. Die |hine Dame gehorte nicht u jenen,
pie einen fernen Liebhaber vermijjen. JIhr Auge jtvabhlte nidht
weniger darum, ihr Yaden flang eben jo Hell, ihr muntered
Bort eben fo laut; aud) jdhien jie nidht minder willig den
Huldigungen und jiigen NReden Unbderer ju laujden, ald
derent Juan’s.

&alud, die {tetd nur von feinen Worten und Bliden ge-
(ebt, die nod) in der Crinnerung ihr beilig waven, fonnte fidh
einer Deftigen Aufwallung nicht evivehren, ald jie wie injtinct-
mipig fiihlte, wie wenig er Ddiejer Yola gelte, der ihr alles
gewefen. Sdyarf beobadytete fie ihre gliickliche MNebenbuhlerin,
pie dieje Den Pfad auf und nieder wanbdelte, allju bejdiftigt
mit ihrer Mmgebung, um die ftille Geftalt unter dem dunfeln
Gypreflenbaum ju beachten. AU(E fie aber jum jweiten Mal
surlicfehrte, jtreifte Yola’s Kleid Salud’d Gewand, und un-
willfiivlid) erhob fich diefe, wie um ber Veriihrung mit ihr
audjumweiden.  Cinen Augenblict jahen fjid) die BVeiden Aug’
i Auge.

@ennora Lola wandte nad) furzem Bld {id) etwad Hod)=
miithig sur Seite. Aud) Salud bhatte genug gefehen. Sie
wiinjdhte nimmermehr dieje Augen zu jhauen, aud denen fie
grifered Unbeil, al8 jie ihr jugefiigt, fiir ben nod) immer
geliebten Juan lasd.

,Ier war die Sennora mit den FTaubenaugen, die mid)
jo wild anjdyauten, al8 e3 jold)’ matten Bliden moglid) ijt 2~

frug Yola im Weitergehen einen itbhrer Cabaliere.
Bioei Novellen. 16
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E3 war Donna Salud, Sennor Bajil Romero’s Nidhte,”
u _ )

berihtete Ddiejer efwad ogernd. ,Sie mufp franf gewejen

jein, die Sennova,” febte er hingu, ,jo bleic) twie jie augjal.
Siitwahr, e8 ijt cine Seltenheit, jie auf der Almeda ju frefjen.”

Cola wandte fihn dag jdbne Haupt nod) ein NMal um.
Quig Garciad, mein Heve BVetter,” jagte fie jpottijchy, ,muf
wenig Gejhmad haben, wenn er old) ausgewajden Gefichtchen
fiie lieblid) evtlavt! Juan Perey fann miv danfbar jein, wenn
i) ihn vomw diefen Fejjeln bejreite, umfomehr, als fie miv melhr
su guollen jdeint, al8 o8 jold) eines Tugenbdipiegels iirdig ijt. "
Sennora Yola raujdte weiter nad) diejen LWorten, gefolgt von
ifrem Dofjtaat, der fih die Abwefenheit des jehdnen Peres
ftetd ju Muben madyte: jeine Wmwefenbeit flbpte den Unbdern
bod) einige Furdt ein.

Wenn Juan Perey aud) jchichtern jeiner Dame nabte,
jo twufte doch Jeder, wie er feine Nechte vertheidigen wiirde,
iobald er fidh darin gefrintt fiihlte. Und an feine Rechte
glaubte cr jebt mit unumitoplicher Gewipheit, obgleid) Lola’s
Hand jdmeidemd jedes Mal jeinen DViund verjchlof, jobald
er frgend eine Anjpiehing davauj .machte, und ihr Aund
bann nur jdmollend fragte, ob jein jebiges Gliid thm nidht
geniige.  ber die Hand wufte frofdem jo zdvtlich in jeinen
Qocfen zu fpielen, wupte jo gut bie Falte auf jeiner Stirne
su gldtten, bie Lippen Hatten joldhe Fluth jiiper Vetheuerungen,
paf der Raujd) der Gegentvart ihn allju jehr bejangen hielt,
um der 3ufunft 3u gedenfen. Er lebte nur in ihr; entfernt von
ihr jdhien ithm alles ju jdhwinden. Den lepten Pejo wiivde er
hingegeben Haben, hitte e3 gegolten, in ifrer Nibe ju weilen.
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©p gab e3 fiiv Perey aud) nur eine Miglichfeit, als
Gennor Ortiy ploglid) jeine Wbjicht ausjprad), in bdie Neji-
peny uviidgufehren.  CEine neue Wandlung der Dinge dort
war dem geriebenen Wlten iwofhl giinjtig geworden; vielleicdht
war er nur der NiuBe iiberdriifjig, welche die ftille Stadt
thm gewdhrte. Seiner jd)onen Todyter jdhien die Ausjich
eined Wedhjeld dpurdjaud nicht unangenehm. Der Jeiz ber
Jteubett war verflogen; langer fonnte {ie an dem eintdnigen
Leben Der Provincial=Gefelljhaft und an dem idbyllijchen
Liebesipiel feinen Gejdymact mehr finden. Der Hah gegen
die domerog tar abgeblapt. Die Gegnerin war ju nidtig
gemwejen, ber Lowe ju zahm geworden; iiberdied fingen jeine
Anjpriihe an ldftig ju werden.

Yola Batte nur ein Belled Ladhen fiir den Gedanfen, ihm,
pem avmieligen Randjero, angehdren ju follen, — fie, Ddie
gefeierte Schine!

Ein wenig unbeimlid) durdyzuctte jie dennod) hier und da
die Vorjtellung, dap e3 dod) immerhin gefiahrlid) bleibe, aud)
pen  beftgejahmten Lowen ju veizen. Oft lag ein Ddiijteres
Bligen in den blauen Augen, dad genugjam anjeigte, wie er
jich fo leicht nidhts entreiffen lajje, was er ein IMal fiir jein
Cigenthum BHalte. Doch) Lola. Hob den jd)onen Kopj gleid)
davauf jorglod twieder: fie Datte Wertrauen u fich jelbit.
Shre chlanten Finger wupten gut jolde fnoten u jdhiirzen
und ju [djen; fie fannte Jeit und Enifernung alg die wivf-
jamijten Mittel. :

&ilr jebt aber (a8 Juan nichts davon in ihren jirahlenden

Augen, die in immer gleider Huld ihm lachten, und nidhts
16 *
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perrieth ihr Mund, twenn er lebhaft jeine finftigen Pline
ihr darlegte. Cr twollte nicht dabheim bleiben, wenn jie fern;

er wollte fte nicht ju jeinem Bauernleben herabziehen, jonbdern
i) u ihren Sveijen evheben. Cin jiiges Yadjeln bejtatigte

dann jeinen EntjdhluB. Wo ihr Vater jein Gliick gefunden,
fonnte aud) er basd- jeinige verjuchen; er durfte ja wobl auf
ped angejefenen Gennor Ortiy’ Cmpfehlungen redhnen. Er
werde jid) jdhon tiidhtig eviveifen, um den Weg rajd) ju finden,
ver thn jum Ziele fiihren jolle. Perey dachte nur eines Jieles
dabet; er jah nur jiige Gewipheit davin, ald Lola traumertjd)
daju nidte uno ihr Untlib wie verjdhamt Hinter dem Fdader
barg. ;

Ehe jedoch Perey mit den Ortiz nad) bder Hauptjtadt
jiehen fonnte, gab e8 noch viel fiiv ihn ju ordnen. E8 per-

urjadyte ihm jogar einige Sdywierigteiten, fich bdie nbthigen
Ntittel 3ur Ueberjiedelung 3u verjhajfen. Vidher war ihm
willig genug Geld geboten worden, da man feine BVerbindung
mit der reiden Crbin ald gefidhert anjaf). Gr mufte bdie
Quellen jedod) ettwad ftarf audgenuft haben; nur nod) gegen
pie LVerpfindung fjeines Eigenthumes fonnte er jid) jebt das
Erforderliche berjdaffen. Dod) bet jeinen neuen Plinen war
ihm bied gleidhgiiltig;” jpdter wollte er jich der Hacienda ja
pod) entdupern. Oegen Lola’d Bejit jdhien ihm die Seholle
oer Biter nidhts.

Seine Unwejenheit auj der Hacienda twar auf mehreve
Tage nothwendig; dod) wollte er lange vor bder fejtgefelten
Wbreije der Ortiy juviicgefehrt jein. Cr glaubte jider, jeine
jhdne Geliebte werde jeined jtarfen Avmes auf der Reife Fur

-



Hauptitadt nidht entrathen fonnen, und jie jdhien faum minber
fiberseuat davon wie er. Seine Ungeduld, juriicueilen, ge-
veidhte Denen, Die bei dem Gejchidft betheiligt warven, nicht
sum Sdaden.  Kaum fedh3 Tage waren verfloffen, und die
FTrennung Datte ihm jdon eine Cwigleit gediinft; er nahm
die Nadt ju Hiilfe, um jo zeitig ald miglid) in der Stadt
eingutveffen.  Jn  verzehrender Sehnjucht, ihren erften Blid
su erhajdjen, mit Dder Kindlichfeit, bdie jeder naturiviidyjige
MNMenjd) behalt, indem er mur nad) fid) jelbjt zu urtheilen
permaq, malte er fich ihre Uebervajdhung aus, ihn jo baid
jehont 1wiederzujehen.

©ofort nad) feiner Anfunft eilte ev ju der BVilla Ortis.
Still und wie audgejtorben lag dag& Gebdude dba. AWar o3
nod) nidtliche Ruhe, die e8 umfing? Dod) unbeimlich weit
flafften Die Ldden und Pjovten, die Hinausd auf die Veranda
gingen; dovt waren gerade die Gemidjer der jdnen Gebie-
terin.  Hatte die Morgenfrithe aud) jie jdhon HinausSgeloct?
Sonbderbar: aud) fonjt jhien in bem grofen Gebdauve nichts
fid) ju vegen.

Da die Thove verjdhlofien waven, nahm Juan, rajd) ent-
jehlofien, vom Pferde aud den gewagten Ieg - jur Vevanda.

Die Vervanda lief dad Haud entlang, mit einer Treppe
auf ben Vinnenhof miindend. Cr wagte feinen Blid in
jene Gemddyer ju twerfen, an bdenen er nur athemfos hovchte:
ev ftiirmte die Treppe Hinab. . . .. Auf dem Hofe frat Dbie
Berftbrung und Unordnung einer FHivzlid) erfolgten Abreife
ihm entgegen. lngejtiim verfangte ex Ginlafs, bid endlid) ein
Diener ihm dffnete, der den Erregten mit veviunderten Augen
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anjtatrte: ,Sennor Ortiy und jeine Todyter Haben feit fiinf
Tagen Ddie Stadt verlafjen, wie ja Ydngjt ihr Cntidhup
gewejen.”

Juan war ju verwivet, ihn gleid) ju verjtehen; aber dey
Mann wiederholte jeine Ausjage. CGr meinte freilich), ,etmwas
moge oie Abreije verfriiht tworben fein, bda die Sennora fo
geetlt habe.”

,Die Abreife verfritht” — dad jdhien Juan ein Lidhtolic.
Bie viel Moglichfeiten fonnten nidht eingetreten fein, die cine
vajcheve Abreife Detjchten? Wber hatte man fein LWort, feine
Botjdhaft fiiv ihn Hinterlafjen? Der Diener jdhiittelte das
Haupt; ihm war nur dasd Haud jur einfhweiligen Bewadung
itbergeben : der Sennor Ortiz gedenfe ed ju verfaufen; jdhiver-
[ich werde er uviictfehren.

Perey jedoch hovte jdhon nichtd mehr bon Ddiejen Erflii-
vungen; nur ein Gedanfe Hatte ihn erfafpt: den BVorangeeilten
jo vajd) wie moglich zu folgen. Bei den jhwievigen Ver-
fehra=Lerhdltnijjen fonnte ein - tidhtiger Neiter immer nod)
i) $Hojfnung macdhen, jie wieder eingubolen, oder die Haupt-
jtadt nur wenig fpater ju erreichen.

Die braunen Jndianer=Nddden, die eben zum NMarlt
gesogen famen, Dbie fleinen, jarvten Gejtaltern, fajt iiberladen
vont oen- jhweren Lajten, die jie jo gejdhictt an Stirnbandern
frugen, fraten jdeu ur Seite vor dem ungejtiimen Reiter,
oer braujend an ihnen boritberflog, wie eben nur eim meyi=
canifdjer Reiter e3 ju thun vermag. Dod) fhauten fie ihm
neugierig und mwofhlgefallig nach), und ihre jdhmalgejchlipten

ounfeln Augen blikten, al8 fie fidh evzablien, daf der Cabal=
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(erp Der jdhone Matador jei, der beim lebten Stiergefecht fich
jo- jiegretd) Gervorgethan Habe.

Do auch ein anberes Uugenpaar jdaute pem eiligen
Reiter mit fangen Bliden nad). Aud) Salud Datte Dieje
Nadht durchwadt; aud) jie Hattesungeahnt vor einer ferben
Ivennung geftanden.  Uneriartefer, als ifr langed Leiden ¢3
povaudjehen [ie, war Der Fod an Sennora Moja Heran=
getreten.  JIm Morgengrauen fniete Salud bei der entjeelten
Hiille der Mutter, fich) doppelt perlajfen fiilend, nun Her Trojt
auc) diefer Qiebe ihr genommen.

@ per Morgenjtrahl und dad Getdje Dded ertachenden
Qebend quell in Dag Jimmer ded SKummerd brang, erhob
Salud jich, bie Fenjter fefter zu verjdhliefen, — ber rajdye
Hufidlag ecined Pferdes [lieR fie in pem Augenblic umwill=
fiivlich) Hinausblicfen — — fjie evfannte Peves.

Suan Perey, der Freund ihrer Sindheit, der Geliebte
ihrer Sugend, der Mann, ber ihr Sdus, ihre Stitge fiiv bad
Qeben Hatte Jein follen, eilte jebt o gleichgiiltiq voriiber, -~
ihren Shmery nicht mehr fennend, ifren Kummer nidht mehr

theilend. Dasd war ein erneuter Stich, ver in bag Hery ihr

brang, und fjie doppelt vereinjamt fich fiihlen liep.

Qange Dauerte e8, bi§ fie wieder ju dem jtillen Lager
der Werftorbenen juviidzufehren vermodyte.  Jhr Antlip war
faft bleidjer, al@ dag der Todten; bielleicht Deneidete fie Dad
Hery, weldes fHll jtand, wihrend dad ifre o rufelngd mit
dem Sdymery rvang. Aber ed ijt gut, in dad falte, ftille
Ynilih eined Todten ju jdhauen, wenn irdijdhes Gk ins

T

tiujdjte; Dad lefrt jo ernft und mild, twie alled Hienieden
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endet, Lieben wie feiden, Hoffnung und Tdujhung, — wie
alled fpurlos vervinnt und wiv an nidts weniger unsd Hammern
jollen, al8 an ein Menjdhenhers, dad jo leicht wandelbar, fo
leicht verldjchbar ijt.

AS piter Senmorva Roja das lehte Geleit gegeben wurbe,
abnte Keiner, wie jhwer gerade jeht diefer BVerlujt ihre Todter
getrojfen; ja, Biele meinten, 3 fei gut, dap die franfe Sennora
endlic) ex(6st fei; Salud Habe fich in deren Pilege aufgerichen.
Auch jijchelte man fidh ju, wad fadtfundiges Gejprad) ge-
worden , daf e& nud) der Sennora Schuld getvejen , tvenn
Donna Salud und Perey fein Paar geworden, und der un-
muthige Gaballero enbdlid) fein $eil bLei einer Unbern ver-
jucht habe.

»Oott ftrafe ihn fiir feine Untrewe,” fehten die Frauen
enfriijftet hingu, indep bie Mdnner jhlau mit ben Augen
blingelten und meinten, um Donna Lola’s willen Tiefe viel
ji) begreifen. Safud fei vielleicht ein Engel — ,aber per
dios! was ijt bie Anberve fiiv cin Weib!” Sdade nur, daf
pie Dblanfen Ducado3 ber Jomero nun wahrjdeinlich Fum
Slojter della Catarina wandern wiivden, bdemr eingigen Pla
ja, wo man Donna Salud nod) antreffe.  Jrgend ein anderer
Gaballero, filgte der Gine ober Andere Hingu, thite wohl
varan, fein Gfic bei ihr ju verjudhen und fie diber den ln-
getreuen ju frdjten.

©o jpraden bdie Leute, ehe nod) Sennora Noja’s Grab
gejchInfjen war; jo jpradyen jie nod) nad) Wochen, und mander
junge Mann verjudhte jeit dem FTage in bad Hausd der No-

mernd 3u gelangen. Ded alten BVafjil BVefanntjdaft und

T e —




—
T i I -

. Vi | oo - ™ ’ e e e T Falia ST —— T

J g

T

— odg=——

Sreundjchaft jdhien man jebt v fehr wiinjchendwerth Fu
Halten.

Wper weder gelangen die Pidne dev jungen Herven, nod)
erbffnete fid) den Nonnchen in Santa Gatarina die Ausjidt,
eine neue Shwefter an Salub 3u erhalten. Jiod) fampfte
biefe ben Kampf mit threm Sdymers; dodh galten ihre Gebete
wohl nicht allein dem eigenen GejchicE, jondern aud) dem
GlitcE eines Andern, fitv den fie wenigitens nicht aufhdren

fonnte, 3u jorgen.

Sypnbheit ift ein irdijd) Prangen,

it ein Sdhleier fitr die Uugen;

Fejjeln ift fie fitr bie Fiife,

Fefieln ijt jie filv die Hinde;

RKlppe ift jie der Gefabren,

it bes Meibes Hoher Hiigel —

Sdypnbeit ift ein arger Rauber

Und ein Henfer filr die Minner.

Altipanijches Sinngedicht.
Suan Perey batte an jenem Tage jeinen fiirmijchen it

fortgefest, 618 in der midytigen VUnjirengung jidy jeine G-
vequng gelegt und rubigerer Ueberlegung Plab gemadyt Datte.
Ymmer mbglicher erfchien ifm et der Theilnahme Ded Gennor
Ortiy am politijgen Seben eine plbhlide Abberufung. Biels
feicht fonnte audy eine Botjdhaft Lola’s fiie Suan bei jeiner
Abmwejenpeit verloven gegangen jein; pber nod) wahrjdein=
{icher, fie hatte fie einem feiner Freunde anvertraut, nidt
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abnend, dafy er ofhne tweitere Nachfrage ihnen folgen wiicde.
#ajt bereute er feinen {ibereilten Entjdhup, al8 er einjah), dap
ein Ginfolen ber Reifenden nicht mehr denfbar fei. Cr jwang
fih nun, Dden iibrigen Theil der Reife mit mehr Bejonnen=
beit uno Rube uviicdjulegen; winfte ihm am Iiel derjelben
ja ooc) Dag Wiederjehen.

gt siemlic) furger Frift evreichte er die Hauptitadt; dort

angefommten aber fand er, bder frembde Hacendado, ¢& dod)

)
jdhrieriger, fid) in den grofijtadtijhen BVerhiliniffen juredhi=
jufinden, al8 er dafeim fiiv mbglich gehalten, o er jtetd
allem gemwachien gewefen war.

Der angejehenen Stellung bdesd Vaterd der Gelicbten 3u
Chren war er in einem bder erften und glangenditen $Hodteld
abaejtiegen; er fHatte e8 fiiv leicht U,Cf)ﬂ[f(‘ll bon bort aqud
Sennor Ortiy augfindig ju macdjen. Der Name jedod), der

n jeiner Baterjtadt von jolder “hirf)rquui getejen, jdhien
ieje hier gany eingebiift ju Hhaben. Niemand fonnte Veres an-=
jangd Aufjdhlup geben, und Tage vergingen, Hi3 er nur der
Unmwejenheit der Gejudhten jicher war und deren Aufenthalts-
ort ermittelt Datte. Und nun erft mufte er die Grfah-
tung maden, dap er nidht ohne Weiteve8 auf Fliigen ber
Sicbe ju der Geliebten eilen fonnte; er fand eben jo viele
Sdymierigteiten, Cinlaf ju gewinnen, al8 friifer, bdie Gr-
jehnten aufufinven. njdjeinend verfolgte ihn ein wibdriges
ejdhict; denm, tie ev aud) die Jeit ju jeinem Bejudye wihlte,
er fano jtetd nie Thiiven verjchlojfen. Der Mozo Hatte, wenn
Juan juriicfehrte, nur das gleiche BVebauern fiir ihn, daf er

e8 jo ungliicflic) getroffen Habe.
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Vergedlid) nannte Perey feinen Namen, vergeblid) legte ev
ihn qefdriehert in bie Hand Ded Dienerd nieder; in dev Auf=
vequng iiberfaf er dad jehlaue Licheln, dasd iiber deffen Biige
ffog, wenn er fich mit den itberjdhwenglichiten Worten uno
Titeln gany & la disposicion* Ddes ebeln Caballevo ftellte.
Nad) einigen Tagen fonnte Pevey nidf mehr an etnen
ungfiictlichen Bufall glauben. Lad Verjtandnif fjtieg in ihm
auf, dafs er e3 mit einer Jntrigue ju thun habe. Hatte vex
ehrgeizige Bater, fo tolerant er jid) bisher fiir Juan’s Liebe
geseigt, jebt anbeve Plane und Abjiditen mit jeiner Todyter?
Geniigte ihm der unbemittelte und anjpruchslofe Perey nicht
mehr, — oder Hatte man thn in Ded Baterds Augen verflei-
nect wund verdicdhtigt? Dafer wohl die rajdje Abreife, um die
Geliebte ifm 3u entviicen, dedhalb biefe zihe Berleugnung,
bie ihn vielleicht treulod in thren Augen erjcheinen laffen follte.
Neu entflammte die Qci"m jhaft bei dem Gedanfen, fjie
fonne leiden gleid) ihm; ihre Sorge und Sebhnjucht malte er
fidh aud gleich dev feinigen. Uber et wollte jich Lola nicht
entreifien f(afjen; fein Mittel jollte unverfucht bletben, 3u ifr
st gelangen, fie aus joldher BVotmifigteit 3u befreien. Wenn
dies micht offenfunbdig gefdehen fonnte, wollte er ur 2ift jeine
Auflucdht nehmen. Auc) Hier mufte ein Aguador das gefabr=
(idhe Amt Des Voten dibernefmen. Mit bder ganjen Niid=
fichtalofigleit ber Qeidenjdjaft bejtach er’ einen Ddiejer Manmner
mit einer fiir folchen Dienjt unerhvrten Summe, jeine Briefe
in die Hand der Dame gelangen Fu [affen. Die gliihenditen
feften Verficherungen der Tveue, bie flehent=

Botjdhaften, die heil
fihiten Bitten um ein Wort oder ein Feichen der Liebe janbdte
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er auj diefem Wege. Aber vergeblich blied aud) diefer Ver-

jud). Ter Mann jeigte jid) willig genug, angefpornt durd
pie glinjendjten Verfpredjungen, und johien auch wohl ge-
jhult 3u joldhen Mijjionen. Die Sennorita, jagle cr, werde
nidt gefangen gebalten, wie Juan’s gereizte Phantajie fid
vorgejtellt Bafte; -fie gehe frei einfer, aber ... Sdhaumend
bor Jorn Deifdhte Juan eine deutlichere Crfldrung, den Boten
bed Vefruged und der Lige jeihend. Der Mann faf) den
Gaballero mitleidig an und meinte 3ogernd, der edele Sennor
trre vielleiht dod) in der Dame; bdie Sennorita Habe felbit
dic Briefe in Cmpfang genommen, Hhabe aber erfldrt, jie
fenne Dden @ennor nid)t, der ihr Ddiefe Briefe fende, und
wiinjcje fernerhin von einem Fremden nicht mit jolden Bot-
ihajten bebelligt ju werden. Jn ungesiigelter Wuth fprang
Perey bet diejen Worten einem Tiger gleidh auf ven ungliict-
ligen Voten ein, und einen Augenblict johien e8, ald iviivde
er Die Lippen verftummen madyen, bie ihm joldhes gefagt.
Aber ber Mann war gewandt und ftarf, und bejaf bie
Sdylaubeit, die gu jold) fritijhen Auftrdgen ndthig ift. Mit
vajcher Vewegung entzog ev fid) Juan’s michtigem Griff,
thm ju Fiigen fallend und ihn um Gnade anflehend, indem
er ihm mit der eindvinglichjten Bevedtjamfeit die Miglichfeit
eined Jrrthums darlegte. Santa Mavia mbge ihren treuen
Diener bejchiihen! AWie viele jdhdne, dunfele Sennorad gebe
ed nidht in der Stadt, und der Name Ortiz Jei ja ein fo weit
verbreiteter, dafy ein Frrthum leicht mbglich wive. Mbge hm
bie Bunge verdorren, tenn er nidht die Wahrheit fpredhe:

aber die Gennorita jdjeine Perey wirflich nicht ju fennen, jo

g
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ftaunend Habe jie ihn gejragt, wer ihm biefe Uuftviige ertheilt.
98enn Der edefe Senmor mu ein Nial mit eigenen Angen
jhauen wolle, wozu er ihm jo feicht Gelegenfeit verjdaffen
fonne, werde fich ja alled aufffdven. Heute Abend jolle er
bie Sennorita fehen, wenn fie ihren Wagen bejteige; nafpe
bei bem Thorweg fei ein Pla, o er i) verbergen fonue.
Nuan mufte den Worten ded Mannes endlid) (éitf}ﬁi' geben.
9(per faum fonnte ev glauben, wad immer fiberjeugender ihm
fidh aufordngte; wie der Grtrinfenbe nad) dem Strohhalm
qreift, hielt ev nod) das Unwafhrideintidijte fiir wabr.
Bitternd vor Jorn und Crwartung verbarg Pevez ich
an Ybende an bem angegebenen Ovie. G Harrte aus
bis bie Nacht, fpat wie fie dort 3u Qande Beveinbricht, endlich
ifren Sdleier ausbreitete; aber die Sennora fam nicht, und
auf jein ungeftiimes Fragen am Hauje ergab jid), Ddafp die
Hevejdajt, bie Diex gewohnt, bie Wohnung verlajjen habe.
Der Aguabdbor war jdlaw genug, ben Mejt jeiner Veloh=
nung im Stiche zu lajjen und nicht mehr vor dem evbitterien
Nanne ju crjcdheinen. In Perey fimpfte die Deifsejte Leiden=
jthajt mit dem bitterjien Groll, Umjonjt jucdpte er jid) nod)
einguveden, Der Vater frage bie Shuld; umjonjt judte ev
jich vorujpiegelt, fein Bote Habe ihn bennod) jdhnide be=
trogen; — ein Etwas in feinem Herzen jagte thm das, wasd
feine LButh nur nod) mefr anjtacjelte. Und dennod), wenn
op in bem einen Yugenblide wild ihr fludhte, jo perging et
im ndditen vor Sehnjudt und Liche nad) dem jd)dnen Weibe,
bag ihm fo bad Pery aus ber Brujt geftohlen, wm devet=

willen er fein ganges Gliid von fidhy geworfen DHatte. Aber
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eing jdhwour e fidh: ev twollte fie wieder auffinden und jollte
er Harren bi3 an den jiingjten Tag. EGin Mal nod) twollte
er Diefe ugen iiederjehen und fjehen, ob fie ibhm iwirt=
{i) all® die Ciebe gelogen; aud ibrem eigenen Viunde nur
wollte ex hiven, dap alle ihre fiifen Sdhwiive Meineide ge-
wejen; ein Mal jollte fie ihm nod) RNebe ftehen, follte aud)
per rm, Dder fie jo oft umjd)lungen, mit Gewalt fie Halten
miifjen.

Tod) dag Harven jollte thm jhwer genug fallen. Tage
und Wodjen vergingen, deren meifte Stunden er auf den
Stragen herumirvrend verbradyte, ohne daf er eine Spur von
Uola entdectte. Lingjt Hatte er den Aufenthalt in dem theuern
Gafthofe aufgeben miifjen und eine diirftige ShHlafitelle in
einer avmjeligen Fonda gemiethet. Seine Mittel erjchipiten
jid), jo daf ev jum Verfaufe feines Pferdesd und feiner Waffen
Jdreiten mufste; jelbjt jeinen Stol, bdie fojtbare Toledaner=
flinge, gab ev hin, — nur dag eine Jiel im Auge, den
einen  Gedanfen fejthaltend, aufgericben von Fuvcht - und
Hofinung.

Sennora ¥ola weilte indefjen in duferiter Rube, froh, dem
ungejtiimen Liebhaber entgangen ju fein, unfern der Haupt-
jtadbt auj ecinem reijenben Landiif. Sie fHatte e bdod) fiin
bejjer gebalten, jid) jo vor Entdectung ju jdhiiben. Eine fefte
Jujage Datte fie Juan ihrer Anjicht nach nie gegeben ; thoridht
genug, tenn er ihre Worte anderd aufgefaft, wenn jeine
Eitelfeit fid) jo weit verftiegen Datte, nad) threr Hand 3u
jireben. Sein * eigenwilliges Vejtehen auf der AbLjicht, ihr
jur Hauptitadt ju folgen, und die Furcht, ihn durc) Wi-

i
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berfprud) 3u reizen, Datte fie ju der bejdhleunigten Abreije
getrieben.

Das ollte der evfte Schritt ur Lojung des Berhalinijjes
fein: in den Sreifen der Hauptjtadt war er nidt per Wann,

he)

den fie an ifjrer Seite hatte jehen mbgen. Dod) wiiroe jie
frofbem e2 auf eine allmilige Losirenmmg habe anfommen
lafjen, Yitten nicht gleid) die erften Tage in per Jlefideny
ihr eine neue, glidnzende Wnusficht exdfjnet. Tola war ganj
die Perjénlichleit fiir pliliche Croberungen. -Der jehr jugeno-
liche Grbe eined reichen englijdhen Banthaujes, der alg erjien
Verjudh feiner Krijte die Vertretung jeined Haujes in Niexico
fithrte, Datte die fdone Lola foum im Theater erblict, ald
er aud) ihrem Bauber erlag. Seit diejer Stunbde twar er ihr
eifrigiter Unbeter. Tie Sdhibe ded Sennor Ortiy mupten
der Todhter aber teder jo enorm mod) jo jidyer erjcheinen,
bag nicht bie Ausficht, Hervin einiger englijcher Ntillionen
su werden, ihr fehr verlodend gewejen idve, jelbjt auj die
Gefahr fin, Den Dfafjen, bavtlojen Erben devjelben in den
Rauf nehmen ju mifjen. Lon Dder Stunde am, wo dieje
Yusficht fich ihv erbffnete, war es ihv flar, dap fjie jede
fernere Anndherung des avmen Perey perhinbern miifje. Sie
wufte allyu gut, baf bder eijerne Gtievfechter nicht quttoillig
feine Anjpriiche aufgeben werde; und wie viel Redt ju etnem
Anjprud) fie ihm gegeben, bdad wav ifr Geheimnif. Wob!
ahnend, dap Juan ihr folgen werde, hatte fie alle Vorjid)ts-
mafregeln evgriffen, ihm ihre Auffindung ju evjdjweren. UG
e3 ihm dennod) endlich gelang und jie joh, wie ferneres Ber=

feugnen unmoglich fei, evgriff jie jum weiten Mal das MNiittel
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der Flucht, jich) jevoch nidht fo weit entfernend, daf fie ihren
jungen Liebhaber hatte aufgeben miifjen

Jad) einigen Wodjen wdhute fie, Perez werde ermiidet die
Stadt twiever verlajjen Haben, und Dielt fid) ficher genug,
oorthin juviictzufehren. Jwei Tage jpdter jedod), alg fie
eben den Dhyper=eleganten Wagen ded jungen Millionairs ju
einer Gorjofahrt bejteigen twollte, legte i) ploglic) eine Hand
jhwer auf thren rm, ein Paar gliihender Augen ftavrten
jie an, und bebende Lippen ftammelten etiwad, dad bdie Mitte
bielt wijchen einem Fluch und einem Jubelruf, fie gcfuubcn
s haben.

Crihroden wid) Lola juviid, Pevey war ihr jdhon 3u
sigen gejunten, fie bejdywdrend, ihm ju jagen, wad jie von
ihm getrennt Habe. Do) nur auf eine Secunde Hatte die
Sennora ihre Geijtedgegenivart verloven. Die Stimme, mit
der jie antwortete, war falt, ruhig und jremd. ,Sie miifjen
i) irven; id) fenne Sie nidht, und bitte Sie, mir Plah 3u
madpen.”  Wie bejdywidtigend fjebte jie hingu: ,63 jdeint,
Sie tdujchen fich in meiner Perjonlichfeit.”

Wie erftaret janfen Juan’s Wrme nieder; einen Augen=
blict fchien er jeinen Siniten nidht trauen ju fdnnen und fah
iie gtificﬁgtﬁhtt i ihr empor.

Yola wuftte den "[ujurb[u[ ju nuben; fie ftand jhon am
Wagen, die Hand ihred, ob bcr 111t_q_emmIJn[1d.jcn Scene
jtaunenben Verehrerd ergreifend, um fid) hineinzujdhwingen.
2Gin armer Lerviidter, der mid) feit Wodjen mit feinen
wabnjinnigen Antrdgen verfolgt,” jagte jie Hajtig. ,Schiiben
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Sie mid), aber thun Sie ihm nidhts. Laffen Ste und rajd
fabren; fjein verworrener Sinn hilt mid) filr eine Anbdeve.”
Dasd Nusjehen Juan’s fonnte nur daju dienen, ihre Worte
3u beftdtigen. Dag Haar jerzaudt, die Jiige vererrt, die Klei-
pung jerfebt, war der glingende Jingling, der einft die Augen
oer jdyonen Lola auf fid) gejogen, nicht mehr 3u erfennen.

Der junge Millionair warf einen jheuen Blik auf die
berivilderte Geftalt, mit der e&8 nidht gerathen jchien, i) ndabex
einulajjen: — ein Winf und das jtattliche Gejpann 3og an.

Mit einem gellenden Screi fuhr Juan empor und warf
jich) den Pjerven entgegen. Aber der jharfe Hieb ded Kutjcherd
fubr jchneivend iiber jein Untlik, dap er umwillfiirlid) juriict-
wid). Das leihte Gefdhr flog davon.

Dag war ber lepte Tropfen in die iiberfiillte Shale, bder
febte StoB fiir dad iiberreizte Hirn. Kaum empjand er die
blutige. ©dyramme, weldje die WPeitjhe gejeichnet; nur bdie
lehten 2Worte, bie er gehort, flangen in ihm nad). Jurte er
wirflid) nid)t? FWen judyte er denn? Lola, die fhine Lola
mif den warmen Bliden, mit dem fiifen Niunbde, der ihm
unmer gugeladyelt. Dad war bdod) Lola nidht, die ihn eben
fo falt angejtarrt, jo fremd mit ihm gefprodien fHatte. Lola
wohnte ja diberhaupt nidt Dhier in der fremben Stadt mit
ven unbefannten Hiujern; Lola wohnte fern in feiner Hei-
math, wo er dad groBe Stiergefedit audgefodhten, o alle
Leute ihn fannten, ihm jujouchzten. Sie wohnte dort in
pemt Hauje mit der Vevanda, bon der er Herabgejprungen, um
ihren Straup ju bholen. Wad verlor er hier feine Jeit, fie

ju juchen, wo jie dort vielleidht aufj ihn wartete!
Biwei TNovellen. 17
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Hell und gellend ladhte er auf, dap bdie Voriibergehenden
ftehen blicben unbd ihn fopfjdhiitte(nd betvachteten. ,Ein avmer
Verviickter,“ jagten fie, wie Lola gefagt. ,Man muf jic)
feiner annehmen.” Uber mit der furdjtbaren Schlaubert, Die
Geifteagejtorten inne wohnt, jchien Juan jhon ihre bjicht
au abnen; er entiog i) ihnen, ehe jie nod) einen Cntjchlup
gefafst. Jur ein Gedanfe war ihm geblieben paf er Ddie
Gelichte nicht Hier, jondern dabeim Fu juchen Habe.

Gtwa drei Monate nach) dem Norgen, wo Juan in jo
fiidtiger Gile die Stadt berlajjen hatte, jdlug Salud o=
mero in Vegleitung threr alten Dienerin wie alltdglic) ihren
e jur Kirdhe: della Catavina ein.  Eine Gruppe bon Leuten,
peven ufmertiomteit durch etwad Ungewdhnlidhed, dad ftets
nod) newe Beobadhter ihnen ugejellte, in Anjprud) genommen
1chien, wedte aud) Corlotta’s Neugier. Der Gegenjtand twar
ein Mann, den man auf der BVevanda eined Haujed beob=
aditete, oo er in der gewagtejten Stellung Pla genommen
hatte. Die Erjten, welde thn pemerft, behaupteten, er miijje
nod) in ber Nachtzeit dahin gelangt jein, bda fie- ihn beim

Morgengrauen jdhon gejehen.

Ginen Dieh oder unverjhimten Cindringling wdhnend,
fatte man ihn angerufen, ihn bdann auf feine gejahrliche
Stellung aufmerfjam gemadt. Dod) auf nidhts jdyien er u
Horven, nidhtd jhien er ju beachten. Leije Worte bor fidh) hin-
murmelnd, jtiecte er nur auf die verjchlojjenen Fenjter, bis
endlic) die immer f[auter yverdenden Stimmen der untenm vers
famumeltenn Menge jeine Aujmertjambeit ervegten.
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Sden toandte cr den Kopf und jdjien nun einen Fludit=
verfud) wagen ju twollen. Trop ber warnenden Jurufe jtiicyte
oder fprang ev von der betviachtlichen Hohe herab Fur Strape

nieber, jo hart auf das PHafter aufichlagend, daf er befin-

nungalog liegen blieb.

Sdreiend twar die Menge auseinander gejtoben, freilidh
nue wm gleid) wieder ndfer zu dringen und den lngliid=
fichen 3u betvachien — mit der bem Siidldnder fjo etgen=
thiimlichen Gleichgiiltigteit in jolchen Fillen, wo Jener ftaunt
und jeine Meinung austaujcht, ofne an wirtlidje Hiilfe 3u
denfen.

Die louten Rufe ded Schredend und Staunens Datten
indeffen aud) Salud bewogen, ihren Weg 3u unterbrecjen und
nifer ju treten. Die cbenfalld allen Stinden romantjcher
Race angeborene Hoflichleit [iep frob bed Gedrdnged ner
Gennora jofort Plap maden. Den Ungliidlichen mwabhrnebh-
mend, beugte fie fich mitleidBooll zu ihm nieder, indep 0ad
Gemurmel aller Bungen fie umjchwirrte, ihr die Urfache Des
Ungliied ju berichten. Tonna Carlotta Tam ihr 3u Hiilfe,
dad Haupt des Vewuptlofen ju erheben.

Aber e8 Bitte Sonna Carlotte’s Ungjtruj nicht beourft,
— jdhon Hatte Salud ihn erfannt. Sdjon Inieete jie neben
Yyan, und in ibermidhtigem Schmers, in grauenvollem Cnt=
fehen afled vergefjend, prepte jie die Lippen auf jeine blutige
Stitne.  Dod) die Grdfe ded Ungliikd gab ihr jogleidh) aud)
alle Kraft wieber. Wihrend der Name ded gefeievten Ma-
tabord pon Lippe 3u Lippe ging und dad Staunen und Weh-

flagen, ihm jo 3u finden, fidh jteigerte, hatte Salubd fich fnieder
17%
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erhoben. Fhre Stimme DHatte einen fremdartigen Klang; aber
feft Deifdhte fie: ,2Wajfer! Einer der Nadhititehenden eilte
nad) dem nicht entfernten Brunnen, ihrem Begehr u will-
jabren. Wit eigener Hand wujd) jie dag blutiiberjtromte
Yaupt, nepte die braunen, harvten Lippen, forjdhte nadh dem
Sdjlage des Herens und gab dann den Befehl, einen Arst

su rufen und den Ungliicdlidyen ju Sennor Bafil Romern’s
$Haud ju tragen. Sie jprad) mit feltener Rube, fie verbieh
= i} 2

eine angemefjene BVelohnung; und iwie immer, twenn et
Semand Ddie Leitung iibernimmt, waren jeht alle Hinde jur
iilfe bereit.

Don Vajil Romero’s Name Hatte einen guten Klang in
per ©tadt; bag Haud war im Volfe ald ein angefehenes be-
fannt, und elpfurdytsvoll jah man ju der jungen Sennora
auf. Nur Einige jaben i) bedenflich an und zijdelten jich
[eije ju — Die Oejdjichte von Salud und Juan Perey war
nidht unbefannt geblieben.

giiv Donna Carlotta’s Fajjungdfraft aber war dag Gr-
eignip im evjten Augenblicke zu viel, jo dap ihre jonjt fo
beredte Bunge verftummte. Crft alg fie fah, welden Weg
bie Trager unter Galuv’s Leitung einfdhlugen, gewann fie
ipre Bejinnung wieder. Sie cilte Salud nad); frampjhaft
erfapte fie ithr Gewand: ,Er darf nidht {iber die Sdhwelle!
@anta Maria! WVeein Tdubdhen, er darf nid)t Herein! Dente
an das, wad er oir jugefiigt.”

Dod) jum erjten Male im Leben blisten Salud’s NAugen
in dem vollen BVewuptjein der Gebieterin die Dienerin an;

um erjten Wale war bdie BVewegung, mit der jie die ‘J[Ih:

e
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juriicioies, eine Herrijhe; einfad) evtheilte jie den Befehl, das
Qager fiiv den Ungliiclichen ju beveiten.

Tonna Carlotta wdhnte ihr jdiidhternes Kind gqar nidt
tieder ju erfennen; aber jie Hatte nicht umijonit jo lange oden
Jomerod gedient, um nicht 3u wijjen; dap diejer Vlid einen
unerjdiitterfichen CEntjchlup befunde.

©o befolgte jie jtumm bdie Vefehle. Salud wantte nidht,
ald man Juan jebt Hevein trug und in dem Gemache, weld)es
einft dagd Der Sennora Noja gewejen, ihn jorgjam belfete.
Cine eigene Kraft jdyien fjie zu bejeelen, bdie fjie an alles
benfen, fiiv alled jorgen (e, indep fie die Verjudhe nidt
aufgab, dad jdjeinbar entflohene Leben Fuviicjurujen. Und
¢8 war qut, dap fie e8 vermodhfe; denn Donna Carlotta’s
Barmperzigleit ging nicht diber jolden Verjtop gegen ded
Haujed und ihrer Hervin Chre. ESobald jie aud Hirweite
war, machte fie ihrem Herzen Luft mit einer Fluth edit
ipanijcher Vevwiinjdungen, in welde jie die Ramen aller Hei-
{igen mijdyte, Demen jie ihre avme, gefrdnfte FTaube empfabl,
die wahrlich nidht wifje, wad jie thue. ,Gibt e8 nidht Kran=
fenfdujer genug in der Stadt, die fiivwahr nod) allzu gut
filr jolch’ verruchten Bervither jind? Mige die Madonna
mir Verjeihung erbitten, wenn id) ju viel jage!” Und Tonna
Carlotta, glihend vor Entriiffung, ging hinauf, ihrem Herrn
dad Unerhbrte yu berichten ; ber werde den Sdhimpf nicht dulden,
meinte jie, der jeinem Hauje angethan.

Sie ivrte queh nicht. Don Bajil’d jonit jo janfte, rubige
Biige legten jid) in Harte Falten, die bujcdhigen Brauen Fogen
i) 3ornig jujammen, die Lippen prepten jich fejt auf einander,
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al8 er vernahm, wad gejdhehen. Cin Niann vergibt nidt

el

feicht eime Krvdnfung bder Ghre jeined8 Haufed, wenn er aud)
noch jo milbe ift. Don Vafil madhte nie viele orte; aber
ein fefter Cntjhup toav auf jeinem Untlih ju lefen, af8 er
jogleich) {ich zu jeiner Nichte begab. Gr trat ein in bdad
Gemad), wo Juan Perey lag, bewufitlod nod) tmmer. Todesd-
Jdatten jdhienen fjid) iiber Ddie abgejehrien Blige ju breiten,
indeg Salud neben ihm fnicend dad nodh) immer ftedmende
Blut der tiefen Nophounde ju jtillen tradtete.

AB thr Onfel eintrat, Hob fie die Augen und, algd ahe
jie jeine unausdgejprodjene Abjicht {hon, durchifog dad erjte Bit-
tecn jeit dem Creignif thren Kbrper, trat die erfte Thrine
brennend heip ihr auf die Wange. Fiivdhtete fie nod) Schrect-
liheves, al@ wag fie bisher gelitten, bdaf ihre Arme plBHlicH
wie jciigend bden Kranfen umjchlangen, al§ fonne man ibhn
ihr entreipen? GF lag ein foldesd Gemijch von Fuvdht und
Yiebe, von Entjd)lofjenfeit und Bitte in dem Blicte, mit dem
jie 3u ihrem Onfel auffal), ‘daf er fofort fiihlte, nicht dad
Peben bed Krvanfen allein, jondern aud) thr Leben hinge davon
ab, baB fjie_ an dem °*Plahe bleibe, den fie jeht inne Datte.

Wer mochte ver jdywer Gefranften dad Red)t jdhmdlern,
nad) threm Hevzen u Handeln?  Nur ein Mann  vielleicht
permag dann einen jolden AuSnahmefall vorurtheildirer hin=
sunefmen, tweip alle Bedenfen jdweigen ju lafjen. Hiitte
Sennora Noja noc) gelebt, wiitdbe Salud Havtern Kampf
gehabt haben.

20as aud) Vafil Romero’s Entjhlup gewejen jein modhte,

per Ausdbruc im Antlif jeiner MNichte hatte ihn entwaffnet.
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Gv jhentte dem Kranfen feinen jweiten BVlid, aber er [ief

Salud ungejtort dem Juge thres Hevzens folgen.

ie fid) erwdhlt, in unzer=

ii

So bebielt fie den Plak, den

ftorbarer Qicbe und Hingebung. Dod) die Opfer, die dev

Menjch fich Jelbft auferlegt, find meijt jdwerer als die, weldye
der Herr von und fordert. Safud jaf an bdem Vette Ded
®eliebten ; jie fihlte jeine brennenbe Wunbde, fie bemadyte die
tiefe Bewuftlofigleit, wie bad tobende gieber, dad bald in
wilber Kraft ausbrad): die Krifid der diberveizten Tatur.
Nidht die Spur einer Crinmerung, nidht dad Jchdchite
Grfennen lofnte ihre Treue; nidht ein Gedanfe twar in den
witben Whantafteen, der ihr angehort ober von jeiner frithern
Qiebe er3dhlt hatte: einen andern Namen ald den ihren vief
er immerndfrend in leidenjhaftlicher Sehnjucht, nannte er
mit Der fitfeften Bdrvilichfeit; nicht ihr Bild fuchten die jebt
wild gebffneten Augen. Cine Gejdhichte von Gluth unp Yei=
benfdhajt, die ihr weiblided Gefithl verlebte, fprubdelte iiber
dic ungebdndigten Lippen. Dann war e aud), daf ploBlid)
8uth, Born und Schmery iiber ein jugefiigtes Unredit in
ipm erwaditen und toie iiberjdhiumend fich Babhn bradjen.
Die Biige verjerrten, die Fiujte ballten fich, und er judhte
ben Feind, an dem er fidh) rddjen fonne, der ihn aus ihrem
Herzen verdrangt habe. Cr nannte fjie Sdlange, er bers
;uun}dﬂe jie alg Bauberin, um im iwirven Kreidlauf gleid)
pavauf wieder fie mit den glithenditen Worten ju bejchwdren,
fein eigen ju bleiben.
War e8 unnatiiclidh, dap in jolden Augenblicen Salud’s
Hand juriickjuctte, dafp ihr Hery erjdhauderte wie unter Cijes=
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filte, dap der Strahl der Liebe pldhlich davin 3 erldichen
|dhien? Alle irdijdye Liebe, mag fie nod) fo jelbjtlog jein,
thre Wurjeln ruben dod) in der Gegenliche; fie mufp terben,
went ihr der Vobden vollig entjogen iwird.

dajt jant Salud’s Liebe fraftlos nieder, fajt evlahmte ihr
Opfermuth ; nur eine heiligere Regung hielt aufrecht, was das
itdijdje Gefiihl begonnen. Wad nidht mehr um des Nenjchen
Willen gejdhah, that fie in Heiliger Treue, jenes hischiten
Grundes wegen, den feine Kvdnfung ausldjhen fann. Sie
nahm ihr ticjed Leid hin al8 Siihne bdafilr, bap fie ihre Liebe
alfju fehr ein Jdol hatte jein lajfen.

©alud erflehte nur dad Eine: daf wenigitend ein reinerer
Strahl der wild aufgewiihlten Seele Teudhten mdge; baf
piejelbe von vem irdijhen Bauber fidh abiwenbde, ebe jie
ote erttjte Schtwelle iiberjdhreite, an der fie zgernd u jtehen
jd)ien.

Wodjen vergingen, ohne dbaf Juan’s Bujtand jich dnbderte.
Auj den hejtigen Vlutverlujt, den er bei dem Falle erlitten,
griindete der vzt nod) bie Hoffnung, daf bdie Wiedererlan-
gung feiner Geijteatlarheit moglic) fei, wenn erft die heftigen
gieberparorydmen {ibertounden iwdren. Dod) bdie Erfiillung
diejer Hofjnung jhob fich ftet8 hinaus, da ben iiberreijten
Jerven Tein Sdhlummer 3u Hiilfe fam.

Wie der Ungliictliche in dem Jujtande der BVerwireung die
Cntfernung von der Hauptitadt bid jur Heimath Hatte be=
waltigen fonnen, blieb ein Rithjel. Den abgerifjenen Reden

war nur ju entnehmen, dafy er von einem Gedanfen geleitef,




alfer $Hindernifie und Entbehrungen nicht adytend, mit Der
ireclichen Gnergie ded Wahnjinned den weiten Weg 3u Fu
suviicigelegt Datte, jeine lehten phyfijchen Krdfte exjchbpfenDd.

Jndef Suan Vevey jedod) fo an dad Kranfenlager gefefjelt
ar, Hatten Jicd) nod) andere Shwierigleiten erhoben.

AP die itbeveilt gejdhlofjenen Gejdhafte, die Summen, die
er viidfichiElo3 aujgenommen, Dhatten jeit feiner bwejenheit
jeine Gldubiger in Sorge verfeht. Num, da der Tod ihn o
feicht jeber BVerpflichtung {iberfheben fonnte, waven fie um jo
gebieterijher in ihren Forberungen, und verfangten Schavloz-
faltung durd) fein Gigenthum. Sie wandten fich diejerhalb an
Don Bofil, ald den ehemaligen Recht8beiftand und Freund dev
Perez. Unmwillig weigerte BVafil Romero jede Einmijdung
feinerfeits, und verhinderte auch in Rilctficht auf den Bujtand
bes {hwer Rranfent jede Behelligung defjelben. Dod) entnahm
er aud diefen Unjpriichen, dap Juan Perey jum Bettler ge-
worden jei, indbem bie lefte Moglichfeit gejdjrounden war, oen
Sdhaden auszumerzen.

Bafil Romero fonnte-jich nidyt enthalten, died jeiner Nichte
mityutheilen; ¢8 war dad einige Mal, dap e Suan’s Jamen
ihr gegeniiber: audjprad.

Rohl wm dedwillen war Salud’ad Antlil doppelt jdhmerzlid
bewegt, a8 jie auch diefe Nadht bei dem jdjwer Kranfen ju-
brachte. 2War o3 Wahrheit, wad ihr Onfel gejagt, Dafy ed
ein ®iict fein tverde, wenn Juan Perey nidht gencje, da er
alles, wad er jein Gigen genannt, verloren Habe? Das falfe,
harte Wort war ifr wie ein Stid) in’3 Herg gedrungen. Dad

lter fpricht bet dem Verlujt materiellen Guted jo (eicht aus:
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per FTod fei iiinjdendwerth. Salud jdhauderte bei dem
®edanfen. Sie wiirde e8 weniger unnatiiclich gejunden Haben,
wenn man ihr gejagt Hatte, e8 fei gut, dafp Juan nidt ge-
nefe feinev ungliictlichen Siebe wegen! Dod) fterben jollen,
weil Ded Yebend Nothourft fehlt, dad, wad jo leidht rieder
ju gemwinnen ift! . Cr, jo jung nod), jollte feinen Plak
mehr Daben auf der Crde, twenn ihm dad LQeben blieh?
Shm  follte da3 genommen tverden, wad ihm vielleicht
Niuth und Kraft 3u neuem Streben wiedergeben finnte? Nein,
fremde Hinde jollten i) noc) nidht ausjtreden nad) jeinem
Eigenthum, al8 jei er jdhon bem Leben entriift. Sie meinte,
per Todedengel miiffe eichen, twenn jene graujame Jothen-
pigfeit entfernt fei.

Safud fhatte von ihrer Mutter ein niht unbedeutendes
Lermbgen everbt, iiber dad f{ie jelbftindig verfiigen fonnte.
Was war ein Opfer an Geld und Gut gegen die Opfer,
welche jie in diejer Beit ju bringen gelernt hatte! €38 jdhien
ihr, al3 evtoadye thre Liebe auf’s neue in diefer neuen Sorge
um thn.  2Wohl nie Hatte jie jo innig um feine Crhaltung
gefleht, ald jebt, ba jie niederjant, ju bitten, daf der Herr ihr
Opfer annehmen, ihn vetten mbge ju einem neuen Leben,
wenn aud) nidt fiiv fie.

Satte fie et gehabt einjt, ald jie gemeint, fie bete nie
andidytiger, ald wenn e8 fiiv ihn gejdjehe?. Und vief jebt der
Ausdruct inniger Andadyt, der auf dem erhobenen Antlit lag,
ein -vergejfened Bild in dem [dhwachen Gehirn ded Kranfen
wad), defjen glanzlofe Augen nod) verjtandniflod auf jie ge-
richtet waren ?
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Diefe dunfele fnicende Geftalt, diefe milden Blige, Ddie
gefalteten $Hinde, woran mahnten fie ihn doch? War e jo
fange abwejend gemwefen, dafy er die Kirdje bella Catarina
nicht mehr fannte? Auf wen Hatte er bort jtetd gehavrt?

WWarum fnicete diefe Geftalt jebt da und Hatte ihren Rebozje
nidht an, den Nebogzo, in welden Salud fid) immer jo feit

einbiillte, daf ev jie faum gu erfenmen vermochte?

Gigenthiimlich jpielen des Menjdhen Gedanten in joldhen
Yugenbliden. Der geringfiigige™ Umjtand des fehlenden Re=
bozzo leate ihm ploklich den Namen in Den Mund, der thm
o lange entjhmunden gewejen. ,Salud, Salud,” fliijterte
er, al8 miifje er an dad Wort fic) wieder gewdhnen, ald miijje
er Deffen Sinn fidh) wieder vergegenwdrtigen. Wo war Salud,
bie fo mild und ruhig mit ihm dad Leben getheilt von find=
feit an? G3 war alled verworren in ihm. G ufte Die
Gedanfen nidht zu fldven, nicht ju ordmem; er permodyte
nur dag eine Wort jebt laut ju fagen, ald miijje er jich Ded
Slanged vergetvifjern.

Sdyon der erjte Jliijterton hatte Salud’s wachjames Ofr
getroffens fie beugte fich fofort iiber ifm, jeine Wiinjdhe 3u
erfafren. War 8 feine Taufhung, dap fie ihren Namen,
den Namen, dev ihm jo gany fremd gerorden, jebt horte, oap
ifr Name der erfte war, der mit dem Klange toieberfehrender
Bernunft iiber jeine Lippen ging? Ja, mehr ald Dag; o8
war, ald fHatten ihre Biige cin Helled Vi)t in jeine Seele ge=
worfen, — poplicy vidtete ev fid auf und jtrecte mwie in
frithever Beit, beibe Urme ihr entgegen, gleidjam Fum IBill=

fommen nad) langer Trennung.
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Tie hodjte Freude mwie der Hichite Edymers fennt fein
Crinnern, hebt iiber jebe Rluft jort in der fHeifen Aufallung
Ded Derzens. Salud dadjte an nicdhta, alg bap fie Juan’s Um-
armung tieder fiihlte, daf ihr Haupt an feiner Sdulter lag,
Dap jie ben alten ungeduldigen Ton der Liche horte, mit bem
et Jo oft fie gerufen. - Sie wefhrte den hagern Hinden nidt,
die ihr Untlih ju dem feinen hevabjogen und 3dvtlich) bie
SHaave ihr jtreichelten; fie wehrte Hen sitternden Lippen nidt,
weldje die ihren judhten.

Und al8 bdieje Lippen ihn Deriihrt, da war 8, al8 habe
e cleftrijdjer Funfe- ihn getroffen, ihm da3 ganje Vewupt-
jein jeiner Lage mwicbergegeben. FThrinen entjitromten Jeinen
Augen, Anflagen und BVitten um Bergethung mijdhten- jich
binein, auf bie Salud mur mit milden, berubigenden Worten
antiorten fonnte.

Shre Stimme jdjien die Madht, ihn ju berubigen, nidyt
berloren 3u haben; denn bie ugen {dloffen fidh endlid).
AB verlange nadh) ber madtigen Crrequng bdie Natur ihr
Nedt, umfing dben Sranfen ein tiefer Sdylummer, iie er
bisher nod) immer ihn entbehrt Hatte.

Salud blieh an feiner Seite fnicen; ihre Hand blich ruben
in vev jeinen, thr VIt auf ihn gerichtet. Der Traum war

u jelig, dev thren Geijt und thr Hery umipann, diejer Traum,
n[i_- et feine Yiebe ftet3 biefelbe gewefen und er fei nach
Ihwerer Rrantheit ifr wiedergegeben.

Dod) fein Traum, -und jei er nod) fo i, bvermag bie
Wirtlichfeit auszuldichen. Wihrend nod) ein Gebet Hed Dantes
auf thren Lippen jdwebte, ftieg eine heifte, jahe Rithe auf die

T
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Stirne, und twenn Ddie jelbitloje, Hingebende Yiebe jeded Opfer
patte bringen, jeden Schmery Hatte vergeben fonnen: der Stolz
oer Jungfrauw und bded Weibed madhte jein NRedht geltend, und
pieB fie jebt juriicfweichen, nad)dem {ie bi3 an De3 Toves
Biorte gefolgt war. Yein, wenn died jelbjt die Stunbde bder
Genejung war, — nidht fiir fie war Juan gevettet. Jhre Opfer
joliten die Yiebe nidht erfaufen, die jid) jo fdndde von b
abgewandt; die Dantbarfeit jollte nidht erjwingen, wad jein
ery nicht frei hatte geben fonnen.

Bon der Stunbe an, wo feine Crfenntnif juviikgefehrt,
hatte jie am wenigjten dad NRecdht, ihm ihre Liebe aufjudringen,
— Die Liebe, die er fiiv jo werthlod gehalten, daf ev jie wie
eine Driicfende Fejjel fortgejchleudert.

Der Kampf diejer Nadyt war nicht minder Hart ald die
©orge ber bvorhergehenden FTage. Miider und bleidjer wie
je jubor war pad Antli, dad von den erften Strahlen bded
Miorgend beleuchtet wurve. Uber ein jdywerer Entjchlufy war
aud) gefapt. Das wenigftend hatte Salud an diejem wild
erregten Sranfenlager gelernt, daf e nidht gut ijt, wenn der
Menjd) aud jeiner Liebe jid) feinen Gdgen jdafjt, neben dem
nichts Undered ihm gilt. Des Hevrn ernfted Wort, dafp ,Jhm
alfein die Liebe iiber alle Krafte gebiihet,” ijt nidyt umjonit
gejprochen bon jener fiberitdifhen Weisheit, die wir Menjden-
tinder jo wenig berjtehen, und die fi) doch ftetd o einfad
betabrt.

n jenem Niorgen wanderte 3um erjten Mal Salud wieder
ithren gewohnten Weg; an dem Morgen jtand jie jum erjten

Y1}
I

Nale jeit Juan’d Kranfheit in ihre3 Onfel8 Wrbeitdzimmer.
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€r verftand ofne viele Worte ihren Wunjdh, wie er ihren
flebenven Blid damals verjftanden BHatte. Aber Salud BHatte
vie Sdhlauheit desd AWeibes, feine ALJicht ju cvreichen, dod)
nidt gany aufer Acht gelajjen. Mit bem Entjdhluf, den fie
ausgejprochen und von dem fie twufte, dafp er ihred Onfeld
28iinjchen juvorfam, Datte jie - eine Bitte verbunden. Sie ver=
langte feine Cmwilligung und Mitwirfung in einer Ungelegen=

heit, 3u der ein eben fo fefter Entjhluf fie tried.

Bajil Romero hatte dad Haupt gejchiittelt, war ungeduldig
) 2 g .

in jeinem Zimmer auf und nieder gejchritten und hatte viele
Einwendungen erhoben; etwad wie ein jpanijdher Fud) war
jogav laut geworden. Aber er hatte endlich) fich dem Wunjdje
jeiner Nichte gefiiat, vielleidht jdhon, da er den endlichen Sdhluf
per unerquictlichen Gejchichte davin erfannte.

Die Glaubiger Juan’@ waren nidht minder erftaunt ald
befriedigt. ,,Per dios!* — Bpatten fie dod) nidht geahnt,
pap ber alte Perey, diejer jdhlaue Fudhs, feinem Sohue nod)
o biele Ducadosd gerettet Habe, dbie er bet jeinem Wbbocaten
Dinterlegt fiiv den Fall der Moth! Freilid), dad eigene Jiejt
war ithm oft genug auggeraudt worden, um bdieje Borfidht ju
vedhtfertigen.  Nun fam fein leidhtfinniger Sobhn, nadhbem ex
eit Dalbed Jahr den veidhen Sennor gejpielt, nod) mif einem

blauen Auge davon.

B




Still verhaudhen unj're Seufzer —
Deine Seujzer, meine Klagen.
Genn jie jich nur ein Mal tréfen,

o

Hiitten viel fie jich 3u jagen.
Fajtenrath.

18 Juan Perey aud langem, fraumlojen ©dlafe erwadte,
fatte er jum exften Male wieder ein bammernded BVerouptjein
pott fetrer Umgebung und von dem, Wwas er in diefer Jiadyt
erlebt ju haben glaubte. Dod) umjonit fuchte fein Auge diejenige,
die er tidhnte an feiner Seite gefehen Fu I]Llht‘il.- An jeinem
Qager jafs eine ftille, freundliche Geftalt, und erjdhrocten blicte
er-auf dag ihm fremde Kloftergewand. Aber dad waren nicht
die Biige, von Ddenen er getviumt, nidt die Hinde, die er 3u
halten, nidjt die Stimme, bdie ev ju hiven permeint. it
einem Seufjer wanbdte er fidh ab, ju jhwad), lange bei einem
Gedanfen ju verweilen; — alfo war alles nuy PRhantajie ge-
gewefen. Dennod) blieh ihm eine Hojjnung, fie toiederfelren
su jeben, Die ihn auf jeben Scritt hordhen, auf jedbed Oefinen
ber Fhiive adhten Tie.

Aber nur der Arzt und die Pffegerin juchten bdad ftille
Sranfengemad) auf.  Dann und wann erblictte er freilid)
eine jtattliche Gejtalt, die ihm Carlotta in @rinnerung vief,
weldhe aber faum aud dem ZThiirvahmen Herausdtrat, twenn jie
ber pflegenden Shefter eine Handreidung [eiftete. Der
noc) ungeminderte Groll lief die alfe Duenna pem Kranfen

nid)t weiter naben.




AL o S e i 3y~ P e N i el S A T

T A e AP e e

¥ ~ s n L ot
B
2 um e kit

— 2712 —

Safud’s Ahnung twar eine ridtige gewefen: daf jene
Shunde eine Stunve gliidlicher Wendung fiir Juan fein wiivde.
Der wilde Sturm, der an ihm voriiber gebraust, hatte)feine
Steaft evjchiittern, aber nidht vernichten fonnen. Des Ur;tes
Dietnung, daf der Blutverlujt, ben die Wunde verurjadht,
jein franfes Hirn erleichtert und vor volliger Verwirrung be-
wabrt hitte, bewdhrte jid). Nachdem bdad Fieber iiberwundern,
war die flarheit der Gedanfen wieder Hergejtellt. 8 wiihrte
aber noc) Tage, bid der Kranfe fie o zu ordnen vermodte,
bafp ev Die Frage aufwarf, wo er jid) eigentli) befinbe.
Hus der Sdpwefter Mund vernahm er, ¢3 jei Don Romero’s
Haus, dad ihn aufgenommen hHabe.

Don Pomero’s Haus! FTrob feiner Schwdde erhob er
i) mit einer Energie, al8 miife cv im felben Augenblict aus
pem Hauje fliehen, das er o jhwer beleidigt, - ald fonne ev
unter dem Dadye feine Secunbe ldnger weilen, wo fein ge-
brodjenes 2Wort, ein vervathenes Herg ihn o jhwer anflagten.
Seine Svaft veihte jedod) nod) nidht weiter; machtlos jant
er gleid) bavauj zurid.

Bon jeinem Ungejtiim evjdyrectt, judhte die fromme Schmwejter,
die pen Grund nidt abhnte, ihn ju berubigen.  Cr fei frant
jur ©tadt gefommen und bewuftlosd auj der Strafe nieder=
gefallen, bevidhtete fie bejdhwidhtigend; die Nidhte ded Haujed
habe ihn jelbjt in diefem traurigen Bujtande gefunden, und
in driftlicher Barmbperzigeit, von welder Donna Salud ja
ein Miujter jei, habe fie ihn jofort in dag Haud ihres Oheims
bringen [afjen, damit er dort verpjlegt werbe; jeit mehrern
LWochen befinde er fid) bhier.




Perey bHorte nur dad eine Wort: ,in driftlicher Varm-
herzigfeit”. Von Salud aufgenommen ju fein, ,wie fic e3
bem frembeften Bettler gethan Haben iwiirde,” — jo jehte er
in herber Bitterfeit Hingu — dad war ihm Fu biel. Cin

Bettler, dem jie Obdad) und Brod gibt; ein Feind, an dem
jie Jidh nidht Hat vichen wollen!

Hitte fie furd)tbarer gerddyt toerden fdnnen? Die Sdam
brannte ihbm BHeif auf ber Wange, Deifer tm Herzen, daf
gerade fie ihn in jeiner tiefiten Crniedrigung gefrofjen. Aol
aud) aud driftfidher Barmbergigleit war fie in jener Nadht
gefommen, wo fie ihn dem Tode verfallen glaubte, ihm ihre
Verzeihung ju bringen; und nun, da er zum Leben juriid-
gefehrt, wandte fie jic) voll BVevacdytung von ihm.

Trob aller WVitterfeit aber umjdpwebte ihn mit mildem
Bauber ihr Bild: Salud, dasd Kind, iveldjed er ald wilder
Snabe fo oft bejdhiikt, die Jungjrau, die jo liebend ihm Fur
Seite geftanbden, das Weib, dejfen ganyed Gliid gewefen war,
ihm anjugehodven, bejfen rubige Klarheit und felbjtlofe Hin-
gebung o manc'{)eu Sturm in ihm bejdwidytigt, bid er, von
ihr fidh) logreifend, fid) Hatte Hinausjchleudern fajjen auf dad
wilde Wieer hu Lebens. O Salud, Salun!

Wie Hhatte er jo graujom Sdiffbrud) gelitten, jeitdem ex
fich von ifr gewandt! LWar fie, was thr Name jagte, dad Heil
jeines Qebend gewejen, das er jebt auf immer verjdjerst Hatte?
Gr wagte nidt nad) den Jnjajjen ded Haujed 3u jragen; ev
hatte jebt eben jo grofe ©djen vor einer mogliden Begegnung,

ald er vorher Sehnjud)t danad) getragen. Dennod) fjtaunte
ev b der Sfille be3 Haujes. Hatte jie e3 verlajjen, um
18

Swei Jtovellen,



I ey G e R L R R e e g R P et i

i T

i R

2 e

nicht unter einem Dache mit thm ju weilen? So weit braudhte
bie ,driftlidhe Varmberjigleit” freilicd) nicht zu gehen. 1nd
bod) tauchte immer ftarfer die Crinnerung in ihm auf, dap
jorglidh und aufmerfjam, wie bic Schiwejter ihred Wmted jebt
waltpte, in jenen jdjlimmen Fagen eine andere $Hand ihm die
Wunden gefithlt, eine anbere Gejtalt neben ihm gejtanden,
peren Nithe allein ihm jhon wohlthuend gewejen. Jmmer
wollfe 8 ifJn gemahnen, e jei fein blofer Traum gemwejen,
daf Salud’d Lippen wieder die feinen beviihrt hatten. Selt-
jamer 2Weife fpielte in all’ diefe Gedanfen Hinein nidht die
mindejte Crinnerung an bdie jdhone Lola, nicht ein Gedante
an ‘D.tc welde jo lange in ihrem Bann ihn gehalten. Gleid)
einer jdhillernden Seifenblafe war thr Bild vor ihm aufgejtiegen,
gleid) einer Seifenblaje gerjtdubt und vergejjen.

MWie jeine Gedanfen allmdlig flaver twurden, fonnte ex
jebod) aud) andever Crinnevungen jih nicht evivehren: Ddie
Grfenntnify ermwadhte, dap er nod) mehr vernichtet, alg jenn
Herzend Gliid.  Gr evinnerte jid), bdafy er in Ddem fn[[un
Raujdhe alles fortgejchleudert; er vermodhte jeine Verlujte nicht
flav 3u jdjdken, aber baf er geopfert, wad jein Stolj, jein
Gigen gewejen — bdie alte Heimath — dad frat ihm deutlid)

';l

bor dad Geddd)ini.

Dadpte er einen Augenblict, wie Bajil Romero gejagt,
wive beffer gewejen, twenn ber Tob ihn behalten hitte, ftatt
joldhem Qeben ihn wiederjugeben? Dod) dad Beben ijt jiig
trof alledem, bejonderd wenn leije jchwellend die Kraft wieber

in und fteigt, wenn dad Vlut wieder warm durd) die Adern

al l‘-\

tet
freidt. Wei einer Stahnatur, wie Juan Perey jie bejaf, ge-
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hovte nicht oiel Beit dazu, nadjdem erft die Natur ihren
Genefungsact begonnen.

Gr fehnte den Tag Herbei, wo er dad Haud verlafjen
fonne; er bebte aber vor dem ugenblid, wann er im Gefiihl
boppelter Scduld werde vor Bajil Romero’s Augen ju treten
faben, wann Salud’s Blide {i) von ihm abwenbden, oder
falt ie einen Frembden ihn griifen wiirben, die lebte fiife
Grinnerung ifm nehmend. Dennoch fonnte er nidht aujhoren,
fih Diefen Augenblicf audzumalen, und oft verjudhte er, Dbie
“lumiefhmg baran 3u fniipfen, mwad jein icrncreﬁ Qeben fein
werde. Saum blieb IE]III etinag Anberesd muglitﬁ, g, jeiner Sraft
pertrauend, jih nad) Avbeit ivgend welcher vt umzujeben ;
boch wollte er diefe Gegend berlajjen, um auf immer bdem
Sreife peinlicher Crinnerungen fern zu bleiben.

Ghe jedoch ber Tag gefommen war, wo er JHomero's
$Haud verlafjen fonnte, ward ihm ein Schreiben Don BVafil’s
iiberbracht.  Bu feinem groffen Staunen jand er e aus einev
$Hafenftadt de3TLanded Ddatirt.

S biindigem Gejchiftsitil theilte per Adbvocat ihm mit,
wag Suan’d Glaudiger jdhon erfahren Hatten, dap in Dden
Hinden der Nomerod ein jiemlic) betrdchiliches Capital fid)
befunden habe, und dap Bafil Romero geglaubt, Ddajjelbe
jebt vermenden zu fommen.. Gr Dhabe bdie Verpflichtungen
bafer getilgt, die Juan auf fein Gigenthum geladen, jo Ddaj
bie Hacienba mwieder fein Eigenthum fei und e8 ihm jeden
ugenblict frei jtehe, dorthin juriicfzufehren. Die furge Ans
gabe, der Sdreiber diejer Heilen, weldher cine langeve NReije

antrete, fabe alle beziiglichen FPapiere bei einem feiner Gol-
18*
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fegen niedergelegt, jdhlop Ddad Sdyrveiben. Dap Dder alte
Greund fjeiner Familie nicht ein Wort Jelbjt jtrenger Crmalh=
nung beigefiigt, jeigte die Entfremdung, in welde der Sdyreiber
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pes Vriefes ju ihm getreten.

PBerey ftarrte ungldubig auj den Jnbalt, als jei e3
eine Wunbermdr. Wer follte jened Capital fiir ihn Hinter=
legt hHaben, dad jo ploglid), jo ungeabhnt ihm jzufiel? Sein

Bater? E3 jtand faum im Einflang mit defjen Ehavafier,
nod) weniger mit- ver Midglichfeit.  Durdjzucte ihn eine

Ahnung der frommen Liige, dap er faft jdhaudernd dad Papier

e el e oes

suviicijtieg, in oder Grfennini, dap bdie Hand, die er ver-

1hmibht,  bie eimzige jei, die au jeiner JRettung jid) ausditrece ?
|J e } L=
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Dieje Empfindoung legte eine fajt eben jo ernjte Falte auf

jeine Stivne, afld Srantheit und Leid gethan.
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Stumm |dyied Perey aud dem Hauje der Romeros,

Garlotta allein war anwejenn. Ueber ihre fejt zujammenge-
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prepten Lippen glitt fein Grup, fein Ghidwunjd) jur exfolgten

Genejung. Die alte Duenna liel gleid) einem Frembden den

e g S

Nann - ziehen, den fjie Jabhre Hindurd) ald ein Kind bed

I
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Haujes betradytet. War da3 der Auddrud der. Gefithle, die
fier fiiv ihn Derrjchten: ihn mit Wohlthaten ju iiberhiufen

B —
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und ihn nidt mehr ju fennen? Fiivwahr, das waren glithende

At

Sobhlen auf jein Haupt.

Er fehrie ju jeiner Hacienda Fuviick, Weldher NMann em-=
pfindet nidht 1wieder neue Yebensfrajt, wenn er auf dem
eigenen Boden fjteht, der eigenen Thatigleit Furiidgegeben
it!  Und mehr wie je erbliihten thm gerave dort die Erin-

nerungen an jie, die ev ald Hausjrau hier Hatte einfiihren
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wollen.  Seden Winfel johien ein Gedbanfe von ihr gebheiliat
su haben; an jeben Gegenftand fnitpfte fid) ein Wort, e
PWinjch von ihr, — oft ein fleined Wort nur, bad ihm fo
nidhtiq vorgefommen in jener Beit und jest von jo unendlidem
Werthe fdyien! _

Wo war Salud? Vafil Romero ermwdhnte ihrer nidht in
feinem Sdjreiben; er finbigte in BVejug auf fich jelbit eine
fangere Neife an, und fein Aufenthalt in der Hafenjtadt fieh
fajt an eine {iberfecifche Fahrt glauben. Vegleitete ithn Salud,
ffofh fie o tweit or den Herben Crinnerungen? Obder fiivchiete
ihr Onfel — ber Gedbanfe war fiip - — fjo jehr dbie Madht
per frithern ®efiifhle, daf er e fiiv ndthig fand, ihren Sinn
anberd ju lenfen? Dennod) gab ed eine dritte Mbglichteit,
gegen die fein Hery wild fich auflehnte. Hatte fie dedhalb
fo grofmiithig fein fonnen, tweil von der irdijdhen Liebe fort,
bie fie {o bitter getdujcht, fie fich der Himmlijhen jugetwandt
und dort ihren FTrojt gefunbden ?

Do) wag war ihm Salud und ihr Lebendweg, nadydem
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jein eigener Wille jo graujam bad Vanbd jerrijjen hatte, weld)es
fie einft mit ibm verbunden? Nad) Wrt letdenjdajtlicher
Menjdjen verfhlof er den Sdhmery in jidh, trug ihn einjam
und fhweigend, toie gefellig und mittheiljom er einft im Froh-
jinn getvefen. Keinen fetner frithern Freunde judpte er auf,
feiner feiner Lieblingd-BVejdaftigungen gab er jich bon neuem
hin, eingig nur ernjter Arbeit fich rwidmend. Nur eine Ge-
wohnfheit feiner frithern Jahre liey er fortleben: allwddhentlich
awei Mal trug ihn fein RoB in den frihen Morgenjtunden

e Stabdt, und dann wanberte er zur Kirdpe della Catavina.




€8 jdhien, er Hatte dort eine Mijjion su erfiilfen. ,Der
Ntann  hat vielleicht dber Madbonna ein Geliibde abgelegt,”
meinten die jungen Sennoritad, bie ifn jo piinftlih an dem-
jelben Plage am Seitenaltave erjdjeinen jahen. Dann er=
jabhlten jie fid), e8 fei Der bevithmie Perej, den Ddie jchiine
Sola fo graujam betrogen.

Der theilnehmenden Blice ungeachtet, diec aud den jdhwarjen
Neboz3o8 heraud ihn fuchten, ald ob jede der hiibjdhen Mit=
[eidigen gern beveif wdre, ihn ju frdften — ungliidlice Yiebe
hat joldhen NReiy fiiv die Jugend —, blickte Juan Perey niemalsd
su thnen um. Do) war e3 aud) nidht um ver jhdnen Lola
willen, deven BVild Juan’d Gedanfen nicht mehr freuzte, mit
pem Geliibde Dhatten fie jo unvedit nicht. Wallte Hei in
jeinem Gemiithe die Leidenjchajt auf, jo war dad Gefiihl dev
Reue eben jo tief bei ihm. Nioge die §. Jungfrauw und
yein Pateon ihm nie mehr gnddig jein, wenn er jemald 8
unterfajje, hier auf oiejen Flect juviictyufehren, um Dier dever
s Darven, die er fjo tief gefrinft! Vrannte dad Gefiihl
jeiner Schuld ihn dod) nivgendd HeiBer ald gevade hier, wo er
jein Wort jo oft verpfindet, e3 jo graujam juriicfgefordert,
— bier, wo er jo viel Beweife ihres unjdyuldigen Vertrauens
erhalten, wo fjie fo oft gebefet fiir ihn.

$ier wollte ex daber aud) flehen, daf der Herr die Sdhuld
von ihm nehme, jlehen fiiv dad Gliic, dad er jerjtdrt, Hier
threr  harren, und jollte fein Haar Ddaviiber ergrauen. Und
wenn fjie einjt fime, dann wollte er bad fnie vor ihr beugen,
ihre Verjeihung ju erlangen: er wollte den Saum ded Nleides
thr fiijfen, die nidht vor ihm juviidgewichen in jeiner tiefjten
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Grnicdrigung, und eine Thrine ded Danfed weinen auf die
$Hand, die den mit Wohlthaten diberhauit, per jie verjdymdbht
fatte. Modhte fie bann voll Abjchen fjic) von thm twenden,
modhte fie im ®lange neuen ®liided nur einen mitleidigen
Blict fii ihn haben — das follte jeine Bufe, feine Siihne fein.

Monate auf Monate waren inbep vergangen, jeitvem
Salud an jenem Movgen den Cntjdhlup gefaft Hatte, dex fie
pon Suan’s Srvanfenlager trennte. Jhr Onfel war im ridtigen
Gymefjen ihr gefolgt, a3 fie gebeten: ,Saf und gefen,”
gleichiwie ex einjt die Bitte, ju bleiben, ihr gewabhrt. Gr hatte
mit ife die Stitte verlafjen, wo fie fo Herbed erlebt. Viel
(eidht Dofite er, die Fexne mwerde am Dejten ihre Gedanten
abfenfen, werde am fidherften durd) neue Bilber dad Bild in
ihrem Herzen vertijden.

Salud widerfprad) in nichtd, nadhdem ihr Onfel ihrem
Wunjdhe, Juan’s Jufunft ju fichern, fo bereitwillig nadyge
fommen war. Sie wupte, dah ifred Onfeld Sinn nad) dem
alten Gontinent ftand, bder, wenn er aud) an eichthum,
Pradht und Farbenfiille den andern Continenten nadjteht, dod)
jieqesgemify Den idealen Bauber behdlt, den Jahrhunberte
geiftigen und drijtlichen Sebens ihm aufgeprdgt haben.

©p lieh fie den fiiflen Haudh) ded Oceansd iiber ihre Hlafje
Stirnie 3iehen, lief i) Diniibertragen iiber pag weite Weer
mit feiner jtillen GroBartigfeit su Linbern, wo alle ihr neu
und fremd war. In allen grifern Stidten Curopa’s, die
durd) Schonheit ober Gejdhichte, bduvd) Vergangenfeit oder
Gegenwart dad Jnterefie wach rufen, jah man in jenem
Nahre ein frembed Paar, dad aus bem fernen Wejten Heriiber=




ity

R S
R e

= 3 n il i
YT T i e g T

= o o gy,

—— T = e T e - s

gefommen. Gin ernjter, jdhon ergrauender Mann, ber mit
bem Blicfe des Forjherd und dem Eifer eines Jiinglings

alle Stitten der Wifjenjdhaft und Kunft, wie muw Curopa fie
biefet, bejuchte und bewunbderte, — neben ihm ein jhlantes,

junges Midchen, deren tweidhe braune Augen, nacdtidywarzes

Haar und audldndijdes eufere hier bHedbeutend mehr Aner-
fennung fanden, al in ihrer Heimath, wo diefer Typud all=
gemeiner ijt. Nan jand jie jehr anjiehend, die mericanijde
Gennora, welder die hier ungewohnte Tradt der Mantilla
o anmuthig fleivete. Bielleicht Hitte mand) Ciner gern ifhre
Befanntjdaft gefucdht, twive der Ausbdruct ihres Gefichtes
weniger ernft, weniger yuriidhaltend gewefen.

Grofges Gliid und grofer Schmery madht wenig empfing-
lid) fitr die Geniifje der Reifen; find wiv innerlich mit uns
jelbjt bejdydftiat, jo gleitet alle8 Aeufere jpurlod an und vor=
liber. Die Nirchen vielleicht ausgenommen, deven ernftere Pracht
per jebigen Stimmung Salud’s jo fehr jujagte, daf fie oft
und lange darin iweilte, vermodjte wenig Anbderes ihr Jnter-
efje abjugewinnen. &ie meinte, iht fehle bdie leudhtende
Sonne, der ftrahlende blaue Himmel der Heimath, daf in
Guropa ihr alled in fo grauem, eintinigem Lidhte erjchien.

Ein Nal nur gejdhah e8, daf eine mdadhtige Crrequng fie
erfafite. Jm Centrum eurvopiifhen Yebens, in Paris, BHatte
ihr Onfel frithere Freunde wiedergefunden, die 8 jidh) anges
fegen jein [ieBen, bden Gdjten alled nafhe ju bringen, was
piejer Tummelplap der Welt an Kunft, an Sehendmwitrdig-
feiten und Wevgniigungen bietet. So bejudhte man eines
Abendd bie grofe Oper, wo eine beriihmie Primabonna bdie
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Ohren ded Publicumd bejauberte. &ie jang eben mit den
jdymelzenditen Tonen fich in einen fehr tragijdhen Liebedgram
hinein, ald &alud jah erbleihte und ein heftiged Jittern fic
itberfam. Do) des Gefanged Madht war e3 nidht, wad bei ihr
oieje Crrequng Hervorgerufen; ifhre Blide hafteten auf einem
Paare, tweldpes jie in einer nidht entfernten Loge bemerft
hatte. Gin pradtoolled Beib in einer veichen, alle Blice
herausfordernden ZToilette Hatte dort Blah genommen, ein
jhmadtiger junger Mann an ihrer Seite. Wenn aud) nod
jo unermavtet die Vegegnung, wenn audh FTaujende Mieilen
bont Dem frithern ©djauplak entfernt, — Dbiefe Augen fonnte
Salud nicht verfennen, die Hatten jich Fu tief in ihr Gedadt:
nif geprigt.

Straflennver, verlodenver, fithner ivie je glingten bdiefe
*i"[ugeu. Grop und jabhleid) wie oie VWerjammlung war, dad
jchime LWeib 309 die allgemeine ufmerfambeit auf fid).

Safludb vermodyte den UnbliE nidht ju ertragen, der bie
Hluth der bitterjten Grinnevung aufiiiblite. Ein tweiblidyes
$Hery ucrqiht am jhverjten das, wad gegen den Mann, den
fie liebt, verbrodhen twurde. Bwijden ihr und jener jtrafhlen-
den &r]d}emung jtand Juan’s Halb wabhnjinnige Gejtalt, wie
jie ihn damald gefunden, fjein bleid)ed, abgehirmtes Antlif,
wie jie ihn julebt gejehen

Hige und Ueberanitrengung vorjdiibend, bat fie ihren
Onfel, dag& Haud ju verlafjen. JIm Hinaudgehen Horte fie
nod) daz Gefliijter ihrer frangdiifdhen BVefannten, dap jene
Dame dort die BVeriihmibheit ded Taged fei, indem fie durdh
thre Sdonbeit wie durch ihren wahnfinnigen Yurus alle
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Uebrigen in Sdatten jtelle. Mian lidpelte, indem man Dded
jugendlichen Vegleiters, ihred soi- disant Gemah(d eriwahnte,
defjen einzige Bedeutung in den Millionen liege, die er der
jhbnen Dame jur Verfiigung jtelle.

Salud vermodhte den Eindruct  diefed Creignifjed nuy
jhoer ju dibeviwinden; und dod) lag etwad Vejd)widtigendesd
darin, dafy fie von der fajt ddmonijden Gewalt Hirte, welde
bie Schonfheit bdiefer Frau ausiibte. Sdhlop dag eine Cnt=
juldigung fiiv Juan ein?

Bajil Romero jdyien fih) faum erjdttigen ju Idnnen an
europdijhen Cindriicfen; bald Hier, bald dort fand er MNeues,

D

pag ifhn locte und fefjelte. ie Negfambeit ded Geiftes, die
audy im Alter {ich exhdlt, ijt eine Eigenthiimlicheit romanijdher
Abjtammung.  Daf ber fbrper in vorvgeviidten Jahren bet
pen Romanen nicdht fo leidht jur Sdwerfalligleit neigt, echilt
thnen wohl aud) bie geijtige Elafticitit.

Saludb drangte weder jur Jiiickehr, nod) juchte jie diefelbe

e verydgern.  Jn ihrem Wejen 1war ecine Urt von Willen-

[nfigteit, wie jie entjteht, wenn nad) Heipem, feuchtlojem Wiinjden

und Streben der Menjch enolid) evmiidet und ergeben jein
Schidjal ber Fiigung desd Hodyjten gany anheimitellt. Dod)
jchien ein Dellerer Stvahl aud ihrem Auge 3ju leuchten, ein
rojiger ©djimmer toieder ihre IBangen ju ftreifen, ald end-
li) sum 3weiten NMale die frijde Seeluft fie fiigte und die
Wellen fie der Heimath entgegentrugen.

Gin Jahr war verjlofen, jeitdem Salud zum lepten Male
oie Rirdje della Catarina betreten hatte. Nicht vor dem Tome
St. Peter’s, nidht vor ben mddtigjten unbd ehriviivdigiten
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Gebduben, die in Guropa vor ifr aufgejtiegen, Hatte ihr Hers
io gepocht, twie jebt, wo Die wenig gejhmactvollen Suppeln
der alten Klojtecfivche vor ihr auftaudyten.

Sie hatte geqlaudt, alle Grinnerungen begraben 3u haben;
batte fie dod) nicht ein Mal den Mund gedffnet, eine Frage
an  Donna Garlotta ju vidten. Aber dap Donna Carlotta
ihr nidht ungefragt ein YWort gejagt, baviiber grollte fie Dder
alten Duenna. War diefe {o flumpf geworben in dem Jahre
ber Ginjamfeit, oder wufte jie von Perey nichtd? MNur ge-
jhdftamdapig war bem Onfel angejeigt worden, dap Juan
den Befib der Haciendba wieder angetveten habe und jebt dort
einfam walte.

Und nun fnieete fie wieder bor dem Schreine, wo fie {o
oft gefnicet, ifr Opfer su erneuern. Sie fnicete heute dovt und
morgen Ddort, und dad3 Gefiihl von Enttdujdung, die ganje
Sdwere der Entjagung jhien fih in der Heimath nod
priicfender auf jie ju legen, af8 in ber Frembde. Hatte fie,
ofne fich deffen betouft ju jein, mehr von bder NRiidfehr er-
hofft, alg jich nun ihr bot?

Niht umjonjt aber war Juan’d Geliibde gewejen; nidht
umfonjt DHatte ev e3 o tveu gehalten, — enolich) ging aud) jeine
Grwartung Hier in Crfiillung. Der Klang der Sdyritte, bder
Safubd Heute aud den Hallen ber firdhe folate, Hiep jie plohlich
anfalten — der Athem ftodte ihr. . . . . Die Gejtalt, die
por fjie hinfrat, hatte fein Wort des AWillfomms, feinen Gruf
ped YWiederfehend, — aber ein fnie bog fid) vor ibhr, ein
jtol3ed8 Haupt fentte jid) demiithig, und Lippen, die einjt Lihn
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cine GSecunde, — benn wasd der Mann aud) verbrodjen Haben
mag, langer. evfrdgt er die Temiithigung niht. Und wenn
aud) aus tiefjter Vrujt dad Wort , Verseihung” fich [08rang,
Jo ftand ev thr dod) gegeniiber, Yuge in Auge, ernjt und feft
wie Einer, ber weif, wie fdhwer er gefehlt, den die Siifne

aber nicht erniedrigt, jonbern befreit.

Wie ftreng ev jedod) fich fein Urtheil gejprochen, wie oft
ev fid) toiederholt, dap er von ber Gelicbien nichtd mehr Ju
erivarten habe: bon der Sdjwejter, von bder Pflegerin, bdie
ibn aufgenommen, Datte er ein Wort dez Mitleides, ein
Wort der Vergebung erhofft — um alled deffen twillen, was
er gelitfen.

Salud aber ftand wie erjtaret vor ihm; jie, die Fejtigkeit
genug gehabt Datte, einjt feine granjame Abjage jdhweigend
hingunehmen, die nicht gewanft Hatte, af8 jie ihn mit Bilut
bebectt am Boben [iegen fah, die an jeinem Sdymerzendlager
jets JRube und Bejonnenbeit bewahrte, jie vermodhte diefes
Wiederfehen nicht ju Hewdltigen.

Vevez glaubte fie ju verjtehen; — fiivwabhr, er Hatte fein
Recdht mehr, Andered ju crwavten. J[ene Stunde, in der er
getwahnt, jie jo mild ju fehen, war nur ein FTraum getejen;
bie Wiivfel fiiv ihn waren gefallen. Feht nodh ein Mal
neigte et jich vor ihr, um dann von ihr ju jdeiden.

Salud jab e8, undb unfihig ju Wort ober BVewegung, Fiihite
_ . 3 gurn

jie nuv die dumpfe ngjt bov erneuter Trennung, welde jic

purdzucte. Jhre Sinne jdhwanbden, fie wanfte und whre

bingejunfen, Hitte jein Arm jie nidht umfaft.

A
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Der fjtarfe Mann jitterte aber, ald er die leichte Biirde
auffing, al8 ev jie umjdhlungen Pielt, wie ev friiher fo oft
gethan.  Aber wohl nie war fie ihm theuerer gewejen, nie
Datte ev fie Deiffer geliebt iwie in bdiejem Augenbfide, wo er
wupte, daf e3 bdag lehte Mal fein iwiitde, dag fefte Mal,
daf fie in jeinen Uvmen rvube: — fjobald ihr BVewuftiein
juriicigefehrt war, iiirde fie fih ja wegmwenden.

Cr jah die gejdjlofjenen Wugen, die jo viel um ihn ge-
trauert, das Antlib, das um feinetwillen jo bleid) geworben,
und nie jdhien e3 ihm gropere Jleize gehabt su DHaben, Cr
wupte jebt, wad e fiiv ein Kleinod fei, dasd er nidhtsmwiirdig
verjchleunert Datte. Die Thrdne, die heip in dem NMianines:
auge brannte, galt bem Gliicte, dag er jerjtort, wie dem, dad
er berforen.

Aber Salud fiihlte wohl ben bheifen ZTropfen bitterer
JNeue, der auf ihre Stirne fanf; fie fiihlte den fHirmijdhen
Derzidhlag Dejjen, der fie umfangen hielt, ald fie jebt zum
Yeben erwadite und thr Blid jo jelig ftrablte pon Liebe und
Wonne. IJhre Junge [B8te ficdh), — nicht um von Vergebung,
jondern um von Gliic zu veden; wund da3 Antli Hob fidh
nur, um jid) an jeiner Brujt 3u bergen in alled vergefjendem

neuen Vertrauen.

Pere, wie Jdywer er fich aud) anflagte, wie unwiirdig er
jieh fiiplte, er empfand boc), dap Liebe nur tbieder jiihnt,
was gegen die Yiebe gejiindigt, vap jie allein den Boll der
Dantbarfeit abjutragen vermag, den jie auferlegt hat. Diintte

ihm fojt ein Qeben 3w fury, um Ddiejer veinen, unjerjtdrbaren




SHingebung ju Iofhnen, jo jagte ihm diefer Wugenblit jdhon, &
pap jede Stunbde Gliicted jahrelanged Leid aufjumiegen vermag.

G8 war gut, dap BVajil Romero jdon bdie Gewohnheit

angenommen Hatte, den Wiinjdjen jeiner Nichte nachzugeben,

und dap er nod) jo erfiillt war von allen geijtigen Sdydben,
die er angejammelt, daB er webder Beit nod) Neigung hatte,
i) auf langathmige Liebedgejdhichten einjulajjen. 2Woh{ runzelte
jich erjt jeine &tirne, wohl blidte jein Auge falt und ftreng,

ald Juan Perey vor ihn trat; aber etwad. in dem Audjehen
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ped jungen NDlanned, etwad in feiner ernjten, jreimiithigen
©pradje modhte ihm twohl biivgen fiir die ufrichtigleit alles
Deffen, wad er in jener Stunde ihm gejtand und gelobte.
Bielleiht aud) taudyte vor jeinen Augen jened bverlocende
Antlib wieder auf, welched er in der grofen Oper ju Paris
gejehen und ihn die Verirrung ded jungen Mannes etwas

nad)jichtiger beurtheilen lief. .

ik = St v . S :
nlh Bajil NRomero beveitete aljo den endlic) wieder Vereinten

-

feine weitern Hindernifje; und wenn Donna Carlotta aud)
in veraltenem Groll erjt jeben Segendwunid) verweigerte,
wenn fie aud) nod) fteifer, noch jtummer alg bet Juan’s Ab-
jdied ihn empfing, — dad warme Ydacheln, der felle GIiicts-

. a - ftrabl, ver endlid) tieder auf ihred FTdubdhens Gejicht [lag,
E entwajinete audy fie.

@il | Wi ihrem Herzen Quft 3u madjen, lef jie all’ ihren Jorn
tiber die faldhe Sennora ergehen, deren bije Herenaugen alf
pad Unbeil verjcdyuldet hatten. Freilid), meinte fie, mandhe
pere habe jcdhon einen bejfern Caballero verzaubert, und in

=

b i guten alten FHeiten feien f{ie dafiir verbrannt worden nad
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Necht und Gejes ; die §. Mabonna mibge ihr verzeihen, Bijes
iinjdhe fie Jiemand . . . . Dabet jdhien Donna Carlotta
eine gewijje Genugthuung ju empfinden in dem Gedanfen,
paB der Herrgott aud) auf Erden jhon Hier und da Seinen
fteafenden Arm audjtrecde, obwohl jie nicht ahnen fonnte,
nahe in diefem Falle die BVergeltung twar.

Qola’8 Gejhict Hatte in dem Augenblict feine Lojung jchon
sum Theil gefunben. Jdh) und vajd) tvar jie erfolat, wie dag jtets
gefchieht, wenn der Samum bder Leidenjhaft und ded Genuijed
tiber dad Leben einer Frau hingieht. Jenen jungen Englinder,
peflen Geldjdydbe jie verloctt, TPevey jo jdnide 3u verjtofen
hatte fie fejt an jicd) 3u fcncht geglaubt. &eine LE'ﬁml hatten
jedod) ifre Ginwilligung ju jeiner Heivath verjagt, indef Yola
auf ihre Gevalt tiber ihn vednete, ihr Biel dennod) zu er-
veidjen. Sie wiirde vielleid)t weniger feft died Jiel im Auge
geDalten haben, wdven bie Ausjichten, die ihr Vater auf jeine
tiidfehr in die Hauptjtadt gejebt Hatte, nidht bolljtandig geé
jdheitert. Sein glingendes Aufiveten in der Vaterftadt war dad
lete Aufflacern jeines Glicsjternes gewefen, e8 Hatte jehon
den Veginn ded Verfalled bverdecten follen, der von da an
immer rajdher um jid) griff. Lola twollte fich fidjern, ¢he das
Ungliid volljtandig Hereinbrad), und der junge Mann [dhien
ihr ein gefiigiges Werkzeug filv ihre gejdhicdte Hand. FTroh
jeiner Jugend und trop feiner erft aufrichtigen Leidenjdhait,
purd)jdhaute er jie jedodh) mehr, ald jie glaubte. Jene Seene
mit Juan Perey hatte ihm Wrgwohn eingefldft und einen
Sdyatten  auj Ifjl‘ Bild gelegt, der nidht wieder wid). Cr
Datte einen Zug unheimlider Ungft in ihren Wugen gelefen,
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ber ifhn abhnen liep, daf nicht alles jid) jo verbielt, wie ibhre

Worte bGetheuerten. Der Fauber ihrer Sdhbnbeit blieb jwar
der gleiche ; Dod) wenn etwad geeignet ijt, von dem Wianne
auggenut ju werden, o “ijt e8 bie Wevachtung, mwenn ein
2Weib ihm dagu Grund gegeben. Je mehr Lola jid) an den
Gedanfen flammerte, jeine Hand um jeden Preid ervingen Fu
miiffen, je mehr jie fich unfider in diejer usjicht fiihlte,
um fjo weniger wollfe jie thn lajjen. ©o ward ed bald Spiel
gegen ©piel, bei dem die Fraw aber am leichtejten berliert,
da fie am meijten dabei einjebt.

Ungefihr um die gleiche Jeit, ald Salud in ruhigem
Stoly den Geliedten verliel, war Lola rvidjidtslos gegen alles
bem ifren gefolgt. Der Angabe, daf er reife, um  jeinen
Ginjlufp 3u Gunjten der Heivath bet feinen Elern geltend 3u
madjen, Hatte fie fein Bevtvauen gejdjentt; nur an fie ge=
Tefjelt, BHielt fie ihn fiir jicher. Sie hofjte ihn durd) die
Stettenn Dev Leidenfdhaft und Gewohnheit auf immer ju binden.

Safud Hatte recdht gejehen, ald jie Lola zu Pavis ju er=

fennen glaudte.  Riidjicdhtsiog gab fie fidh dort dem Genujje

beg Qebens Bhin, und fiir fuvze Frijt gelang e ihr nod), des
jungen Menjchen Citelfeit u weden; e3 imponirvte ihm, dap
bie Beriihmte Schonbeit an jeiner Seite jo bewundert wurde.
Aber nur die reine Liebe webt dad BVand der Gewolhnheit;
alfe andern Bande vermag der Mann, wenn er feined Spiels
seuges iiberdriiifig ijt, eben jo vidjichtslos ju fprengen, wie
er jie adptlos gejchlofjen hat. Nadjdem bdas Paar wmehrere
Monate in dem Taumel der Weltjtadt verlfebt, gab Lolo’s

toffe BVerjhmwendungsjud)t ifm jelbjt die Nothwendigleit Dbes




Bruded an bdie Hand. Aber er gehirte nidt ju jenen

Manuern, bdie den Muth hitten, offen mit einem jo leiden=
jhaftlichen Weibe 3u brechem; fo jdhlug er ihr vor, in Die
Heimath juviictufehren, da feine Kajfe erjdbpft jei.

Das Shifi ded franjdiijchen Hafensd, dad jie Dhinitber-
Hifren follte, fah noch) das junge Paar, die jchdne Frau, wie
jie in veizbaver Laune — bdenn fie tvennte fid) nur ungern
von diefem glanzenden Pavijer Leben — jo Dervijd) iiber ihn
gebot. ber ald dad Shiff die Unfer lidhtete, war Lola
alfein.  Gr war nod) ein Mal an’d Land gegangen, — um
nicht wiebersufehren.  Ulle Werzdgerung, die Lola durd)
Geld ju erywingen fuchte, Half nihts. Wenn jie anfangs
geglaubt, ein ungliictlicher Bufall Habe ihn juriid gehalten,
fldrten bie wenigen falten Worte von ihm, die fid) fanden, fie
bald vollftandig auf. Gv empfahl ihr, ju threm Vater juriid-
sufehren, da ihr Sdjeiden nothwendig geworden. Gr Dhatte
bag Nithige beigefiigt, ifhr vor Dder Hand ein fjorgenjreies
Qeben 3u gewdhren.

Qofa’s Sham und Wuth, in diejer Weife phintergangen

st jein, von thm, den fjie jo gany in ifjren Vanden wihnte,

=
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brad)y in Dder leidenjdhaftlichiten LWeife aud; dod) blied ih

F

nidhts dibrig, afd jich 3u fiigen, — vielleicht der furdjtbaven
Nentefid gedenfend, die fie ereilt.

Underd ald Salud jah fie die Heimath wieder. Jhren
Bater aufjujudjen, nadypem fjie jolden Sdhiffbrud) eclitten,
bie Stabdt ifrer Triwmphe ju Detreten in diefer Lage, — Dad
idhien ihr unmbglid). Naddem fie fo tief aus Ddem Bedjer

bes Genufjes getrunfen, nadpem fie in joldjem Raujd) bed
: 19
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Lebens fid) gewiegt, bermochte jie nicht ju dem eingejchrintten
Yeben einer Frau mit miBigen Mitteln juriiciufehren.
Sdyritte aber, ivie Lola auf ber abjdiifiigen Bahn jie
gethan, veifen meift unauffaltjam ieiter Hinab. JIn der
$Hafenjtadt, in der jie nad) der Unfunft des Schiffed blieh,
gelangte jie nod) ein Mal ju trauriger Berviihmtheit; dod)
faum war ein Jahr vergangen, al8 ein abgejehrted eibd,
mit feinem Buge mehr an Dbie ftolze Sdinheitsd - Konigin
erinnernd, thr lebted Ayl in einem Hojpital judhte und fanbd.
Jur ein Mal nod) ging iiber ihre abgeftumpften Jiige
ein Ausorud tiefergehender Bewegung, ald fie horte, bap das
Haud, welded jie in ihrem Clend aufgejudht, dad Hojpital
SGan Juan war. NRief der Name ihr eine Erinnerung Furiid,
weldye jie mahnte an die vddende Hanbd, bie jie eveilt, dap jie
mit jo dumpfem Seufjer jid) abwandte? Nad) dem ZTage
aber wied jie twenigjtend den geijtigen Trojt nid)t mehr Fuviid,

o

und der Finger Gottes, den fie dbavin evfannt, bifnete 1wohl

pem getriibten uge den Blick in’d Jenjeits.

Dod)
2808 aud jonnigen BVejirfen
Stammt, mup jonnig auf uns wicfen,”
fagt ein Didyter, und jonnig ift auch dag Bild, dad auf der
maisummwogten Hacienda Juan’s jid) und davbietet. Jhren
Gritgebovenen auf den Rnien, fibt Salud unter den midytigen
Biiumen, die ihre neue Heimath bejdjatten. An dem neu er-

L
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bliifenden Wohljtande deffen, was jo doppelt ifr eigen, fid)
weidend, fann ifr Blic ringd umpherjchveifen, obwohl er jebt
nur auf dem neuen Gliicfe vuht, dasd fie in ihren Armen Halt.
Suan braudyt nicht mehr bad Lidheln auf bden Lippen, Dbie
Jojen tm}'r den Wangen und den ftrafhlenden Ausdrucd Ddes
UAntliked 3u vermiffen; und wenn ein Meft jeiner friihern
Gitelfeit nod) in ihm wohnt, fann jie rveid)lic) befriedigt jein
burd) dag Lob, dag Jeder, der die gajtfreie Hacienda betritt,
der [ieblichen Hausfraw zollt.

Aber aud) fein Ausdruct Hat ieder viel von ver ‘alten
fiegeagemwijjen Sicherheit getoonnen, jeitdem er eigener ivie
frember Schuld jum Troh doch fein Gliit nod) evrang. Fleis
und Yusdauer beginnen fid) ihm veichlich zu lohnen. Aber
bei den Stiergefechten findet man den einjt beriipmten Ma=
tador nidht mehr. Seine Freunde fehren gern bei ihm ein,
und die Nolle ded Hehibigen Hacendbabo, vor der er einft jo
foheute, fcheint ihm fehr zuzujagen. Ja, feitvem er pater
familias geworden, ift jelbjt jeine alte Heiterfeit von neuem
aufgelebt.

Gben jest von einem RNite guriicgefehet, nod) immer ein
johbmer Gaballero, johleicht er ungejehen Bhinter Mutter und
Rind, BVeide ploflicy mit Bliithen diberjchiittend , daB das
Qind laut aufjauchzend u ihm Hinaufreicht, und Safud ihn
ariipt mit der Jnnigfeit froher Ueberrajdjung.

MWiihrend er fie jebt in jeinen Wrmen halt, jid) jo reid)
fiilend in ihrem Vejibe, 3ieht die Gejchichte jener bdunfeln
Tage ihm nod) ein Mal durd) den Sinn, und toie er in

Y
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nieje treuen ugen jhaut, embfindet er tief, dafy die Liebe
pod) im reinen Frauenherzen die fiefite Wurzel jhldgt, daf

fie nur dbort ihre unvevwelflichen Bliithen jeitiat.













.-ﬁ- - f‘: 5. |

X gl (95 48
D 5 V> ol 4114 ) v 8



	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Vorsatz
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Nicht wie alle Andern.
	[Seite]
	[Seite]
	I.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21

	II.
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49

	III.
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84

	IV.
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104

	V.
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132

	VI.
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145

	VII.
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172


	Aus fernen Landen.
	[Seite]
	[Seite]
	I.
	[Seite]
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199

	II.
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222

	III.
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234

	IV.
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249

	V.
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270

	VI.
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292


	Vorsatz
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


